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BEECHCRAFT Bonanza F33A 

CE~67T4 und weitere 

EINFUHRUNG 

Der Inhalt dieses Flughandbuches entspricht der GAMA-Handbuch- 
Spezifikation Nr. 1 (GAMA = General Aviation Manufactures 

Association). Die Anwendung dieser Spezifikation durch alle 
Hersteller erlaubt es dem Piloten, die gleichen Daten an den 

gleichen Stellen in allen Flughandblichern zu finden. 

ANMERKUNG 

Dieses Flughandbuch hat nur fiir das Flug- 

zeug Beech F33A GUltigkeit. 

Die hierin festgelegten Angaben sind folgenden Unterlagen ent- 

nommen. 

Flughandbuch Beechcraft Bonanza F33A. 
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Abschnitt 1 

Rllgemeines 
BEECHCRAFT Bonanza F33A 

CE~6TU und weitere 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 
CE-67H4 und weitere Allgemeines 

Wir danken Ihnen fir das in yns gesetzte Vertrauen, das Sie mit 
der Wahl eines BEECHCRAFT Flugzeuges zum Ausdruck brachten. 
Unsere Entwurfsingenieure, Montagehandwerker und Inspekteure 
haben unter Einsatz ihrer handwerklichen Fdhigkeiten und Erfah- 
rung sichergestellt, daB die neue BEECHCRAFT BONANZA F33A den 
hohen Qualitits- und Leistungsanspriichen gerecht wird, fir wel- 
che BEECHCRAFT Flugzeuge in der ganzen Welt bekannt geworden 
sind. 

WICHTIGE HINWEISE 

Dieses Handbuch muB vom Halter bzw. dem Pilloten sorgfidltig 
gelesen werden, um mit dem Betrieb des Flugzeuges vertraut 
z2u werden, Die gemachten Anregungen und Empfehlungen sollen 
helfen, ein H3chstmaB an Leistung zu erzielen, ohne dabel die 
Wirtschaftlichkeit zu opfern. 

Fine Vertrautheit mit dem Handbuch ist nétig, weil das Flug- 
zeug 1in Ubereinstimmung mit den hierin niedergelegten Angaben 
einerseits sowie mit den im Flugzeug angeordneten Hinweisschil- 
dern andererseits zu betreiben ist. 

Es wird darauf hingewiesen, daB sowohl Halter als auch der Pilot 
mit den zutreffenden LBA-Bestimmungen beziiglich Betrieb und War- 
tung des Flugzeuges als auch mit den allgemeinen Einsatz- und 
Flugregeln vertraut sein mllssen. Weiter wird darauf hingewiesen, 
daR das Flugzeug entsprechend den Lufttlchtigkeits-Bestimmungen 
zu betreiben und zu warten ist. 

Die LBA-Beatimmungen legen weiterhin eindeutig fest, daf die 
Verantwortung filr die Wartung des Flugzeuges Sache des Hal- 
ters und des Piloten ist, die sicherstellen miissen, daB die 
gesamten Wartungsarbeiten von qualifizierten Mechanikern 
in Ubereinatimmung mit den fUr dieses Flugzeug gliltigen 
Lufttilchtigkeitsbestimmungen durchgeflhrt werden. 

Alle in diesem Handbuch genannten Begrenzungen, Verfahren, 
Sicherheitsanwendungen, Zeltbegrenzungen, Betreuungs- und 
Wartungsforderungen sind "Zwingend durchzufllhren”, um eine 
fortwdhrende Lufttichtigkeit zu gewldhrleisten und das Flug- 
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Abschnitt 1 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Allgemeines CE-6T7T4 und weitere 

zeug in einem Zustand zu erhalten, der selnem Originalzustand 
gleichwertig 1ist. 

Autorisierte BEECHCRAFT Service Stationen, Vertragswerkstltten, 

internationale Auslieferungslager und Hindler verfilgen bzw. 

beschaffen die von BEECHCRAFT empfohlenen Knderungen und verbes- 

serten Service- und Betriebsverfahren, deren verbesserte Ge- 
staltung ein HO8chstmaB an Wirtschaftlichkeit, verbunden mit 
einem gleichen MaB an Sicherheit seitens des Flugzeuges, er- 
méglicht. 

BENUTZUNG DES HANDBUCHES 

Bei der Gestaltung des Handbuches wurde darauf geachtet, eine 

Aufrechterhaltung der flr den Betrieb des Flugzeuges notwen- 
digen Dokumente und Unterlagen zu erlelchtern. Es wurde da- 

her in Form einer LOSE-BLATT-Fassung gestaltet und eine flr 

die Unterbringung glinstige Abmessung gewidhlt. Der besseren 
Uberschaubarkeit wegen erhielt es eine Abschnittskennteilung, 
die ein schnelles Auffinden der 9 Grundabschnitte gestattet, 

Abschnitt 1 Allgemeines 

Abschnitt 2 Betriebsgrenzen 

Abschnitt 3 Notverfahren 
Abschnitt 4 Normalverfahren 
Abschnitt 5 Betriebs- und Leistungsdaten 
Abschnitt 6 Massen- und Schwerpunktangaben/Ausrlist.-Liste 

Abschnitt 7 Systembeschreibungen 

Abschnitt 8 Handhabung, Pflege und Wartung 

Abschnitt 9 Frgdnzende Angaben 

ANMERKUNG 

Wenn nicht anders vermerkt, handelt es sich 

bei allen in diesem Handbuch zitierten Flug- 

geschwindigkeiten um "angezeilgte Fluggeschwin- 
digkeiten"” (IAS) beil einer angenommenen Null- 
Fehler-Instrumentenanzeige. 

1-4 Juli 1980



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 

CE-674 und weltere Allgemeines 

ANMERKUNG 

Aufgrund der Vielzahl der lieferbaren 

Riistsdtze und der dadurch bedingten 

unterschiedlichen Flugzeugkonfigura- 

tionen muf darauf aufmerksam gemacht 
werden, daB in den Beschreibungen und 
Abbildungen des Handbuches Sonderaus- 

ristungen riicht als solche gekennzeich- 

net sein miissen. Durch Kundenwlinasche 
kbnnen Knderungen auftreten, so daB 
die Abbildungen in diesem Handbuch im 

Einzelfall vom Flugzeug abweichen k8n- 

nen, weil sie nur einen flr die Bau- 
reihe typischen Bauzustand wiedergeben. 

Beech Aircraft Corporation behdlt sich 

ausdriicklich das Recht auf Streichung, 

AuBerkraftsetzung, Ungliltigkeltserkl#d- 
rung bezlglich irgend eines Teiles, Teil- 

nummer, Austauschsatzes oder Verdffent- 

lichung vor, auf das in diesem Handbuch 

Bezug genommen wird, und dies ohne vor- 

herige Ankindigung. 

Der Besitzer/Pilot soll stets auf alle Er- 

gdnzungen Bezug nehmen, ob STC-Ergldnzungen 

oder BEECH-Ergdnzungen, und diese auf mdg- 

liche Finwelse, Grenzwerte, Normal- und Not- 

betriebsverfahren durchsehen zwecks rich- 
tiger BetriebsfUhrung des Flugzeuges bel 

elner Sonderausrfistungs-Installation. 

ANMERKUNG 

Folgende Verdffentlichungen werden dem 

Flugzeughalter automatisch zugestellt: 

1. Originalausgaben und Revisionen der 

Service Instructions Class I und II. 
2, Originalausgaben und Revisionen der 

Flughandbuchergdnzungen. 

3. Neuausgaben und Revisionen von Flight 

Manuals, Flight Handbooks, Owner's 

Manuals, Pilot's Operating Manuals and 

Pilot's Operating Handbooks. 
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Abschnitt 1 BEECHCRAFT Bonanza F334 
Allgemeines CE-67Y4 und weitere 

Dieser Kundendienst ist frei und wird nur denjenigen Flugzeug- 
haltern zugestellt, die in der Aircraft Registration Branch 

List oder der Beechcraft International Owners Motification 
Service List registriert sind, und nur dann, wenn die Flugzeug- 
seriennummer des Modells, flUr das dieses Handbuch gilt, regi- 
striert ist. Beziiglich Informationen liber einen Bezugsnachwels 
der "Revision Service" fUr dieses Handbuch oder andere Beech- 
craft-Verdffentlichungen ist eine Bechcraft-Vertragswerkstéitte 
oder der Musterbetreuer zu konsultieren. 

REVISION DES HANDBUCHES 

Die RUckselte des Titelblattes enthdlt das Verzeichnis der 
glltigen Seiten, einschlieBlich der Revisionen. In der unte- 
ren rechten Ecke des umrandeten Teils des Verzeichnisses be- 
findet sich ein K4stchen mit einem Hauptbuchstaben, der als 
Kennzeichen fiir eine Ausgabe oder Neuvausgabe dient. Dem Buch- 
staben kann eine Ziffer angehingt sein, welche die zahlen- 
méfige Revision bezeichnet. Wenn eine Revision zu irgendeiner 
Information in bezug auf dieses Handbuch erfolgt, wird ein neu- 
es Revisionaverzeichnis herausgegeben. Alle Seiten dieser Revi- 
sionsverzeichnisse missen im Handbuch verbleiben, damit eine 
laufende Aufzeichnung des Materialstatus vorhanden ist, bils 
eine Neuausgabe zur Verflgung steht. 

ACHTUNG 

Wird dieses Handbuch als Betriebsanwei- 
sung gewdd §iz (i) 2 Lurtuerro verwandt, 
i1st der Flugzeughalter verpflichtet, es 
auf dem jewelligen glltigen Stand zu 
halten. 

1-6 Dezember 1982



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 

CE-6T4 und weitere Allgemeines 

FLUGZEUG-FLUGHANDBUCH-NACHTRAGSREVISIONS-AUFSTELLUNG 

Abschnitt 9 enthdlt die Flughandbuch-Erginzungen, angeflhrt 

durch eine "Nachtragsverzeichnis-Seite", Werden neue Nachtrags- 

erginzungen herausgegeben oder existierende revidiert, wird ein 

neues Nachtragverzeichnisblatt das vorhergehende ersetzen, da 

es einschlieBlich des neuen alle vorhergehenden Anerkennungen 
enthilt. 

VOM HERSTELLER HERAUSGEGEBENE STC-NACHTRAGSERGANZUNGEN 

Zu jedem neuen vom Werk ausgelieferten Flugzeug wird ein Hand- 

buch mitgeliefert, welches entweder eine "STC" (SUPPLEMENT TYPE 

CERTIFICATE) Ergénzungs-Musterzulassung oder eine BEECH-FLUG- 

HANDBUCH-ERGANZUNG fdr jeden installierten Gegenstand, der eine 
Ergéinzungspriifung erfordert, enthilt. Falls ein neues Handbuch 

fir den Betrieb eines Flugzeuges zu einem spiteren Zeitpunkt 

erworben wird, gehdrt es in die Verantwortlichkeit des Halters 

bzw. Piloten, daflir zu sorgen, dal alle erforderlichen "STC"- 

Ergidnzungen (ebenso wie Gewichts- und Schwerpunktangaben einschl. 

welterer dazu gehdrender Kennwerte) in das neue Handbuch Uber- 

tragen werden. 

Dezember 1982 1-6A



Abschnitt 1 

Allgemeines 
BEECHCRAFT Bonanza F33A 

CE-674 und weitere 

VORSATZLICH FREIGELASSEN 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 

CE-674 und weitere Allgemeines 

19,05 Jcm 
Mindestboden~ 2,14 n 

freiheit 

L 3!?1 - 1 

Drei-Seiten-Ansicht 
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Abschnitt 1 

Allgemeines 

Die Wendekreise gelten foUr vol 

Radius 

Radius 
Radius 

Radius 

des 

BEFEFTHCRAFT Bonanza F33A 
CE-674 und weitere 

WENDEKREISE AM BODEN 

Fldchenspitzenkreises. 
des Bugrahrwerkkreises............ 

Innenrahrwerkkreises.....;.... 
des 
des AuBenfahruerkkreises...... 

einer Bremse und Triebwerkteillast. 

B026 mm 

3708 mm 
1549 mm 
4470 mm 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 

CE-674 und welitere Allgemeines 

KENNDATEN 

TRIEBWERK 

Ein Triebwerk der Teledyne Continental Motors Corporation Modell 

I0-520-BA oder I0-520-BB. Ein luftgek(lhlter Sechszylinder-Boxer- 
motor mit einem Inhalt von 8,52 Liter bei einer Leilstung von 
212 kW (285 HP). Er ist ausgerfistet mit Kraftstoffeinspritzung 
und Direktantrieb. 

Start und maximale . 

Dauerleistungesecsccescecnensassasasssssss (Vollgas) 2700 1/min. 
Maximale Normalbetriebsleistung 
Werknummer CE-891 und weiter 
mit 2-Blatt-Propeller-Installa- 

tion, und R 

Werknummer CJ-156 und weiter 
mit 2-Blatt-Propeller-Installa- 

Elon. st anrnsnnsssssnssnsnnennasees (Vollgas) 2550 1/min. 

PROPELLER 

Bei Triebwerken I0-520-BA und I0-520-BB: 
Ein McCauley Zweiblattverstellpropeller mit konstanter Drehzahl 

und einer 2A36C23 Nabe mit 84B-0O-Bléttern, oder ein McCauley 
Dreiblattverstellpropeller mit konstanter Drehzahl und einer 

3A32C76-Nabe mit B2NB-2-Blittern. 

KRAFTSTOFF 

Flugkraftsatoff 100 LL (blau) oder 100 (griln) Mindestleistungs- I 
zahl. 

STANDARDSYSTEM (CE-674 bis CE-883) (CJ-129 bis CJ-155) 

Gesamtkraftstoffmengeecececsersrsccccsessossss189 Liter (50 Gal) 
Ausfliegbare Gesamtmenge..csesvesassssssnssssa166 Liter (44 Gal) 

Dezember 1982 1-9



Abschnitt 1 BEECHCRAFT BONANZA F33A 

Allgemeines CE-67Y4 und weltere 

STANDARDSYSTEM (CE-B8Y4 und weiter) (CJ-156 und weiter) 
SONDERAUSFUHRUNGSYSTEM (CE-674 bis CE-883) (cJ-129 bis CJ-155) 

GesamtkraftatoffMeNge. cocerscneorecsnssssssss302 Liter (B0 Gal) 

Ausfliegbare Gesamtmenge .. oo ssvsonsonansssns .280 Liter (74 6al) 

SCHMIEROL 

ULFASSUNCSYERMUGEN 

CeoamEmMeNZe. s coenccsasanssossasasnsssssnssnnesssonsslly3ds Liter 

ZUGELASSENE SCHMIERULARTEN 

Aschefreie Dispersions8le, welche den Anforderungen der Teledyne 

IConbinental Motors Corporation Spezifikation MHS-2U4B oder der 
letzten Revision von MHS-24 entsprechen. Zugelassene 8le siehe 

Abschnitt 8. 

ZUGELASSENE HUCHSTMASSEN 

Maximale RO1IMASSCe cssrreesnsnscsonseassaaldll2 1bs/15U8 kg 

Maximale Startmasse..coesececseseeaaneoansa3U00 1bs/15U42 kg 
Maximale LandemasSescessssssssossssossssss3N00 1bs/15U42 kg 

Maximale Leertankmasse.......Keine satrukturelle Begrenzung 

Maximale CepickraummasSe...csesseseocsesesas270 1bs/ 122 kg 

KABINEN- UND EINGANGSABMESSUNGEN 

Kabinenbrelte (MaX.)essosoceecoeaesesonssnsnssnsssossacesaly06m 

Kabinenlidnge (maX.).veeoononnsnnns T A 03,07 m 
Kabinenhdhe (MaXe)ecoseosoonensesesenssssosscsesssnsnsely27 m 
Vordere KabinentUr..:csoesoseseses0,940 m breit x U,914 m nocn 

1-10 Dezember 1982



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 
CE-67TY4 und weitere Allgemeines 

GEPKACKRAUM UND ZUGANGSUFFNUNGEN 

Rauminhalt..cvovesns e e e e e wameeees 991 Liter 
TUrbrelte (MIn.).eeeeveeserseasossesoasvsnaosoncossas 0,47 m 
TUrhBhe (MIn.).vseossvronnsvnrsnnnnns sssvsasssssses 0,57 m 
Raum Uber Hutablage.ssesssssssssssnvssssassssssnsss 48 Liter 

SPEZIFISCHE BELASTUNGEN 

Flichenbelastung bel max. Startmasse 91,78 kg/m2 (18,8 1bs/sqft) 
Leistungsmasse bei max. Startmasse..... 7,22 kg/kW (11,9 1bs/hp) 

Dezember 1982 1-10A



Abschnitt 1 BEECHCRAFT Bonanza F33A 

Allgemeines CE-6T7U4 und weitere 

VORSATZLICH FREIGELASSEN 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 
CE-674 und weitere Allgemeines 

ABKURZUNGEN UND BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

Die folgenden AbkUirzungen und Begriffsbestimmungen sind, soweit 
sie Iin diesem Handbuch zur Anwendung kommen, aus CGrlnden einer 
einfachen und schnellen Begriffsauslegung zu einer Liste zu- 
sammengefaBt. Wenn immer m8glich, wurden sie der einfacheren 
Bezugnahme wegen in Kategorien zusammengefaBt. 

FLUGGESCHWINDIGKEITSBEGRIFFE 

CAS = Berichtigte Fluggeschwindigkeit. Die be- 
richtigte Fluggeschwindigkeit ist gleich 
der angezeigten Fluggeschwindigkeit, be- 
richtigt um Einbau- und Instrumentenfehler. 
Sie entspricht der wahren Fluggeschwindig- 
keit in der Normalatmosphlire in Meeresh8he. 

KCAS = CAS in Knoten 

GS H Geschwindigkeit Uber Grund 

IAS = Angezeigte Fluggeschwindigkeit auf einem 
Staudruckrahrtmesser, der auf die Ge- 
schwindigkeit der adiabatischen, kom- 
pressibelen Luft bei Normalatmosphlire in 
Meeresh8he geeicht ist. 

KTIAS "
 

IAS in Knoten 

TAS = Wahre Eigengeschwindigkeit relativ zur unge- 
stdrten Luft, CAS unter Berioksichtigung von 
Flugh8he, AuBentemperatur und Kompressibili- 
tdt., 

VA = Man8vergeschwindigkeit. Maximale Geschwin- 
digkeit, bei der volle Ruderausschlige das 
Flugzeug nioht Uberlasten. 

VFE = Maximale Geschwindigkeit mit ausgefahrenen 
Landeklappen ist die h8ohstzullssige Ge- 
schwindigkeit mit L andeklappen in einer vor- 
geschriebenen Stellung ausgefahren. 

Oktober 1976 
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Abschnitt 1 
Allgemeines 

1-12 

BEECHCRAFT Bonanza F33A 

CE-674 und weitere 

Maximale Fluggeschwindigkeit bei ausgefah- 
renem Fahrwerk. 

Maximale Geschwindigkeit, zum sicheren Aus- 
und Einfahren des Fahrwerks. 

H8chstzullissige Geschwindigkeit, darf unter 

keinen Umstanden zu keiner Zeit Uberschrit- 
ten werden. 

Maximale Reisegeschwindigkeit, die nur bei 

ruhiger Luft und mit Vorsicht Ubergchritten 

werden sollte. 

Uberziehgeschwindigkeit oder Mindestgeschwin- 
digkeit, beli der das Flugzeug noch steuerbar 
ist. 

Uberziehgeschwindigkeit oder Mindestgeschwin- 
digkeit, bei{ der das Flugzeug in der Lande- 

konfiguration noch steuerbar ist. 

Geschwindigkeit fiir den besten Steigwinkel 

(max. H8he in min. horizontaler Entfernung) 

Beste Steiggeschwindigkeit (max. H8he in 
kUirzester Zeit). 

Oktober 1976



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 

CE-6T7T4 und weitere Allgemelnes 

METEOROLOGISCHE BEGRIFFE 

ISA B Internationale Standard-Atmosphire, fest- 

gelegt wie folgt: 

1. Die Luft ist ein trockenes, vollkommenes 

Gas. 

2, Temperatur in Meeresh8he (NN) 15°Cc (59 °F) 
3. Luftdruck in NN 1013,2 HPa (29,92 in.Hg) 
4, Der Temperaturgradient, von NN bis zu 

einer Hbhe, bel der die Temperatur -56,5°C 

ist, betrdgt -0,65°C/100 m (2°C/1000 ft), 
darliber {st er Null. 

OAT = AuBenlufttemperatur, angezeigte Lufttempe- 

ratur im Flug oder am Boden unter Berlick- 
sichtigung des Instrumentenfehlers und der 
Kompressibilitit. 

Angezeigte 

DruckhShe = Der wirkliche Ableswert eines Hdhenmessers 
bei einer Einstellung von 1013,2 mb (29,92 

in.Hg) 

Druck- 

hhe = H8he, die ein barometrischer HShenmesser 

bei Einstellung von 1013,2 mb (29,92 in.Hg) 
anzeigt, unter Berlicksichtigung der In- 
strumentenfehler oder Fehler flUr den sta- 
tischen DPruck. In diesem Handbuch wird von 
einer Null-Fehler-Instrumentenanzeige aus- 

gegangen, Positionsfehler k&nnen der HBhen- 
messer-Berichtigungsgrafik entnommen werden. 

September 1979 1-13



Abschnitt 1 
Allgemeines 

Stations- 
Druck L]

 
Wind 

LEISTUNGS-BEGRIFFE 

Startlei- = 

stung und 
h8chste 
Dauerlel- 
stung 

Maximale = 

Normalbe- 
triebs- 
leistung 

(MNOP) 

Reise- 
Steigflug- 

leistung 

"
 

BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE~6TY4 und weitere 

Der tats¥chliche atmosphiirische Druck auf 

Platzh8he. 

Soweit in diesem Handbuch verwendet, zu 

verstehen als Gegenwind- oder Rilckenwind- 

komponente des gemeldeten Windes. 

H8chste Triebwerk-Nennleistung ohne zeit- 

liche Begrenzung. 

H8chste Triebwerk-Nennleistung innerhalbd 

des normalen Betriebsbereiches. Lérmver- 
halten entaprechend der Forderungen nach 

FAR 36 wurde bei dieser Nennleistung de- 

monstriert. 

Die flir Reisesteigflug empfohlene Steiglei- 

stung 

TRIEBWERK-REGELORGANE UND INSTRUMENTE 

Leistungs- = 

hebel 

Fropeller- = 

verstellung 

Gemisch- = 

hebel 

EGT-Abgas- = 
tempera- 

turanzeige 

1-14 

Regelorgan zur Leistungskontrolle, das den 

Eintritt des Kraftstoff-Luftgemisches in dle 

Triebwerk-FEintrittskan#le steuert. Die Ein- 
stellungen werden auf dem Ladedruckanzejger 

angegeben. 

Zur filnsteliung der yrenzanl des rropellier- 
reglers, Verstellung der Steuerung bewirkt 

ein Zunehmen oder Abnehmen der Propellerdreh- 

zahl durch Verstellung des Propellerblatt- 

winkels. 

Dlieses Regelorgan dient zur Einstellung des 

Kraftstoff-Flusses bel allen Betriebsarten 
und sorgt beim Triebwerk-Abstellen fir eine 

vollkommene Kraftstoff-Absperrung. 

Dieses Anzeigegerft dient der Erkennung des 

magersten und des besten Leistungs-Kraft- 

stoff-DurchfluBgemisches FUr verschiedene 

Leistungseinstellungen wdhrend des Reise- 

fluges. 

Juli 1980
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 
CE-674 und weitere 

Drehzahl- 
messer 

Propeller- 
regler 

Allgemeines 

Zeigt die Umdrehung pro Minute dés Propel- 
lers 

Erfalt die Drehzahllinderungen und verstellt 

hydraulisch die Propellersteigung, um die 

Drehzahlidnderung auszugleichen. Konstante 
Propellerdreohzahl wird gemidB der gewdhlten 
Drehzahl gehalten. 

FLUGZEUGLEISTUNG UND FLUGPLANUNG 

Steig- E 

Gradient 

Demonatrierte 
Seitenwind- 

komponente = 

MEA = 

Strecken- = 

Teilstlick 

gph = 

Das Verhlltnis von H8hendnderung zur Knde- 

rung der horizontalen Entfernung in der 

Bleichen Zeit widhrend des Steigfluges. 

Die Komponente des direkten Seitenwindes, 

bel der Musterpriifung geflogen wurde und 

Start und Landung noch ausreichend steuer- 

bar war. Der angegebene Wert ist kein I 

limitierender Faktor. 

Die Mindestflugh8he wihrend eines IFR- 
Streckenfluges. 

Teilstlck einer Flugstrecke. Ein jedes En- 

de dieses Tellstiickes wird identifiziert 
durch: (1) einen geographischen Punkt; 
oder (2) einen Punkt, an welchem eine ge- 
nau abgegrenzte feste Funkstelle aufge- 
stellt ist. 

U.S5. GALLONS per Stunde 

Liter pro Stunde 

MASSEN- UND SCHWERPUNKTSANGABEN 

Bezugsebenexz 

September 1979 

Eine imagindre senkrechte Ebene, von der 

alle horizontalen Entfernungen bel der 
Schwerpunktsfestlegung und -berechnung 
gemessen werden. 

1-15



Abschnitt 1 
Allgemeines 

Station = 

Hebelarm = 

Moment 

Schwerpunkt 

Schwerpunkt- 

arm = 

Schwerpunkt- 

grenzverte = 

AusrTilegovarer 
Kraftstoff = 

Nicht ausflieg- 

barer Kraft- 
atoff = 

Standard- 

Leermasse = 

1-16 

BEECHCRAFT Bonanza F33A 

CE-6TU und weitere 

Ein Punkt l4ngs des Flugzeugrumpres, 

gemessen von der Bezugsebene, 

Die waagerechte Entfernung von der Bezugs- 

ebene zum Schwerpunkt eines Ausrlistungs- 

teiles. 

Das Produkt der Multiplikation von Masse 

und Hebelarm eines Ausriistungsteiles oder 

des Flugzeuges. Die Division eines Momentes 

durch eine Konstante wird zur Vereinfachung 

von Schwerpunktsberechnungen benutzt. 

Ein Punkt, auf den bezogen die Summe 

aller Momente gleich Null ist. 

Wlirde man das Flugzeug an diesem Punkt 

aufh&ngen, so wire es im Gleichgewicht. 

Die Entfernung von der Bezugsebene er- 

h41t man durch Dividieren des Gesamt- 

moments und der Cesamtmasse. : 

Der Hebelarm, der durch Addieren der 

einzelnen Flugzeugmomente und Division 

der Summe durch die Gesamtmasse er- 

halten wird. 

Die spezifischen vorderen und hinteren 

Grenzpunkte, innerhalb deren Werten sich 

der Schwerpunkt wihrend des Startens, 

des Fluges und der Landung befinden muf. 

S e N T ol ey LN S I el il i ey 

und -durchfllhrung zur Verfligung steht. 

Kraftstoff, der nach einer Endverbrauchs- 

prifung gemdB8 behdrdlicher Anordnung 

ibrigbleibt. 

Masse eines Standardflugzeuges einschl. 

nicht ausfliegbarem Kraftstoff, zum Be- 

trieb erforderlichen Fllissigkeiten und 

Schmierdl. 

Oktober 1976



BEECHCRAFT 

CE-67Y4 und 

Grundleer- 

masse 

Zahlende 
Nutzlast 

Nutzlast 

H8chstzu- 

ldssige 

Rollmasse 

Héchstzu- 
llissige 
Start- 

masse 

Héchstzu- 

l4ssige 

Lande- 

masse 

Leertank- 
masse 

Tara 

Ausricht- 

MeRBpunkte 

Aufbock- 

punkte 

Bonanza F33A 
weltere 

Oktober 1976 

Y 

Abschnitt 1 
Allgemeines 

Standardmasse plus Sonderausrilstung 

Masse von Fracht, Passagleren und Gep#ck 

Differenz zwischen Roll- (oder Startmasse) 
und Grundleermasse. 

Maximale Masse zugelassen fiir Bodenbewe- 

gungen (schlieBt die Kraftstoffmasse flr 
Anlassen, Rollen und Standleistungsprobe 

ein). 

H8chstzugelassene Startmasse 

H8chstzugelassene Masse flr das Auf- 

setzen auf der Landebahn 

H8chstmasse ohne ausfliegbaren Kraft- 

stoff 

Die Masse von Radvorlegkldtzen und &hn- 

lichen Hilfsmitteln, wenn sich das Flug- 

zeug zum Zwecke des Wiegens auf den Waage- 

plattformen befindet. 

Das sind Auflage oder MeRpunkte, die zum 

Auflegen einer Wasserwaage oder flr Mes- 

sungen geelgnet sind, um das Flugzeug vor 

dem Auswiegen in elne waagerechte Stellung 

zu bringen. 

Vom Hersteller fesatgelegte Punkte am Flug- 

zeug zum Aufbocken des Flugzeugs zum Wiegen 

oder flr andere Zwecke. 

1-17





BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-67H4 und weitere 

ABSCHNITT 2 

BETRIEBSGRENZEN 

INHALTSVERZEICHNIS 

Fluggeschwindigkelts-Grenzwerte.s v v snnsaenans 

Fluggeschwindigkeits-Anzelgemarkierungen...scssees 

Triebwerk - Grenzwerte...cciseeossnssnsnns sasssenene 
TriebwerK.eeseosnosoassavesasssssansssssnssnssnsss 
Betriebsgrenzen...cceeeonssssnsnssnsnsnssasnsssss 

Kraftstoff-Leistungszahl.c.seevovessoscncveocans 

01-Spezifikation.c.essnanas T i R 
Propeller-Spezifikationen...sveeesceosnssacones 

Triebwerk-Instrumente-Markierungen..cceeoeeessoossns 

Diverse Instrumentenmarklerungen.sscsccccescscsassce 

Massengrenzwerte..cee s sorescrsnenonssorsssssnnsnss 

Schwerpunkts-Grenzwerte (Fahrwerk ausgefahren).... 
Bezugslinle.. . ceoe oot sesssssssssssssnssssssnsnsss 

Flugmandver-Grenzwerte. ... coessnssssnssssssasnsnns 

Zugelassene Flugmandver (1502 kg)eoeeeeonesoone 
Zulidssige Lastvielfache (1542 Kg)eeuversoasnacores 
Mindest-BesatzZung.eeeesesscecsssvsonnosensosovsssas 

Flugbetriebsgrenzen.sccsssccosccersassococsscns 

Erforderliche Ausrilstung fiir unterschiedliche Flugbe- 

dingUNEEN, s s v v vsssrsssssssnsssssssnsrssssssosrns 

Kraftstoff 
Gesamtkraftstoff..c.cveesvecocconsnnnse 
Standardkraftstoffanlage.csescoscsccosssosvcevonssns 

Sonderkraftstoffanlage.ccveveosenssosvsnnnsnsnns 

Kraftatoffrestmenge..ovesvsesnes sssssEsrIIVEIEER 

SitZ6cscesosscesssassevsssecsssssvavecss 

Hinwelsschilder..cooesscsssssssssssssnsasnssns 

September 1979 
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Abschnitt 2 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Betriebsgrenzen CE-6T4 und weitere 

Die in diesem Abschnitt erfaften Grenzwerte sind seitens des 

Luftfahrt-Bundesamtes anerkannt und mlissen beim Betrieb dieses 
Flugzeuges eingehalten werden. 

2-2 Oktober 1976



BEECHCRAFT Bonanza F33A 

CE-67U und weltere 

FLUGGESCHWINDIGKEITS-GRENZWERTE 

Abschnitt 2 

Betriebsgrenzen 

BEMERKUNGEN GESCHWINDIGKEIT KCAS [KIAS 

Zulédssige H8chstge- 195 196 Darf nicht tlberschrit- 

schwindigkeit V E ten werden 

(niemals Ubersc“reiten) 

Maximale strukturell 165 167 Darf nur bei ruhiger 

bedingte Reisegeschwin- Luft und mit Vorsicht 

digkelt Vy o oder V. iberschritten werden 

Manbvergeschwindig- 132 | 134 Keine abrupten oder vollen 

keit VA Steuerausschlége oberhalb 
dieser Geschwindigkeit 

Maximale Geschwindig- 122 | 123 Darf mit ausgefahrenen 

keit mit ausgefahrenen Landeklappen nicht 

Landeklappen fiberschritten werden 

Ausgefahren V.o oder Klappen dirfen 
nicht gefahren werden 
oberhalb 

(vor CE-816 und C€J-150) 
CE-816 und folgende: 
CJ-150 und folgende: 

Landeanflug (15°) 152 [ 154 
Voll ausgefahren (30°) 122 | 123 

Maximale Fluggeschwin- Hchstgeschwindigkeit 

digkeit zum Ausfahren zum Ein- und Ausfahren 

oder mit ausgefahrenem des Fahrwerks. 

Fahrwerk 

VLO’VLE 152 | 154 HSohstgeschwindigkeit, 
bel der das Flugzeug 

mit ausgefahrenem Fahr- 

werk geflogen werden 

darf (im Notfall aus- 
genommen) 

September 1978 



Abschnitt 2 

Betriebsgrenzen 

"FAHRTMESSER-ANZEIGEMARKXIERUNGEN 

BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-6T7U4 und weitere 

MARKIERUNG KCAS-WERT ¥IAS-WERT BEDEUTUNG 

ODER BEREICH ODER BEREICH 

WeiBer Bogen 53 - 122 52 -~ 123 Volle Lande- 

klappen 

Betriebsbereich 

WeiBes Drei- 152 154 Maximale Klappen- 

eck ®# position 15° bel 
Landeanflug 

Griiner Bogen 64 - 165 64 - 167 Normaler Betriebs- 

bereich 

Gelber Bogen 165 - 195 167 - 196 Vorsichtsbereich. 

Nur in ruhiger 

Luft 

Rote Linie 195 196 H8chstgeschwindig- 
keit fir den gesam- 
ten Betriebsbereich 

bzw. alle Betriebs- 

arten 

*pDer Fahrtmesser 1st inKIAS markiert. 

#*#Baureihe CE-88Y4 und danach, und CJ-156 und weitere 

TRIEBWERK-GRENZWERTE 

TRIEBWERK 

Ein Triebwerk Teledyne Continental Motors Corporation, Modell 

10-520-BA oder I0-520-BB. 

BETRIEBSGRENZEN 

Start- und max. Dauerleistung..............Vollgas, 2700 t/min. 

H8chste Normalbetriebsleistung 

Baureihe CE-891 und danach mit installiertem Zweiblatt- 

Propeller und Baureihe CJ-156 und danach mit installier- 

tem Zweiblatt-Propeller.....sss.:4:.....V0llgas, 2550 1/min. 

Juli 1980 



BEECHCRAFT Bonanza F33a Abschnitt 2 
CE-674 und weltere Betriebsgrenzen 

Zylinderkopftemperatur.. s ssoreeresnsnaransanansnssnsss 23800 
SchmierdltempPeratura, . e e eeessonnssesssenssenssnnssneses 1169¢ 

Schmiertldruck 
Minimum (Leerlauf)..c.isevesvsscasassennsens 30 psi (2,06 bar) 
Maximumesecoeonenoecnssnnnnnnnssnnsanssnses 100 psi (6,89 bar) 

Kraftstoffdruck 

Baureihe CE-674 bis CE-928; CJ-129 bis CJ-155: 
MInimumeesovosansnnosennnrnnsarvennssssssnss 1,5 psi (0,10 bar) 
Maximumsesoioeenrieeecninnnnsnsnsnsnrsanes 17,5 psi (1,20 bar) 

Kraftstoff-Durchflusg 

Baureihe CE-929 und danach; CJ-156 und danach: 
Maximume..seseseneseessnsnsanssassaonase 24,3 gph (91,85 1/h) 

KRAFTSTOFF-LEISTUNGSZAHL 

Flugkraftstoff-Leistungszahl 100LL (blau) oder Leistungszahl 
100 (grn) als Minimum. 

OLANFORDERUNGEN 

Aschefreie Dispersions8le, welche den Anforderungen der Teledyne 
Continental Motors Corporation Spezifikation MHS-2U4B oder der 
letzten Revision von MHS-2Y4 entsprechen, (siehe Kapitel 8 "BE- 
TREUUNG UND WARTOUNG"). 

PROPELLER-SPEZIFIKATIONEN 

Bei Triebwerken I0-520-BA und I0-520-BB ein McCauley-Zweiblatt- 
Verstellpropeller mit konstanter Drehzahl und einer 2A36C23-Nabe 
mit 84B-0-BlHttern. 
Propellersteigungseinstellung bei 762 mm Radius: 
Klelne StelgUngesisoeroneesnnossnsnnosnnnnsonnsnsesess 13,30 
GroBe StefgUNgevererteeecensnesssnsnsnensnsssssanssnses 29,20 
Durchmesser maximal 2134 mm, minimal 2083 mm. 
Oder bel Triebwerken I0-520-BA und 10-520-BB ein McCauley-Drei- 
blatt-Verstellpropeller mit konstanter Drehzahl und elner 
3A32C76-Nabe mit B2NB-2-Blittern. 

Propellersteigungseinstellung bei 762 mm Radius: 
Kleine Stelgungecenerreessssannsnnrrranasl3,30 
Grofe StelgUNnEecrerovercossersonocsosens 29,00 
Durchmesser maximal 2032 mm, minimal 1993 mm. 

Dezember 1982 2-5 
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Abschnitt 2 BEECHCRAFT Bonanza F33A 

Betriebsgrenzen CE-6TU4 und welitere 

TRIEBWERK-INSTRUMENTEN-MARKIERUNG 

SCHMIERULTEMPERATUR 

Vorsichtsbereich (gelber Bogen)..oevesssnsssnsasassssssassess3BOC 
Normalbetriebsbereich (griiner Bogen).eseeeesssasssesss38% - 116°C 
HBchstzul&ssige Temperatur (roter Strich)...csesscsccsssceses116°C 

SCHMIERULDRUCK 

Minimaldruck (roter Strich)..ceicosssessccasassasasassass 30 Pt 
Betriebsbereich (griner Bogen).ccceseescssasesssas 30 bis 60 ps: 
Maximaldruck (roter Strich)..cccissosesssossasssssscnsss 100 psi 

DREHZAHLMESSER 

Betriebsbereich (grliner Bogen) 
(Baureihe CE-67Y4 bis CE-890 mit Zwei- oder Dreiblatt-Propeller 
installiert und CE-891 und danach mit installiertem Dreiblatt- 
Propeller, McCauley) 
(Baurelhen CJ-129 bis CJ-155)cccctevacssas 1800 bis 2700 1/min 

(Baureihe CE-891 und danach mit installiertem Zweiblatt- 
Propeller) 
(Baureihe CJ-156 und danach)....s20s0000s. 1800 bis 2550 1/min 

Maximale Drehzahl (roter Strich)...seereosesssnsseses 2700 1/min 

ZYLINDERKOPFTEMPERATUR 

Betriebsbereich (griiner Bogen).sesesocnsossaseasss 932 bis 238°¢ 
Maximale Temperatur (roter Strich).i.cscsssscasscnsnosassss 238°C 

LADEDRUCK 

Betriebsbereich (griiner Bogen)..icceeesesesess15 bis 29,6 in.Hg 
Maximum (roter Strich)..ceiscecosnsssssnnsssasnnnaeeas2®,b in.Hg 

KRAFTSTOFF-DURCHFLUSS 

Baureihe CE-674 bis CE-928; CJ-129 bis CJ-155: 
Minimum (roter Strich)..ciscescesienanssscacssnsescaas 1,5 psi 

2-6 September 1981



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 2 
CE-6T4 und weltere Betriebsgrenzen 

Betriebsbereich (grilner Bogen)...tvoesesesssasss 6,9 bis 24,3 gph 

Maximum (roter Strich)....cecerossssnscssassscasenanss 17,5 psi 

Baureihe CE-929 und danach; CJ-156 und danach: 
Betriebsbereich (griner Bogen)issssseoseasseeas 6,9 bis 24,3 gph 
Maximum (roter Strich)..eeececssscecosasscvssssasensses 24,3 gEph 

DIVERSE INSTRUMENTENMARKIERUNGEN 

INSTRUMENTENDRUCK 

Betriebsbereich (grilner Bogen)...eooessevessally,d bis 5,9 in.Hg 

KRAFTSTOFF-MENGENANZEIGE 

Gelber Bereich...........leer bis 1/2 voll (166 Ltr.-System) 
Gelber Bereich...........leer bis 3/8 voll (280 Ltr.-System) 

MASSENGRENZWERTE 

Héchstzuldssige RoOllmasse...cooeoecerssasssea3¥12 1ba/ 1548 kg 

Hchstzullssige Startmasse..cevecscervssreesa3ld00 1ba/1542 kg 
Hochstzuldssige Landemasse..covceeccececessoas3U00 1bs/ 1542 kg 

Leertankmasse..vsvevveeseevsssoskeine strukturelle Begrenzung 

Maximale GepicKraummassSe..«:sususss sssnsssess 270 1lbs/ 122 kg 

SCHWERPUNKTS-GRENZWERTE (Fahrwerk ausgefahren) 

VORDERER GRENZWERT 

195,6 cm hinter der Bezugsebene bis 1270 kg mit gradliniger Ver- 

dnderung bis 208,5 cm bei 1542 kg. 

HINTERER GRENZWERT 

220,2 cm hinter der Bezugsebene bei allen Gewichten. 

BEZUGSLINIE 

MeRwertgrtRe 211,71 cm vor der Mittellinie der vorderen Aufbock- 
punkte. 

MAC-Vorderkante 169,44 cm hinter der Schwerpunktsbezugsebene. 
MAC-L3nge 165,9 cm. 

Juli 1980 2-7



Abschnitt 2 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Betriebsgrenzen CE-67U4 und weitere 

FLUGMANUVER-GRENZWERTE 

Dieses Flugzeug gehBrt in die Klasse der Nutzflugzeuge} 

Trudeln ist verboten. AuBer den unten nachstehend auf- 
gefiihrten zugelassenen FlugmanBvern sind keine welteren 
Runstflugmandver erlaubt. 

H8chstzull¥asige Slipdauer...ccesecessesssas 30 Sekunden 

ZUGELASSENE FLUGMANUVER (1542 kg) 

FlugmanBver Eintrittsge- 

schwindigkeit 

KCAS KIAS 

Chandelle 132 134 
Lazy Eight 132 134 
Steillkurve a 132 134 

Uberztehen‘(aufler gerissen) Bel Anwendung langsamer Fahrt- 

herabsetzung 

Kraftstoff-Mindestmenge flir die obengenannten Man8ver 38 Liter 

(10 US.Gal) in jedem Hauptbehilter. 

ZULKSSIGE LASTVIELFACHE (1542 kg) 

Flugman8ver-Belastungsfaktoren 

Landeklabppen eingefahren. . coocecicrasssnasassnnsassnasss Bl g 
Landeklappen ausgefahren...cocicoccssnssnsnssssssnsnnssen 290 g 

MINDESTBESATZUNG 

Ein (1) Pilot 

FLUIGCBETRIEBSGRENZEN 

Das Flugzeug ist fOr die folgenden Betriebsarten zugelassen, 

wenn die erforderliche Ausrilstung eingebaut i1st und den gelten- 

den gesetzlichen Vorschriften entspricht: 

1. VFR Tag und Nacht 

2. IFR Tag und Nacht 

2-8 November 1977 



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 2 

CE-6T4 und weitere Betriebsgrenzen 

ERFORDERLICHE AUSRUSTUNG FUR UNTERSCHIEDLICHE FLUGBEDINGUNGEN 

Die Luftfahrtvorschriften spgzifizieren Mindestzahl und Typen 

der Flugzeuginstrumente und der Ausrlstung, welche flr ver- 

schiedene Flugbedingungen eingebaut und betriebsfdhig sein 

missen. Darin eingeschlossen sind VFR Tag, VFR Nacht, IFR Tag 

und IFR Nacht, 

Die Vorschriften fordern auch, daf alle Flugzeuge eine Be- 
scheinigung des Herstellers fir Fllge unter verschiedenen Be- 

dingungen haben miissen. Beli der Bescheinigung muB die gesamte 

erforderliche Ausrilstung in lufttichtigem Zustand sein und muB 

so gehalten werden, um eine dauernde LufttlUchtigkelt zu ge- 

wihrleisten. Wenn Abweichungen von der eingebauten Ausrlistung 

nicht erlaubt wurden oder wenn die Bedienungsvorschriften 
nicht fUr verschiedene Flugzustinde vorgesehen wurden, kann 

das Flugzeug nicht geflogen werden, bils die gesamte Ausrilistung 

lufttichtig ist. Mit zugelassenen Einschrénkungen 1st die 
Funktionstiichtigkelit jeder im Flugzeug eingebauten Anlage oder 

eines Teils nicht erforderlich, wenn die verbleibenden wirk- 
samen Instrumente und die Ausrlistung eine dauernde sichere Be- 

dienung erlauben. Bedienung in Ubereinstimmung mit den die 
Lufttichtigkeit erhaltenden Einschrinkungen erlaubt vorlber- 
gehend eine sténdige oder ununterbrochene Bedlienung des Flug- 

2zeugs., 

Der Kirze wegen enthilt die Liste der erforderlichen Ausriistung 

keine unverkennbar erforderlichen Teile, wie Tragflichen, Ruder, 
Klappen, Triebwerk, Fahrwerk usw. Ebenso enthilt die Liste kei- 

ne Teile, die die LufttlUchtigkeit des Flugzeugs nicht beein- 
flussen, wie Unterhalterungsanlagen und der Bequemlichkeit der 
Passagiere dienende Teile usw. Jedoch ist es wichtig, das ALLE 

TEILE, DIE DER LUFTTUCHTIGKEIT DES FLUGZEUGS DIENEN UND NICHT 
Ig DER LISTE ENTHALTEN SIND, AUTOMATISCH LUFTTUCHTIG SEIN 
MUSSEN. 

Dezember 1982 2-9



Abschnitt 2 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Betriebsgrenzen CE-6T4 und weitere 

Um den Piloten in die Lage zu versetzen, schnell die flir einen 
Flug unter besonderen Betriebsbedingungen gem48 FAA erforder- 

liche Ausrllstung ausfindig zu machen, werden nachfolgend die 
erforderliche Ausriistung und die Ausnahmen angegeben. Es liegt 
in der Verantwortlichkeit des Piloten, zu entscheiden, ob das 
Fehlen oder die Unwirksamkeit einer Ausrlistung seines Flug- 
zeugs die Betriebsbedingungen eingrenzen kann, unter denen er 
das Flugzeug fliegen kann. 

ACHTUNG 

Fllge unter Vereisungsbedingungen sind 
verboten, 

ZEICHENERKLKRUNG 

Aham A4 
Soen GUac C

e
 Sncamili= tninz ingung erfurderiiche 

nzahl an. =
t
y
 

(-) Gibt an, daB das Teil flUr die bestimmte Betriebsbedingung 

unwirksam sein kann. 

(*) Verweist auf die Spalte "Bemerkungen und/oder Ausnahmen" 
fr ndhere Erklirung. 

Die bendtigten Ausristungslisten erscheinen auf den folgenden 
Seiten. 

2-10 Oktober 1976



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 2 

CE~674 und weitere Betriebsgrenzen 

Seiten 2-11 bis 2-17 gem#B Schreiben Luftfahrt- 

bundesamt I 25 vom 28. Nov. 1980 gestrichen.







Abschnitt 2 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Betriebsgrenzen CE-67U0 und weitere 

KRAFTSTOFFANLAGE 

Gesamtkraftstoff bei vollen linken und rechten FluSelfanks: 

(CJ-129 bis J-156) 
Fassungsverm¥gen..c.csssssssssssssssssss 50 GAL./189 Liter 
Ausfliegbare Menge...ceosecessansnennsses 48 GAL./166 Liter 

IStandard-Kraftstoffanlage (CE-674 bis CE-883) 

St andard-Kraftstoffanlage (CE-884 und weiter, und CJ-156 und 

welter) 

Sonder-Kraftatoffanlage (CE-6Th bis CE-883, 

und CJ-129 bis €J-156) 
Fassungsvermdgen..csssssansasssssassss 80 GAL./302 Liter 
Ausfliegbare Menge.cccsseesoaeossnsssas T4 GAL./280 Liter 

KRAFTSTOFF-RESTMENGE 

Niecht starten, wénn sich einer der beiden Kraftstoffmengen- 

Anzeiger im gelben Bereich befindet oder wenn sich weniger 

als 13 GAL. (49 Liter) in jedem der beiden Kraftstoffbehilter 
befinden. 

Die maximale Slip-Dauer betr#gt 30 Sekunden. 

SITZE 

Alle besetzten Sitze milessen sich wihrend des Start- und Lande- 
vorganges in aufgerichteter Stellung befinden. 

2-18 September 1979
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CE-674 und weitere Betriebsgrenzen 

HINWEISSCHILDER 

Am linken Seitenpaneel (Fluggeschwindigkeitswerte sind IA
S 

Werte) (vor CE-B16 und CJ-150) 

QB— FLUGGESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG 

Héchstgeschwindigkeit bei ausgefahrenem 

Fahrwerk 154 kt. 
Hochste Mandvergeschwindigkeit 134 kt. 

NUTZFLUGZEUG 

Betrieb in Ubereinstimmung mit dem Flug- 

handbuch. 

VORSATZLICHES TRUDELN VERBOTEN 

Kunstflugmandver sind mit Ausnahme der im 

1« Flughandbuch verzeichneten Mandver nicht {f} 

Qaerlaubt. 

Ap linken Seitenpaneel (Fluggeschwindigkeitawerte sind IAS 

Werte) (CE-B816 und weitar», CJ-150 und weliter) 

{$* FLUGGESCHWINDIGKEITSBEGRENZUNG $ 

| Hochstgeschwindigkeit bei ausgefahrenem Fahrwerk... 
154 kt 

Héchste Anfluggeschwindigkeit (Klappen 15°). ... 154 kt 

Hochstgeschwindigkeit bei ausgefahrenen 

Klappen (30%)..ecieenreeanoasns tereeceevneseessssses 123 kt 

Hochste Mandvergeschwindigkeit.....vvecoeveonon
nens 134 kt 

) NUTZFLUGZEUG 

Betrieb in Ubereinstimmung mit dem Flughandbuch 

VORSATZLICHES TRUDELN VERBOTEN 

Kunstflugmandver sind mit Ausnahme der im Flughandbuch ve
r- 

zelchneten Mandver nicht erlaubt. a} 

2-19 Oktober 1976 
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Am linken Seitenpaneel in der Nihe der Brandschott-Luftregel- 
organe 

IM FALLE EINES TRIEBWERKBRANDES 

® DIE LUFTREGELUNG AM BRANDSCHOTT ® 
DURCH ZIEHEN ABSPERREN, 

Auf der Oberseite der Durchgangholm-Konstruktion zwischen den 
Vordersitzen: 

" INSTRUKTIONEN FUR DAS " 
AUSFAHREN DES FAHRWERKES 

IN EINER NOTFALL 
SITUATION 

©) ® 
BETATIGUNGSKURBEL HINTER DER RUCKSEITE DER 
VORDERSITZE EINRASTEN UND SOWEIT WIE MOG- 
LICH ENTGEGENGESETZT ZUM UHRZEIGERSINN 

” DREHEN (50 UMDREHUNGEN). I 

Auf der Handkurbel-Zugangsabdeckung flir die Fahrwerk-Notbet&ti- 
gung: 

[ T 
FAHRWERK 

KURBEL FUR NOTBETATIGUNG 

HERAUSZIEHEN 
ANHEBEN 

L _ 

2-20 Oktober 1976
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CE-674 und weitere Betriebsgrenzen 

An Bedlienkonsole: 

GASHEBEL PROPELLER 
DRUCKEN /UFFNEN AN @ DRUCKEN/DREHZAHL - 

ANSTIEG 
AUS 

:: KRAFTSTOFF - ZUSATZPUMPE <:::) 
Start und Landung bei ausgeschalteter Kraft- 
stoffzusatzpumpe, auBer abgesunkenem Kraft- 
stoffdruck. 

KRAFTSTOFFGEMISCH NOTLUFT 
DRUCKEN/REICH ZIEHEN UND LOSLASSEw:j) 

An der Kraftstoffwahltafel: 

Standard-Kraftstoffsystem 44 GAL./166 Liter (CE-674 bis CE-883) 
(CJ-129 bis CJ-155) 

l——_Nicht starten, wenn sich die Kraftstoff- _—1 
mengenanzeiger im gelben Bereich befinden 

_q}oder mit weniger als 13 GAL (49 Liter) 
L__in jedem der beiden Hauptbehdlter. __J 

AUF O 

Rechter Tank 
Linker Tank Ozz GAL (83 1) 
22 GAL (83 1) 

Dezember 1982 2-20A
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VORSATZLICH FREIGELASSEN 

2-20B September 1978
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CE-67Y4 und weltere Betriebsgrenzen 

Sonder-Kraftstoffsystem 74 GAL./280 Liter (CE-674 bis CE-883) 

(CJ-129 bus CJ-155) 

Standard-Kraftstoffsystem 74 GAL./280 Liter (CE-BBU4 bis CE-1013) 

I Nicht starten, wenn sich die Kraftstoff- l 

mengenanzeiger im gelben Bereich befind
en {£* 

q}oder mit weniger als 13 GAL (49 Liter) in 

| jedem der beiden Hauptbehilter. 
I 

AUS O 

Rechter Tank 
37 GAL (140 1) Linker Tank 

37 GAL (140 1)0 O 

Standard-Kraftstoffsystem 74 GAL./280 Liter (CE-1014 und weiter) 

(CJ-156 und weiter) 

l_ 1 
Nicht starten, wenn sich die Kraftstoff- 

{b-mengenanzeiger im gelben Bereich befinden {P— 

oder mit weniger als 13 GAL (U9 Liter) in 

l__ jedem der beiden Hauptbehdlter. __J 

Kraftstofftankwahl 

Links, rechts und Aus Klinke driicken 

sind nicht bei allen Handgriff auf AUS 

Bonanzas in der glei- drehen 

chen Stellung 

Linker Haupttank Rechter Haupttank 

37 GAL (140 1) 37 GAL (140 1) ausfliegbar 

ausfliegbar 

Dezember 1982 2-21 
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Betriebsgrenzen CE-674 und weitere 

Am linken Seitenpanee)l unter dem Hilfsinstrumentenbrett, wenn 

ein statisches Notluftsystem eingebaut ist: 

r 1 
® WARNUNG ® 

AN 

Siehe Checkliste oder Flughandbuch AUS 

unter Notverfahren fUr Fahrtmesser RORMAL 

und Hshenmesser-Korrekturen. 

L® o} 

Am Instrumentenbrett, wenn ein Anti-Kollisionslicht nicht in- 

stalliert ist: 

— — 

DIESES FLUGZESG BESITgT KEINE V8LL- 
STANDIGE AUSRUSTUNG FUR NACHTFLUGE. 

2-22 November 1977
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CE-674 und weltere Betriebsgrenzen 

Unterhaldb der Bedienorgane auf der Bedienkonsole, wenn die 

Winter-Luftleitbleche eingebaut sind: l 

® 
HINWEIS 

WINTER-LUFTLEITBLECHE ENTFERNEN 
WENN OAT 70°F UBERSTEIGT. 

@ 

Auf der Sauerstoff-Konsole (Sonderwunsch): 

WARNUNG 
NICHT RAUCHEN WAHREND DES GEBRAUCHS VON SAUER- 
STOFF. WENN SAUERSTOFFZUFUHR GESTOPPT WERDEN SOLL, 

L—SIND DIE SCHLAUCHSTECKVERBINDUNGEN HERAUSZUZIEHEN;J 

In der Nihe des flinften Sitzes, wenn dieser elngebaut ist: 

MASKE UNTER DEM RUCKSITZ VERSTAUT 

| Ae— it 

Dezember 1982 2-23
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Betriebsgrenzen CE-67U4 und weitere 

Auf jedem Aufbewahrungsbehflter der Sauerstoffmasken: 

SAUERSTOFFMASKEN 

An jedem fir einen Fluggast bestimmten Sauerstoffaustritt: (Vor 
CE-929, mit Ausnahme von CE-919, CE-923, CE-925, und CE-92T; 
vor CJ-156) und an allen Piloter- und Co-Piloten-Anschluf-Aus- 
tritten (alle Baureihen): 

SAUERSTOFF 

+ 

RAUCHEN EINSTELLEN BEI SAUERSTOFF~BENUTZUNG 

Auf der Sauerstoff-Sammelleitung (Baureihen CE-919, CE-923, 
CE-925, CE-927, CE-929 und danach; CJ-156 und danach): 

T 
| SAUERSTOFF - NICHT RAUCHEN WKHREND DES GEBRAUCHES 

ANSCHLUSS-STECKER ZIEHEN, UM ZUFUHR ZU UNTERBRECHEN 

+ + + + + 
SAUERSTOFF - NICHT RAUCHEN WKHREND DES GEBRAUCHES 
ANSCHLUSS-STECKER ZIEHEN, UM ZUFUHR ZU UNTERBRECHEN l 

2-214 Juli 1980
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CE-6TU und weitere Betriebsgrenzen 

Unter linkem, mittlerem Fenster, wenn der fiinfte Klappsitz ein- 

gebaut 1st(CE-674 bis CE-928, auBer CE-919, CE-923, CE-925; 
€J-129 bis CJ-155) in Ubereinstimmung mit Beecheraft Service 
Instruction 1241: 

NOTAUSGANG 
KLINKE ANHEBEN - STIFT HERAUSZIEHEN 

FENSTER NACH AUSSEN STOSSEN 

Auf der Vorderseite der Abdeckung der Notausstieg-Klinke 

(Baureihe CE-919, CE-923, CE-925, CE-927, CE-929 und danachg 
€J-156 und danach): 

NOTAUSGANG 

ABDECKUNG ABZIEHEN 
HANDGRIFF NACH OBEN DREHEN 
SICHERHEITSDRAHT ABREISSEN 
FENSTER NACH AUSSEN STOSSEN 

Mirz 1983 2-2UA
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Betriebsgrenzen CE-674 und weitere 

Auf dem Griff des Notausstieggriffes (Baureihe CE-919, CE-923, 
CE-925, CE-927, CE-929 und danachj; CJ-156 und danach): 

— 1 
GRIFF NACH OBEN DREHEN 

SICHERHEITSDRAHT ABREISSEN 
FENSTER NACH AUSSEN S'I‘OSSE!fi_I 
L 

Auf der Innenseite der Kabinentiir neben dem Kabinentlirhandgriff 

(Baureihen CE-1301, CE-1307 und nachfolgende; CJ-180 und weitere’ 

2-24B November 1988
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CE-674 und weltere Betriebsgrenzen 

An den mittleren Fenstern (Fenster lassen sich 8ffen): 

NICHT WAHREND DES FENSTER VOR DEM START 
FLUGES OFFNEN VERRIEGELN 

liber den Handgriffen der mittleren Fenster (CE-984 und weliter; 
CJ-156 und weitere): 

"/?‘ NICHT VERRIEGELT 

VERRIEGELT 

Uber dem Kabilnentiir-Griff: 

DREHEN DES HANDGRIFFES BIS IN 
DIE VOLLE VERRIEGELUNGSSTELLUNG 

&~ 

Auf der Hutablage: 

HUTABLAGE 
Nicht fir schwere Gegenstinde 

Auf der Innenselite der Geplickraumtlr: 

Gepdckraum und/oder funfter Sitz 

Beladung gemdB8 Flughandbuch {b— 
Hochstlast 270 1bs/122 kg 

Dezember 1982 2-25
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Betriebsgrenzen CE-6TYW und weitere 

Am Fenster in der N4he des Piloten und des Co-Piloten-Sitzes: 

— ___1 

BEIM EINNEHMEN VON PILOTENPOSITIONEN SIND 
SCHULTERGURTE ANZULEGEN. 

L 1 

An den Fenstern in der N4he des dritten, vierten und fUnften 
Sitzes: 

— 

BEI START- UND LANDEVORGKNGEN MUSSEN 
SCHULTERGURTE ANGELEGT UND DIE SITZ- 

LEHNEN AUFGERICHTET .WERDEN, - — 

Auf der Innenseite der RlUckenlehnen fUr den 3. und 4. Sitz. 

® 
DURCH DREHEN DES 
ROTEN HANDGRIFFES 
WIRD DIE RUCKEN- 
LEHNE FREIGEGEBEN. 

2-26 Oktober 1976
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ABSCHNITT 3 

NOTVERFARREN 

INHALTSVERZEICHNIS 

Fluggeschwindigkeiten im Notfall....... 
Triebwerkausfall...... 

Wdhrend des Startes beim Rollen. 
Nach dem Abheben und im Flug.... 

Triebwerkstbrungen................. 
Rauher Triebwerklauf.......o.... 
Leistungsverlust... 

Anlassen in der Luft....eieeosneeess 
Triebwerkbrand (wihrend des Fluges). 
Triebwerkbrand (am Boden)..,...... 
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.. 
Notslnkflug......................... 
Gleltflug. oo euvwuwnnns 

Notlandung...eevuwuwuwuss 
Landung ohne Triebwerkleistung.. 
Landung mit eingefahrenem Fahrwerk 

leistung.... 

System-Notverfahren 

Propeller-Uberdrehzahl.....ov..... 
Warnleuchte-Anlasser unter Spannung.. 
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- mit Triebwerk- 
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L 
Generatorausfall......ovuuuss,. tass e s s s esenns 
UnplanmiBige elektrische H6henrudertrimmung.. 
Manuelles Ausfahren des Landefahrwerks....,.. 
Einfahren des Fahrwerks nach dem Not-Ausfahren.. 
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Abschnitt 3 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Notverfahren CE-67l4 und weltere 

INHALTSVERZEICHNIS (Forts.) 

Vereisung des Lufteintrittsystems..ceeeevesseveesnasas 3=11 

Statische Notluftversorgung..secesoesoosnssssssnssass 3=11 
Notausatiegeseeeooeoooosononsooacsaosnsnsasnsasanssnns 3=12 
Entriegelte TUPr im FlUBcsuicosoccvscorosassrsnnsnsssss 3=13 

Trudeln.cescseceeocesssosnnssessansestsasacccnnanssnnsnsnass 3-13 
Geschwindigkeitsreduzierung im Notfall...ceceeveseosooes 3-14 

3.2 Mdrz 1983
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CE-674 und weitere Notverfahren 

Alle in diesem Abschnitt angegebenen Fluggeschwindigkeiten sind 

angezeligte Geschwindigkeiten (IAS). 

FLUGGESCHWINDIGKEITEN IM NOTFALL (3400 1bs/1542 kg) 

NOt=SInNKfIUR. cosesooonosososssssaosonmssssssssrsssssssssssss 154 kt 

Gleitflug fUr max. DIiStaAnZ.ccesssssesvonssasnnsrnsnssssns 105 kt 

Landeanflug, ohne TriebwerkleiStungecosscesesoseereosssos 83 kt 

Die nachstehend aufgeflihrten Informationen sollen es Ihnen er- 

m8glichen, sich im Notfall mit den notwendigen Mafnahmen ver- 

traut zu machen. Wo es sinnvoll war, wurde flr die Notfidlle, 

die unverzilglich GegenmaBnahmen erfordern, eine Checkliste er- 

stellt, die ein schnelles Auffinden und leichtes Merken ermdg- 

licht. In den anderen F4llen, in denen normalerweise mehr Zeit 
fiilr GegenmaBnahmen zur Verfligung steht, wurden die Informatio- 

nen ausflihrlicher gehalten. 

Mirz 1983 3-3
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TRIEBWERKAUSFALL 

Wdhrend des Startes beim Rollen 

1) Gashebel - LEERLAUF 

2) Bremswirkung - MAXIMAL 
3) Tankwahlschalter - AUS 
Il) Batterie- und Generatorschalter - AUS 

Unmittelbar nach dem Abheben und im Flug 

Eine Landung geradeaus 1st ratsam. Bei ausreichender H&he 
folgendes durchftihren: 

1) Tankwahlschalter - ANDEREN BEHALTER WAHLEN (Sperre ab- 
tasten) 

2) Kraftstoffzusatzpumpe - EIN 
3) Gemischregulierung- VOLL REICH, danach ABMAGERN 

I 4) Zindmagnete - PRUFEN LINKS UND RECHTS, DANN BEIDE 

ANMERKUNG 

Die Hauptursache eines Triebwerkversagens 
liegt meistens im Abrif des Kraftstoff- 
flusses oder im Ausfall des Zlindsystems. 

Wenn dann das Triebwerk nicht anspringt 

1) Wdhlen Sie den glinstigsten Platz zur Notlandung. 

2) Die Benutzung des Fahrwerkes richtet sich nach der Be- 
schaffenheit des GCeldndes 

3-4 
November 1977
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CE-67l4 und weitere Notverfahren 

TRIEBWERKSTURUNGEN 

Rauher Triebwerklauf 

1) Gemischhebel - auf VOLL REICH, dann auf ARM, wie ben8tigt 
2) Magnete - UBERPRUFT, AUF "BEIDE" 

Leistungsverlust 

1) KraftstofffluBanzeige - UBERPRUFT 

Wenn KraftstofffluR zu niedrig: 

a) Gemischhebel - auf REICH 
b) Kraftstoffzusatzpumpe - EIN (dann AUS, wenn die Leistung 

nicht sofort zunimmt) 

2) Kraftstofftankanzeige - UBERPRUFT (auf Kraftstoff im benutz- 
ten Tank) 

Wenn benutzter Tank leer: 

a) Schalten Sie auf den anderen Tank. 

ANLASSEN IN DER LUFT 

) Kraftstofftankschalter - auf VOLLSTEN TANK 

) Gashebel - ZURUCKNERMEN 

) Gemischhebel - VOLL REICH 
) Kraftstoffzusatzpumpe - EIN, bis Motor l4uft, dann AUS (auf 
EIN lassen, wenn motorgetriebene Kraftstoffpumpe ausgefallen 

ist) 
5) Gashebel - VORSCHIEBEN, bis gewlinschte Leistung erreicht ist 

6) Gemischhebel - ARM, wie benbtigt 

Oktober 1976 3-5



Abschnitt 3 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Notverfahren CE-6TU und weitere 

TRIEBWERKBRAND 

WAHREND DES FLUGES 

Die rote Brandschott-Luftregulierung an der AuBenseite des 
linken unteren Hilfspaneels ziehen, um damit alle Heizungs-Aus- 
tritte abzusperren, so daB Rauch und Dunst nicht in die Kabine 
eintreten k8nnen. Im Fall eines Triebwerkbrandes das Triebwerk 
wie folgt beschrieben abstellen und Landung durchflhren. 

Brandschott-Luftregulierung - ZIEHEN (ABSPERREN) 
Gemischhebel - ZIEHWHEN/ABSTELLEN 
Tankwahlschalter - AUS 
Batterie, Generator und Magnet/Anlasser-Schalter - AUS 
(Das Fahrwerk kann, €alls gewlinscht, manuell ausgefah- 
ren werden) 

5) Nicht versuchen, das Triebwerk erneut zu starten. 
(Siehe "Gleitflug" und "Landung ohne Triebwerkleistung") 

E
W
 
N
 
=
 

e
t
 
e
 
S
t
 

TRIEBWERKBRAND (AM BODEN) 

1) Kraftstoff-Wahlschalter - AUS 
2) Gemischhebel - LEERLAUF/ABSTELLEN 

3) Batterie- und Generatorschalter und Magnet/Anlasser - AUS 
i) Brand mit Feuerltscher bekimpfen 

NOTSINKFLUG 

1) Triebwerk - LEERLAUF 

2) Propeller - HOHE DREHZAHLEINSTELLUNG 

3) Fahrwerk - AUSGEFAHREN 

b)) Fluggeschwindigkeit - EINSTELLEN AUF 154 Kkt 

3-6 Dezember 1982
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GLEITFLUG 

1) Fahrwerk - EINGEFAHREN 

ANMERKUNG 
Bei den Baureihen S/N CE-1301, CE-1307 

und nachfolgende, und CJ-180 und weitere 
kann das Fahrwerk nur eingefahren werden, 
wenn sich der Gashebel in einer Stellung 

befindet, die einem ungefihren Ladedruck 
von 17 in.Hg oder darilber entspricht. 

) Landeklappen - EINGEFAHREN 
) Kthlklappen - GESCHLOSSEN 
) Propeller - KNOPF GANZ HERAUSZIEHEN (niedrige Drehzahl) 
) Fluggeschwindigkeit - 105 kt i

 
E
w
 
N
 

Die Gleitflugdistanz betrdgt annihernd 3,6 km (1,7 nautische/ 
2,0 Landmeilen) per 1000 ft Uber Grund. 

NOTLANDUNG 

LANDUNG OHNE TRIEBWERKLEISTUNG 

Wenn Sie sicher sind, daB Sie das Notlandefeld erreichen und 

sich im Endanflug befinden: 

Geschwindigkeit - 78 bis 83 KTS aufrechterhalten 

Tankwahlschalter - AUS 
Gemischhebel - Leerlauf/Abstellen 
Magnet/Anlasser-Schalter - AUS 

Landeklappen - Nach Bedarf 

Fahrwerk - AUSGEFAHREN ODER EINGEFAHREN (1st abh#ngig 
von der Gelindebeschaffenheit) 

A
N
 
E
W
N
 
=
 

S
 =
 

ANMERKUNG 
Bel den Baureihen S/N CE-1301, CE-1307 

und nachfolgende, und CJ-180 und weitere 
kann das Fahrwerk nmur eingefahren werden, 
wenn sich der Gashebel in einer Stellung 
befindet, die einem ungefidhren Ladedruck 
von 17 in.Hg oder darilber entspricht. 

7) Batterie- und Generatorschalter - AUS 
[ 

November 1988 3-7
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LANDUNG MIT EINGEFAHRENEM FAHRWERK MIT TRIEBWERKLEISTUNG 

Falls es m8glich ist, sollte eine Graspiste oder eine mit 
Schaumteppich versehene Landebahn gew#hlt werden. Es isat ein 
normaler Landeanflug durchzuflthren, Landeklappenstellung je 

nach Erfordernis. Sobald sicher ist, daB der gewfhlte Lande- 
platz erreicht wird: 

ANMERKUNG 
Bel den Baureihen S/N CE-1301, CE-%307 
und nachfolgende, und CJ-180 und weitere 

kann das Fahrwerk nur eingefahren werden, 
wenn sich der Gashebel in einer Stellung 

befindet, die einem ungefihren Ladedruck 
von 17 in.Hg oder darllber entspricht. 

Gashebel - LEERLAUF 
Gemischhebel - ZIEHEN/ABSTELLEN 
Batterie, Generator- und Magnet/Anlasser-Schalter - AUS 
Tankwahlschalter - AUS 

Tragfléichen beim Aufsetzen waagerecht halten. 
Ist das Flugzeug zum Stillstand gekommen, entfernen Sie sich 
80 schnell wie mdglich 
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SYSTEM-NOTVERFAHREN 

PROPELLER - UBERDREHZAHL 

1) Gashebel - Auf rote Linie zurllecknehmen 

ANMERKUNG 

Bel den Baureihen S/N CE-1301, CE-1307 

und nachfolgende, und CJ-180 und weitere 
kann das Fahrwerk nur eingefahren werden, 

wenn sich der -Gashebel in einer Stellung 
befindet, die einem ungefihren Ladedruck 
von 17 in.Hg oder darllber entspricht. 

3-8 November 1988
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CE-674 und weitere Notverfahren 

2) Geschwindlgkeit - Verringern 
3) Bldruck - priifen 

ACHTUNG 

Wenn der Uldruck die Ursache fur die Uberdreh- 

zahl war, dann wird das Triebwerk nach einer 

kurzen Betriebsspanne gewaltsam blockiert und 

zum Stillstand kommen. 

4) LANDEN - Den nichstgelegenden Landeplatz suchen und Not- 

‘ landeverfahren befolgen. 

ANLASSER UNTER SPANNUNG - WARNLICHT LEUCHTET 

(falls eingebaut) 

Wenn nach einem Anlassen des Triebwerkes das AnlaBrelals unter 

Spannung verbleibt, dann wird auch der Anlasser welter unter 

Spannung bleiben, und das Warnlicht bleibt erleuchtet. Eine 

Fortsetzung der Stromzufilhrung zum Anlasser fUhrt zu einem evtl. 

Verlust der elektrischen Leistung bzw. zu Schilden. 

AM BODEN 

1. Batterie- und Generator-Schalter - AUS 

2. Nicht starten. 

IM FLUG NACH EINEM ANLASSEN IN DER LUFT 

-
 

Batterie- und Generator-Schalter ~ AUS 
2. Landen, sobald dies durchfUhrbar ist. 

GENERATORAUSFALL 

Ein funktionsunfihiger Generator verlagert die gesamte elek- 

trische Stromversorgung des Flugzeuges, mit Ausnahme der Trieb- 

werkzlndung, auf die Batterie. Ein Generatorausfall wird durch 
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CE-674 und welitere Notverfahren 

Aufleuchten des Warnlichtes, angeordnet am Instrumentenpaneel 
unter den Fluginstrumenten, angezeigt. 

Das Warnlicht wird nicht eher aufleuchten, als bis die Gene- 

rator-Ausgangsleistung auf beinah ZERO abgesunken ist. Eine 

Bestitigung eines Generator-Fehlverhaltens wilrde bereits ein 

auf ENTLADEN wWelsendes Amperemeter sein. Es gibt keine Anzeige 
auf Uberspannung, auBer daB das Warnlicht aufleuchtet, als ob 

der Generator aus ist. 

Generator Warnlicht AN: 

1. Generatorausfall durch Amperemeteranzeige feststellen. 

- Wird auf "ENTLADEN" weisen. 

ANMERKUNG 

Falls das Amperemeter nicht auf "ENTLADEN" welst, 

dann wird damit eine St8rung im Warnlichtsystem 

angezeigt, und der Generatorschalter sollte ein- 

geschaltet bleilben. 

2. Zeigt das Amperemeter "ENTLADEN" an, 1st der Generatorschal- 

ter kurz auszuschalten und sofort wieder einzuschalten 

(dies bewirkt ein Umschalten des Uberspannungsrelais). 

Wenn das Warnlicht jetzt nicht mehr aufleuchtet, dann kann der 
Generator welter in Betrieb bleiben. 

3. Leuchtet das Warnlicht dagegen auf, ist der Generatorschal- 

ter auf "AUS" zu schalten. 

4. Alle nicht unbedingt betriebswichtige elektrische Ausrilistung 

- "AUS", um die Leistungsfdhigkeit der Batterle aufzusparen. 

UNPLANMESSIGE ELEKTRISCHE HUHENRUDERTRIMMUNG 

1. Flugzeug-Fluglage - Halten, mit H8henruder 

2. Hbhenrudertrimmschalter (am Steuerrad) - IN RICHTUNG GEGEN 
DIE UNPLANMASSIGE HUHENSTEIGUNGSTRIMMUNG SCHIEBEN, um den 

Schutzschalter zum Uffnen zu bringen. 

3. H8henruder "ON-OFF" Trimmschalter (am Instrumentenpaneel) - 
IIAUSII 

4. H8henruder - Handtrimmrad - Nachtrimmen wie erforderlich. 
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ANMERKUNG 

Jeder Versuch, das elektrische Trimmsystem in 
Betrieb zu nehmen, muB unterbleiben, bis die Ur- 
sache der Stdrung festgestellt und beseitigt 
ist. 

MANUELLES AUSFAHREN DES LANDEFAHRWERKS 

Das manuelle Ausfahren des Fahrwerkes wird erleichtert, wenn als 
erstes die Geschwindigkeit verringert wird. Danach wie folgt 
verfahren: 
1. 

2. 

3. 

4, 

6. 

LDG~-GR-FAHRWERK MOTORSICHERUNG (Rechtes Hilfspaneel) - "AUS" 
(herausziehen) 
Landefahrwerk Schaltergriff - In Ausfahrstellung 
Handkurbelabdeckung (auf Riickseite der Vordersitze) - Ab- 
nehmen 

HANDKURBEL - EINKLINKEN und GEGEN UHRZEIGERDREHSINN SOWEIT 
WIE MOGLICH KURBELN (ca. 50 Umdrehungen sind notwendig) 

ACHTUNG 

Das manuelle Ausfahrsystem dient ausschlief- 
lich allein dem Ausfahren des Fahrwerkes. 
JEDER VERSUCH, DAS FAHRWERK MANUELL EINZU- 

FAHREN, MUSS UNTERBLEIBEN. 

Wenn das elektrische System funktionsfihig 1ist, dann sind 
die Fahrwerk-Positionsanzeigelichter und das Warnhorn zu 
Uberpriifen. (Es 1st zu priifen, ob der Stromkreisunter- 
brecher flr das Landefahrwerk-Relais eingeschaltet ist). 
Handkurbel Ausklinken. (Wenn nicht in Gebrauch, ist die 
Handliumhal ababo 2 I A U RITI T R al E YEICTS in &ausgeKiiukier Fosition zu verstauenj. 

VORSICHT 

Mit eingeklinkter HandKurbel darf das Fahr- 
werk elektrisch nicht betitigt werden, dies 
wlirde den Mechanismus beschidigen. 
Nach dem Notausfahren des Landefahrwerkes 
diirfen keine Fahrwerk-Betitigungsorgane be- 
t4tigt werden, ebensowenig sind Schalter 
oder Stromkreisunterbrecher und Sicherungen 
dieses Systems zu betitigen, bis das Flug- 
zeug aufgebockt 1ist, da beli einer Stb8rung 
im Einfahratromkreis es dazu fllhren k8nnte, 
daB das Fahrwerk am Boden einf4hrt. 
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EINFAHREN DES FAHRWERKES NACH DEM NOT-AUSFAHREN 

Nach dem manuellen Ausfahren kann das Fahrwerk nur elektrisch 

wie folgt eingefahren werden: 

1) Handkurbel - PRUFEN, VERSTAUEN 
2) Stromkreisunterbrecher fir Fahrwerkmotor - EIN 
3) Fahrwerk-Bet4tigungsgriff - AUF EINFAHREN 

ANMERKUNG 

Bel den Baureihen S/N CE-1301, CE-1307 

und nachfolgende, und CJ-180 und weitere 
kann das Fahrwerk nur eingefahren werden, 
wenn sich der Gashebel in einer Stellung 

befindet, die einem ungefihren Ladedruck 

von 17 in.Hg oder darlber entspricht. 

VEREISUNG DES LUFTEINTRITTSYSTEMS 

Wenn die Nebenluftklappe des Eintrittsluftsystems in geschlos- 

sener Stellung vereist, dann ist der Nebenluft-ZUG-UND-FREIGABE- 

T-Handgriff mehrere Male zu ziehen und dann freizugeben, um ein 

Uffnen der Klappe zu erzwingen. 

STATISCHE NOTLUFTVERSORGUNG 

DIE STATISCHE NOTLUFTVERSORGUNG WIRD BENUTZT, WENN DIE NORMALE 
STATISCHE LUFTVERSORGUNG VERSPERRT BZW. VERSTOPFT IST. Wenn das 
Flugzeug feuchten oder Vereisungswetterlagen (besonders am Bo- 

den) ausgesetzt 1st, besteht die Mdglichkeit einer Verstopfung 

der Normalanlage. Dies zeigt sich in einer trédgen Anzeige beim 

Steig- oder Sinkflug. Die PrUfung einer vermuteten Verstopfung 

kann durch Umschalten auf die Notanlage und Beobachtung einer 
plStzlichen ungehemmten Anderung der Steigungsanzeige erfolgen. 

Dieses kann begleitet werden durch Knderungen jenseits der nor- 
malen Korrekturdifferenzen bei anormal angezeligter Geschwindig- 

keit und HBhe. 
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Dies kann von unnormaler Geschwindigkeits- und H8henanzeigen- 
dnderung begleitet werden. In diesem Fall: 

1) Pilotenseitige statische Notluftversorgung - Umschalten auf 
Stellung ON EMERGENCY/EIN {m Notfall 

2) FUr Fahrtmesser- und HBhenanzeigerkorrektur siehe Abschnitt 
"Betriebs- und Leistungsdaten™. 

ANMERKUNG 

Das Ventil zur statischen Notluftversorgung 

soll sich in der "OFF-NORMAL"-.Stellung befin- 
den, wenn die Notanlage nicht ben8tigt wird. 

NOTAUSSTIEG 

Notausstiege durch bewegliche Fenster an jeder Seite k8nnen 
zusHtzlich zur Kabinent{ir und zur Frachtraumtir (Sonderaus- 
riistung) benutzt werden. 

ANMERKUNG 

Um am 3. und/oder 4. Sitz vorbei zum Notaus- 
stieg zu gelangen, rcten Handgriff unten an 
der Innenseite der Rlickenlehne drehen und 
Rlickenlehne des Sitzes umklappen. 

Zum Hffnen der Notausstiege: 

Baureihe CE-674 bis CE-928, auBer CE-919, CE-923, CE-925 und 
CE-927: €J-129 bis CJ-155: 

Ein Notausstieg-Hinweisschild befindet sich unter dem linken 
und rechten beweglichen Fenster. 

1. Entriegeln des Fensters 

2. Stift herausziehen und Fenster nach auBen stofen. 
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Baureihe CE-919, CE-923, CE-925, CE-92T, CE-929 und danach; 

€J-156 und danach: 

1. Abdeckung entsprechend dem Hinweisschild in der Mitte der | 

Belliftungs-/Notausstieg-Verriegelung entfernen. 

2. Handgriff entsprechend dem Hinweisschild hochdrehen und dabei 

Sicherdngsdraht zerst8ren; dann Fenster nach auBen stoRen. 

ANMERKUNG 

Ist das Fenster nach Bruch des Sicherungs- 
drahtes an der roten Notverriegelung ge- 

8ffnet worden, muB das Fenster von einem 
qualifizierten Mechaniker neu befestigt 
und mit Sicherungsdraht QQ-W-343, Typ S, 

@ 0,5 mm, gesichert werden, bevor das 
Flugzeug wieder eingesetzt werden darf. 

ENTRIEGELTFE TUR IM FLUG 

Ist die Kabinentlr nicht abgeschlossen worden, kann sie sich 

wihrend des Fluges 8ffnen. Dies kann widhrend oder direkt nach 
dem Start geschehen. Die TlUr steht dabei ca. 3 in. (7 cm) offen, 
ohne daBR die Flugeigenschaften des Flugzeugs dadurch beeintriéch- 

tigt werden; lediglich die Steigrate verringert sich. Kehren 

Sie auf normale Art und Weise zum Flugplatz zurlck. Wihrend 

der Landung sollte m8glichst ein Passagier die TUr festhalten, 

um ein Aufschwingen der Tlr zu vermeliden. 

TRUDELN 

Trudeln 1st verboten. Bel einem unbeabsichtigten Eintritt ins 

Trudeln: 

Hhenruder sofort voll nach vorn betidtigen und gleichzeltig 

volle Seitenruderbetiitigung entgegengesetzt zur Trudeldreh- 

richtung; Steuerorgane in dieser Position halten, bis die 

Drehung aufhdrt, und danach alle Steuerorgane in ihre neutrale 

Stellung bringen und ein sanftes Herausfiihren durchflihren. Die 
Querruder milssen wihrend dieser Zeit bis zu einer normalen 
Fluglage in neutraler Position gehalten werden, der Gashebel 

verbleibt in dieser Position in der Leerlaufstellung. 
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GESCHWINDIGKEITSREDUZIERUNG IM NOTFALL 

Im Notfall kann das Fahrwerk als zus&tzlicher Luftwiderstand 
benutzt werden., Im Fall eines Orientierungsverlustes unter 
Instrumenten-Bedienungen wird das Ausfahren bzw. das ausgefah- 
rene Fahrwerk einen unmifigen Geschwindigkeitsaufbau redu- 
zieren. Diese MaBnahme ist ebenso fir einen nicht fdr In- 
strumentenflug zugelassenen Piloten anwendbar, der unter In- 
strumentenflug-Bedingungen fliegen muB oder sich anderen Not- 
situationen, wie schweren Luftturbulenzen, ausgesetzt sieht. 

Wird das Fahrwerk bei hBheren als der maximalen Ausfahrge- 
schwindigkeit benutzt, muB eine Sonderinspektion und ggf. In- 
standsetzung der Fahrwerksklappen in Ubereinstimmung mit dem 
Wartungshandbuch durchgefiihrt werden, 
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ABSCHNITT A 

NORMALVERFAHREN 

INHALTSVERZEICHNIS 

Sichere Flugbetriebsgeschwindigkeiten..c.o... 

Vorflugkontrolle..ccvececsrcosvrosonsnsanonnsens 

Vor dem Anlassen des Triebwerkes.sseseovseess 
AuBenbordstromversorgung....ssssssss EEEEREE 

Anlassen des Triebwerks mit AuBenbordstrom. 
Nach dem Anlassen und RollenNssssersscssncces 
Vor dem Start.cecscecsasocsascoscascsssssossecsoscs 
Start.ccseeeovsersoersosscarsossssssnsonsvrns 

StelgfluB.ccecoorsscssvossavscssonsosnssnas 

RelseflUB.scccrvsoscecnvsssssssnssesssessnss 

SINKFLIUZeosoovscsooscrsosossrsassessensssnsns 

Vor der LandunNge:ecscososcssosessrsonssorne 

Durchstarten. ccceeecesorsvesnosssasessssen 
Nach der Landung.scceseoaovessoosonsnnssene 

Abstellen. coececercorvoosnsnnsns 

Kabinenausriistungssysteme 

Sauerstoffsystem.cccenscssccensssvnsses 
Helzung und BellUftung..ccoccososvocrccvocs 

Kaltwetterbetrieb 
Vorflugkontrollesecoeensoososssonsnn 

Verelsungsbedingungen...consnssssnsnnnsnas 

Lidrm-Charakteristik,ioovsevsvvosnens rasene . 
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Alle in diesem Abschnitt angegebenen Fluggeschwindigkeliten 

sind angezelgte Geschwindigkeiten (TAS). 

SICHERE FLUGBETRIEBS-GESCHWINDIGKEITEN (3400 

Maximale demonstrierte Seitenwindkomponente. 

Startgeschwindigkeiten 

Start (Abheben)..iseossansssssssnssassns 

50 ft Uber Startbahn..ccecescsccsne 

Bester Steigwinkel (Vx)"""""' 

Beste Steigrate (Vy) 

Relse-Stelgflug. caceeoscesosnsnnansssos 

s ae e 

Maximale Turbulenz-Einfluggeschwindigkeit.... 

Landeanflug (Klappen ausgefahren)......ceeees 

Steigflug nach Durchstarten...cccoees 

M8rz 1983 
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Abschnitt 4 
Normalverfahren 

VORFLUGKONTROLLE 

BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-674 und weitere 

FI3A.604-0 

KABINE 

a) Parkbremse - SETZEN 
b) Steuersaulenverriegelung - ENTFERNEN c) Alle Schalter - AyUS 

RECHTE RUMPFSEITE 

a) Gepickraumtidr - SICHERN 
b) Statische Druckéffnungen - FRE1 c) E1lt. Notrufsender - AUF BEREITSTELLUNG 

Oktober 1976
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CE-67U4 und weltere Normalverfahren 

3. LEITWERK 

a, Steuerflichen - UBERPRUFEN 
b. Halteseile - ENTFERNEN 
¢. Positionslicht und Rundumwarnleuchte - PRUFEN 

d. Kabinen-Lufteintritt - UBERPRUFEN 

4. LINKE RUMPFSEITE 

a. Statische Drucksffnungen - UBERPRUFEN 
b. Alle Antennen - UBERPRUFEN 

5. LINKE FLACHEN-HINTERSEITE 

a. Landeklappen - UBERPRUFEN 
b. Querruder - UBERPRUFEN 
c. Fliugelspitze - UBERPRUFEN 
d. Positionslicht - UBERPRUFEN 

6. LINKE FLECHEN-VORDERSEITE 

a. Uberzieh-Warnung - PRUFEN 
b. Staurohr (Pitot) - UBERPRUFEN, Abdeckung entfernen 
¢. Kraftstoffbehsilter - MENGE PRUFEN; FUllstutzen ~ SICHERN 
d. Kabinen-Lufteintritt - UBERPRUFEN 
e. Halteseile und Bremskldtze - ENTFERNEN 

7. LINKES FAHRWERK 

a. Fahrwerkklappen, Reifen u. Federbein - PRUFEN 
b. Kraftstoff-Entliiftung - UBERPRUFEN 
c. Kraftstoffsumpf - ENTWASSERN (benutze Spezialwerkzeug) 
d. Kraftstoffwahlventilsumpf - ENTWASSERN; (befindet sich 

unter VerschluBklappe an LH Rumpfseite) 
Abdeckung - SICHERN 

Dezember 1982 4.5
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4. Linke Kilhlschlitze und Heizungs-EinlaBhutzen - UBERPRUFEN 
AUF VERSTOPFUNQ 

b. Triebwerk-Schmiersl - UBERPRUFEN, Verschluf - SICHERN 
¢. Linke Triebwerkverkleidung - SICHERM 
d. Propeller - UBERPRUFEN 
e. Radschachttor, Reifen und Federbein - UBERPRUFEN 
f. Lande- und Rollscheinwerferlichter - UBERPRUFEN 
g. Ansaugluft-Eintritt - FREI 
h. Triebwerk - ALLGEMEIN ZUSTAND UBERPRUFEN 
1. Rechte Triebwerkverkleidung - SICHERN 

+ Rechte Kllhlschlitze - UBERPUFEN AUF VERSTOPFUNG 
« Bremskl8tze -~ ENTFERNEN 

9. RECHTES FAHRWERK 

a. Kraftstoff-Entltiftung - UBERPRUFEN 
b. Fahrwerksklappen - Reifen u. Federbein - PRUFEN 
¢. Kraftstoffsumpf - ENTWXSSERN 

10. RECHTE FLKCHEN-VORDERSEITE 

8. Kabinen-Lufteintritt - UBERPRUFEN 
b. Halteseile und Bremskl8tze - ENTFERNEN 
¢. Kraftstoffbehdlter - MENGENPRUFUNG; Kappe - SICHERN 

11. RECHTE FLACHEN-HINTERSEITE 

a. TOSitivnsiicnt - UBERPHRUFEN 

b. Flligelspitze - PRUFEN 
¢. Querruder - PRUFEN 
d. Landeklappen - UBERPRUFEN 

VOR DEM ANLASSEN DES TRIEBWERKES 

1. Sitze - EINSTELLEN UND VERRIEGELN; Sitzlehnen - AUFRICHTEN 
2, S51tz- und Schultergurte ~ SCHLIESSEN UND EINSTELLEN 
3. Parkbremse - SETZEN 
k. Gesamte Elektronik - AUS (Elektronik Hauptschalter "AUS", 

falls vorhanden) 
5. Sicherungen - EIN 

h-6 Juli 1980
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6. Fahrwerk-Betdtigungsgriff - AUF AUSFAHREN 

7. Landeklappen - EINGEFAHREN 
8. KUhlklappen - OFFEN 

9. Alle Lichtschalter - AUS 
10. Elekt. Hbhenrudertrimmschalter - AUS 
11, Kraftstofftankschalter - AUF FUNKTION, DANN AUF VOLLSTEN TANK 
12. Batterie- und Generatorschalter - EIN (Falls AuBen- 

bord-Stromquelle benutzt wird, ist der Generator- 
schalter auf AUS zu schalten). 

13. Kraftstoff-Mengenanzeiger - UBERPRUFEN DER KRAFTSTOFF- 
MENGE 

WARNUNG 

Nicht starten, wenn sich einer der beiden 
Kraftstoffmengen-Anzeiger im gelben Bereich 
befindet oder mit weniger als 13 Gal.(49 Li- 
ter) in jedem Behtilter. 

AUSSENBORD-STROMVERSORGUNG 

Die nachfolgenden VorsichtsmaBnahmen sind bel Einsatz einer 
AuBenbordstromquelle fir einen Triebwerkstart zu beachten. 

ACHTUNG 

Keine Ahflenbord-stromversorgung benutzen, 
wenn keine Batterie im Bordsystem eingebaut 
ist. 

1. Batterieschalter einschalten und alle Schalter fUr Elektronik- 
und elektrische Ger#te ausschalten. Dadurch werden die Span- 
nungsregler und die zugehBrige Ausrlistung geschiitzt. 

2. Das Flugzeug hat negative Masse. Positive und negative An- 
schllisse der Aufenbord-Stromversorgung an die entsprechenden 
Anschlllsse der Flugzeug-AuBenbordsteckdose anschlieBen. 

3. Um Lichtbogenbildung auszuschlieBen, beim AnschluB der Kabel 
keinen Strom verbrauchen. 
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ANLASSEN DES TRIEBWERKS MIT AUSSENBORDSTROM 

) Generator, Funkgerit - AUS 
) Batterieschalter - EIN 
) AuBenbordstromversorgung - ANSCHLIESSEN 
) AuBenbordstromversorgung - 28 V-Anlage: auf 27,0 bis 28,5 V 
EINSTELLEN (14 V-Anlage: auf 13,5 bis 14,25 v EINSTELLEN) 

) AuBenbordstromversorgung - EIN 
) Triebwerk - ANLASSEN (wie normales Verfahren) 
; AuBenbordstromversorgung - AUS (wenn Triebwerk 15uft) 

) 

W
 

AuBenbordstromversorgung - TRENNEN 

Generatorschalter - EIN O
 
@
M
=
~
 
D
 

TRIEBWERK ANLASSEN 

ACHTUNQ 

Vernier-Typ-Triebwerk-Regulierorgane sollen, 
nachdem sie voll nach vorn geschoben wurden, 
nicht mehr im Uhrzeigerdrehsinn betidtigt 
waerden. 

1. Gemischhebel - VOLL REICH 

2., Propeller - HOHE DREHZAHL 
3. Gashebel - VOLLGAS 

ANMERRUNG 

Beim Anlassen mit heiBem Triebwerk und einer 
Umgebungstemperatur von 90°F und dariiber, 
ist der Gemischhebel in die Abstellposition 
zu ziehen (1DLE CUT-OFF) und Kraftstoffdruck- 
Hilfspumpe fUr 30 bis 60 Sekunden einzuschal- 
ten und danach wieder abzustellen. Anschlie- 
Bend ist der Gemischhebel wieder auf VOLL 
REICH zu schieben. 

y, Kraftstoffzusatzpumpe - EIN, bis Kraftstoffdruck ein Maximum 
erreicht, dann auf AUS 

5. Gashebel - ca. 1 cm AUF 
6. Anlasser - BETATIGEN (nach dem Anspringen des Triebwerks 

Anlasser loslassen; springt in die Stellung "BEIDE" zurilck) 

4.8 Jull 1980
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ACHTUNG 

Die Anlasserbetitigung soll innerhalbd einer 

Zeltspanne von 4 Minuten nicht linger als 

30 Sekunden betragen. 

7. Im Falle eines Uberfluteten Triebwerks 
a. Gemischhebel - auf ARM 
b. Gashebel - VOLLGAS 

c. Anlasser - BETATIGEN 
d. Wenn Triebwerk anspringt, Gashebel auf LEERLAUF und Ge- 

mischhebel auf REICH stellen 

ANMERKUNG 

Beim Starten mit heiBem Triebwerk wird die 

Kraftstoffzusatzpumpe nach dem Anspringen 

kurz eingesachaltet, um eventuelle Kraftstoff- 

didmpfe aus dem System zu entfernen. Dann 

Pumpe wieder ausschalten. 

8. Gashebel - 1000 bis 1200 1/min 
9. Yldruck - GEPRUFT 

10. Auflenbordanschluf - ENTFERNT 
11. Generator - EINM, Ladung - PRUFEN 
12. Alle Triebwerkinstrumente - GEPRUFT 
13. "ANLASSER UNTER SPANNUNG"™ - WARNLICHT (falls installiert) - 

Uberprifen; soll wdhrend des AnlaBvorganges leuchten und muf 
nach vollzogenem Anlassen erl8schen. 

ACHTUNG 

Die Amperemeter-Anzeige soll bei einer Dreh- 

zahl von 1000 bis 1200 1/min und innerhalb 
eines Zeitraumes von 2 Minuten unter einer 
Belastung von 25% der vollen Leistung liegen, 

wobel keine zusdtzliche Ausriistung zugeschal- 

tet sein soll. Ist das nicht der Fall, dann 
sind der Batterie- und Generatorschalter auf 
"AUS" zu stellen und ein Abflug muBf unter- 
bleiben. 

NACH DEM ANLASSEN UND ROLLEN 

ACHTUNG 

Niemals mit einem drucklosem Federbein 
Rollman8ver vornehmen. 

Juli 1980 4-9



Abschnitt 4 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Normalverfahren CE-674 und weitere 

1. Bremsen - GELUST UND GEPRUFT 
2. Elektronik - EIN 

3. Beleuchtung - NACH BEDARF EIN 

ANMERKUNG 

Lassen Sie das Triebwerk nicht Uber 1200 1/min 
laufen, ehe eine Ultemperatur von mindestens 
24°C erreicht ist. 

VOR DEM START 

1. Sitz- und Schultergurte - GEPRUFT 
2. Parkbremse - GESETZT 

3. Radios - GEPRUFT 
4, Triebwerkliberwachungsinstrumente - GEPRUFT 
5. Fluglberwachungsinstrumente - GEPRUFT 

ANMERKUNG 

Um ausreichenden Druck bei zwei luftgetriebenen 
Kreiseln zu erhalten, Triebwerk mit 700 bis 
800 1/min laufen lassen, um eine Anzeige von 

4,3 in.Hg auf dem Instrumentendruckanzeiger zu 

erhalten. Bei drei oder mehr luftgetriebenen 
Kreiseln Triebwerkdrehzahl von 1200 1/min ein- 
halten. 

6. "ANLASSER UNTER SPANNUNG" - WARNLICHT (falls eingebaut) - 
Uberprtifen (darf nicht leuchten). Falls dieses Warnlicht 
nicht installiert oder funktionsunfdhig ist, dann ist das 
Amperemeter auf eine stabilislerte Anzeige zwischen 0 und 

253 der vollen Leistung und bei einer Drehzahl von 1000 bis 
1200 1/min 2u iberprifen. 

7. Gashebel -~ 1700 1/min 
8. Propellerverstellung - BETKTIGT (300 bis 400 1/min Abfall, 

dann hohe Drehzahl) 
9. Magnete -~ GEPRUFT bei 1700 1/min (Abfall zwischen 1links und 

rechts soll nicht mehr als 50 1/min sein, gr¥Bter Abfall 
nicht #iber 150 1/min) 

10. Trimmung 

a. Querruder - NEUTRAL 
b. Hdhenruder - 0° (3° NOSE UP, wenn nur die vorderen 

Sitze belegt sind) 

4-10 Juli 1980
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 4 

CE-674 und weitere Normalverfahren 

11. Landeklappen - EINGEFAHREN 
12. TiUren und Fenster - GESICHERT (bel den Baureihen CE-1301, 

CE-1307 und nachfolgende; CJ-180 und weitere - Kabinentlr- 
verriegelungsanzeige Uberprifen - GESCHLOSSEN) 

13. Steuerorgane - GEPRUFT AUF FREIGENGIGKEIT 
14, Gemischhebel - VOLL REICH (oder der Platzhbhe entsprechend) 
15. Bremsen - FREI 
16. Instrumente - GEPRUFT (Uberprife Ladedruck, Drehzahl, Kraft- 

stoffdurchfluB wihrend des Anrollens) 

START 

Startleistung...ccecvessssvesassansvssssesss VOLLGAS 2700 1/min 

1. Leistung - STARTLEISTUNG (Gemischhebel - GESETZIT, der Platz- 
h8he entsprechend) 

2. Bremsen - GELUST, DANN BESCHLEUNIGEN auf empfohlene Ge- 
schwindigkelit 

3. Fahrwerk - EINZIEHEN, wenn positive Steigrate erreicht ist 
4, Geschwindigkeit - GEWUNSCHTE STEIGGESCHWINDIGKEIT, wenn 

Hindernisfreiheit erreicht ist 

STEIGFLUG 

Maximale Dauerleistung: 

(Baureihe CE-674 bis CE-890 mit installiertem Zwei- oder Drei- 
blatt-Propeller und CE-891 und danach mit installiertem Drei- 

blatt-Propeller) 
(Baureihe CJ-129 bis CJ=155).cccccecccessess VOLLGAS 2700 1/min 

Maximale Normalbetriebsleistung: 

(Baureihe CE-891 und danach mit installiertem Zweiblatt- 
Propeller) (Baureihe CJ-156 und danach).....VOLLGAS 2550 1/min 

Reisesteigflug.cccecececscossscansssssnsosssases2d In.Hg 2500 1/min 

1. Triebwerkstemperaturen - UBERWACHEN 
2. Leistung setzen 

3. Gemisch - KraftstofffluB einstellen 

November 1988 4-11



Abschnitt U BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Normalverfahren CE-6TH und weitere 

REISEFLUG 

Siehe Reiseflugdiagramm in Abschnitt 5 

1. KUlhlklappen - GESCHLOSSEN 

2. Leistung - EINGESTELLT 

3. Gemischhebel - ARM, wie bendtigt 

GEMISCHABMAGERUNG MITTELS ABGASTEMPERATURANZEIGE (EGT) 

Ein Abgastemperaturfllhler ist rechts in der Abgasanlage ein- 
gebaut. Der Flilhler ist mit einem in Grad Fahrenheit geeichten 
Anzeigegerit rechts im Instrumentenbrett verbunden. 

Im Reiseflug mit einer Leistung von 75% oder weniger soll die 
Abgastemperaturanzeige und -kontrolle folgendermaBen bedient 

werden: 

1. Gemisch verarmen, bis die Temperatur den h8chsten Punkt er- 

reicht hat und wieder zu fallen beginnt. 

a. Fir normale Relseleistung - Gemisch anreichern, bis die 

Temperatur 25°F oder mehr unter den HSchstwert sinkt. 

b. Gemischstellung flr beste Leistung - Das Cemisch anrei- 

chern, bis die Temperatur 100°F unter den H8chstwert 

sinkt. 

ACHTUNG 

Gemisch nicht unter das zur Einhaltung der 

HYchsttemperatur erforderliche MaR abmagern. 

2. Dauerbetrieb wird nur an der reichen Selte des Temperatur- 

h8chstwertes beil 25°F oder mehr unter diesem HSchstwert 
empfohlen. 

3. Der Wechsel von Leistung und H5he erfordert eln neuerliches 
Festsetzen des H3chstwertes und der Gemischregelung. 

SINKFLUG 

1. HShenmesser - GESETZT 

2. Kiihlklappen -~ GESCHLOSSEN 

y-12 September 1979



BEECHCRAFT Bonanza F334 Abschnitt 4 

CE-67Y4 und weitere Normalverfahren 

3. Leistung- WIE BENUTIGT (l4ngeren Leerlauf und niedrige Zy- 

4. 

linderkopftemperaturen vermeiden) 
Gemischhebel - ANREICHERN wie bendtigt 

VOR DER LANDUNG 

1. 

L
o
~
 

E
w
W
w
N
 

« 
= 

w 
e 

Anschnall- und Schultergurte - ANGESCHNALLT; Riuckenlehnen - 

AUFGERICHTET 
Kraftstofftankschalter - auf VOLLSTEN TANK 
Klhlklappen - NACH BEDARF 
Gemischhebel - VOLL REICH *(oder der Platzhbthe entsprechend) 

Fahrwerk - AUSGEFAHREN (Max. Geschwindigkeit beachten) 
Landescheinwerfer - WIE BENUTIGT 
Landeklappen - VOLL AUSGEFAHREN (Max. Geschwindigkeit beachten) B 
Anfluggeschwindigkeit - 70 kt 

Propeller - HOHE DREHZAHL (Ganz nach vorne) 

DURCHSTARTEN 

1. 

S
 w
 

Leistung - VOLLGAS 2700 1/min 
Geschwindigkeit -~ 70 kt, bis Hindernisfreiheit erreicht ist, 

dann normaler Steigflug 

Landeklappen - EINFAHREN 

Fahrwerk - EINFAHREN 

Kluhlklappen - OFFEN 

NACH DER LANDUNG 

E
w
W
h
 
-
 

Lande- und Rollbeleuchtung - WIE BENUTIGT 
Landeklappen - EINFAHREN 

. Trimmung - AUF 0° SETZEN 
KUhlklappen - OFFEN 

Dezember 1982 4-13



Abschnitt 4 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Normalverfahren CE-67U und weitere 

ABSTELLEM 

Bremsen - GESETZT 

Elektrische Gerite und Radios - AUS 
Gashebel - LEERLAUF 
GCemischhebel - VOLUL ARM 
Magnet-/Startschalter - AUS, nachdem Triebwerk steht 
Batterie- und Generatorschalter - AUS 
Rudersperre - FESTGEMACHT 
Bremskl¥tze -~ VORGELEGT, Parkbremse - entriegelt D

I
 
E
W
N
 
o
 

" 
s 

s 
s 

s 
s 

KABINENAUSRUSTUNGSSYSTEME 

SAUERSTOFF-SYSTEM 

VYOR DEM FLUG 

1) Druckanzeige am Sauerstoffmanometer Uberpriifen 
2) Feststellung des Prozentwertes vom vollen System. 
3) Multiplikation der Sauerstoffverbrauchsdauer in Minuten 

mit dem Prozentwert der vollen Flasche. 

BEISPIEL: 

Anzahl der PerSONEeN. .cusetternsnsnsnsessenasssssnssas ssssesb 

ManometerdruckaBnzZelge. v vvennnnssssnnsnnsnenn »++22+ 1500 psig 

Kapazitit in Prozent (aus Tabelle)...euseeeeeernnss P - 1] § 

Zylinderkapazit8t (voll).uiuveeiaereoeceearannnssssecld® cu.ft 

Flughbhe (FlUBPlANUNE).csiveecerenssnnnnssssnnnenea15.000 ft 

Verbrauchsdauer (90% voll)..uoeueioeenrneeesnoenasnasald0 min 

Verbrauchsdauer (80% voll).ueisvocseenoeoesoansnoaesal10 min 

ho1y September 1979





BEECHCRAFT Bonanza F33A " Abschni 
CE-674 und weitere 

2UR VERFUGUNG STEHENDER SAUERSTOFF BEI EINER FLASCHEN-TEIL- 
FULLUNG 
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Kapazitdt in Prozent 

8 

SAUERSTOFF-VERBRAUCHSDAUER 

te b 
Normalverfahren 

Die empfohlenen Sauerstoffmasken werden zusammen mit dem System 
bereitgestellt. Sie sind so gestaltet, d.h. mit einer Einstell- 
m8glichkeit versehen, die einen guten Sitz flir eine Durchschnitts- 
person gestattet, bei einem Minimum an Sauerstoffleckage. 

ACHTUNG 

Die Leistungsfdhigkeit das Sysatems hingt 
zu 90% von einem einwandfreien Sitz der 
Sauerstoffmaske ab, es ist daher auf ei- 
nen guten Sitz sowle auf einen guten Zu- 
stand der Masken zu achten. 

Oktober 1976 4-15 
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Abschnitt 4 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Normalverfahren CE-67Y4 und weitere 

Die folgenden Angaben gelten fiUr 90% Flaschenflillung. 

SAUERSTOFF-VERBRAUCHSTABELLE 

Versorgungsdauer in Minuten bei folgenden Flugh8hen. 

ZYLINDER- |PERSONEN 12.500 15.000 20.000 
VOLUMEN FT FT FT 

1 1014 746 507 
2 507 373 253 
3 338 248 169 

49 cu.ft. iy 253 186 126 
5 202 149 101 

WARNUNG 

Rauchen ist einzustellen, wenn Sauerstof 
benutzt wird. 4 \ 

> 

WAHREND DES FLUGES 

Es ist zu empfehlen, daB bei einer Benutzung von Sauerstoff auf 
Ubereinstimmung der Regelungen nach den LuftBO geachtet wird. 

1) Sauverstoff-Regulierventil - LANGSAM UFFNEN 
2) Maske - EINFUHREN DER VERBINDUNG, MASKE ANLEGEN (auf ein- 

wandfreien Sitz einstellen) 
3) Sauverstoff - UBERPRUFEN DER DURCHFLUSSANZEIGE 

4_16 Oktober 1976
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CE-6TU4 und weltere Normalverfahren 

NACH DEM GEBRAUCH 

1) Benutzungsunterbrechung erfolgt durch Herausziehen der Mas- 

kxensteckverbindung aus den Zapfanschllissen. 

ANMERKUNG 

Ein Absperren des Sauerstoff-Regulierventils 

wihrend des Fluges ist nicht notwendig, da 

mit dem Herausziehen der Steckverbindung aus 

den Zapfstellen automatisch eine Abdichtung 

wirksam wird. Wenn jedoch das System nicht 

eingesetzt wird, ist es wlinschenswert die 

Zufuhr abzusperren. 

2) Sauerstoff-Regulierventil - GESCHLOSSEN (Piese MaBnahme 

kann auch wlhrend des Abstellens nach Flugbeendigung 

mit erledigt werden) 

HEIZUNG UND BELUFTUNG 

Bezliglich der Bedienung von Helzungs- und Belliftungsanlage 

siehe Abschnitt 7 "SYSTEM-BESCHREIBUNG". 

KALTWETTERBETRIEB 

Vorflugkontrolle 

Eis, Schnee und Reif mlissen von Tragflidchen, Leitwerk,
 Rudern, 

Propeller, Windascnuvzscneibe, Rrafvstoiifiiiverachils
ssn, Rurbcl 

gehfuseentllftungen und Kraftstoffbeh#lterentlUftungen entfernt 

werden. Werden die Ablagerungen nicht vollstdndig entfernt
, darf 

das Flugzeug nicht geflogen werden. Sie werden beim Flug nicht 

abgeblasen. Whhrend schwere Ablagerungen einen schiid
lichen GCe- 

wichtsfaktor naoh sich ziehen, ist es weniger offensichtlich, 

daf gerade leichte Ablagerungen die vorgesehenen aerodynami
sc! 

Eigenschaften der Tragflichen st8ren oder vollsténdig aufheben 

kbnnen. 

AnschiieBend normale Vorflugkontrolle durchfUhren und besonders 

auf freie Beweglichkeit der Steueranlage achten. 

Oktober 1976 4_17



Abschnitt 4 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Normalverfahren CE-674 und weitere 

TRIEBWERK 

Verwende Triebwerk8l gem4p Verbrauchamaterialliste Abschnitt 
"Betreuung und Wartung". 

Propeller mit der Hand mehrere Male gegen die Drehrichtung des 
Triebwerks durchdrehen, um das Triebwerk frei und das kalte, 
steife Schmier3l vor dem Anlassen geschmeidig zu machen. 

Beli besonders tiefen Temperaturen kann es notwendig sein, das 
Triebwerk vor dem Start anzuwirmen. Besondere Vorsicht und 
Aufmerksamkeit verlangen dabei Schmier8lklihler und Triebwerk8l- 
sumpf. 

Das Anlassen des Triebwerkes mit erstarrtem Schmierdl im Systenm 
verursacht danach eine Anzeige von normalem Schmiersldruck. Dann aber kann der Schmier8ldruck sinken, wenn zurf{lckgebliebenes 
Schmier8l 4m Triebwerk mit erstarrtem Schmierl aus dem Sumpf zu- rilckgepumpt wird. Wenn ein Helzgerft flUr die Erwldrmung des Trieb- werkschmier8lsumpfes und des Schmier8lklUhlers nicht zur Verfiigung steht, sollte das Schmierdl nach dem Flug bei noch warmem Triebwerk abgelassen und in einem warmen Raum bis zum nHchsten Flug aufbewahrt 
werden. 

Wenn in den ersten 30 Sekunden nach dem Anlassen kein Schmier8l- druck angezeigt wird oder der Schmier8ldruck nach einigen Minuten Bodenlauf abf#11t, Triebwerk abstellen und auf gebrochene Schmier- 8l1leitungen, Schmier3lkihlerlecks oder erstarrtes Schmierdl prifen. 

ANMERKUNG 

Es ist ratsam, unter Kaltwetterbedingungen eine 
AuBenbordstromquelle zum Anlassen zu benutzen. 

Beim Warmlaufen Triebwerktemperatur genau {lberwachen, da die Mtglichkeit besteht, die hchstzullssige Zylinderkopftempe- ratur beim Aufwirmen des SchmierSls zu Uiberschreiten. Bet#tige den Propellerhebel mehrere Male, um das kalte 1 vom Propeller- Ulsystem zu entfernen. Die Propellerdrehzahl sollte auch im Fluge zwischendurch verindert werden. 

4-18 
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BouwCHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 4 
CE-674 und weitere Normalverfahren 

Beim Sink- und Landeanflug besonders Triebwerkstemperatur {iber- 
wachen, da die Tendenz zur Unterkilhlung besteht. 

VEREISUNGSBEDINGUNGEN 

Flige unter bekannten Vereisungsbedingungen sind verboten. 

LARM-CHARAKTERISTIK 

Der Landeanflug als auch der Abflug von einem Flugplatz ist so 

durchzufihren, daB ein lingeres Fliegen in niedriger Flughthe 
in der N4he liérmgefihrdeter Gebiete vermieden wird. Ein Ver- 

meiden derartiger Gebiete ist, falls durchfUhrbar, einem Uber- 
fliegen in einer relativ niedrigen Flughthe stets vorzuziehen. 

Bel VFR-Fllgen Uber im Frelen befindlichen Personengruppen, 
Erholungs- und Grinfléchen Gebieten sowie anderen lidrmempfind- 
lichen Gebieten sollten von seiten der Piloten alle Anstren- 
gungen unternommen werden, um nicht unter eine Boden-FlughShe 

von 2000 Ft zu kommen, wenn das Wetter es erlaubt, und selbst 

dann, wenn das Fllegen in einer niedrigen Flughtthe durchaus 1in 
Ubereinatimmung mit den Flugverkehravorschriften wire. 

ANMERKUNG 

Die vorstehend empfohlenen Verhaltensregeln 

sind nicht zutreffend und anwendbar, wenn 
sie zu Konfliktsituationen mit Flugverkehrs- 
bestimmungen bzw. Fluginstruktionen fidhren 
wlrden vder Jdanmn, wu gach der nluo3chnaioung 

des Piloten eine Flughhe unter 2000 Ft not- 
wendig ist, um in angemessener Wahrnehmung 

seiner Pflicht andere Flugzeuge zu erkennen 
und zu vermeliden. 

September 1979 4.19 
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Abschnitt U BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Normalverfahren CE-6T4 und weitere 

Uberflug-GerHuschpegel-Messungen, aufgestellt in Ubereinstimmung 
mit den gliltigen LArmschutzforderungen: 

Baureihe CE-891 und weiter und CJ-156 und weiter: 

Zvweiblatt-Propeller mit MNOP 76,6 dB(A) 
Dreiblatt-Propeller 77,3 dB(A) 

ANMERKUNG 

Die angegebenen Uberrlug-GerHuschpegel gelten 

nicht fir Baureihen CE-6TU bis CE-890 und CJ-129 
bis CJ-155. 

P
y
 

Keine Entscheidung wurde seitens der FAA dariiber herbeigefiihrt, 
ob der GerHuschpegel dieses Flugzeuges zulidssig ist bzw. zu- 
ld4ssig sein sollte oder als unzulldssig fiir einen Flugbetrieb 
irgend eines Flughafens mit Start- und Landevorglngen gilt. 

420 Juli 1980







BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 5 
CE-674 und weitere Betriebs- und Leistungsdaten 

ALLGEMEINE HINWEISE BETREFFS FLUGPLANUNG UND FLUGLEISTUNGEN 

Alle in diesem Abschnitt aufgeflihrten Fluggeschwindigkeitswer- 
te sind, wenn nicht anders vermerkt, angezeigte Fluggeschwin- 
digkeiten (IAS) und basieren auf einer angenommenen Null-Feh- 
ler-Instrumentenanzeige. 

In den Tabellen und Diagrammen dieses Abschnittes sind die Be- 
triebs- und Leistungsdaten fiUr das Flugzeug unter Beachtung 
der unterschiedlichen Gewichts-, Leistungs-, Temperatur- und 
Druckverhfltnisse aufgefithrts 

Benutzungsbeispiele befinden sich bei Jedem Diagramm. 

Die nachfolgende Beschreibung einer Flugplanung gibt ein Bei- 
spiel fUr die Benutzung der Tabellen und Diagramme. 

STARTFLUGPLATZ2 

Flugplatzh8he 5330 rt 
AuBenlufttemperatur (OAT) 15°¢ 
QNH 29,60 in.Hg. (1002,37 mb) 
Wind 270° bei 10kt 
Startbahn - 26-Li4nge 3050 m (10.010 rt) 

Flugstrecke (VFR in FL 115) (Druckh8he 11500 ft) 

Strecken- | Magnet- Entfernung Wind inl| OAT in | H8henmeassenr 
abschnitt | kurs FLL 115 FL 115 | Einstellung 

NM in.HG 

DEN-COS 161° 55 010/30 -50¢ 29,60 
C0S-PUB 153° 40 010/30 -59%¢ 29,60 
PUB-TBE 134° T 100/20 0°c 29,56 
TBE~-DHT 132° 87 200/20 9°¢ 29,56 
DHT-AMA 125° 65 200/20 10°¢c 29,56 
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Abschnitt § BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Betriebs- und Leistungadaten CE~6T4 und weitere 

LANDEFLUGPLATZ 

FlugplatzhBhe 3605 ft 
OAT 25°¢ 
QNH 1001 mb 
Wind 180910 kt 
Landebahn 21-Linge 4000 m (13.500 ft) 

Zur Ermittlung der Druckh8he am Start- und Landeflugplatz 

100 f't H6hendnderung je 3,4 mb Abweichung vom Standarddruck 
berlicksichtigen. Bei einem Luftdruck Uber 1013,2 mb subtra- 
hieren, bei einem Luftdruck unter 1013,2 mb addieren. 

Druckh8he am Startflugplatz DEN: 

1013,2 - 1002,3 = 10,9 mb = 320 ft 

Die Druckh8he betrigt somit 5330 + 320 = 5650 ft 

Die Druckh8he liegt 320 ft Uber der Flugplatzhlhe. 

Druckh8he am Landeplatz AMA: 

1013,2 - 1001 = 12,2 mb = 360 ft 

Die DruckhBhe betrigt somit 3605 + 360 = 3965 ft 

Die DruckhBhe liegt 360 ft Ober der FlugplatzhShe. 

ANMERKUNG 

In bezug auf eine Flugplanung wurde die Diffe- 
renz zwischen Reiseflughdhe und Reiseflugdruck- 
hdhe nicht berlicksichtigt. 
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Abschnitt § BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Betriebs- und Leistungsdaten CB-67T4 und weitere 

BERECHNUNG FUR FLUGZEIT, GESCHWINDIGKEIT UND KRAFTSTOFFBEDARF 

STEIGFLUG: bei 34,0 in.Hg und 2600 1/min. 

Ansetzen im Diagramm fir Zeit, Kraftstoff und Steig- 
flugstrecke bei 15°C, von da auf 5650 ft und weiter auf 

3400 1bs. Ansetzen bei -5°C auf 11.500 ft und weiter auf 
3400 1ba. Ableswert: 

Zeit fir Steigflug = 21,0 - 8,0 = 13 Min. 

Kraftstoffverbrauch fiir Steigflug= 6,3 - 2,7 = 3,6 gal 
Zurtickgelegte Strecke = 42,0 - 15,0 = 27,0 NM (50,0 km) 

Die Reiseflugleistung 1st fiir 2500 1/min angenommen. Wenn der 
Reiseflug in 11,500 ft Vollgas erfordert, werden Ladedruck und 
Kraftstofffluf im Diagramm bei 75% grdfter Dauerleistung abge- 

lesen. 

REISEFLUG 

Die Temperaturen fiir Reiseflugplanung sind hier dargeboten 

fir einen Standardtag (ISA); 20°C (36°F) oberhalb eines 
Standardtages (ISA + 20°C); und 20°C (36°F) unterhalb 
eines Standardtages (ISA - 20°C). Diese Waerte sind flr ei- 
ne Flugplanung zu benutzen. Die I0OAT-Werte sind echte Tempe- 
raturenwerte, bei denen ein Kompressibilititseffekt anpassend 
berlcksichtigt wurde. IOAT ist zu nutzen im Reiseflug flr 

Cruise Power Setting. 

Ansetzen im Diagramm ISA-Umwandlung bei 11.500 ft (3505 m) und 
der Temperatur flUr diesen Teilstreckenabschnitt. 

DON=-TUD UAT -5%C 

ISA-Bedingung ISA + 3°C 

PUB-TBE OAT = 0% 
ISA-Bedingung = ISA + 8°C 

TBE~DHT OAT = 90¢ 
ISA-Bedingung = ISA + 17% 

DHT-AMA OAT = 109¢ 
ISA-Bedingung = ISA + 18°¢ 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-674 und weltere 

Abschnitt 5 
Betriebs- und Leistungsdaten 

Aufnehmen der Werte aus der Tabelle flir Reiseflug-lLeistungs- 

Einstellung unter 2300 1/min. 
druck-Ladedruck bei 11,000 ft (3400 m), 
und ISA + 20°C. 

bei 28,0 in.Hg Sammelleitungs- 
12.000 ft (3657 m) ISA 

TEMPERATUR 

ISA ISA + 20°c. 

HUOHE LADE- KRAFT- TAS | LADE- KRAFT- TAS 

ft DRUCK STOFF - - DRUCK STOFF -~ - 

in.Hg FLUSS kt | in.Hg FLUSS kt 

gph/lph gph/1lph 

11.000 19,2 | 13,1/49,6 167 19,2 12,6/47,7 167 
12.000 18,3 | 12,6/47,7 165 | 18,3 12,2/46,2 165 

Interpolation von 11.500 ft und der Temperatur flir den ange- 
messenen Teilstreckenabschnitt. 
tion sind: 

TEILSTRECKEN- LADE- KRAFT- TAS 
ABSCHNITT DRUCK STOFF KNOTS 

in.Hg gph/lph 

DEN-PUB 18,8 12,8/748,4 166 
PUB-TBE 18,8 12,7/748,1 166 
TBE~DHT 18,8 12,5/47,3 166 
DHT-AMA 18,8 12,5/747,3 166 

ANMERKUNG 

Angezelgte Ziffern sind die genauen Werte 

fiir die angenommenen Bedingungen. 

Die Ergebnisse der Interpola- 

Oktober 1976 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A . Absohnitt 5 

CE-674 und weitere Betriebs- und Leistungsdaten 

Zeit- und Kraftstoffverbrauch wurden wie folgt berechnet: 

Zelt = Strecke 

Geschwindigkeit iber Grund 

Kraftstoffverbrauch = (Zeit) x (KraftstofffluB) 

Kraftstoffverbrauch = Strecke Kraftstoff- 

Geschwindigkeit Uber Grund X durchfluB 

Die Ergebnisse sind: 

TEILSTRECKEN- STRECKE VORAUSSICHT~ | ZEIT IN KRAFT- 

ABSCHNITT - LICHE GE- REISEFLUG STOFF 
NM SCHWINDIG- HUHE VERBRAUCH 

KEIT STD:MIN REISEFLUG 
kt gal 

DEN-COS 28 195 109 1,9 

c0S-PUB ho 192 t13 2,8 

PUB-TBE T4 153 :29 6,1 

TBE-DHT 87 154 s34 Te 

DHT-AMA 65 156 £25 52 

* Die flr Steigflug erforderliche Strecke wurde von der Tell- 

strecke abgezogen. 
R 

Oktober 1976 5-7



Abschnitt 5 BEECHCRAFT Bonanza F33A Betriebs- und Leistungsdaten CE-6T4 und weitere 

ZEIT - KRAFTSTOFF - ENTFERNUNG 

VORGANG ZEIT KRAFTSTOFF STRECKE 
STD:MIN gal NM/km 

Anlassen 
St andlauf 
Rollen u., 
Startbe- 
schleunigung 0:00 2,0 o/ 0 

Steigflug 0:13 3,6 27/ 50,0 

Reiseflug 1:50 23,1 294 /544 ,5 

Tot al 2:03 28,7 321/594,5 

Gesamtzeit: 2 Stunden, 3 Minuten 

Streckendurchschnitt: 321 NM ./. 2 Stunden, 3 Min. = 157 kt 

Kraftstoffreserve (45 Min. bei 2200 1/min bei 23 in,Hg Lade- druck) (45% max. cont. power) 

Ansetzen in der Reiseflug-Leistungseinstellungs-Tabelle fur U5% MCP. Der Kraftatoffflus betrdgt 9,6 gal. pro Stunde. 

Kraftstoffreserve = (45 Min) x (9,6 gph) = 7,2 gal (27,2 1) 

Gesamtkraftstoffmenge = 28,7 + 7,2 = 35,9 gal (136 1) 

Die voraussichtliche Landemasse wird durch Subtraktion der fir den Flug erforderlichen Kraftstoffmasse von der Rollmasse 
ermittelt. 

Angenommene Rollmasse = 3412 1bs (1547 kg) 

Voraussichtlicher Kraftstoffverbrauch von DEN nach AMA = (28,7 gal) x (6 1bs/gal) = 172 1bs (78 kg) 

5-8 Oktober 1976



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 5 

CE-6T74 und weitere Betriebs- und Leistungsdaten 

Voraussichtliche Landemasse = 3412 - 172 = 3240 1bs 

1755 - 90,3 = 1664,7 kg 

Die Beisplele sind den Betriebs- und Leistungsdiagrammen ent- 

nommen, wobei die oben genannten Bedingungen zu Grunde lagen. 
Die Steigflugrate wurde auf Grund der urspriinglichen Reiseflug- 

h8henbedingung fesatgelegt. 

GEBRAUCH DER LEISTUNGSDIAGRAMME 

1. Das angegebene Beispiel zeigt die Reihenfolge, in der die 

Angaben aufgesucht werden. Bezieht sich der erste Punkt in 

dem Beispiel auf einen OAT-Wert, ist an diesem bekannten 

OAT-Wert der graphischen Darstellung auch zu beginnen. 

2. Die Bezugslinien zeigen an, wo die nichste Fllhrungslinie 

beginnt. Zuerst zur Bezugslinie gehen, dann der Fllhrungs- 

linie bis zur bekannten Einzelheit folgen. 

3. Die angezeigte Geschwindigkeit (IAS) wird aus dem Di;gramm 

"Geschwindigkeitskorrektur-Normalsystem” abgelesen. 

4, Die angegebenen Bedingungen waren Voraussetzung flUr die Be- 

stimmung der Diagrammwerte. Sie dienen nicht zur Instruk- 
tion. Leistungswerte aufgrund von Diagrammablesung sind nur 
dann korrekt, wenn die spezifische Bedingung existiert. I 

5. Die Gesamt-Kraftatoffmenge des ausfliegbaren Kraftstoffes 

steht bei allen zugelassenen Flugbedingungen zur Verfligung. 

November 1977 i 5-9
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GRUNDLEERMASSE UND SCHWERPUNKT 

DATON 17 ok, 1990 VERKFUMNER ce- 1708 

TP F33% REG. -NR. )- ECLE 

FEDERBEIN BUG HAUPT AUTBOCKPUNKT 

AUSGEZOGEN 29,97 . 243,98 YORM 214,0 

EINGEFAIRFN 23,21 26,4 HKINTEN _688,3 
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TRIEBYERKGL 1,8 - 7.4 
RICAT ADSFLIEGBARER KRAFTSTOFF 16,3 2,00 32,6 
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@eechcraft BONANZA 

MASSE UND SCIIWERPUNKTAUSLASTUNG 

TP T334 VERKNUMMER Am, -NR. DATOM 

MASSE NOMENT MASSE MOMENT BELZEICHNUNG X6 KKO o MKO 

ORUXDLEIRMASSE 

BESATZUNG YORDERSITIE 154 N, 

Dritter und vierter 
154 472,08 _SIT2 BESETLT ’ ] 

Finfter = - 
SI1TZ BESETIT 

GEPXCK 1,4 5.9 

sIPACK ’ - - 

IVISCEENSUNME NULLKRAFT- - 

STOFTHASSE 

KRAFTSTOPF~ZULADONG {280 1) 201,93 81,9 

ZYISCHERSUMME ROLLZUSTAND 

*Abziiglich Kraftatoff fiir An- 4 10 
lassen, Rolleb u, Standlauf -5 =103 

IVISCHENSUMME STARTABILUG— 
MASSK 

Abeiiglich Kraofteioff bis Be- 

stimsungsort (220 1) ~158,0 -300,2 

LANDEMASSE 

Der Kraflstoffverbrauch fir Anlefstart, Rollen und Standleistungsprobe betrligl morsalerveise 
5,4 kg bel eines Durchschnittsmoment vonn 10,3 skg. 
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eechcraft BONANZA 

AUSRUSTUNGSLISTE 

e PR VERGWNOIR RED.-MR, DATOH 

Ausrilstungsstand: x = eingebauvt o = nicht eingebaut 

Beielchnung Masae Hebelarm 

g cn 

11, McCauley 2-Blatt-Verstallpropeller 20 2,5 

° a) McCauley-Nabe 2436C2) mit Pléttern B4B-0 2,3 2,5 

o | d) McCauley-Propellerhaubs D3I96 1,4 25 

x o) Woodvard-Regler D210680 oder 1,4 25 

g) MeCauley-Regler €290D3-X/T23 

18, NcCauley 3J-Blatt-Verstellpropsller 

* |z a) NeCauley~Nabs 3A32C406 nit Blittern B2NDB 28,6 2,5 
x ¢) McCauley-Propsllerhaubs D5259 oder D5541 2,3 2,5 

102, Gikdnler 
x 4) Modine 1E1502D (TCH 635996) 3,6 N 

x 103. Luftfilter 0,5 25 

115, Druckpumpe 

o d) Airborne 442CW 1,4 104 

x r) Airborne 212¢¥ 0,9°| 104 

117. Xraftstoflfpumpa 

x a) Dukes 1296-00-1 1,4 | 188 
x d) Triebverkanirlab ~ TCM 618154-16A2 0,9 9% - 

x 118. Aplasser 

b) Continental P/N 646275 6,4 99 

119. AnlaBrelmis 

x a) Cutller-Hammer 60410190 vernach- - 
1keaigbar 

® Ergiinsung sum Flughandbuch erforderlich 





@eechcraft BONANZA 

AUSRUSTUNGSLISTE 

m IR oo AM,-NR. DATON 

Auarlistungestand: x = singebaut o = nicht eingebaut 

Beaeichnung Hasse Hebelarn 
kg cn 

201, 2vei Hauptifahrverkradbremsen 

2 k) Cleveland 6,00-6, Nr, 20-69; Radbaugruppe Nr. 40-83B; 8,6 246 

! Bremabaugruppe Nr, 0-544 

202, HBeuptfahrverkraifen 

x f) Zvei 7.00-6, 6-PR Reifen mit Schliuchen 1 246 

205, Ein Bugfahrverkrad 5,00-5 

x f) Radbaugruppen Cleveland Nr, 40-77E 1,4 30 

206, Buglahrwerkreifen 

x a) Ein 5.00-5, 4-PR Reifen mit Schlauch 3,2 30 

o 211, Copilotbremaen 1,8 137 

309, Wechselstromgenerator 

° d) 60 Ampers TCK P/N 642055 oder 646430 5,4 . 8 
> e) 100 spare TCM P/W 642056 oder 646491 oder 646844 8,6 28 

310, Batlerie 

x a) 24-Yolt, 17 Ah 1,3 122 

311, Landesacheinwverfer 

x a) Zvel General Elektric 4596 9,9 2 

312. Spannungsregler | 
x b) Baech P/N 36-180056 oder 36-38009 0,5 127 

g xus Plughandbuch srfordsrlich 





eechcraft BONANZA 

AUSRUSTUNGSLISTE 

TP P33 YERKNUMHER RIN.-NR. DATOM 

Ausrilstungsstand: x = eingebaut o = nicht eingebaut 

Bezeichnung Hasae Hebelarm 
kg [ 

31). Antikollisiooslicht oben 

2 a) Grimes D7080A-1-24 oder 0,9 462 
- b) Vhelen WRML-24-CW 

314, Antikollimionslicht unten 

° ¢) Orimes 40-0100-3C 0,9 259 

402, 3tevershule (Typ 1) 
L] c) Baech )5-524011 + 1,8 185 

403. Flughandbuch und FAA Approved Airplane Flight Manual, 

x ¥d) P/R 33-590009-1), Issued 11-77 (letste Revieion) - - 

503. McCouley Elekirische Propsllerentaisung, Beech-Zelchnung 

B 36-960012, AFMS P/R 36-590002-29, Datum 12-78 oder spiter 2,3 66 

601, tversishvarnanzeige 

1 1) Beech-Zeichnung 58-361013 verpach- 

1ssigbar 

602, Gehelntas Staurohr 

x ¢) Besch-Zeichoung 35-361159 0,4 188 

[ 603, Querrudertrimaung 0,4 185 

607, Zusdtiliche Sitzgelegeanheit 
o d) Finfter Slts 6,4 394 

* prgi g zus Floghandbuch erforderlich 





@eechcraft BONANZA 

AUSRUSTUNGSLISTE 

m DR viowum RE0.-MR. DATON 

Ausrilslungestand: 1 « aingebaut o = nicht eingebaut 

Bezeichnung Masse Hebelars 

kg [ 

608, Sauerstoffanlage 

° f) 1380 1, gesdB Poech-Zeichoung 36-56 000 und 35-560010-39 15 208 

€09, Notstamtikluft 

1 a) Beech-Zeichnung 35-324428 vernach- - 

lisnigbar 
610, Sicherbeitsfahrverk 

° b) Beach-Zeichnung 35-364170 AMNS P/X 35-590110-13 1,4 264 
Dutum 12-78 oder spiter 

612, Elektrische Hohenrudertrimaung 

o ¢) gemid Beach-Zeichnung 96-524031 1,4 508 

617. NavigationsausrUstung gemiB entsprachenden Besch Zeichnungen 

o ) APMS P/N 33-590009-19 flr Collins ANS-)51 - - 
Datum 12-78 oder sphter 

° d) ATMS P/R 15-590118-43 fUr King KNS-60 - - 
Patus 12-78 oder spiter ‘ 

° g) ATHS P/R 36-590003-11 fUr Kipg KRS-B1 - - 
Datus 10-83 oder spidter 

o 619, Klimmanlage AFNS P/N 75-590118-35 Datus 11-77 oder spliter 32 170 

620, Standby-Qenerator 
° a) ATNS P/R 33-590009-25 Datum 10-78 odasr spéter 5 114 

x Notsander 1,4 587 

® Ergéntung tum Flughandbuch erforderlich 
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eechcraft BONANZA 

AUSRUSTUNGSLISTE 

o PR viowenm REQ.-MR. DATON 

Ausrlistungestand: 1 = slngebaut o = nichl eingebsut 

Beieichnung Nasse Hebelars 
kg cm 

x 621, Standby-Instrumentenluftanlage (35-324490) AFHS P/N 36-590006-23 4,5 69 
Datun 11-84 odsr spiter 

® Erginzung zuas FPlughandbuch erforderlich 
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@eechcraft BONANZA 

AUSRUSTUNGSLISTE 

FIoA 
WIRKNUMMER RE.-NR. DATUM 

Ausristungsstiand; x o eingebaut 0 = nicht eingebaut 

Bezeichoung Hasase Hebelarn 

kg [T 

Sonderlulrun_m! 

x Abgabtemperaturanseige 0,5 160 

i x Breils Gephckraumtir 3,6 386 
x Kartenlicht, Steuerborn 0,5 195 

x Dreifsche Blitibeleuerung 4,1 383 

[ Iveiter Hohenmesser 0,5 167 

o Peuerldscher {Kabine) 2,3 277 
x Frischloftgebldse (Kabine) 2,3 516 

a Xartenhalter vernach- - 

liseigbar 

° Triebverkbetriebastundenzihler N 0,5 173 
o Tlugatundenziébler 0,5 7 
o Liegesitzverstallung 5 269 

"l King KFC-150 2-Achsen-Flugsteuerung mit Krelsel (5TC SA1769CE-D) 15 323 

APMS P/N 006-0431-01 Datus 01,03,85 

Erginsung sus Flughandbuch erforderlich 





@eechcraft BONANZA 

AUSRUSTUNGSLISTE 

e PR veowoim RED.-NR. DATUN 

Ausrilstungestand: x » singebaut o = nicht eingebaut 

Beieichnung Masse Hebalara 

kg cn 

Eing KX-155 Conn/dav/0S 
x KX-155-05 Sender/Empfidnger mit Gestell 2,3 160 

x RI-525A-00 Anzsiger 1,8 168 
T EN-72 Unformer 0,5 490 
x 58-380112 Coms/Antenns 9,5 366 
x Coms/Koaxialkaebel 0,5 241 

x 58-380114 Nav/Antenne 0,5 703 
x Rav/Komxialkabel 0,5 427 
x Lautaprecher 0,5 249 

x Mikrophon und Kopfhirer 0,5 203 

x Kabel, Stecker usw, 1,4 20) 

Eing KX-155 Cons/May 
x KX-155-04 Sender Enplénger mit Qestall 2,3 160 
x KI-20) Nav/Anzeigar 0,5 165 

x 36-380090 Conm/Antenns 9,9 157 
x Koaxialkabel vernach~ - 

lhenigbar 
i Kabel, Stecher usw, 0,5 152 

Eing KR-561 DHE 

x KR-6) Sender/Emplinger mit GCeatoll 1,4 490 
x KDI-572 Anseiger a,5 163 

x RAinteres Gerdtegestiell 0,9 490 

x 100-384129 Antenne 0,5 290 
Y Koaxislkabel 9,5 406 
x Kabel, Stecker usv, 1,8 254 
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eechcraft BONANZA 

AUSRUSTUNGSLISTE 

m P VERKNTMAER RED.-NR. oAT 

Joaristungsstand: x « singebaut o = nicht eingebsul 

R Beseichnung Nasae Hebelarn 
I kg ca 

Ein =24 Audio Pane!/Marker Beacon 
| » | KMA-24 Audio Panel/Bmpfinger 0,9 165 

* | 101-384179 Narkar Beacon Antenne 9,5 500 

% | Kooaluikabel 0,5 105 
1 | Kabsl, Stecker usv, 0,5 152 

Riog fl-fl! ADr 

x | KR-87 Empfinger und Qestell 1,4 160 
& | K1=227 Anzeiger 0,5 170 

x | KA-44D Anteans (Loop/Sensa) 9,5 254 
x | Kabel, Staecker usw, 0,5 162 

Eing KT-76A Transpondar 
KT-76A Tropsponder mit Gestell 1,4 165 

x| 100-384129 Antenne 0,5 236 

2 | Komaialkabsl, Kabel, Stecker uew, 0,5 152 

1 | Aviopikbauptechalter 0,5 .| 10 

1 | King XEA~130-01 Hohenmesser 0,9 165 
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Piloten-Service R. Rieger GmbH DE.CA0.0081 
94474 Vilshofen Tel.: 08541-8974 94348 Swaubing - Atting Tel.: 09429-716 

Der Halter hat ein Ausrlistungsverzeichnis zu fiilhren, es ist laufend zu ergnzen und bei den Betriebsaufzeichnungen 
(L-Akte) abzulegen. 

AUSRUSTUNGSVERZEICHNIS fuir sonstige Geriite D-EEKE 

Art des Lufifahrtgertites: Flugzeug Muster: Beech F33A Werk Nr.: CE-1145 

Datum der Ausstellung : 07.05.2021 Blattzahl: 2 Seite 1 von 2 

1 2 3 4 

M oder Z Bestitigung des 

gem. Gegenstand und Musterbezeichnung Einbaues 
Erliuterung 

1 M Fahrtmesser - 

Fahrtmesser N\ 

1 M Hohenmesser \ 
1 M Hohenmesser | 

1 M Variometer 
1 M Wendezeiger 

1 M Knstl. Horizont 
1 M Kurskreisel 
1 M Magnetkompaf} 
1 M Borduhr 

Beschleun. Messer 

1 M AuBenthermometer 
4 M Fahrw. Anzeige \ P 
1 M Landekl. Anzeige \ fi‘-‘."?\ 

Hydr. Druckanzeige [ =, W S 
1 Z EGT [ T 
1 M Drehz. Anzeige ]’ 

1 M Ladedruck/Kraftstoffdurchflussanzeige 

1 M Ampere Meter 

Ansauglufiemp. Anzeige 
1 M Oldruckmesser Doppelinstrument 
1 M Olthermometer 
1 M Olvorratsmesser - Peilstab 
1 M Zyl. Kopf Anzeige 

2 M Krafist. Vorratsmesser / 
1 Z Prop. Amperemeter J 
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Piloten-Service R. Rieger GmbH DE.CA0.0081 
94474 Vilshofen Tel.: 08541-8974 94348 Straubing - Atting Tel.: 09429-716 

Der Halter hat ein Ausrlistungsverzeichnis zu filhren, es ist laufend zu ergdnzen und bei den Betriebsaufzeichnungen 
(L-Akte) abzulegen. 

AUSRUSTUNGSVERZEICHNIS fiir sonstige Gerite D-EEKE 

Art des Luftfahrtgerdtes: Flugzeug Muster: Beech F33A Werk Nr.: CE-1145 

Datum der Ausstellung : 07.05.2021 Blattzahl: 2 Seite 2 von 2 

1 2 3 4 

An- |Moder Z Bestitigung des 
zah]l |gem. Gegenstand und Musterbezeichnung Einbaues 

Erl4uterung 

1 M Batterie N 

1 M Generator / Ladekontrolle ‘l 

1 M Regler / Amperemeter | 
1 M Anlasser. | 
1 M Hauptschalter | 

1/1 M Landescheinwerfer / Rollscheinwerfer | 

3 M Positionslichter | 
171 M/Z | Warnlichter | 
1 M Uberzieh-Warn-Gerit | 

Radverkleidungen i 

512 M Anschnallgurte Bauch-/ Schultergurte 

1 M Feuerltscher 

Liese Schalldimpferanlage R74x8x100 # 59 

1 M Staurohr beheizt 

Seilabweiser 
Riickblickspiegel 
Ein-Aus-Anzeigegerdt fur Schleppkupplung 

Bordfunkausriistung sishe Avioniknachpriifbericht 
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BEECHCRAFT Bonanza F334 
CE-6TH4 und weltere 

ABSCHNITT 6 

MASSEN- UND SCHWERPUNKTANGABEN 

INHALTSVERZEICHNIS 
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Abschnitt 6 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Massen- und Schwerpunktangaben CE~6T4 und welitere 

VORSKTZLICH FREIGELASSEN 

6-2 Oktober 1976



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 6 
CE-674 und weltere Massen- und Schwerpunktangaben 

WAGEINSTRUKTIONEN (In diesem Abschnitt werden nur SI-Einheiten 
angegeben) 

Ein periodisches Wiegen des Flugzeuges Bonanza F33A kann er- [ | 
forderlich sein, um die Grundleermasse auf dem laufenden zu 
halten. Alle Knderungen am Flugzeug, die Masse und Schwer- 
punkt betreffen, liegen in der Verantwortlichkeit des Flugzeug- 
fUhrers. 

1) Drel Aufbockpunkte flr das Wlegen sind vorhgnden: zwel 
am vorderen Tragfl&ichenholm bet Station 211,0 und einer 
am hinteren Rumpf bei Station 688,3. 

2) Kraftstoff vor dem Wiegen ablassen. Dazu Flugzeug auf 
festen Boden stellen und Tanks an den Entleerungsstutzen 
entleeren. Hierbel bleiben 1,36 kg nicht ablaBbarer Kraft- 
stoff bei Station 193,0 im Flugzeug. Der zurlickbleibende 
nicht ablaBbare Kraftstoff hat eine Masse von 15,6 kg bei 
Station 201,0, die beil der Grundleermasse berilcksichtigt 
werden muf. 

3) Triebwerkschmierdl muf voll aufgeflillt sein. Bei voll auf- 
geftlltem Schmier8lstand betrigt die Masse 11,8 kg bei 
Station 62,2 (einschl. 1,36 kg nicht ablaBbarem Schmierdl). 

4) Um die Flugzeugkonfiguration zum Zeltpunkt des Wiegens 
zu bestimmen, muB die eingebaute Ausrilstung anhand der 
Flugzeugausrilstungsliste oder Ersatzlisten geprlift wer- 
den. Die eingebaute Ausrlistung muB bein Wiegen an ihrem 
vorgesehenen Platz sein. 

5) Beim Wiegen muB das Flugzeug 14ngs und quer waagerecht 
stehen; das Fahrwerk muB voll ausgefahren sein. Nivellier- 
schrauben befinden sich an der 1inken Rumpfseite bel Sta- 
tion 386,7. Die waagerechte Ldngsrichtung wird mit einem 
Senklot bestimmt. Die waagerechte Querrichtung ist er- 
reicht, wenn der senkrechte Abstand von jeder Flilgelspit- 
ze zum Boden gleich ist. 

6) Das Messen der Hebelarme beim Viegen auf den Ridern wird 

November 1977 6-3
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Mas 

7) 

8) 

chnitt 6 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
sen- und Schwerpunktangaben CE-674 und weitere 

mit einem StahlmeBband durchgeflhrt. Bei waagerechtem 
Stand des Flugzeugs auf den Waagen wird die Messung von 
der Bezugslinie (ein Senklot von der Mitte Jedes vorde- 
ren Aufbockpunktes) zur Achsenmittellinie der Hauptrdder 
und dann zur Achsenmittellinie des Bugrades durchgefthrt. 
Nie Achsenmittellinie der Hauptrider wird am besten durch 
Spannen efner Schnur von einem Hauptrad zum anderen fest- 
gelegt. Alle Messungen mllssen mit einem zum Hangarboden 
und zur Rumpfmittellini{e parallelen MeBband durchgefrlhrt 
werden. Der Radauflagepunkt liegt etwa bei Station 245,6 
fUr die Hauptrdder und der Station 32,3 fUr das Bugrad. 

Beim Wiegen auf dem Aufbockpunkt werden Waagen unter die 
in Punkt 1 aufgeflhrten Aufbockpunkte gesetzt. Wenn sich 
der Schwerpunkt des Flugzeugs vor Station 211,0 befindet, 
geht das Heck des Flugzeugs nach oben. Dies kann mit der 
Haage gemessen werden, indem eine BPallastmasse von etwa 
91 kg auf der Waage angebracht und der hintere Aufbock- 
punkt mit einem verstellbaren Seil an der Ballastmasse be- 
festigt wird. Die Aufwdrtsbewegung des Hecks ergibt sich 
aus der Ballastmasse abzliglich Yer von der HWaage ange- 
zeigten Masse und wird als negativer Betrag in das 
Masseblatt eingetragen. 4 

Das Wiegen muB stets in einem geschlossenen Raum frei von 
Luftbewegungen ausgeflUhrt werden. Die benutzten Waagen 
missen geeicht und die Ejchung bestitigt sein. 

Nivellierpunkt 

388,0 cm 

Hinterer Aufbockpunkt 

. Station 688,3 cm 
Vorderer Aufbockpunkt 

Station 211,0 cm 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-6T4 und weitere Massen- und Schwerpunktangaben 

Abschnitt 6



Abschnitt 6 
Massen- und 

BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Schwerpunktangaben CE-67Y4 und weitere 

ANMERKUNG 

Jedes Flugzeug wird mit Formblittern flr 
Beladung, Grundleermasse und Scehwerpunkt 
sowle Ausrlistung geliefert. Es liegt in der 
Verantwortlichkeit des Flugzeughalters, daf 
Knderungen der Ausrlistung ihre Niederschrift 
in den Formblittern flir Masse und Schwer- 
punkt sowie Ausriistung finden. Eine laufende 
Registrierung der Ausrlistungsinderungen und 
ihrer Auswirkungen auf fGrundleermasse und 
Schwerpunkt wird empfohlen. 

Die laufende Ausrlistungsliste und die Liste 

fir Grundleermasse und Schwerpunkt mlssen 
beim Halterwechsel beim Flugzeug bleiben. 
Beim Verlust dieser Formblitter muB das Flug- 
zeug erneut zur Bestimmung der Grundleer- 
masse und des Schwerpunkts gewogen und eine 
Aufstellung der ejingebauten Ausriistung ange- 
fertigt werden. 

Oktober 1976
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Abschnitt 6 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Massen- und Schwerpunktangaben CE-6T4 und weltere 

BELADEINSTRUKTIONEN 

Es liegt in der Verantwortlichkeit des Piloten, eine ‘ordnungs- 

gemifRe Beladung des Flugzeugs sicherzustellen. Zum Zeitpunkt 

der Auslieferung wird von Beech ein Wigebericht erstellt. Flr 

alle danach folgenden Knderungen in Masse- und Schwerpunkt- 

lage des Flugzeugs i1st der Flugzeughalter verantwortlich. 

Die Grundleermasse und Moment des Flugzeugs zum Zeitpunkt 

der Auslieferung ist im Formblatt "Grundleermasse und 

Schwerpunkt” angegeben. Ubliche Zuladungsteile sind in der 

Tabelle fiir Massen und Momente angegeben. Die Minimum- und 

Maximummomente sind durch die fett ausgezogene Linie im Dia- 

gramm, Seite 6-10, flir die Schwerpunktlage angegeben. Diese 

Momente entsprechen den vorderen und hinteren Begrenzungen 
der Schwerpunktlage flr eine bestimmte Masse. 

Juli 1980 6-9



Abschnitt 6 BEECHCRAFT Bonanza F33A Massen- und Schwerpunktangaben CE-674 und weitere 

Pilot und Copilot Station | | 
Vordere Stellung 215,9 

Hintere Stellung 226 Q Q 
3, und 4, Sits 

BESTUHLUNG, GEPACK UMD AUSRUSTUNGS- 
' ANORDNUNG 

U U 
Yordere Stellung 307,3 Q g Station 
Hintere Stellung 332,5 3?4, 3 

STmaite »a Stetion Station 
31 =368, 

ANMERKUNG 

Die Grenze der Bodenbelastbarkeit liegt bei 
88 kg/m<, mit Ausnahme der Fldche zwischen 
vorderem und hinterem Ho;m, wo die Bodenbe- 
lastbarkeit bel 244 kg/m° liegt. 

ANMERKUNG 

Das gesamte Gepick und das Frachtgut mllssen 
mit einem zugelassenen Geplcknetz gesichert 
sein. 

H8chstmasse 122 kg einschl. Ausstattung und Geplck 
bei entferntem 5. Sitz 

[::> H8chstmasse 91 kg vor dem Holm einschil. Ausstattung 
und Fracht bel entferntem 3. und 4. Sitz 

H8chstmasse 122 kg hinter dem hinteren Holm einschl. 
Ausstattung und Frachtgut bei entferntem 3., 4, und 5. 
Sitz. 

Juli 1980



Piloten-Service R. Rieger GmbH Wigebericht 
94474 Vilshofen / 94348 Straubing-Atting 

DE.CA0.0081 Auftrags-Nr.: 189/2023 Kennzeichen: D-EEKE 

Muster:  Beech F33A Werk-Nr. : CE-1145 

Daten nach Kennblatt bzw. Flughandbuch Grund der Wigung: Flichenreparatur 

Bezugspunkt BP 

Bezugsebene BE 211,07 cm vor dem vorderen Aufbockpunkt 
Bezugstinie horiz.  BL 2 Nivelierschrauben am LH Rumpf hinter dem Gepéckraum 

Lufitiichtigk . Gruppe Huchstmasse Schwerpunktslagen bei Flugmasse bei Flugmasse 
Dimension kg, X vorn cm x hinten kg, 

Normalflugzeug ( N ) 

“)utZflUgZeug (U) 1542 208.8 220,2 1542 
195.6 220,2 1270 od. weniger 

Lineare Verinderung zwischen den Punkten ! 

Ausrlistungsliste Stand vom :  07,05.2021 

Wiigung und Schwerpunktslage bei Leermasse 

Wigung Auflage Brutto-Masse Tara-Masse Netto-Masse Hebelarm Moment 
Dim. kg cm kgem 

Links Gll 434 246 106764 
rechts  Glr 437 X1 246 107502 
vomv/hinten G2 186 X2 0,33 61,38 

Abzlige Ausfliegbarer Kraftstoff Summe A 1057 214327 

Dichte 0,72 Dim. 

Rumpfbehditer 1 

Rumpfbehilter 2 

Fliigelbehtiter 1 leer 

Fliigelbehalter 2 leer 
Fliigelbehtilter 3 

Fligelbehilter 4 

Nicht ausfliegbarer Kraftstoff 221 15,84 193 3057,12 

(Di ionen siehe Flughandbuch § 
Summe B — P 

Wagung (Summe A) 1057 _ 214327 
Abzilge (Summe B) - — 

Leermasse|{ 1057 | 202,77 | 214327 | 

Teil CAO-006 Ausgabe 1 erstellt: 21.02.2022/DS 

Seite 1 von 2





Veriinderliche Lasten Masse 
Kraftstoff Dichte 

Hebelarm Moment 

=)
 

= 

Rumpfbehiilter 1 
siche FHB 

Rumpfbehiiter 2 

Fltigelbehdlter 1 

Flugelbehiiter 2 

Flugelbehsiter 3 

Fligelbehdlter 4 

Sitzplitze: Flugzeugfiihrer 

| 

Geplck: 

Einsatzausriistung 

Schwerpunktslagen bei Flugmasse (mdgliche vordere und hintere Lage Xv und Xt) 

Seite 2 von 2 

Beladung Leermasse 

siche FHB 

Gewichtstrimmung Einbauort 

H('ichstzulfissige Zuladung Luftttichtigk.-Gruppe Normalflugzeug Nutzflugzeug 
Hdchstmasse kg 1542 

- Leermasse kg 1057 
héchstzul.Zuladung ke 485 

! . Dim, 

zusfitzliche Angaben fiir Flughandbuch und Hinweisschilder: 
Daten fiir den Eintrag ins Flughandbuch 

Leermasse Leermasse-Moment 

1057kg 214327cmkg 
Dim. Dim. 

GAL 
i ) /j g iy & é) AN Vilshofen, 17.04.2023 ol L Iteges gesehen: Prifleiter Ortund Datum Stempel Unterschrift Cf 

Teil CAO-006 Ausgabe 1 erstellt; 21.02.2022/DS





BEECHCRAFT Bonanza F33A 

CE-674 und weitere 

GEGENURERSTELLUNG 

VOMENTGRENZWFRTE ZUR MASSE 

Abschnitt 6 
Massen- und Schwerpunktangaben 

N - _ : . 1587 Jiog =7 53,322, 0 2. 08iNTNI23, 54 R 2. 20 i | 2 “ 9 SR "!vf".'{f igf}'fi‘ % ".'wl?.’:’-...;'-‘é ".'r-.'- 1 e 1542 ° 93‘. R e ey - 9 . 

S~ Wfhf??*~\\1,/’ % \“‘F" ; P e e L 48 SN LS. 1497 85 - . \\\ NUTZFLUGZEUG L Y i SRS BECRENZUNGEN ST 1451 =5 PR S~ i R 6 . ~ A, . 

26‘0.-__\ : A \'-\.\ \\’ 4 136) 
255 ~_ ~ ~ Y TTT) = =~ = 

3 1269 ¥ ] ~. £ e ' - 
1224 8 54 

0 g \ £ = 
— 1179 

1133 

1088 

% .._,"K;_'.' 1043 

FI3¢ s 
I(unstfl_ugzeug',‘l-‘ Farls \ I ~u 
Begrenzungen [+ > j‘\\ | S 

1,96 1,99 2,06 
Saliverpunkt - a hioler der Bewugslinle 

Duv Biagruss barubt suf lolgendeyMasse~ und Schverpunktbe- 
groasungen (Fahrwerk susgefshren), 

Mamew = ng Yorders 3chwarpunkte Hintere Scbverpunki- 
begrensung - u begrensung - » 

7334 und F33¢ 1542 {hdohate Yterte 2,08 2,20 
Hutsflugseug oder Landesasss) ! 

1269 oder weniger 1,% 2,20 
(5304 1269 oder weniger 1,99 2,06 mnnu.uu’ 

Juli 1980



Abschnitt 6 BEECHCRAFT Bonanza F33A 

Massen- und Schwerpunktangaben CE-6T4 und weitere 

RECHENVORGANG 

1) Grundleermasse und Moment aus dem letzten Wigebericht 

entnehmen. 

2) Masse und entsprechendes Moment aus der zugehSrigen Ta- 

belle fiir die im Flugzeug mitgeflihrte Zuladung f(auBer 

Kraftstoff) entnehmen. 

3) Masse und Momente addieren, um den Nullkraftstoffzu- 

stand zu erhalten. 

k) Masse und entsprechendes Moment fiir die erforderliche 

Kraftstoffzuladung bestimmen. Dieser Kraftstoff schlieBt 

die flir Flug, Bodenlauf, Rollen und Start notwendige Menge 

ein. Kraftatoffmasse und -moment zum Nullkraftstoffzu- 
stand addieren, um den Rollzustand zu erhalten. 

5) Masse und Moment des f{ir Bodenlauf, Rollen und Start be- 
n8tigten Rraftstoffs abziehen, um den Startzustand (Abflug- 

masse) zu erhalten. 

6) Masse und Moment des verbrauchten Kraftstoffes von Masse 

und Moment des Startzustandes abziehen. Der Nullkraftstoff- 
zustand, der Start- und Landezustand mflssen mit i1hren Mo- 

menten innerhalb des Bereichs der Minimum- und Maximummomen- 
te des Diagramms flUr die zullssige Schwerpunktlage liegen. 

Wenn das Gesamtmoment kleiner als das Minimalmoment ist, muf 

die Beladung nach hinten verlagert oder die vordere Beladung 
vermindert werden. Wenn das Gesamtmoment gr8fer als das Maxi- 
malmoment 1st, muf die Beladung nach vorn verlagert oder die 

hintere Beladung verringert werden. Wenn Menge oder Ort der 

Beladune gzedAndert werden. mlissen Rechnunz und Moment Uber- 

prift werden. 

Die nachstehende Musterdarstellung schildert anhand des Bei- 

splels die Berechnungsmethode eines Ladevorganges. Die einge- 

setzten Massewerte reflektieren nicht die Werte einer tat- 
slichlichen Flugzeugbeladung. 

6-12 Oktober 1976



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 6 
CE-6TY4 und weltere Massen- und Schwerpunktangaben 

BELADEPLAN-FORMBLATT ZUR ERMITTLUNG DES BELADEZUSTANDES 

(Beispiel) 

BONANZA F33A___ DATUM__00/00/00 
SERIEN-NR. CE-XXX ____ REG.-Nr._NXXXX____ 

BEZEICHNUNG MASSE MOMENT 

kg mkg 

1. GRUNDLEERMASSE 2 1103 2139 

2. BESATZUNG VORDERSITZE 154 333 

3. Dritter und vierter SITZ 154 473 
BESETZT 

4. Filnfter SITZ 15 293 
BESETZT 

5. GEPXCK 32 122 

6. FRACHTGUT - - 

7. ZWISCHENSUMME LEERTANKMASSE 1518 3360 

8. KRAFTSTOFF (280 1) 203 386 

9. ZWISCHENSUMME ROLLZUSTAND 1721 3746 

10. *Abzlglich Kraftstoff fUr An- - 7 = 11 
lassen, Rollen und Warmlauf 

11. ZWISCHENSUMME STARTABFLUG- 1714 3735 
MASSE 

12, Abzlglich Kraftstoff bis Be- -188 -357 
stimmungsort (261 1) 

13. LANDEMASSE 1526 3378 

* Der Kraftstoffverbrauch fir AnlafBstart, Rollen und Warmlaufen 
betrégt normalerweilse 5,45 kg bel einem Durchschnittsmoment 
von 11 mkg. 

November 1988 6-13



Abschnitt 6 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Massen- und Schwerpunktangaben CE-674 und weitere 

BELADEPLAN-FORMBLATT ZUR ERMITTLUNG DES BELADEZUSTANDES 

BONANZA N DATUM 
SERIEN-Nr. - REG.-NR._____ - 

BEZEICHNUNG MASSE MOMENT 
kg mkg 

'. GRUNDLEERMASSE 

2. BESATZUNG VORDERSITZE 

3. Dritter und vierter 
SITZ BESETZT 

Y. FUnfter SITZ2 
BESETZT 

5. GEPACK 

6. FRACHTGUT 

7. ZWISCHENSUMME NULLRRAFTSTOFF- 
MASSE 

8. KRAFTSTOFF 

9. ZWISCHENSUMME ROLLZUSTAND 

l 10. ®Abzliglich Kraftstoff fUr An- 
Tlacaan RBallan und Low=1 2222n, SosaSn uuc YWarmsl - e ErE R 

11. ZWISCHENSUMME STARTABFLUG- 
MASSE 

12, Abzliglich Kraftstoff bis Be- 
stimmungsort 

13. LANDEMASSE 

¥ Der Kraftstoffverbrauch fur Anlafstart, Rollen und Warmlaufen 
betrégt normalerweise 5,45 kg bei einem Durchschnittsmoment 
von 11 mkg. 

6-14 November 1988
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BEFCHCRAFT Bonanza F334A 

FCE-674 und weitere Massen- und Schwerpunktangaben 

Abachnitt 6



Abschnitt 6 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Vassen- und Schuwerpunktangaher CE-674 und weltere 

Massen und Momente 

GEPACK | FRACHT 

Vor dem Hauptq] Hinter dem Haupt- 
Hebelarm 381 (cm) |holm, Hebel- holm, Hebelarm 

arm 274 & 368 

Masse Moment | Moment Moment 
kg _mk_g_____mk_g_ mkg 

5 19 13,7 18,4 
10 38 27,4 36,8 
14 57 38,3 51,5 
18 69 49,3 66,2 
23 88 63 84,6 
27 114 74 99,3 
32 122 87,6 117,7 
36 137 98,6 132,4 
41 156 112,3 150,8 
45 171 123,3 165,6 
50 191 137 184 
54 206 148 198,7 
S0 2015 i6i,6 217,1 
63 240 172,6 231,8 
68 259 186,3 250,2 
73 279 200 268,6 
77 293 211 283,3 
82 312 224 ,6 301,7 
86 328 235,6 316,4 
91 347 249,3 334,8 
95 362 349,6 

100 381 368 
104 396 382,7 
109 415 401,1 
114 434 . 419,5 
118 450 L3k,2 
123 469 452,6 

6-16 Oktober 1976
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BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-6TH4 und weitere Massen- und Schwerpunktangaben 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-67T4 und weitere 

ABSCHNITT 7 

SYSTEMBESCHREIBUNG 

INHALTSVERZEICHNIS 

Z@L1l@eevosorsuosveonvennnannasea as s assssessseseessesssess 
SitzZanordnuUng. s ccesccasorsosarssesosssnsssssrsnnssssns 

FlugSteuerUNE. iveeerenesasanssrrocsssansassacsssoossessnsoass 

Steuerflichen.cisvsessensnevessonnsnnnss T TR 
Steuersdule.s e siocessasnsornorranrsosossssssnnnsssnnnss 
Seftenruderpedale . scccecrssrssssasssnsrorsoornansrsasanses 

HOhenrudertrimmung.: e e s cossaocoessasssonoanvorosnnsssne 

Elektrische HohenrudertrimmuUng.ceeecss sssssnansansssennss 

Instrumentenbrett.cee e eesosesesoosnasonansnonssnsnarssnenas 

Instrumentenbrett (Bilddarstellung).iceeeocssrsssnsssss 
Flugliberwachungsinstrumente.cceeoeveesosasnnnnnnsssnss 

Triebwerkinstrumentenbrett.oeeecevesvecooess 
ZusammengefaBte Triebwerkinstrumente..ceeceosas 

Gruppeninstrumente (Bilddarstellung).ccccosse. 

Sammelleltungsdruck und KraftstofffluRanzelger..coesvssess 

Avioniks-—Paneel.essveseososasosssanoonsnannna aleaine 
SChalteresossssccnsosasnssannsensosssaorassmnnsns 

. . . . . . - 

Varn-AnzelgesyStem: ccocseesosteonnsocssnnnsssnssssnssssssss 
Warnleuchten..cceoeossssssnnorssnnassnsssnssnssocesnsnes 
Warnleuchten-Testschalter, cveeeeoersereocascscnarsooss 

BodenlenKUNZ:eeooeoossosorasarosassnssnsansasnsssssssessssssas 
Landeklappene,sceusuaesss Pesreste st e se s et e s 

Januar 1981 
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Abschnitt 7 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Systembeschreibung CE-6T74 und weitere 

INHALTSVERZEICHNIS (Fortsetzung) 

Fahrwerk. .ottt ettt ianinonnaosessssnannonnsusnsnnnsnnanes T=12C 
Bedienschalter.iuiicoiuiovoncsassasarncnnnnnsssnnsasnseans T=12C 
Stellungsanzelger...oeieciiaresssssnssssnsssssssnssnssas T=12D 
Sicherheltsschalter..isseaueeesrssincsnsnesascsossennans T=12D 
Sicherungeeseeeessassssssonsasnesnsansacsenssansnsasans Te13 
Bremsen.sicciceirocetotossasassnnsasrsesssasssnnsannneass T~13 
Manuelles AusSfahren......veossoesscccnoosnceonsasscsnns T=1l 

Fahrwerkwarnhorn (Baureihen CE-674 bis CE-1306 auBer 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Abschnitt 7 CE-6T4 und weitere 

Systembeschreibung 

ZELLE 

Die Beecheraft F33a Bonanza 1st ein einmotoriger U-5sitziger Tiefdecker mit Einziehfahrverk in Ganzmetallbauweise. Stie ist mit einem Teledyne Continental Motors Corporation 10-520-Ba oder I0-520-BB Sechazylindar-Einspritzmotor von 212 kW Lei- stung bel 2700 1/min ausgerlistet, Das Triebwerk treibt einen Zwel- oder nreiblatt—verstellprope]ler mit einem Durchmesser ven 213 bzw. 203 em an. 

SITZANORDNUNG 

Die Bonanza F33A 1st ein vier- bis finfsitziges Flugzeug. Zu der Standardausfflhrung gehren vier nach vorn gerichtete Sitze. Der finfte Sitz wird als Sonderausstattung geliefert. 

FLUGSTEUERUNG 

STEUERFLXCHEN 

Die Betltigung der Steuerfrliichen erfolgt mittels eines Zug- Schubgestdnges und eines konventionellen Seilzugsystems, das mit Winkel bzw. Kniehebel verbunden ist. 

STEUERSKULE 

Das Steuerhorn fir Quer- und H8henruder kann wahlweise vom linken oder rechten Sitz aus bedient werden. Um den Hechsel vorzunehmen, ziehen Sie am T-Stlick hinter der Steuersiule und schwenken das Steuerhorn auf die andere Seite. Der Querruder- trimmkopf soll dabei so lange festgehalten werden, bis sich die gesamte Steuersiule in der neuen Position befindet. 

Oktober 1976 
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Abschnitt 7 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Systembeschreibung CE-6TY4 und weltere 

SEITENRUDERPEDALE 

Durch Driicken des federbelasteten Einstellhebels am Seitenruder- 

pedalarm 148t sich das Seitenruderpedal einstellen. Mit diesem 
Hebel k8nnen die rechten Pedale bel Nichtgebrauch ganz nach 

vorne verstellt werden. 

HUHENRUDERTRIMMUNG 

Das manuelle Einstellen der H8henrudertrimmung geschleht durch 

ein links vom Gashebel angeordnetes Handrad. Eine Drehung des 

Handrades nach vorn trimmt das Flugzeug kopflastig, wihrend 

eine Drehung des Handrades nach hinten das Flugzeug schwanz- 

lastig trimmt. 

Der H8henrudertrimmkl appen-Stellungsanzeiger befindet sich in 

der Nihe des Trimmhandrades. 

Die Querrudertrimmung am Steuerhorn verindert die Ouerruder durch 

Seilzug. 

ELEKTRISCHE HUHENRUDERTRIMMUNG 

Die elektrische Trimmung als Sonderausstattung besteht aus dem 

Hauptschalter am Instrumentenbrett, einem Schalter am Steuer- 

horn und einem Schutzschalter am rechten unteren Hilfspaneel. 
Der Hauptschalter muB eingeschaltet sein. Der Steuerhornschal- 

ter wird nach vorn fiilr die kopflastige Trimmung und nach hin- 

ten f{ir die schwanzlastige Trimmung geschoben. Nach dem Loslas- 

sen kehrt er in die Mittelstellung (AUS) zurllck. Bel ausge- 
schalteter elektrischer Trimmung kann die manuelle Trimmung an- 

gewendet werden. 

INSTRUMENTENBRETT 

Das Instrumentenbrett enthi#lt die Flug-~, Navigations- und 

Triebwerkinstrumente, die im Mittelteil und der linken Seite 

untergebracht sind, wihrend die rechte Instrumentenbrettseite 

der Avionikausriistung vorbehalten ist. 

7-6 Oktober 1976
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Abschnitt 7 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Systembeschreibung CE-6TU und weitere 

Das linke untere Instrumentenbrett enth#1t die Schalter fir 
Magnet/Start und Voreinspritzung, die Schalter fUr den Gene- 
rator, die Patterie und Beleuchtung (Navigation, Instrumenten- 
flutlicht, Blitzwarnleuchte und Landelichter) Schutzschalter, 
Kraftstoffpumpenschalter, die Belliftungseinstellung fir Pilot 
und weitere Sonderausstattung. 

FLUGUBERWACHUNGSINSTRUMENTE 

Die Flugliberwachungsinstrumente (mit Ausnahme KompaB) sind auf 
der linken Seite des Instrumentenbrettes, direkt vor dem Pilo- 
tensitz angeordnet. Auf diesem Instrumentenbrett befinden aich: 
Kinstlicher Horizont, Fahrtmesser, H8henmesser, Turnkoordinator, 
Variometer und Kurskreisel. Vorkehrungen sind fiir die Aufnahme 
eines ADF Anzeigers sowie einer Zeituhr getroffen. Zusltzliche 
Navigationsgerite wie etwa Dual Omni Anzeiger k&nnen direkt un- 
terhalb der Fluginstrumenten-Gruppe auf dem Instrumentenbrett 
noch Aufnahme finden. 

TRIEBWERKINSTRUMENTENBRETT 

Das Triebwerkinstrumentenbrett (Mittelpanel) enth¥lt einen kom- 
binierten Ladedruck/KraftstoffdurchfluB-Anzeiger, einen Trieb- 
werkdrehzahlmesser, eine Rraftstoffmengenanzeige flir jeden Trag- 
flichentank, Zylinderkopf- und Schmier8ltemperaturanzeiger, einen 
Schmier8ldruckmesser und ein Amperemeter. 

ZUSAMMENGEFASSTE TRIEBWERKINSTRUMENTE 

Die zusammengefaBten Instrumente sind, wie gezeigt, in der Mitte 
des Instrumentenbrettes unter dem Anzelger flr KraftstofffluB und 
Ladedruck und dem Tachometer angebracht. In dem Rechteck befin- 
den sicn die Anzeiger rur Zylinderkopftemperatur und Ultempera- 
tur (beide in °C), Amperemeter und Bldruck. Ein Kraftstoffvor- 
ratsanzeiger befindet sich in jeder Seite des Rechtecks; der 
linke Anzeiger fiir den Kraftstoff in der linken Tragfldche und 
der rechte Anzeiger fiir den Kraftstoff in der rechten Tragflich 
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BEECHCRAFT Bonanzs F33A Abschnitt 7 
CE-67U4 und weitere sistenbeschreibuns 

Ladedruck und Drehzahlmesser 

Kraftstoffflud 

N ) I W 
o tewe 

Kraftstoff- Wi 

menge \\lin,, 

M Vo2 | Y 
e . 

AMPS 

'y 

Gruppeninstrumente 

LADEDRUCK~ UND KRAFTSTOFFFLUSSANZEIGER 

Der Ladedruckanzeiger gibt den absoluten Druck im Laderchr in 

inch/Hg. an. Es ist direkt an eine Uffnung im Laderohr ange- 

schlossen. Durch Beobachten des Ladedrucks und Einstellen des 
Propellers und des Gashebels kann die Triebwerkleistung ein- 

gestellt werden. Um UbermdBige Zylinderdrlcke beim Reiseflug 

zu vermeiden, die hdchste empfohlene Drehzahl und Ladedruck- 

grenzen, wie in der graphischen Darstellung des Ladedrucks und 

der Drehzahl im Abschnitt "Leistungsangaben" angegeben, be- 
achten. 

Juli 1980



Abschnitt 7 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Systembeschreibung CE-67H4 und weitere 

FUr Flugzeuge mit Kraftstoffdruck-Anzeigesystemen (Baureihe 
CE-674 bis CE-928; CJ-129 bis CJ-155), 

Der dem Kraftstoffdurchfilus zugeordnete Tell des Anzeigegerltes 
erfaBt den Kraftstoffdruck am Kraftstoffverteiler und ist ge- 
elcht auf elne KrartatorrdurehfluB-Anzeise in Gallonen per 
Stunde, Der grlUne Bogen steht fUr den normalen Kraftatoffdurch- 
fluB-Betriebsbereich wihrend der rote Radialstrich die zullissi- 
ge Minimum- bzw. Haxiuun-Krartsborr-nruckhegrenzung anzeigt. 

Reiseflug 

Start und* 
Steigflug 

SAMMELLEITUNGSDRUCK UND KRAFTSTOFFFLUSSANZEIGE (Baureihe CE-674 
bis CE-928 und CJ-129 bis CJ-155) 

Das hthere Ende des grinen Bogens umfaBt ein Segment mit einer 
"Sdgezahnmarkierung"™ die den ungefdhren, erforderlichen Kraft- 
stoffdurchfluf fUr einen Ab- und Steigflug in Meereshshe 3000, 
5000 und 7000 FuB anzeigt, Fiir eine genauve Festlegung des Kraft- 
stoifdurcnriusses 1st die Betriebs- und Leistungsdatentabelle zu 
benutzen, 

Das untere Ende des grinen Bogens umfaBt ein Segment mit "Sige-~ 
zahnmarkierung” mit der Bezeichnung "% REISEFLUGLEISTUNG"™ wel- 
ches den ungefihren KraftstoffdurchfluB fiir den Leistungsbe- 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 7 
CE-6T7T4 und weitere Systembeschreibung 

reich von 453 bis 75% bel einer maximalen Dauerleistung anzeigt. 
Der untere KraftstoffdurchfluBwert einer Jeden Sdgezahnmarkie- 
rung entspricht einer mageren Relaellug-KralftatoffdurehfluB- 
Einstellung, wihrend die hbBhere Sidgezahnoarkierung dem besten 
Leistungskraftstoffdurchflus entspricht. Bei einer Leistungs- 
einatellung in Ubereinatimnun; mit den Reiseflug-Leistungstabel- 
len, entnommen aus den Lelstungstabellenabschnitt, bieten diese Sigezahnmarkierungen eine ungefihre Information bezligliich Lei- 
stung in Prozentwerten. 

FUr Flugzeuge mit KrartstofrdurchrluB-Anzeisesyst:m (Baureihe CE-929 und danachj CJ-156 und danach) 

Der dem KraftstoffdurchfluB zugeordnete Tell des Anzeigers wird elektrisch kontrolliert und zeigt den KraftstoffluB in GCallonen per Stunde an., Eine in der Kraftstoffleitung installierte MeB- 
turbine rotiert proportional zum KrartstofrfdurchfluB8. Die Dreh- geschwindigkeit wird in ein elektrisches Signal umgewandelt, 

Reiseflug 

Start und 

Steigflug 

LADEDRUCK UND KRAFTSTOFFFLUSS-ANZEIGER 
(CE-929 und danach und CJ-156 und danach) 

Juli 1980 
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Abschnitt 7 BEECHCRAFT Bonanza F334 
Systembeschreibung CE-6T7Y4 und weitere 

welcehes danach dureh den KraftstoffdurchfluB-Anzeiger auf den 
Ableswert umgesetzt wird. Der griine Bogen bezeichnet den Normal- 
betriebsbereich, wihrend der rote Radialstrich den maximal ZU= 
l&ssigen KraftstofffluB anzeigt. KraftstoffdurchfluBwerte am 
h8heren Ende des grillnen Bogens sind mit "TAKE OFF AND CLIMB" 
etikettiert und zeigen den erforderlichen ungefihren Kraftstoff- 
durchfluff flir Start und Steigflug bei MeereshShe, 3000, 5000 und 
7000 FuB an. Diese Markierungen sind Jedoeh nur als Richtwerte 
zu betrachten, der erforderliche genaue KraftstoffdurchfluBwert 
ist unter Zuhilfenahme der Tabellen des Abschnittes "BETRIEBS- 
UND LEISTUNGSDATEN" zu ermitteln. 

AVIONIKS-PANEEL 

Die der Radioanlage dienende Abstimmungs- und Aufschaltanlage, 
angeordnet in der N4he der Triebwerk-Instrumentengruppe, ist in 
Blockform zusammengefaBt mit den Schaltern in der linken Ecke 
und an der Oberseite sowie der Abstimmung auf der rechten Seite. 

SCHALTER 

Der Magnet/AnlaR-Schalter sowie die Schalter flr die Batterie, 
Generator, Staurohrheizung, Propellerenteisung und Leuchten 
sind am linken Ende des Hilfspaneels angeordnet. Landeklappen 
und Trimmungs-stellungsanzeiger, die Kihlluftklappenbedienung 
und der Landeklappenschalter befinden sich in der Mitte des 
Hilfspaneels. An dem rechten Ende des Hilfspaneels befinden sich 
die Schutzschalter als auch der Fahrwerkschalter und die Fahr- 
werk-Stellungsanzeigeleuchten. Am unteren Mittelteil des Hilfs- 
paneels sind die Triebwerk-Regulierorgane und der Schalter flr 
die Hilfskraftatnffpnmpe hefestigt. 

WARNANZEIGESYSTEM 

WARNLEUCHTEN (CE-674 bis CE-928 aufer CE-919, CE-923, CE-925 
und CE-92T7; CJ-129 bis CJ-155) 

Eine Warnleuchte mit der Beschriftung "ALT OUT" (Generator aus) 
ist am elastisch angebrachten Piloteninstrumentenbrett unterhalbd 
der Fluginstrumente untergebracht 

T7-12 Juli 1980



BEECHCRAFT Bonanza F33A , Abschnitt 7 
CE-674 und weitere Systembeschreibung 

Die Warnleuchte filr den Generator wird aufleuchten, wenn die 
Ausgangsleistung vom Generator auf fast NULL abgesunken ist 
oder wenn eine Generator-Uberapannung eintritt, 

WARNLEUCHTEN (CE-919, CE-923, CE-925, CE-927, CE-929 uhd danach; 
CJ-156 und danach) 

Zwel Warnleuchten, beschriftet mit "ALT"™ und "STARTER ENERGIZED" 
(Generator und Anlasser unter Spannung) befinden sich am ela- 
stisch gelagerten Instrumentenbrett des Piloten. 

Die Warnleuchte fOr den Generator wird aufleuchten, wenn die 
Generatorausgangsleistung auf fast "NULL" abgesunken ist oder 
im Fall einer Generatoriliberspannung. 

Die "STARTER ENERGIZED"™ Warnleuchte wird nach vollzogenem Anlas- 
sen weiterhin erleuchtet bleiben, wenn das AnlaBrelais nach voll- 
zogenem Anlassen weiter unter Spannung bleibt. 

Bei den Baureihen CE-1301, CE-1307 und welitere, und CJ-180 und 
weltere ist eine rote Fahrwerk-Stellungsanzeigeleuchte "GEAR 
UP - FAHRWERK EINGEFAHREN" im Blendschutz eingebaut. Die Fahr- 
werk-Stellungsanzeigeleuchte "GEAR UP -FAHRWERK EINGEFAHREN" 
leuchtet auf, wenn das Fahrwerkwarnhorn ert&nt (jede Gashebel- 
einstellung von weniger als 12 in.Hg mit eingefahrenem Fahr- 
Wwerk oder voll ausgefahrenen Landeklappen mit eingefahrenem 
Fahrwerk) 

WARNLEUCHTEN-TESTSCHALTER 

Am Instrumentenbrett in der N#he der Generator- und Geplckraum- 
tUr-Warnleuchten ist ein Schalter, der mit der Beschriftung 
"TEST-BRT-DIM-WARNLEUCHTEN" angeordnet. Wird dieser Schalter 
nach oben in die Testposition gebracht und festgehalten, missen 
die Warnleuchten und die vier Fahrwerk-Stellungsanzeigeleuchten 
aufleuchten, wenn keine der Lampen eine Auswechselung erfordern. 
Nach Freigabe des Schalters kehrt dieser in die BRT-Stellung zu- 
rilek. 

November 1988 7-12A



Abschnitt 7 BEECHCRAFT Bonanga F33A 
Systembeschreibung CE-674 und weitere 

Befindet sich der Schalter in der BRT-Position, leuchten die 
Warnleuchten und die Fahrwerk-Stellungsanzeigeleuchten, wann 
immer sie in Aktion treten, mit intensiver Leuchtst&rke auf. 
Diese Einstellung ist immer dann zu wihlen, wenn wihrend der 
Tagesstunden, aber auch zu anderen Zeiten, ein hoher Umgebungs- 
lichtpegel in der Kabine vorherrschend ist. ’ 

Die DIM-Einstellung dagegen erm¥églicht ein nicht so intensives 
Aufleuchten der Warnleuchten. Diese Einstellung bleibt im all- 
gemeinen etwaigen Nachteinsitzen vorbehalten. 

Die DIM-Einstellung erm3glicht eine schwichere Leuchtstirke der 
Warnleuchten. Diese Einstellung bleibt im allgemeinen dem Nacht- 
flugbetrieb vorbehalten. Die Fahrwerk-Stellungsanzeigeleuchte 
"GEAR UP - FAHRWERK EINGEFAHREN" und die Anzeigenleuchte "STAR- 
TER ENERGIZED - ANLASSER UNTER SPANNUNG" (falls eingebaut) sind 
die einzigen Warnleuohten, deren Lichtstirke sich nicht verrin- 
gern 1XA8¢t. 

BODENXONTROLLE 

Die Lenkung wird durch Bet&tigung der Seitenruderpedale liber 
ein Gestlinge durchgeftthrt, das das Bugfahrwerk mit der Seiten- 
ruderpedalwelle verbindet. Die Ausrichtung des Bugrades er- 
folgt durch eine Rolle mit FUhrung, wenn das Bugrad eingefah- 
ren ist. Das Lenkgestinge ist am Lenkmechanismus des Bugfahr- 
werks durch eine Drehverbindung befestigt, die ein Trennen 
des Mechanismus ermdglicht, wenn das Bugfahrwerk eingefahren 
wird, so daB ein BetH#tigen der Seitenruderpedale das einge- 
fahrene Bugrad nicht dreht. 

Der Mindest-Drehradius betrigt Uber die Tragflidchenenden ge- 
messen, bei vollem Lenkungseinschlag, Betdtigung einer Bremse 
und Unterstitzung durch Triebwerkleistung 9,14 m (26 ft 4 in). 

LANDEKLAPPEN 

Bei Flugzeugen vor der Baureihe CE-816 und CJ-150 werden die 
Landeklappen durch einen Dreistellungsschalter in die "UP" 
(einfahren), "OFF" (aus) und "DOWN" (ausfahren) Positionen ge- 
bracht. Dieser Schalter ist im Hilfspaneel unter dem Leistungs- 
quadrant angeordnet. Der Schalter muB aus seiner Einrastung 
herausgezogen werden, bevor er in eine neue Stellung gesetzt 
werden kann. Ein Zifferblattstellungsanzeiger besitzt Markie- 
rungen flr die UP, 10°, 20° und DN-Stellungen. Dieser Stel- 
lungsanzeiger befindet sich links von der Steuersfule. 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A , Abschnitt 7 
CE-6TY4 und weitere Systembeschreibung 

Begrenzungsschalter schalten automatisch den elektrischen Ver- 

stellmotor ab, wenn die Landeklappen das HuBerste Ende ihres 
Verstellweges erreichen. Zwischenstellungen der Landeklappen 
lassen sich herstellen und zwar durch "AUS" Stellen des Schal- 
ters, wenn die gewlinschte Landeklappen-Position wdhrend eines 
Ein- oder Ausfahrvorgangs erreicht ist. 

Bel Flugzeugen CE-816 und danach und CJ-150 und danach gibt es 
drei Landeklappen-Stellungen: UP (0°), ANFLUG (15°) und DOWN 
(30°) mit keinen Zwischeneinstellungen. Ein Klappen-Stellungs- 
anzeiger und ein Kontrollschalter sind am Hilfspaneel Uber dem 
Leistungsquadrant untergebracht. Auch hier muB der Schalter aus 
seiner Einrastung herausgezogen werden, um die Klappenstellung 

zu wechseln, 

FAHRWERK 

Die Betdtigung des Fahrwerks erfolgt durch eine verstellbare 
Gestdngeverbindung, die mit dem Verstellteil verbunden ist 
und sich unter den Vordersitzen befindet. Das Verstellteil 

wird durch einen Elektromotor angetrieben. Das Fahrwerk 
wird elektrisch aus- und eingefahren, es kann auch von Hand 

(manuell) ausgefahren werden. 

BEDIENSCHALTER 

Das Fahrwerk wird durch einen Zwei-Stellungshebel gesteuert, 
der an der rechten Seite des Hilfspaneels angeordnet ist. 
Der Hebel muB, bevor er in seine gegenliberliegende Stellung 
gebracht werden kann, aus seiner Sicherheitsraste herausge- 
zogen werden. 

ANMERKUNG 
Beli den Baureihen S/N CE-1301, CE-1307 

und nachfolgende, und CJ-180 und weitere 
kann das Fahrwerk nur eingefahren werden, 

wenn sich der Gashebel in einer Stellung 
befindet, die einem ungefdhren Ladedruck 

von 17 in.Hg oder darlUber entspricht. 
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STELLUNGSANZEIGER 

Die Fahrwerk-Stellungsanzeigeleuchten befinden sich in der 
Ndhe des Fahrwerk-Betltigungshebels. Drei griine Leuchten, Je 
eines flir jedes Fahrwerkfederbein, sind immer dann erleuch- 
tet, wenn das Fahrwerk ausgefahren und verriegelt ist. Die 
rote Leuchte ist stets dann erleuchtet, wenn eines oder alle 
Fahrwerk-Federbeine sich in Durchgangsbewegung oder in irgend- 
einer Zwischenstellung befinden. Ist das Fahrwerk eingefahren, 

erl8schen die Leuchten. 

Die Prifung auf Funktionsfihigkeit der GlUhbirnen der Fahr- 
werksanzeige kann ebenso wie die Schaltung auf helle und dunkle 
Beleuchtung mit dem Warnleuchten-Testschalter am Instrumenten- 
brett durchgefiihrt werden. 

SICHERHEITSSCHALTER 

Ein unbeabsichtigtes Einfahren des Fahrwerks am Boden wird durch 
zvwel Sicherheitsschalter an den eingefederten Hauptfahrwerk- 
Federbeinen (oder durch Zurlicknehmen des Gashebels auf einen 
Ladedruck unter ca. 17 in.Hg bel den Baureihen CE-1301, CE-1307 
und nachfolgende, und CJ-180 und weitere) verhindert. 

+ACHTUNG+ 
Man sollte sich jedoch niemals darauf ver- 

lassen, daB die Sicherheitsschalter das 
Fahrwerk widhrend der Rollvorglnge am Boden, 
beim Start, bei der Landung oder beim Still- 
stand mit absoluter Sicherheit in der Aus- 
fahratellung halten. Es ist stets darauf zu 
achten, daB sich der Fahrwerkhebel wihrend 
der genannten Betriebsarten in der "DOWN - 

AUSGEFAHREN - Stellung" befindet. 

ANMERKIUNG 

Bei den Baureihen CE-1301, CE-1307 und nach- 
folgende, und CJ-180 und weitere unterbricht 
der Gashebelschalter den Fahrwerksteuerungs- 
stromkreis und schlieft diesen stidndig in 

derselben Gashebeleinstellung. Der daraus 
resultierende absolute Ladedruck hingt von 

der Flugh8he und der Drehzahl ab. 
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SICHERUNG 

Die Fahrwerkmotorsicherung befindet sich am rechten unteren In- 
strumentenbrett. Durch Ziehen der Sicherung wird der Stromkreis 
ausgeschaltet und durch Drlcken geschlossen. Die Sicherung springt 
bei Uberlastung automatisch heraus. 

BREMSEN 

Die Bremsen der Hauptfahrwerkr&der werden duroch das Niederdriicken 
der FuBspitzen auf die Seitenruderpedale betitigt. Das BetHti- 
gungsgestiinge der Parkbremse befindet sich auf der linken Seite 
des unteren Instrumentenbrettes. Um die Parkbremse zu setzen, das 
Betdtigungsgestinge ziehen und dabei beide Bremspedale nieder- 
driicken, bis ein solider Widerstand geflUhlt wird. Durch Hinein- 
schieben des Betitigungsgestlinges erfolgt die Freigabe der Bremsen. 

ANMERKUNG 

Falls das Flugzeug unbeaufsichtigt abge- 

stellt wird, Rdder durch Bremsklftze 
blockieren, Parkbremse l8sen. Temperatur- 
unterschiede k¥nnen ein L8sen der Bremse 
oder eine {iberaus groBe Druckzunahme im 
Bremssystem hervorrufen. 

Bel den Serien CE-674 bis CE-838 und CJ-129 

bis CJ-149 mit eingebauten Wechselventilen 
kdnnen nur die Bremspedale des Piloten in 
Verbindung mit der Parkbremsanlage zum 
Stellen der Bremse benutzt werden. 

ACHTUNG 

Bel den Serien CE-674 bis CE-838 und CJ-129 
bis CJ-149 mit eingebauten Wechselventilen 
kann dauerndes Bet#dtigen der Bremse des 
Piloten oder des Copiloten in Verbindung 

mit einem Ubersteuerungspumpen der gegen- 

Uberliegenden Bremspedale zu einem Verlust 
an Bremskraft an der Seite des dauernden 
Bremsens fUhren. 
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MANUELLES AUSFAHREN 

Das Fahrwerk kann manuell durch Betidtigung einer hinter den 

Frontsitzrickseiten befindlichen Handkurbel ausgefahren werden. 
Die genaue Beschreibung dieses Verfahrens ist in dem Abschnitt 

"NOTVERFAHREN" zu finden. 

FAHRWERKWARNHORN (BAUREIHEN CE-674 BIS CE-1306 AUSSER CE-1301; 
CJ-129 BIS CJ-179) 

Wenn bei eingefahrenem Fahrwerk der Gashebel auf einen Ladedruck 
von etwa 12 in.Hg zurllickgenommen wird, ert8nt das Warnhorn mit 
regelmidfigen Unterbrechungen. 

ANMERKUNG 

Der Schalter, der das Warnhorn aktiviert, 
wird durch den Gashebel betXtigt; dadurch 

wird das Warnhorn fUr das eingefahrene 
Fahrwerk stindig in derselben Gashebel- 
stellung aktiviert. Der daraus resultie- 
rende absolute Ladedruck hdngt von der 
Flughthe und der Drehzahl ab. 

FAHRWERKWARNHORN UND FAHRWERKANZEIGENLEUCHTE (FAHRWERK EINGEFAHREN) 
(BAUREIHEN CE-1301, CE-1307 UND NACHFOLGENDE; CJ-180 UND WEITERE) 

Mit eingefahrenem Fahrwerk ert8nt in Abstinden ein Warnhorn und 

die Fahrwerkanzeigenleuchte fUr das eingefahrene Fahrwerk er- 
leuchtet, falls dle Stellung des Gashebels auf einen Ladedruck 
von unter ca. 12 in.Hg vermindert wird oder falls die Lande- 
klappen voll ausgefahren sind. 
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ANMERKUNG 

Der Schalter, der das Warnhorn/die Fahrwerk- 
anzeigenleuchte fiir das eingefahrene Fahr- 

werk aktiviert, wird durch den Gashebel be-’ 
tdtigt; dadurch werden das Warnhorn und die 
Fahrwerkanzeigenleuchte fir das eingefahrene 
Fahrwerk stindig in derselben Gashebelstel- 

lung aktiviert. Der daraus resultierende 
absolute Ladedruck hingt von der Flughdhe 
und der Drehzahl ab. 

GEPXCK/FRACHT-RAUM 

Der Gepidck/Fracht-Raum ist durch die Geplckraumtlr auf der 

rechten Rumpfseite zu erreichen. Dieser Bereich erstreckt sich 
ab Rlckseite vom Piloten- und Copilotensitz bis hin zur hinteren 
Schottwand. Auf Grund der strukturellen Begrenzungen ist dieser 

Bereich in Zwischenriume aufgeteilt, wobei jedem eine unter- 
schiedliche Massebegrenzung zugeordnet ist. Eine Beladung 
innerhaldb dieses Gepick/Fracht-Raumes muB deshalb in Uberein- 

stimmung mit den Werten des Abschnittes "Masse und Schwer- 
punkt" vorgenommen werden. Sowohl Gepick als auch Frachtgut 
sind mit einem zugelassenen Verzurrsystem abzusichern. 

ACHTUNG 
Falls nicht durch entsprechende Bestimmun- 

gen genehmigt, darf kein gefihrliches Mate- 
rial an irgendeiner Stelle des Flugzeugs 
mitgeflihrt werden. 

Keine Kinder im Gepdckraum befdrdern, wenn 
sie nicht durch einen Sitz gesichert sind. 
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SITZE, SITZ- UND SCHULTERGURTE 

SITZE 

Um irgendeinen der vier Standardsitze nach vorn oder hinten 

zu verschieben, ist es ndtig, die unterhalb der Sitze be- 
findliche Ausl8sestange zu ziehen, um danach den Sitz in 

die gewlnschte Position zu verschieben. Die Sitz-Rickenlehnen 
aller Standardsitze lassen sich durch Betitigung des Frel- 

gabehebels an der Innenseite eines jJeden Sitzes in irgend- 

eine der vier Positionen bringen. Eine Sonderausfilhrung steht 

zur Verfligung, bel der es m3glich ist, die Rlickenlehnen des 
Copiloten, dritten und vierten Sitzes beliebig in jede Posi- 

tion von vertikal bis voll zurlickgelegt einzustellen. 
KuBere Armstltzen sind fir alle Standardsitze an der Kabinen- 
seitenwand angebracht. Die mittig vorhandenen Armstltzen las- 
sen aich aufrichten als auch bindig mit dem Sitzkissen ab- 
senken. Die dritten und vierten Sitze sind mit einer Fest- 
stellvorrichtung versehen, um die Schultergurte aufzunehmen, 
auBerdem 13At sich die Rllckenlehne umlegen, um auf diese 

Welse Zugang zu verschaffen. Das Umlegen erfolgt durch Drehen 
des roten Handgriffes, der sich an der unteren inneren Seite der 
Rickenlehne befindet. Der auf Wunsch erhfltliche fiinfte Sitz 
kann gefaltet werden, um zusitzlich FuBbodenraum zu beschaffen. 

SCHULTERGURTE 

Der Schultergurt geh8rt zur Standard-Ausriistung eines jeden 

Sitzes und sollte immer angelegt sein, wenn sich die Sitz- 
lehne in senkrechter Stellung befindet. Die federbelastete 
Trigheitsrolle h4lt den Gurt unter Spannung, erlaubt dabei 
jedoch eine normale Bewegungsmdglichkeit. Zur Tr#égheitsrolle 
gehdrt eine Blockiervorrichtung, die den Gurt bei Auftreten 
elner scarkKken STUOREel1NWlIrKung O0OLOCKlEertc. 

Der Schultergurt wird ilber die Schulter und abw#rts quer iber 
den K8rper gezogen und mit einer Metalldse im SchloB des Sitz- 

gurtes befestigt. Flr die Pilotensitze ist der Gurt in elner 

Trigheitsrolle am seitlichen Kabinendachaufbau enthalten. Die 
Trigheitsrolle ist mit einer Abdeckung versehen; der Gurt 

14uft von der Rolle nach oben zu einer Halterung am Fenster- 

rahmen hinter den Pilotensitzen.FlUr den 3ten und 4ten Flug- 
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gastsitz ist die Tr4dgheitsrolle an der Sitzlehnen-Konstruktion 

befestigt und ist durch die Polsterung der Rlckenlehne abgedeckt. 
Der Gurt l3uft an der Lehne aufwirts und Uber die HuBere Ecke 
des Sitzes. FlUr den 5ten Fluggastsitz befindet sich der Gurt 
in der Trigheitsrolle, die an der oberen Rumpfseiten-Konstruktion 
befestigt ist, unmittelbar hinter der Rlickenlehne und ist eben- 
falls mit einer Abdeckung versehen. 

ACHTUNG 

Der Sitzgurt ist unabhdngig vom Schultergurt; 
jedoch sollen der Schultergurt und der Sitzgurt 

verbunden werden, wenn der Sitz nicht besetzt 

ist. 

TUREN, FENSTER UND AUSGXNGE 

VORDERE KABINENTUREN 

Der Kabinentlr-AuBengriff ist federbelastet, damit er passend 
in eine vorgesehene Tlrvertiefung, der Aerodynamik wegen, hin- 
eingleiten kann. Um die TUr von auBen zu 8ffnen ist der Hand- 
griff aus seiner Vertiefung herauszuheben und zu ziehen, bis 

die Tdr 8ffnet. 

Beim SchlieBen der Kabinentiir von innen darauf achten, da8 
sich der Kabinentlirhandgriff in der entriegelten Stellung be- 

findet. In dieser Stellung kann der Schnappergriff fiir ungef#hr I 

ein Inch (25,4 mm) frei nach vorn oder hinten bewegt werden, 
ohne daB der VerschluBmechanismus einrastet. Die TUr fassen 
und mit Nachdruck schlieBen. Den TlUrgriff danach entgegenge- 

setzt zum Uhrzeigersinn voll in die Verriegelungsstellung 

drehen. Darauf achten, da8 sich die Kabinentlirverriegelungs- 

anzeige in der Verriegelungsstellung befindet (Baureihen 
CE-1301, CE-130T7 und nachfolgende; CJ-180 und weitere). Ist 

die TUr einwandfrei verriegelt, 148t sich der Schnappergriff 

frei fir etwa ein Inch (25,4 mm) in Jede der beiden Drehrich- 
tungen bewegen. 
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ANMERKUNG 

Beil der Uberprurung des TUrgriffes darauf . 
achten, da® der Griff nicht zu veit betltigt 
wird, weil dies den Verriegelungsmechanismus 
zum Eingriff und damit zum Ausl8sen bringen 
kann. 

Zwecks TUrgriffiberpriifung die TUr fest an der oberen, hin- 
teren Tlrecke nach auBen driéicken. Wird dabei irgendeine Be- 
wegung der TlUr festgestellt, die Tlr 8ffnen und gem48 der 
oben genannten Instruktionen erneut schliefen. 

Um die TUr von der Xabinenseite zu 8ffnen, den Verriegelungs- 
knopf niederdrlicken und danach den Griff im Uhrzeigersinn 
drehen. 

KABINENFENSTER MIT UFFNUNGSMUGLICHKEIT 

ANMERKUNG 

Fenster vor Beginn und wihrend des Fluges 
geschlossen halten. 

Vor der Werknummer CE-929 auBer CE-%919, CF-923, CE-925 und 
CE~9273; Vor der Werknummer CJ-156: 

Uffnen der Fenster zur Liftung (ausschlieRBiich am Boden): 

Den Schnapper an der Vorderseite der Stange auslbsen und Stange 
von Fensterunterseite heraus und nach oben ziehen. Das Fenster wird ungeflhr zwel Inches (5 em) Bffnen. 

Schlieflen dea Fenatares 

Stange an Fensterunterseite nach innen und abwirts zliehen. Wider- 
stand wird bei der Abwirtsbewegung der Stange splirbar. Abwirts- 
bewegung der Stange fortsetzen his zur tiefsten Stellung. Pri- 
fen, daB die Stange durch den Schnapper verriegelt ist. 

ANMERKUNG 

Wdhrend des SchliefBens des Fensters muB 
man sich vergewissern, daR der Scharnier- 
stift (der ein volles Uffnen des Fensters 
in einem Notfall erlaubt) sicher an seinem 
Platz ist. 
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Werknummern CE-919, CE-923, CE-925, CE-927, CE-929 bis CE-983: 

Ein mit einer Plastik-Abdeckung versehener Mehrzweckdrlicker 
an jedem mit Bffnungseinriohtung versehenen Fenster wird be- 
nutzt, um ein teilweises Uffnen des Fensters zum Zwecke ei- 

ner Ventilation wihrend der Durchfllhrung von Bodenbetriebs- 
vorgingen m8glich zu machen, als auch fiir ein schnelles Aus- 
klinken zur Schaffung eines Ausganges im Notfall. 

UFFNEN DES FENSTERS ZWECKS BELUFTUNG (nur am Boden): 

ANMERKUNG 

Der rote Handgriff ist ausschl. zur Schaffung 

eines Notausganges im Notfall bestimmt. 

1. Anliften des Daumenschnappers (Fenster ist freigegeben). 

2. Hochschieben und nach auBen drlicken bis zum Einklinken 
des Mechanismus in die Halterastung. 

SCHLIESSEN EINES BELUFTUNGSFENSTERS 

1. Nach innen zliehen und abwirts drlicken bis zur Verrieglung 

(auf Einrastgerfusch achten). 

Serien CE-984 und weitere; CJ-156 und weltere: 

UFFNEN DES FENSTERS ZUR BELUFTUNG (nur am Boden)s 

ANMERKUNG 

Der rote Handgriff ist nur fUr den Notfall bestimmt. 

1. Verriegelungsgriff in die Freigabestellung drehen. 

2. Daumenschnapper anheben (Fenster wird freigegeben). 

3. Schnapper nach oben und aufien {iber die Mittelstellung 

schieben. 

SCHLIESSEN EINES FENSTERS 

1. Schnapper nach innen ziehen und nach unten driicken, bis er 

verriegelt 1st (auf Einrastgerfusch achten). 
2. Verriegelungagriff in die Verriegelungsstellung drehen. 
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NOTAUSGANGS-FENSTER 

Uffnen der Notausginge durch die beweglichen Fenster an Jeder 

Kabinenselte: 

VYor CE-929, auBer CE-919, CE-923, CE-925 und CE-927, vor CJ-156: 

1. Klinke anheben. 
2. Notveriegelungsstift herausziehen und Fenster nach auflen 

driicken. 

Dieses Verfahren 1st auf einem Hinweisschild unter dem 1linken 

und rechten beweglichen Fenster beschrieben. 

Serien CE-919, CE923, CE-925, CE-927, CE-929 und weltere; CJ-156 

und weitere: 

1. Abdeckung gemiB Aufkleberhinweis, in der Mitte des Bellif- 

tungs/Notfall-Ausgangsdriickers angebracht, entfernen. 

2. Drehen des Handgriffes aufwirts, gem#B Aufkleberhinwels, 
dabei Sicherungsdraht brechen und Fenster nach auBen stoBen. 

ANMERKUNG 

Jedes Uffnen des Fensters, das ein Zerstdren 
des Sicherungsdrahtes an dem roten Verriege- 
lungsgriff notwendig macht, erfordert eine 
Neubefestigung des Fenaters einschl. der neu 

anzubringenden Sicherung mit Kupferdraht 

QQ-wW-343, Typ S, 0,020 in. Durchmesser, eine 
Arbelit, die durch einen qualifizierten Mecha- 

niker vor Jjedem welteren Betriebseinsatz des 

Flugzeuges auszuflihren ist. 
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STEUERVERRIEGLUNG 

Einsetzen der Ruderverriegelung 

1. Durch Drehen des Steuerhorns und gleichzeitiges Bewegen 

der Steuersdule sind die in der Steuersdule und die in 
der Sdulenaufhdngung vorgesehenen Bohrungen so auf Deckung 

zu bringen, daB sie den Verriegelungsstift aufnehmen kdnnen. 

2. Einfllhren des Steuers#ulen-Verriegelungsstiftes in die 

Bohrungen der Sdulenaufhéngung und der SteuersHule. 
3. Sichern des Verriegelungsstiftes durch Placierung der 

roten Platte an die Oberseite des Gashebels und Propeller- 
hebels. 

ACHTUNG 

Bevor das Triebwerk angelassen wird, ist die 

Steuersiulenverriegelung in umgekehrter Reil- 

henfolge zum vorab geschilderten Verriegelungs- 

verfahren zu entfernen. 

TRIEBWERK 

Das Flugzeug BEECHCRAFT F33A Bonanza ist mit einem Sechszylinder- 

Boxermotor Modell I0-520-BA oder 10-520-BB, mit Kraftstoff-Ein- 
spritzung und einer Triebwerk-Nennleistung von 285 HP ausgerlistet. 
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VORSKTZLICH FREIGELASSEN 
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TRIEBWERK-BEDIENHEBEL 

Gashebel (schwarz), Propellerverstellung (blau) und Gemisch- 
regler (rot) befinden sich auf der Bedienkonsole unter der 
Steuersiule und dem unteren Instrumentenbrett. Diese Bedien- 
hebel werden durch Dricken eines Knopfes am Bedienhebel frei- 
gegeben, Bel nicht gedricktem Knopf kdnnen kleine Knderungen 
durch Drehen des Knopfes vorgenommen werden, und zwar im Uhr- 
zeigersinn zum Erh8hen, gegen den Uhrzeigersinn zum Verringern. 

TRIEBWERK-VERKLEIDUNG 

Die Bonanza F33A ist mit "Hartwell"-Verschllissen fUr die rechte 
und linke obere Triebwerkverkleidung ausgerlstet, um einen 
schnellen und leichten Zugang zum Triebwerk ohne besondere Werk- 
zeuge zu ermdglichen. Jeder einzelne VerschluB wird durch einen 
eingelassenen Griff im unteren Verkleidungablech, beidseitig des 
Triebwerkes, verriegelt oder freigegeben. Um die Verkleidung zu 
schlieBen, diese in die SchlieBstellung bringen, wobei die Griffe 
sich in der Vorverriegelungsposition befinden missen. Jeder Grifr 
hat drei Stellmdglichkeiten: Bindig mit dem Rumpf - verriegelt; 
voll nach vorn gehalten - entriegelt (gedffnete Verkleidung und 
etwa 90° zum Rumpf - Verriegelungsstellung (bereit um die Ver- 
kleidung zu schlieBen). Ein h8rbares Klickgerdusch deutet darauf 
hin, daB sich der BajonettschlieBteil in der Verriegelungssperre 
befindet. Das Verriegeln der Verkleidung wird durch Umlegen des 
Riegelgriffes in die Aussparung abgeschlossen. Der sichere Ab- 
schluB der vorderen Riegel 14Bt sich durch ein Ziehen an der Prif- 
lasche lberprlifen. Falls die Verkleidung nach dem Verriegeln noch 
bewegt werden kann, Verkleidung 6ffnen, die Ausrichtung prlfen und 
erneut verriegeln. 
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KUHLLUFTKLAPPEN 

Der Bedienungshebel der Kithlluftklappen befindet sich links ober- 

halb der Bedienungskonsole am unteren Instrumentenbrett und wird 

zum Uffnen gezogen und zum SchlieBen eingeschoben. Aufier bel 
extrem niedrigen Temperaturen bleiben die Kilhlluftklappen am 
Boden, beim Start und, falls erforderlich, beim Flug gelffnet. 

VEREISUNG DES ANSAUGSYSTEMS 

Die M8glichkeit der Vereisung des Ansaugsystems ist durch die 

Nichtvereisungsoharakteristik des Einspritztriebwerks der Bonanza 

und durch die automatische Umstellung auf Nebenluft eingeschrinkt, 
Jedoch kann sich unter gewissen Bedingungen an verschiedenen 

Stellen des Ansaugsystems Eis bilden. Wenn der Lufteintritt oder 
das Filter durch Eis verstopft sind, 8ffnet eine federbelastete 
Klappe im Lufteintrittskanal automatisch, und das Ansaugaystem 

arbeitet mit Nebenluft. Wenn die Klappe in geschlossener Stel- 

lung festgefroren ist, kann sie mit einem T-Griff mit Kraft auf- 

gezogen und wieder freigegeben werden. 

SCHMIERSYSTEM 

Das Triebwerkschmiersystem arbeitet mit Druck, hat einen nassen 

Sumpf und eine Kapazit#dt von 11,34 Liter (12 quart). Die Schmier- 
Sltemperatur wird beim Betrleb automalisch durch eluen Therwo- 

staten mit Bypaf Uberwacht. Der BypaB begrenzt den 81f1uBs durch 

den Ulkllhler, wenn die SchmierSltemperatur zu niedrig ist, und 

erlaubt die Umgehung des Kilhlers, wenn dieser verstopft ist. 
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ANLASSER 

Der Starter i1st relalsgesteuert, seine Starter-Aktivierung er- 

folgt durch einen Drehtyp-Momentschalter, er bildet mit dem 
Magnet/Starterschalter eine Einheit. Um den Anlasser-Stromkreis 
unter Strom zu setzen, ist der Magnet/Starterschalter (ber die 

"BEIDE"-Stellung hinaus in die AnlaBposition zu bringen. Nach 
dem Anlassen Freigabe des Schalters fir die "BEIDE"-Position. 

Die Starterwarnleuchte (CE-919, CE-923, CE-925, CE-927, CE-929 
und danach; CJ-156 und danach) brennt, wenn Spannung am Starter 

liegt. Wenn die Leuchte nach dem Anlassen weiterbrennt, ist das 

Starterrelais nicht zurlckgegangen, was einen Verlust an elek- 
trischer Leistung bedeuted. In diesem Fall Batterie- und Gene- 

ratorschalter ausschalten. Brennt die Leuchte beim Anlassen 
nicht, ist die Anlage nicht in Ordnung, und das Amperemeter muf 

beobachtet werden, um sich zu vergewissern, da8 der Starter 

nach dem Anlassen spannungslos ist. Die Warnleuchte kapn mit 

dem Warnleuchtenschalter geprift werden. 

PROPELLER 

Als Standard-Ausflhrung verflgt die Bonanza F33A lber einen 
Zwelblatt-Propeller mit gleichbleibender Drehzahl und einer 

Blattverstellung., Der Durchmesser betr#dgt 84 in/213,4 cm. Die 
Steigungseinstellung bel einer Bezugs-Station von 30 in. ist 

13,3° rUr die kleine und 29,2° fiir die grofe Steigung. 

Zur Sonder-Ausfiihrung der Bonanza F33A gehdrt ein MacCauley Drei- 

blatt-Propeller mit einem Durchmesser von 80 in/203,2 cm. Die Stei-. 
gungseinstellung bel einer Bezugs-Station von 30 in. ist 13,3° 
* 0,2° rdr die kleine und 29,0% * 0,5° fur die groBe Steigung. l 

Die Propellerdrehzahl wird durch einen Regler geregelt, der den 
Steuerdldruck zur Propellernabe regelt. Ein blauer Schub/Zug-Ver- 

September 1981 7-21
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stellknopf gibt dem Piloten die M3glichkeit, den Drehzahlregler- 
bereich des Reglers zu wihlen. 

Bel Abfall des Yldruckes geht der Propeller in die Stellung 
"KLEINE STEIGUNG"™ (maximale Drehzahl), weil nur durch den im 
Drehzahlregler verstirkten TriebwerkSldruck das zentrifugale Ver- 

drehungsmoment der Propellerblitter iiberkompensiert werden kann, 
um den Propeller in Richtung "GROSSE STEIGUNG" (kleine Drehzahl) 
zu bringen. 

KRAFTSTOFFSYSTEM 

Das Triebwerk ist ausgelegt fir eilnen Betrieb mit dem Flug- 

kraftstoff 100/130 (grUn). Der Flugkraftstoff mit der Leistungs- 
zahl 100 LL (blau) ist zu bevorzugen. 

KRAFTSTOFFBEHKLTER 

Fir die Baureihen CE-674 bis CE-883 und CJ-129 bis CJ-155 

steht eine Kraftstoffanlage entweder mit 50 Gal/189 Ltr., davon 
sind 44 Gal/16G4 Ltr. ausfliegbar, oder eine mit 80 Gal/302 Ltr., 
davon sind 74 Gal/280 Ltr. ausfliegbar, Inhalt zur Verfigung. 

Die Kraftstoffanlage mit 80 Gal/302 Ltr. ist ausschlieBlich 

fir die Baureihe CE-88Y4 und danach und CJ-156 und danach ver- 
flgbar. In jeder Fliche befindet sich ein Gummitank mit Je 

einem biindigen FUllstutzenverschlu8 und ein Kraftstoffschauglas, 
das den Tellbereich von 27 bis 32 Gal/102 bis 121 Ltr. ausflieg- 
baren Kraftstoffs anzelgt. Die triebwerkgetriebene Kraftstoff- 

Einspritzpumpe hat einen Férderiiberschuf von ca. 10 Gal/38 Ltr. 

Kraftstoff pro Stunde, diese zuviel gefirderte Menge umgeht die 
Kraftstoffkontrolle und flieBt dem in Betrieb befindlichen 
Tank wieder zu. Drei KraftstoffablaBventile, je eins in jedem 
Kraftstoffsumpf an der Unterseite Jeder Tragfliiche und eines 

im Kraftatnff_Wahlsohaltarventd) an dey Innsncoibs 42y linlzn 
Tragfldchenwurzel sind vorgesehen. Diese Stellen sind tiglich 
vor dem ersten Flug zu entwissern. 

KRAFTSTOFF-MENGENANZEIGER 

Die Kraftstoffmenge wird durch Schwimmer-Geber angezeigt, die 

ein elektrisches Signal an die Kraftastoffanzeige liefern. In 
Jedem Behdlter 1st ein Geber eingebaut, der die noch im Be- 
hdlter befindliche Kraftstoffmenge anzeigt. 

7-22 Juli 1980
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KRAFTSTOFFZUSATZPUMPE 

Die elektrische Kraftstoffzusatzpumpe wird mittels eines Schal- 

ters (EIN-AUS) auf der Triebwerkbedienkonsole bedient und 
liefert Kraftstoffdruck zum Anlassen und beim Ausfall der 
triebwerksseitigen Kraftstoffpumpe. Unmittelbar nach dem An- 
lassen kann mit der Zusatzpumpe der verdampfte Kraftstoff 
aus dem System entfernt werden, der durch hohe AuBentempera- 

tur oder Anlassen eines heiBen Triebwerks verursacht sein 
kann. Die Kraftstoffzusatzpumpe liefert beim Ausfall der 

triebwerkseitigen Kraftstoffpumpe nahezu die gr8fte erforder- 

liche Kraftstoffmenge. 

KRAFTSTOFFTANKSCHALTUNG 

Der Kraftstofftankschalter befindet sich vorn links vor dem 
Pilotensitz. Wihrend des Starts und der Landung soll immer der 
Haupttank mit dem gr8fiten Inhalt benutzt werden. 

Bel Flugzeugen CE-1014 und weitere muB der Pilot beachten, daB 

das kurze Ende des Handgriffs mit der gewlinschten Kraftstoff- 
tankstellung Ubereinstimmt. Die Tankstellungen sind an der hin- 

teren Seite des Ventils angebracht. Die OFF-Stellung liegt vorn 
links. Eine Vorrichtung verhindert eine unbeabsichtigte Wahl der 
OFF-Stellung. Um die OFF-Stellung zu wdhlen, Vorrichtung driicken 

und Handgriff voll im Uhrzeigersinn drehen. Die Vorrichtung 
braucht nicht gedriickt zu werden, wenn der Handgriff entgegen 
dem Uhrzeigersinn von OFF nach LEFT MAIN oder RIGHT MAIN gedreht 
wird. Beim W4hlen von LEFT MAIN oder RIGHT MAIN Handgriff durch 

Sicht und Geflihl f{ir das Einrasten verstellen. 

F11t das Triehwerk anfgrund zn geringer Kraftatanffanfithrung 

aus, dann richten Sie sich nach dem in Abschnitt "NOTVERFAHREN" 
festgelegten "Anlassen des Triebwerks im Fluge". 

7-214 Dezember 1982
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CE-67U und weitere Systembeschreibung 

ERFORDERLICHER KRAFTSTOFF FUR FLUGEINSATZ 

Es liegt in der Verantwortliohkeit des Piloten, sich Uber die 

Funktionsfihigkeit der Kraftstoffmengenanzeigaer bzw. deren an- 

gemessener Anzeigegenauigkeit zu vergewissern, um sicher 2zu 

sein, daBR eine ausreichende Kraftstoffmenge fiir den Flug vor- 

handen ist. Ein Start ist verboten, wenn sich die Kraftatoff- 

mengenanzeiger im gelben Bereich befinden. 

Ein ungenaues Anzeigegerit kidnnte eine fehlerhafte Anzelige 

bezliglich der Kraftstoffmenge verursachen. Eine Mindestmenge 

von 13 Gal/49 Ltr. Rraftstoff ist vor einem Start in Jedem 

Behdlter erforderlich. Ein Start ist verboten, wenn die Kraft- 

stoff-Mengenanzeigen nicht iber dem gelben Bereich anzeigen. 

Die Filllstutzenkappen sind zu entfernen und die Kraftstoff- 

menge zu f{iberpriifen, um sich als Pilot zu liberzeugen, wieviel 

Kraftstoff sich an Bord befindet. Das Flugzeug muf sich dabel 

in einer annihernd waagerechten Lage befinden, um eine solche 

Sichtinspektion der Behdlter vorzunehmen. Falls Zweifel dariiber 

bestehen, da® sich nicht mindestens 13 Gallonen in jedem Behldl - 

ter befinden, i1st soviel Kraftstoff nachzufilillen, daB eine 

Kraftstoff-Mindestmenge von 13 Gallonen beim Abflug in jedem 

Behilter vorhanden ist. Flir jeden Flug ist ein reichlicher 

Kraftstoff-Mehrbetrag mit einzuplanen. 

Dezember 1982 T-24A
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VORSATZLICH FREIGELASSEN 
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ELEKTRISCHES SYSTEM 

Das elektrische System ist als 1-Leiter-System mit Masse an 

der Flugzeugzelle ausgefihrt. Die Schalter flUr Generator, 
Batterie, Magnet/Start sind am linken unteren Instrumenten- 
brett angeordnet, Die Schutzschalter flUr die verschiedenen 
elektrischen Systeme sind am rechten unteren Instrumenten- 

brett angeordnet. Einige Schutzschalter befinden sich am 

linken unteren Instrumentenbrett. 

BATTERIE 

2B8-VOLT-SYSTEM (CE-748, CE-772 und danach, CJ-149 und danach) 

Eine 24-Volt 15,5-Ampere-Std-Batterie befindet sich rechts 

an der Vorderseite des Brandschotts. Die WartungsmaBnahmen 
sind im Abschnitt 8 "Betreuung und Wartung" ausfihrlioh be- 

schrieben. 

14-VOLT-SYSTEM (CJ-129 bils CJ-148, CE-674 bis CE-T71 auBer . I 

CE-T748) 

Eine 12-Volt 35-Ampere-Std-Batterie befindet sich rechts an 

der Vorderseite des Brandschotts. Die WartungsmaBnahmen sind 
im Abschnitt 8 "Betreuung und Wartung® ausfihrlich beschrieben. 

GENERATOR-WECHSELSTROMERZEUGER 

28-VOLT-SYSTEM (CE-748, CE-772 und anschlie8end, CJ-149 und 

danach) ) 

Das Flugzeug ist mit einem zahnradgetriebenen Generator ausge- 

rilstet. Dieser Wechselstromerzeuger ist fir eine Lelstung von 

50, 60 oder 100 Ampere ausgelegt, bel einer Drehzahl von 

1700 1/min, und versorgt damit den elektrischen Leistungsbe- 

darf des Flugzeuges. 

Juli 1980 7-25 
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TU-VOLT-SYSTEM (CJ-129 bis CJ-148, CE-67U4 bis CE-771, auBer 
CE-T748) 

Zur Standard-Ausrlstung ist das Flugzeug mit einem zahnradge- 
triebenen TO-Ampere-12-Volt-Cenerator ausgeriistet. Dieser 
Wechselstromerzeuger ist fUr die Aufrechterhaltung einer 70- 
Ampere-Ausgangsleistung bei einer Drehzahl von 1700 1/min aus- 
gelegt und versorgt damit den elektrischen Leistungsbedarf des 
Flugzeuges. 

Ein transistorisierter, elektronischer Spannungsregler regelt 
die Leistungsabgabe entsprechend der erforderlichen Belastung 
einschl. der Batterieaufladung. Der Batterielade- und Entladezu- 
stand wird durch ein Amperemeter angezeigt. Ein Null-Ablesewert, 
ein normaler Wert bei einem Reiseflug, zeigt an, daB8 die Batterie 
voll aufgeladen ist und daB die Leistungsabgabe des Generators 
durch den Spannungsregler so eingeregelt ist, daR die Belastung 
der in Benutzung befindlichen elektrischen Ausrllstung in bezug 
zur Generatorleistung ausgeglichen ist. 

Die Generator-AUS-Warnleuchte, die am Instrumentenbrett ange- 
ordnet ist, kann mit dem Testwarnleuchtenschalter, der sich 
in der Nihe dieser Warnleuchte befindet, Uberprift werden. 

AUSSENBORDSTROMANSCHLUSS 

Der Stromanschluf befindet sich an der rechten Triebwerkver- 
kleidung und ist zur Aufnahme eines Standard-AN-Typsteckers 
ausgelegt. Bevor eine Fremdstromquelle angelegt wird, muf mit 
Sicherheit feststehen, daf eine Batterie im Flugzeug installiert 
ist. Der Batterleschalter muB ein- und Generator und Avionik- 
ausrilstung ausgeschaltet sein. 

ANMERKUNG 

Die Fremstromquelle muB ein negatives Masse- 
system beaitzen. 

Falls die Fremdstromeinheit keinen Standard AN-Typschalter be- 
sitzt, ist die Polaritdt zu Uberprifen und danach das positi- 
ve Stromkabel von der Fremdstromquelle mit der positiven End- 
klemme der Batterie und das negative Kabel mit der negativen 
Batterieendklemme 2zu verbinden. 

7-26 September 1978
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BELEUCHTUNGSSYSTEM 

INNENBELEUCHTUNG 

Die Beleuchtung flr das Instrumentenpaneel wird durch einen mit 

dem Daumen betdtigten Widerstand, der sich am Instrumentenbrett 

des Piloten 1links von der Steuersfule befindet, eingestellt. 

Der erste Widerstand trigt die Beschriftung RADIO und ENG und 

steuert die Beleuchtung fUr das Avionikpaneel und die Mehrfach- 

Triebwerk-Instrumente. Der zweite Widerstand mit der Beschrif- 
tung INST fdl1lt unter Sonderausstattung und ist fUr die Beleuch- 
tung der Fluginstrumente und des Instrumentendruckmanometers 

vorgesehen. 

Auf dem unteren Instrumentenbrett gibt es zwei weitere Beleuch- 

tungsregler. Der erste mit der Beschriftung SUB regelt die 

Lichtstérke der gesamten Instrumentenbrettbeleuchtung. Der 

zwelte Widerstand trigt die Bezeichnung FLOOD und dient zur 

Regelung der Blendschutzbeleuchtung, welche voll das obere In- 
strumentenbrett illuminiert. 

Das Kabinendeckenlicht wird durch einen in der Ndhe des Lich- 

tes angebrachten EIN-AUS-Schalter bet#tigt. Die Sonderwunsch- 

Leselampen oberhalb der riickwdrtigen Sitze sind mit indivi- 
duellen Schaltern bei den Leuchten ausgerlistet. Die OAT-, 

Karten- und KompaBleuchten werden durch einen Druckkontakt- 
schalter betldtigt, welcher sich am Steuerhorn oder neben der 

AuBentemperatur-Anzeige befindet. 

AUSSENBELEUCHTUNG 

Die Schalter flir die AuBenbeleuchtung befinden sich am linken 
unteren Instrumentenbrett. Jeder Stromkreis ist duroh einen 
Schutzschalter abgesichert. 

Die AuBenbeleuchtung setzt sich zusammen aus: 

Landescheinverfer, Rollacheinwerfer, den Navigationslichtern 
an den Tragflidchenenden und am Leitwerk. Landescheinwerfer 
fr Anflug und Landung und Rollscheinwerfer fUr Rollen am 
Boden benutzen. Mit Rlicksicht auf eine lange Lebensdauer von 
Batterie und Birnen, Landescheinwerfer und Rollscheinwerfer 
sparsam einsetzen; einen l4nger dauernden Gebrauch bei Boden- 

September 1979 7-27 
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manlvern vermeiden, weil dies eine Uberhitzung verursachen 
k8nnte. 

ANMERKUNG 

Besonders wihrend der Nacht kdnnen durch Re- 

flektionen von Anti-Xollisionsleuchten an 
Wolken, Dunst oder Staub optische T4uschungen 
und Schwindelgefiihle hervorgerufen werden. 
Derartige Leuchten sind, falls installiert, 

vor Eintritt in eine Wolkendecke auszu- 
schalten; Ihr Einsatz ist bei Fllgen unter 

Instrumenten- oder begrenzten VFR-Bedingun- 

gen nicht ratsam. 

KABINENAUSRUSTUNG UND DEREN SYSTEME 

KABINENHEIZUNG 

Ein Wirmeaustauscher hinter dem Triebwerk an der Abgassammel-~ 
leitung der rechten Zylinderreihe liefert Warmluft zu den 

5 Austritts8ffnungen im vorderen und hinteren Kabinenteil. 

Die 2wel vorderen Austritts8ffnungen befinden sich in Front 
Uber jedem der Ruderpedalsitze. Die zwel hinteren Warmluft~ 
austritte sind hinter dem rechten Vordersitz und dem rechten 
Rilcksitz installiert. Der fiinfte Austritt liefert Warmluft 
fUr die Windschutzscheiben-Entfrostung. 

Wihrend des Fluges tritt anstrdmende Fahrtluft durch eine auf 
der rechten Seite des Bugs befindliche Eintrittshutze ein, 
passiert den Wirmetauscher und tritt in das Mischventilgeh#use 
ein, welches sich an der Brandschottvorderseite befindet. Im 
Mischventil wird die erhitzte Luft mit einer geregelten kalten 
Anstr8mluftmenge, die durch eine an der hinteren Triebwerkver- 
kleidung angebrachte EintrittsSffnung aufgenommen wird, gemischt. 
Warmluft mit der gewlinachten Temperatur wird dann vom Mischven- 
til dber Kan#éle den Austritten in der Kabine zugeleitet. 

HEIZUNG UND ENTFROSTER-BETRIEB 

Die Einstellung der Heizung befindet sich am unteren linken 
Instrumentenbrett des Piloten. Um Warmluft den Kabinenaus- 
trittsdffnungen zuzufithren, 1st die Kabinenheizung-Bet&ti- 

7-28 September 1978
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AuBenbordlilftung 

Mischventil (Kaltstellung) 

Fris&hlufteintritt (Triebwerk) 
Frischluft (linke Tragflichen- 

wurgzel 

‘linker vorderer Luft= 
austritt 

Brandschottlufteinatellug—~—_| (] 
Einstellung f, Enteisung | 
Heizungseingstell fir — 

Kabine 
Heizungseinstellung fiir 
hintere Kabine 1 
Deckenfrischluftanstritte 

Deckenfrischluftaustritte fir 
5, Sitz ?Sonderausrfistung T 
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Vorderser Frischlufteintritt 

Warnmetauscher 

Warmluf't 

Frischluft (rechte 
Tragflichenwurzel) 

rechter vorderer Luftaus- 
tritt 

. Einstellung der Decken- 
Frischluft 

~ Hinterer Luftaustritt 

[ (rechter vorderer Sitz) 

Absgerrventil fiir Deckenfriache 
luf 
fester AuslaB (hinter Hutabl 

fester AuslaB 

oberer Frischluft- 
stutzen 

‘— Hinterer Luftaustritt 
(rechter hinterer Sitz) 

Kabinengebldse (Sonder- 
ausrlistung, CE-941 und 

weiters) 

Heizungs- und LUftungsanlage 
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gung zu ziehen. Dieses Kontrollorgan reguliert die Kaltluft- 

menge, die mit warmer Luft gemischt wird. Wird diese Kontolle 

voll herausgezogen, dann ist ein Kaltluftzutritt vollkommen 
abgeschlossen und es tritt ausschl. erhitzte Luft in die 

Kabine ein. Die vorderen Warmluft-Austrittsstutzen, die am 
Brandschott oberhalb der Ruderpedale vorhanden sind, liefern 
Warmluft zum vorderen Kabinenteil, wenn die Kabinenhelzung- 
Betltigung gezogen wird. Zwecks Warmluftversorgung fir die 

hinteren Stitz-Austritte ist die hintere Kabinenheizunga-Be- 
tdtigung zu ziehen. Wird eine maximale Erwirmung gewllnscht, 

ist diese Kontrolle voll herauszuziehen. Um Warmluft flUr 
ein Entfrosten der Windschutzscheibe zu erhalten, ist die 
Defrost-Regelung zu ziehen. Es kann notwendig sein, dabei 

mit der hinteren Kabinenheizungs-Regulierung zu variieren 
oder diese zu schlieBen, um ein HYchstmaB an Warmluft fir 

die Windschutzscheiben-Entfrostung zu erhalten. Ein Absper- 
ren der gesamten Warmluftzufuhr vom Heizungssystem ist vor- 
gesehen, dazu ist es n8tig, die rote Brandschott-Luft-Regu- 
lierung zu ziehen, welche sich an der 4uBSersten linken Seite 

des Instrumentenbrettes pilotenseitig befindet. 

KABINENBELUFTUNG 

Bel gemifRigten Temperaturen erfolgt die Frischluftzufuhr Uber 

die gleichen Austrittsdffnungen, die ansonsten fir die Helzung 

benutzt werden, durch ein volles Nachvornschieben der Kabinen- 
heizungs-Regulierung. Es kann jedoch bei auBergewdhnlich hohen 

Temperaturen wlinschenswert sein, die rote Brandschott-Luft- 

Regulierung zu ziehen, um ausschl. die Frischluftaustritte zu 

benutzen, wie es in den folgenden Paragraphen beschrieben ist. 

KABINEN-FRISCHLUFTAUSTRITTE 

Ein in jeder Flichenwurzel vorgesehener Kanal ist direkt mit 

einem verstellbaren Austritt in dem ausgepolsterten Instrumen- 
tenbrett in Front von jedem Vordersitz verbunden. Der Luft- 
durchsatz eines jeden Austrittes wird durch einen zentralen 
Verstellknopf geregelt. Die Luftausstrémrichtung 148t sich 

durch Drehen der Jalousieabdeckung mit dem kleinen Knopf am 

Rande bewerkstelligen. 

KABINENGCEBLKSE 

Auf Wunsch 1st ein Kabinengeblidse ab Werknummer CE-941 und da- 

nach verflgbar, das mit einem Schalter am unteren Instrumenten- 
brett betdtigt wird. Die Beliiftung durch die Luftaustritte kann 

am Boden und im Fiug erfolgen, 

7-30 Januar 1981
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INDIVIDUELLE UBERKOPF-FRISCHLUFTAUSTRITTE 

Anstrdmende Frischluft vom Lufteintritt auf der linken Seite 

der Hilfsflossenabdeckung am Rumpfende wird durch das Kabinen- 
gebliise den individuellen Austritten oberhalb eines jeden 

Sitzes zugeleitet. Die Luftausstrdmrichtung eines jeden Aus- 
trittes 148t sich wunschgem4B einstellen. Die Luftaustritts- 

menge kann durch Drehen des Austrittes bestimmt werden. Ein 

System-Absperrventil ist im Frischluftkanal zwisohen der Uber- 
kopf-Frischlufthutze und den individuellen Austritten ange- 

ordnet. Dieses Ventil kann durch Drehen eines Knopfes am Uber- 

kopfpaneel betdtigt werden. 

ENTLUFTUNGSSTUTZEN 

Eine fest installierte Kabinenbeliiftung ist im hinteren Ka- 
binenteil vorhanden. 

SAUERSTOFFSYSTEM 

Das Sauerstoffsystem besteht aus einem Sauerstoff-Versorgungs- 

zylinder, zwel Sauerstoff-Absperrventilen (eines davon am Ver- 
sorgungszylinder und eines an der Kontrollkonsole), einem Druck- 

manometer (Kontrollkonsole), einem Sauerstoffregler, der an der 
Kontrollkonsole montiert ist, sowie einem System von Verteil- 
leitungen, Sauerstoffaustritten und Sauerstoffmasken. 

Sauerstoff-Versorgungszylinder stehen mit einem Fassungsver- 

mdgen von 49 cu ft zur Verfugung. Der Zylinder ist unter der 
Holmabdeckung, die sich unter den Vordersitzen befindet, unter- 

gebracht.Die Sauerstoffzufuhr zum System kann durch das Absperr- 

ventil an der Sauerstoffkonsole kontrolliert werden. Das Ventil 

am Sauerstoffzylinder ist normalerweise gedffnet. Ein Druckmano- 

meter an der Konsole zeigt die dem System zur Verfligung stehende 
Sauerstoffmenge an. 1850 psig ist der Nennwert einer Flaschen- 
fUllung. 

Der Systemregler ist mit einer Hbhenkompensiervorrichtung ver- 

sehen, um einen variierenden Sauerstoffflu8 entsprechend der 

Flughthe zu ermdglichen. Diese DurchfluBquote verindert sich 

automatisch von 0,5 Liter pro Minute bei 5.000 FuB bis auf 

2,8 Liter pro Minute bel 25.000 FuB8. Die Benutzung von Sauer- 

stoff wird empfohlen und steht in Ubereinstimmung mit den der- 
zeitigen LBA-Betriebsvorschriften, 
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SYSTEME FUR DEN STATISCHEN UND STAUDRUCK 

STAUROHR 

Das Staurohr liefert den Staudruqk fir die Anzeige des Fahrt- 
messers. Das Staurohr befindet siech an der linken Tragflichen- 
nase. 

STAUROHR-HEIZUNG 

Die Staurohrheizung besteht aus einem elektrischen Heizelement 
mit dazu gehdrendem Schalter, der am linken Inastrumentenbrett 
angebracht ist. Der Schalter soll auf "EIN" stehen, wenn bei 
sichtbarer Feuchtigkeit (Wolken, Nebel) geflogen wird. Es ist 
nicht ratsam, die Staurohrheizung am Boden in Betrieb zu nehmen, 
es sel denn, daB aus Griinden einer Uberprifung oder um Schnee 
oder Eis zu entfernen ein kurzes Einschalten nbtig ist. 

STATISCHER DRUCK - NORMALSYSTEM 

Die normale statische Luftzufuhr fUp die Fluginstrumente erfolgt 
Uber eine Eintritts8ffnung an Jeder Seite des Flugzeugrumpfes. 
Hinter der hinteren AbschluBwand (hinterer Sitz) befindet sich 
an der tiefsten Stelle des statischen Luftsystems ein AblaB- 
stopfen, um Kondensat ablassen zu k&nnen. Die AbschluBwand kann durch Ziehen nach vorn abgenommen werden. AblaBstopfen entfer- 
nen und Kondensat aus dem Plastikschlauch alle 100 Stunden und 
nach dem Auftreten sichtbarer Feuchtigkeit entweder in der Luft 
oder am Boden ablassen. 

STATISCHER DRUCK - NOTSYSTEM 

Ein Druck-Notversorgzungaventil 4ot DL RIER I INIED ST R Rl (o 
ner Verstopfung der statischen Lufteintrittstffnung die Luft- versorgung flir den Betrieb der Instrumente zu ibernehmen. In dem Abschnitt "Notverfahren" sind die MaRnahmen beschrieben, 
wie und wann dieses Notsystem benutzt werden soll. Es ist 
darauf Bezug zu nehmen. 

INSTRUMENTEN-DRUCKSYSTEM 

Druckluft ftir Tnatrumente wird durch eine triebwerkgetriebene 
Druckpumpe geliefert. Der Druck wird durch einen einstellbaren Druckregler kontrolliert, der sich an der Brandschottvordersei- 
te befindet. 
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Ein Manometer, angeordnet in der obersten rechten Ecke am In-
 

strumentenbrett, zeigt den Systemdruck in Inches/Quecks
ilber 

an. Der Druck muf sich, um einen einwandfreien Betrieb der mi
t 

Druck arbeitenden Instrumente zu gewidhrleisten, stets inner- 

halb des grlnen Kreisbogens bewegen. 

UBERZIEHWARNHORN 

Ein Uberzieh-Warnhorn, angebracht an der Vorderseite des In- 

strumentenbrettes, gibt Warnsignale ab (der Batterieschalter 

muB eingeschaltet sein fUr Baurethe CE-7UB, CE-772 und danach), 

sobald das Flugzeug sich einem Uberziehzus
tand nihert. Das HWarn- 

hern wird durch eine an der linken Flichenvorder
kante angeord- 

nete hochempfindliche Kontaktplatte ausgel
dst und ist bel allen 

Fluglagen wirksam. DPas Warnsignal geht in einen Dauerton Uber, 

sohald sich das Flugzeup einem kompletten Uberz
iehzustand n¥hert. 

TRIEBWERK~-EINLAUFBETRIEB-INFORMATIONEN 

Wihrend der Einlaufzeit ein vom Hersteller empfohlenes unlegier- 

tes Mineraldl verwenden., Erste B1fl1lung nach 20 bis 30 Stunden 

ablassen. Neues 01 aufffillen, bis sich der 8lverbrauch stabili- 

siert hat (etwa nach 50 Betriebsstunden). 

Pie Entleerung und MNeufiillung des Triebwerk
#les ist entsprech- 

end den Empfehlungen des Abschnittes "Betre
uung und Wartung" 

vorzunehmen. Sind die Betriebsbedingung
en ungewthnlich staubig 

und schmutzig, kdnnen hiufigere Biweechsel durchaus notwendig 

sein. Dem Dlwechsel innerhalb der Einlaufperiode kommt
 ent- 

scheidende Bedeutung zn, er ist kritischer als zu Jedem an- 

deren Zeltpunkt. 
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Volle Gasdrosseleinstellung bei empfohlener Drehzahl ist fUr 
Jeden Start zu benutzen und bis mindestens 400 FuB8 AGL auf- 
recht zu erhalten, danach vermindern entsprechend der ?rforder- 
nisse fUr einen Reise-Steigflug oder Relseflug. Einhaltung der 
empfohlenen H8chstleistung fUr Reiseflugbetrieb innerhald der 
Triebwerk-Einlaufperiode. HShen Uber 8.000 FuB vermeiden. Reise- 
flugleistung alle 30 Minuten langsam fUr 30 Sekunden auf Start- 
leistung erh8hen, dann auf Reiseflugleistung zurlckgehen. Zu 
vermeiden sind linger dauernde Sinkfllige bei Leerlaufleistung. 
Stets ausreichende Leistungsabgabe bei Sinkflligen beibehalten, 
damit die Zylinderkopf-Temperaturen innerhalb des grinen Kreils- 
bogens bleiben. 

Vermelde lingere Standl#ufe bei warmem Wetter. Wi4hrend der 
Einlaufzeit des Triebwerks sollte eine Leerlaufzeit l4nger 
als 15 Minuten besonders bei hohen AuBentemperaturen -vermleden 
werden. 
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CE-674 und welitere Betreuung und Wartung 

EINFUHRUNG 

Der Zweck dieses Abschnittes ist es, die MaBnahmen aufzuzei- 

gen, deren Durchftthrungen erforderlich sind, damit das Flug- 
zeug in einem Zustand gehalten wird, der dem zum Zeitpunkt 
seiner Herstellung gleichwertig ist. Dariber hinaus legt 

diese Information die Zeitabschnitte fest, an welchen das 

Flugzeug zwecks Durchfllhrung von Wartungs- und Betreuungsar- 

beiten einem anerkannten BEECHCRAFT-Service-Center, Vertrags- 

werkstdtte oder internationalien Vertriebsunternehmen zur 
Verfilgung zu stellen {st. 

Laut LBA-Bestimmungen liegt die Wartungsverantwortlichkeit 

bel dem Halter und BetriebflUhrenden. Sie miilssen daflir sorgen, 

daB alle Wartungsaufgaben durch qualifiziertes Personal in 

Ubereinstimmung mit den fUr dieses Flugzeug glltigen Luft- 

tichtigkeits-Bestimmungen ausgefilthrt werden. 

Falls in diesem Zusammenhang bezliglich Flugzeugpflege weitere 

Fragen auftauchen, sollten diese an Beech Aircraft-Musterbe- 

treuer gerichtet werden. Bel einem Briefwechsel ist stets die 

Flugzeug-Werknummer, wie auf dem Firmenschild vermerkt, anzu- 
geben, das sich rechts am Rumpf befindet. Das Firmenschild 

wird bel einem Ausfahren der Landeklappen sichtbar. 

Die in diesem Handbuch angegebenen Limitierungen, Verfahren, 

Sicherheitsvorschriften, Zeitbegrenzungen und Wartungsarbel- 

ten sind zwingend vorgeschrieben. 

Sollten sich irgendwelche Fragen bezlglich der Pflege der 

Bonanza F33A stellen, so ist es wichtig, da8 bei Briefwechsel 

die Baureilhennummer des betreffenden Flugzeugs stets angegeben 

ist. Diese Nummer erscheint auf dem Typschild, welches rechts 

am Rumpf genau unter der Gepdckraumtiir angeordnet ist. 
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Betreuung und Wartung CE~67Y4 und weitere 

VERUFFENTLICHUNGEN 

Die folgenden Verdffentlichungen sind durch BEECHCRAFT-Service- 
Center, Vertragsawerkstdtten und internationale Auslieferungs- 

unternehmen zu beziehen, 

1. Wartungshandbuch 

2. Teilekatalog 

3. Service Instruktionen 
4. Diverse Inspektions-Formblitter 

5. Schaltplan-Handbuch 

ANMERKUNG 

Folgende Ver8ffentlichungen werden dem Flug- 

zeughalter automatisch zugestellt: 
1. Originalangaben und Revisionen der Service 

Instructions Class I und II. 
2. Originalangaben und Revisionen der Flug- 

handbucherglinzungen. 
3. Neuausgaben und Revisionen von Flight 

Manuals, Flight Handbooks, Owner's Manuals, 
Pilot's Operating Manuals und Pilot's 
Operating Handbooks. 

Dieser Kundendienst ist frei und wird nur den- 
Jenigen Flugzeughaltern zugestellt, die in der 
Aircraft Registration Branch List oder der 
Beecheraft International Owners Motification 
service List registriert sind, und nur dann, 
wenn die Flugzeugseriennummer des Modells, flir 

das dieses Handbuch gilt, registriert ist. Be- 

zllglich Informationen Uber einen Bezugsnachweis 

der "Revision Service" fiir dieses Handbuch oder 
andere Beechcraft-Verdffentlichungen ist eine 
Beecheraft~-Vertragswerkstitte oder der Muater- 

betreuer zu konsultieren. 

Betreff Bezugsinformationen zutreffend fUr die- 

ses Handbuch kann jede BEECHCRAFT-Vertragswerk- 

stdtte oder Service-Center oder internationales 
Auslieferungslager konsultiert werden oder es 

ist auf die letzte BEECHCRAFT Service Instruktion 
No. 0250-010 Bezug zu nehmen. 
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FLUGZEUG-INSPEKTIONS-ZEITABSCHNITTE 

1. Die vom LBA/FAA geforderte 100 Stunden Inspektion und/oder 

die Jahresnachpriifung. 

2. Von BEECHCRAFT empfohlener Insp
ektlons-Leitfaden. 

3, Leitfaden fiir eine "Laufende Wwartungspf
lege” 

4, Siehe "Wartungsempfehlungen" un
d "Uberholungs- oder Aus- 

wechselungs-Zeitplan® fUr weitere Inspektionszeiten.
 

ANMERKUNG 

Im Falle eines Notausfahrens des Fahrwerkes 

oder eines Ausfahrens der Landeklappen 
bel 

Fluggeschwindigkeiten, die Uber den entspre- 

ohenden normalen Ausfahrgeschwindigkeiten 
1lie- 

gen, sind das Fahrwerk-Einfahrgestinge, 
die 

Fahrwerktore und dle Landeklappen 
auf Be- 

schidigungen oder Verspannungen 
noch vor demn 

ndchsten Flugeinsatz zu Uberpriifen. 

Dezember 1982 
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CE-67Y% und weitere Betreuung und Wartung 

VORBEUGENDE WARTUNGSARBEITEN, DIE VON EINEM SACHKUNDIGEN 
PILOTEN AUSGEFUHRT WERDEN KUNNEN 

1. Wartungsarbeiten durch den Piloten diirfen nur in Uberein- 
stimmung mit Luft BO § 9 durchgeflihrt werden. 

Um sicherzustellen, daB nach den richtigen Verfahren 

gearbeitet wird, besorgen Sie sich bitte ein BEECHCRAFT 

Wartungshandbuch, bevor Sie mit der vorbeugenden War- 

tung beginnen. 

2. Alle weiteren Wartungsarbeiten milssen von anerkanntem 

qualifiziertem Personal vorgenommen werden. 

KNDERUNGEN ODER REPARATUREN AM FLUGZEUG 

Das LBA/FAR muB vor Beginn irgendwelcher KnderungsmaBnahmen 

am Flugzeug unterrichtet werden, um sicherzustellen, daB 
die Lufttlichtigkeit des Flugzeuges nicht beeintrichtigt 

wird, 

ANMERKUNG 

Knderungsarbeiten und Reparaturen milssen 

durch LBA anerkannte luftfahrttechnische 
Betriebe oder LBA anerkannte Priifer durch- 
gefilhrt werden. 
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HANDHABUNG AM BODEN 

Die Dreiseitenansicht (siehe 1-8) zeigt die Hangar-Mindest- 
Abmessungen fir ein Standard-Flugzeug. Weitere Zugaben sind 

notwendig, wenn irgendwelche Spezialantennen installiert wur- 
den. 

ACHTUNG 

Um den angemessenen Propeller-Spielraum ein- 
2uhalten, ist auf die empfohlene Federbein- 
wartung und einen richtigen Reifendruck zu 

achten. 

SCHLEPPEN 

Eine Person ist in der Lage, das Flugzeug auf einer ebenen und 
glatten Oberfliiche mittels Handschleppstange zu bewegen. Die 
Handschleppstange 1st sinngemid8 in die Aufnahmevorrichtung am 

Bugfahrwerk einzuhingen. 

Bel begrenzter Bewegungam8glichkeit k8nnen 2wei Personen das 
Flugzeug am Hauptfahrwerk drehen. Eine Person kann an der 

Flugelvorderkante drlcken oder die Flligelspitze halten, widhrend 
die andere die Schleppstange zieht,. 

ACHTUNG 

Gewaltanwendung am Propeller oder an den Flug- 

steuerflichen hat auf jeden Fall zu unterblei- 
ben. Ebenso hat ein Auflegen von Gewichten auf 
das Leitwerk, mit dem Ziel das Bugrad anzuheben, 

Zu unterbleiben. Es sollte auch nicht verancht 

werden, das Flugzeug unter Benutzung der Heck- 

verzurrdse nach rlckwdrts abzuschleppen. 

SchlieBlich sei noch darauf hingewiesen, da8 

bel einer Fahrwerkbehinderung durch Schnee und 
Schlamm vom Schleppen Abstand genommen wird. 

Das Aufhingen der Schleppgabel ist mit der 
nBtigen Voraicht vorzunehmen, um eine Beschi- 

digung der Schmiernippel am Bugfahrwerk zu 
vermeiden. 
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ABSTELLEN ZUM PARKEN 

Der Zug/Schubbowdenzug fUr die Parkbremse befindet sich an 
der linken Seite des Instrumentenbrettes. Um die Parkbremse 
zu setzen, ist der Bowdenzug zu ziehen und dabeil mit den FuB- 

spitzen zu pumpen, bis ein solider Widerstand splrbar wird. 

Ein Hineinschieben des Bowdenzuges bewirkt die Freigabe der 
Parkbremse. 

ANMERKUNG 

Wird das Flugzeug unbeaufsichtigt abgestellt, 
soll die Parkbremse nicht gesetzt werden, 

statt dessen sind die Ridder mit Bremskldtzen 
zZu blockieren. Ein Wechsel in den Umgebungs- 

temperaturen k3nnte die Ursache dafir sein, 

daR die Bremsen freigegeben werden oder unter 

elnem idlbermdBig hohen Druck astehen. 

BODENBEFESTIGUNG 

Es ist ratsam, die Bugnase des Flugzeuges in den Wind zu 
drehen. Drel Zurrdsen sind vorhanden; Je eine an jeder Trag- 
fléchenunterseite und die dritte am Rumpfheck. 

1. Steuersfiulenverriege}ung einsetzen. 

2. Vor und hinter den Ridern Bremskldtze vorlegen. 
3. Mit Nylonseilen oder Ketten ausreichender Stidrke ist das 

Flugzeug an den drel vorgesehenen Zurrbsen festzuzurren. 

Keinesfalls darf die Heckverzurrung zu fest angezogen wer- 
den. Die Bugnase kann dadurch angehoben werden und fUhrt 
dazu, daB der Wind einen nicht gewlnschten, grdBeren An- 
griffswinkel in bezug auf die Flichen erhilt. 

4. Parkbremse ldsen. 

Falls mit hohen Windgeschwindigkeiten zu rechnen ist, kann ei- 
ne Heckabstiitzung an der Heckzurrdse und zusstzliche Verzurrung 
am Bugfahrwerk angebracht werden. 
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AUFBOCKEN DER HAUPTFAHRWERKRADER 

1. Um eine Beschidigung der Fahrwerksklappen zu vermeiden und 
um das EinflUhren der Hebevorrichtung zu erleichtern, 1ist 
das Federbein auf seinen richtigen Druck zu uberprifen. 

ACHTUNG 

Solange das Flugzeug durch einen Radheber 
aufgebockt ist, dirfen sich keine Personen 
in oder auf dem Flugzeug aufhalten. 

2. Einsetzen der Radhebevorrichtung in die Hauptradachse. 

3. Zum Anheben bzw. Ablassen des Rades wird ein Scherenheber 
empfohlen, 

i. Beim Ablassen des Rades muB, um ein Zusammendrlicken des 
Federbeines zu verhindern, mit groBer Umsichtigkelt vorge- 
gangen werden, da bel einem starken Durchfedern das Fahrge- 
stelltor gegen den Aufnehmer der Hebevorrichtung gepreft 
werden kdnnte. 

WARTUNG WAHREND LXNGERER AUSSERDIENSTSTELLUNG 

Die Lagerungsmafnahmen haben zum Ziel, das Flugzeug widhrend 

einer zeitlichen AuBerdienststellung in Einsatzbereitschaft 
zu erhalten. Hauptziel der MaBnahmen ist die Verhiitung von 
Korrosion und Schiden durch Einwirkung der Elemente. 

Das flugbereite Abstellen - 7 bis 30 Tage - wird nachstehend 

beschrieben., Flir l4ingere Zeitriume einer AuBerdienststellung 

ist gemdf Beech Airplane-Wartungshandbuch und Continental 
Service Bulletin M7H4-9 oder einer sp4teren Ausgabe davon zu 
verfahren. 
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FLUGBEREITES ABSTELLEN - 7 BIS 30 TAGE 

ABSTELLPLATZ 

Das Flugzeug sollte in einem Hangar abgestellt werden. Wird 
das Flugzeug im Freien abgestellt, ist es mittels der drei 
am Flugzeug vorgesehenen Zurr8sen und Seile am Boden fest- 
zuzurren. Hanf- und Manilaseile nicht verwenden. 
Zu empfehlen ist eine leichte HeckabstlUtzung, die so be- 
schaffen sein muB, daB dadurch ein leichtes Zusammenpressen 
des Bugfederbeins ermdglicht wird, wodurch wiederum der 
Windangriffswinkel vermindert wird. Eine Verzurrung ist am 
Bugfahrwerk anzubringen. 

TRIEBWERKKONSERVIERUNG-VORBEREITUNG 

Flugzeugtriebwerke, die nur gelegentlich zum Einsatz kommen, 
neigen in weit grb&Berem MaBe zu einer Korrosionsbildung an 
den Zylinderlaufflichen, als Triebwerke, die sich in einem 
hdufigen Einsatz befinden. 

Schmier8lstand Uberpriifen und, falls notwendig, Schmier8l bis 
zur Héchststandmarkierung auffillen. 

Triebwerk mindestens fUnf Minuten laufen lassen bei einer 
Drehzahl von 1200 bis 1500 1/min, Zylinderkopf- und Schmier- 
Sltemperaturen in normalem Betriebsbereich, 

KRAFTSTOFFBEHALTER 

Auffillen der Kraftstoffbehidlter bis zum Héchststand, um das 
Entstehen von Kraftstoffdiimpfen zu vermindern. 

FLUGSTEUERUNG 

Blockieren mit den inneren und HuBeren Blockiermdglichkeiten. 
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ERDUNG 

Anbringen eines sicheren und wirksamen statischen Erdungskabels 

am Flugzeug. 

STAUROHR 

Aufbringen der Staurohrabdeckung. 

WINDSCHUTZSCHEIBE UND FENSTER 

Alle Fenster und Fensterentliiftungen schlieBen. Die Anlegung 

von Schutzabdeckungen {iber Windschutzscheibe und Fenster wird 
empfohlen. 

ABSTELLEN EINES FLUGBEREITEN FLUGZEUGES 

Alle sieben Tage wihrend einer Abstellperiode den Propeller mit 

der Hand drehen. Nach sechs Umdrehungen der Propellerwelle den 

Propeller 60° bis 120° von der Ausgangsstellung entfernt 

stoppen. 

WARNUNG 

Bevor der Propeller von Hand ge- 

dreht wird, muB sichergestellt 
sein, daB der Magnet/Start-Schal-~ 

ter auf "AUS" steht, der Gashebel 
geschlossen ist und die Gemisch- 
Einstellung sich in der "LEERLAUF/ 
ABSTELLEN"-Position befindet. Im 
tbrigen 1st immer darauf zu ach- 

tan  dafR ain Sisoharhaltaeshatand 
zum Propeller-Drehkreis eingehal- 

ten wird. 

Nach einer Abstellung f{iber 30 Tage sollte das Flugzeug fir 
30 Minuten geflogen werden, oder es ist ein Bodenstandlauf 

durchzuftdhren, der jedoch zeitlich lang genug sein muB, um 
die Schmier8ltemperatur innerhalb des griinen Bereiches zu 
bringen. BodenstandlXufe von {iberm8B8iger Dauer sind zu ver- 

meiden. 

8-12 Oktober 1976



BEECHCRAFT Bonanza F33A ' Abschnitt 8 
CE-67U4 und weitere Betreuung und Wartung 

WIEDERINBETRIEBNAHME 

Alle Abdeckungen, Klebebdnder und Steuersiulenverriegelung 

entfernen. Nach der Flugzeugreinigung Durchfihrung einer 

umfassenden Inspektion, insbesondere des Triebwerkes, des 

Landefahrwerkes, der Flugsteuerung und aller Offnungen. 

Grindliche Vorflugkontrolle des Flugzeuges. 

AUSSENBORDSTROMANSCHLUSS 

Wenn ein AuBenbordstromanschluf benutzt wird, ist es sehr 
wichtig, die nachstehenden VorsichtsmaBnahmen zu beachten: 

1. Das Flugzeug hat ein negatives Massesystem. Es 1ist sorg- 

f4l1tig darauf zu achten, daB eine Polaritidtsumkehrung ver- 

mieden wird. Es muf sicher sein, daf das positive Anschluf- 

kabel des AuBenbordstromanschlusses mit der positiven End- 

klemme des Kabelaufnehmers am Flugzeug sowle das negative 

Kabel des AuBenbordanschlusses mit der negativen Endklemme 
des Aufnehmers verbunden wird. Der kleine Filhrungsstecker 

am Aufnehmer muB auch eine positive Spannung flhren. 
2. Um Lichtbogenbildung zu vermeiden, ist darauf zu achten, 

daB keine Stromzufithrung entsteht, wenn Verbindungen herge- 

stellt werden. 

3. Vor dem AnschlieBen eines AuBenbordstromanschlusses muB 
GewiBhelit darilber bestehen, daB die Batterie eingebaut und 

der Batterieschalter eingeschaltet ist, daB alle Avionik- 
und elektrischen Schalter sich in ihren "AUS"-Stellungen be- 

finden. Diese MaBnahme schilitzt die elektronischen Spannungs- 
regler nebst dazugehdrender Ausriistung vor Spannungsspitzen 

(Stromschwankungen). 
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UBERPRUFUNG DER ELEKTRISCHEN AUSRrUSTUNG 

AnschlieBen einer Fremdstromquelleneinheit nach den Instruk- 
tionen des Abschnittes "AuBenbordstromanschluf". Vor dér 
Durchflihrung irgendwelcher Uberprfifungen an der elektri- 
schen Ausrlistung oder am Avionik-System ist dafiir Sorge 2zu 
tragen bzw. muB sicher sein, daB der StromfluB sich stabili- 
siert hat. 

VORSICHT 

Falls der AuBenbordstromanschluB eine man- 

gelhafte Spannungsregulierung hat oder Span- 
nungsschwankungen produziert, kann das an 

eine soloche Einheit angeschlossene elektri- 

sche Ausrflstungssystem Schaden nehmen. 

BETREUUNG 

KRAFTSTOFFSYSTEM 

KRAFTSTOFFBEHALTER 

VORSICHT 

Die Kraftstoffbehilter diirfen niemals fUr 

mehrere Tage Iin einem vollkommen ent- 

leerten Zustand belassen werden, da dureh 

die Beh#lterwand Innenbeschichtung aus- 

trocknet und reifen kann. Dies kBnnte da- 
zu fithren, daB Kraftstoff bei einem spite- 
ren Auftanken die Behilterwinde durech- 
dringt. Falls die BehHlter flUr eine Woche 
oder l4nger leer bleiben missen, ist ein 

- -~ - - - s e M dfinnar Nherzug von lodchten Trizhbusehll 
auf die Innenwinde aufzusprilhen oder auf- 

zutragen. 

Dlie Standard-Kraftstofftankausrtistung fiir die Serien CE-884 
und danach und CJ-156 und danach besteht aus einem Kraftstoff- 
tank mit 151 Liter (40 Gal) Inhelt (davon 139 Liter (37 Gal) 
ausfliegbar) und Einftillstutzen in Jeder Tragflichenvorderkan- 
te. Bei den Serien CE-6TU4 bis CE-883 und CJ-129 bis CJ-155 
waren die Kraftstofftanks mit 95 Liter (25 Gal) Inhalt (davon 
83 Liter (22 Gal) ausfliegbar) die Standardausriistung und die 
Kraftstofftanks mit 151 Liter (40 Gal) Inhalt (davon 139 Liter 
(37 Gal) ausfliegbar) Sonderausriistung. Das FUllrohr dieser 
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Ausrlstung enthdlt eine MeBeinrichtung, das Tellfllllungen des 
Tanks erlaubt. Steht der Kraftstoff an der Unterkante der MeB- 
einrichtung, sind 102 Liter (27 Gal) ausfliegbarer Kraftstoff 
vorhanden; eine Fllllung bis zur Kerbe zeigt 120 Liter (32 Gal) 
ausfliegbaren Kraftstoff an. Zur genauen Anzeige muB das Flug- 
zeug waagerecht stehen. 

KRAFTSTOFF-ABLEASSE 

Tdglich die drei Kraftstoffabl4sse bei der Vorflugkontrolle 
8ffnen, um Wasser aus der Kraftstoffanlage abzulassen. Je ein 
Ablafl befindet sich am Boden der Tragfliche neben der Zelle. 
Der unterste AblaB befindet sich am Boden des Kraftstoffwahl- 
ventils. Er ist durch eine Klappe in der Zelle neben der lin- 
ken Tragfl¥che zuginglich. 

KRAFTSTOFF-FILTERSIEBE 

Bel jeder 50-Stunden-Inspektion ist der Filter-Verschluf- 
stopfen am Kraftstoffeinspritz-Kontrollventil zu entfernen 
und das Filtersieb dieser Reguliereinheit in einer saube- 
ren Relnigungsldsung auszuwaschen. Nach Wiedereinbau von 
Filter und FilterverschluBstopfen und Absicherung des 
Stopfens ist eine Dichthalte-Druckprobe vorzunehmen. Der 
Filter an der Unterseite des Kraftstoffwahlventils ist 
ebenfalls alle 100 Stunden zu entfernen und in einer sau- 
beren Reinigungsl®sung auszuwaschen. Um die M8glichkeit 
einer Kraftstoff-Versochmutzung auszuschlieBen, sind abge- 
schraubte Kraftstoffleitungen stets mit Schutzkappen zu 
verschlieBen. 

GewShnlich erfordern die Siebe in den KraftstofftankablHssen 
kelne Reinigung, auBer wenn FremdkSrper im Tank festgestellt 
werden oder das Flugzeug lHdngere Zeit abgestellt war. 
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SCHMIERULSYSTEM 

ACHTUNG 

Erfahrungsgemif neigen neue Triebwerke 
widhrend der Einlaufzeit dazu, etwas 
mehr Sohmier8l zu verbrauchen. Lang- 

streckenflige sollten wihrend dieser 
Periode vermieden werden. AuBerdem 
ist innerhalb der Einlaufperiode der 
Schmierdlstand nach jedem Flug auf den 
Hchststand zu erginzen. 

Der SchmiertleinfUllstutzen mit Abdeckkappe und Peilstab ist 
nach Anheben der linken Triebwerkverkleidung zuginglich. Das 
Fassungsvermdgen des Schmier8lsumpfes betrsigt 12 Quarts/11,3 
Liter, 

Das Schmiersl und der SchmierBlfilter sind unter normalen Be- 
triebsbedingungen nach jeweils 100 Betriebsstunden zu wech- 
seln. Um eine grUndliche Entleerung zu erreichen, ist das 
Schmier8l bel noch betriebswarmem Triebwerk abzulassen. 
Schmier8lwechsel ist wie folgt vorzunehmen. 

1. Entfernen der Zugangsabdeckung an der rechten, unteren 
Triebwerkverkleidung. 

2. Der SchmierdlablaBstopfen befindet sich am tiefsten Punkt 
der Schmier8lwanne. 

3. Abdeckung des AblaBstopfens entfernen und UlablaBleitung 
anbringen. 

4. AblaBRstopfen entfernen. R 
5. Schmiertlfilter ausbauen und durch einen neuen eraetzen. 

Anzugsmoment des Filtergehduses 18 bis 20 ft 1bs, anzu- 
setzen an der Mutter des Filtergehfuses. 

6. AblaBstopfen wieder anbringen. Schmier8l aufftillen. Siehe 
Verbrauchsmaterialtabelle bezliglich zugelassener, spezi- 
fischer Schmier$le. 

Der Triebwerkhersteller bezieht sich ausschlieB8lich auf asche- 
frele legierte Ule. Jedoch wird flir die ersten 20 bis 30 Be- 
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triebsstunden oder bis zur Stabilisierung des Ulverbrauches 

ein unlegiertes Mineral8l verwendet. Die Ule mlissen der Spezi- 
fikation MHS-2U4A der Continental Motors Corporation entsprechen. 

Siehe zugelassene Motordle., 

BATTERIE 

Zugang zur Batterle gewihrt die Zugangs¥ffnung an der rechten 

Seite der Triebwerkverkleidung. Die Batteriefllissigkelt alle 

25 Betriebsstunden kontrollieren und, falls nbtig, nur mit 

destilliertem Wasser erginzen., Der FllUssigkeitastand soll den 

Boden des geschlitzten Ringes nicht Ubersteigen. 

ACHTUNG 

Eine Uberm4fige Uberlastung/Uberladung 
kann Erhitzung und Kochen verursachen. 

Ein auBergewdhnlich hoher Wasserverbrauch kann ein Anzeichen 
daflir sein, daB der Spannungsregler einer Neueinstellung be- 

darf. Das spezifische Gewicht der Batteriesfure ist in regel- 
midfigen Zeitabstléinden zu kontrollieren (siehe Wartungshand- 

buch). 

Eine Entliftung des Batteriekastens nach auBenbords ist vor- 

handen und ermdglicht das Entweichen von Dimpfen, welche wih- 
rend eines normalen Ladevorganges entstehen. Um eine einwand- 

freie Entliiftung bzw. Abfilhrung entstandener SHuredimpfe zu 
gewdhrleisten, ist die Entlliftungslelitung 8fter auf eventuelle 

Behinderungen zu {berpriufen. 
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BEREIFUNG 

Der Luftdruck der Hauptreifen (7.00 x 6) soll stets 33 bis 40 

psi (2,2 bis 2,7 bar) betragen, der Luftdruck des Bugradrei- 
fens (5.00 x 5) stets 40 psi/2,7 bar. Die Einhaltung des rich- 
tigen Reifenluftdruckes verringert die Abnutzung der Reifen und 

verhindert eine Beschidigung der Reifendecke beim Rollen. Beim 
Auffillen der Reifen eine Sichtkontrolle auf Vorhandensein von 
Rissen oder Bruchstellen durchftthren. 

ANMERKUNG 

Beech Aircraft Corporation kann die Benut- 
zung von runderneuverten Reifen nicht emp- 
fehlen. Runderneuerte Reifen neigen zu ei- 
nem Anschwellen auf Grund der wihrend des 
Startvorganges erzeugten Temperatursteige- 

rung. Eine Zunahme des Reifendurchmessers 

kann das korrekte Funktionieren des Lande- 
fahrwerk-Einfahrsystems gefihrden, d.h. es 
besteht die M8glichkeit einer Beschidigung 
der Fahrwerktore und der Einfahrmechanik. 

STOSSDKMPFER-FEDERBEIN 

Die folgenden Verfahrensvorginge k8nnen bei der Wartung der 

Hauptfahrwerk~ und des Bugfahrwerk-Federbeins Anwendung fin- 
den. 

AUFPUMPEN DER FEDERBEINE 

1. Priifen. daB das Flugzeug mit Ananahme vnn valler Kraft._ 

stoff- und Schmierblmenge sich im unbeladenen Zustand 
befindet, 

2. Wdhrend des Aufpumpvorganges des jewelligen Federbeines 
1st das Flugzeug vorsichtig mit leicht ruckartigen St8Ren 

zu bewegen, um ein etwaiges Klemmen des Fahrgestellkolbens 

in seiner Flihrung zu verhindern. Das Aufpumpen ist zu be- 
enden, wenn der Kolben beim Hauptfahrgestell 3,0 inch 
(76,0 mm) (Bugradfederbein 3,5 inch/89,0 mm) herausge- 
fahren 1st, 
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3. 

VORSICHT 

Falls zum Aufpumpen Hochdruck-Luftflaschen 
Verwendung finden, deren Luftinhalt unter 
extrem hohem Druck stehen, ist mit groB8er 
Sorgfalt vorzugehen, um eine Uberm4Bige 
Druckbeaufschlagung des Federbeins zu ver- 
meiden, 

VORSICHT 

NIEMALS DARF ZUM FULLEN DER FEDERBEINE 
SAUERSTOFF VERWENDET WERDEN. 

Das ausgefahrene Federbein sorgfiltig mit einem mit Hydrau- 

ALt 

1ikb1 getrdnkten Tuch abwischen und von Fremdkdrpern reinigen. 

Nachfillen von Hydraulik$l filr Federbeine 

1. 

2. 

3. 

Abstiitzen des Flugzeuges mittels Hebebdcken an den Aufbock- 
punkten der Tragflidchen. 
Die Ventilkappe am Federbein entfernen und durch Drilcken 
des Ventilkegels die Luft aus dem Federbein vollatidndig 
entweichen lassen. 
Das Federbein einfahren und in einem Abstand von 7 mm, be- 
zogen auf die Einfahrendlage, festsetzen. 

VORSICHT 

Das Ventilkdrpergehfiuse einschl. Einsatz 
darf auf keinen Fall herausgeschraubt wer- 
den, bevor nicht unter Druck stehende Luft 
aus dem Federbein vollstlndig entwichen ist. 
Eine Nichtbeachtung dieser MaBnahme kann 
zu K8rper- und Sachschiden fUhren. 

Vorsichtiges Entfernen des Ventilkdrpergehiiuses. 
Aufflillen des Federbeins mit Hydraulik$l, bis der Fllssig- 
keitsstand in gleicher H3he zum Ventilkdrpergehiiuse 1ist. 
(Siehe Verbrauchsmaterialtabelle) 
Langsames Ausfahren des Federbeins aus der bis dahin blok- 
kierten Position und Wiedereinbau des Ventilk8rpergehiiuses. 
Federbein vollkommen einfahren, um Uberschufl-Danferflflss13- 
keilt als auch Luft entweichen zu lassen, dann Wiedereinbau 
des Ventilkegels. 
Aufpumpen des Federbeins, wie im vorangegangenen Abachnitt 
unter "Aufpumpen der Federbeine" erliutert. 
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FLATTERDKMPFER 

Der Flatterddmpfer kann eine kleine Menge Dimpferfllissigkeit 
in der hohlen Kolbenstange speichern. Zwei in der Kolbenstan- 
ge vorhandene Schraubenfedern halten die FllUssigkeit im D4mp- 

fer unter Druck. Wenn jetzt FllUssigkeit durch etwaige Undicht- 
heit verloren geht, wird es automatisch iber diese Speicher- 
menge ergdnzt, bis dieser kleine Vorrat erschdpft ist. 

Um den FlUssigkeitsstand im Flatterdimpfer zu prlfen, ist ein 

Draht mit einer Stirke von anntihernd 1/32 inch/0,8 mm durch 
eine vorhandene Bohrung der Abdeckplatte am hinteren Ende der 

Kolbenstange einzuflUhren, bis dieser Draht den inneren Boden 
des in der Kolbenstange befindlichen schwimmenden Kolbens be- 
rthrt. Die Einfiihrtiefe markieren, dann herausziehen und Ein- 

flhrtiefe messen., Dieses MaB betrigt bei einem voll geflillten 
D&mpfer 2-3/16 inches/55,5 mm, bel einem leeren Dimpfer 3-1/16 
inches/77,8 mm. 

ANMERKUNG 

Um eine genaue Einfithrtiefenmessung zu er- 

halten, 1st der MeB8draht in den hohlgebohr- 

ten Kolben zu schieben und nicht etwa gegen 
den Kolbenrand. Der Unterschied wlirde etwa 
1/4 inch betragen. Der MeBdraht ist mehrere 

Male einzuschieben und jedes Mal das Ergeb- 
nis zu vergleichen., Wird als Ergebnis der 

Messung fesatgestellt, daB der Dimpfer leer 

oder beinahe leer ist, dann muB ein Nach- 
fltllen erfolgen. (Siehe Verbrauchsmaterial- 

liste). 

BREMSEN 

Der Bremsflilasigkeltsbehilter ist am Brandschott im Triebwerk- 
raum untergebracht. Ein Peilstab ist mit der VerschluBkappe 

verbunden. Bezliglich der Flissigkeitsspezifikation ist auf die 
Verbrauchsmaterialliste Bezug zu nehmen. 
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Die Bremsen erfordern kein Nachstellen, da die Bremskolben die 

Bremsbelagabnutzung durch automatisches Nachstellen ausgleichen. 

EINTRITT-LUFTFILTER 

Dieser Filter ist mindestens einmal innerhalb von 50 Betriebs- 
stunden auf Fremdkdrper zu Uberprifen. Unter widrigen Wetter- 

bedingungen oder beil einem lingeren Abstellen des Flugzeuges 

ist eine Vorfluginspektion zu empfehlen. 

Filterausbau: 

1. Entfernen des Filtergitters an der Rumpfnase. 

2. Entfernen der Schraubverbindungshalterung des Filters und 

Filter herausnehmen. 

INSTRUMENTEN-DRUCKLUFTSYSTEM 

Dieses Drucksystem besitzt zwel Filter, einen EinlaBfilter 
zur Pumpe und einen welteren in der Leitung vor den Instrumen- 
ten. Der EinlaBfilter zur Pumpe befindet sich am hinteren 

Kiihlluftleltblech des Triebwerkes. Eine Auswechselung dieses 

Filters soll alle 500 Betriebsstunden - bel staubigen Bedin- 
gungen ¥fter - erfolgen. Der im Leitungssystem eingebaute Fil- 
ter befindet sich zwischen dem Druckregler und den Instrumenten. 

Dieser Filter ist alle 300 Betriebsstunden auszuwechseln, wile 

dies in der Wartungsempfehlungs-Aufstellung vermerkt ist. 

PROPELLER 

Alle Fragen, die sich auf Propellerbetriebsdaten, Betreuung 

und Wartung beziehen, sind im Propeller-Handbuch, welches 

zum Lieferumfang des Flugzeuges gehdrt, gesondert behandelt. 

November 1977 8-21



Abschnitt 8 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Betreuung und Wartung CE-674 und welitere 

VORSICHT 

Bei DurchfUhrung von Wartungsarbeiten am 
Propeller ist immer sicherzustellen, daB 

der ZUndschalter auf "AUS" steht und daB 
das Triebwerk vollkommen abgeklhlt ist. 

MUSS DER PROPELLER BEWEGT WERDEN, IST 
STETS EIN SICHERHEITSABSTAND ZUM PRO- 
PELLER-DREHKREIS EINZUHALTEN. ES BE- 

STEHT IMMER EINE LATENTE GEFAHR EINER 
ZUNDUNG, WENN DER PROPELLER BEWEGT 
WIRD. 

Schmierung des Propellerblattlagers 

1. Propellerhaube entfernen. 

2. Sicherungsdraht und Deckel von den Schmierstellen entfernen. 

3. Eine Schmierstelle an jedem Blatt &ffnen. 

h. Fettpresse an einer Schmierstelle jedes Blattes ansetzen 
und Fett einfiillen, bis das Fett an der gegenilberliegenden 
gedffneten Schmierstelle austritt. 

5. Uberschissiges Fett vom Propeller entfernen, Schmierstel- 

len schlieBen, Deckel und Sicherungsdraht an jedem Blatt 
wieder anbringen. 

6. Propellerhaube wieder anbringen. 

SAUERSTOFFSYSTEM 

Zur Wartung des Saveratoffavatems iat. uis nanhatshand ha- 

schrieben, vorzugehen. 

ACHTUNG 

Beim Umgang mit Sauerstoff midssen Hinde, 

Werkzeuge, Kleider und die Sauerstoffaus- 
rilstung frei von U1 und Fett sein. Feuer 

und Funkenbildung sind in der N4he einer 

Sauerstoffanlage unbedingt zu vermeiden. 
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1. Ablesen des Druckanzeigemanometers am Sauerstoff-Konsol- 

brett (vom Pilotensitz aus gesehen vorn links). 
2, Das Anzeigegeriit zeigt kelnen Druck an, solange das 

Absperrventil am Sauerstoffzylinder geschlossen ist. Das 
Absperrventil 1st unter dem Pilotensitz angeordnet. 

ACHTUNG 

Das Absperrventil am Sauerstoffzyllnder ist 

behutsam und langsam zu 6ffnen, um eine Be- 

schddigung des Systems zu vermeiden. 

3. Bevor der Zylinder mit Sauerstoff gefilllt wird, milssen das 

Zylinderabsperrventil und das Ventil am Konsolbrett geschlos- 

sen werden. 
4. Piloten oder Co-Pilotensitz naoh hinten schieben, daB das 

FlUllventil freiliegt, anschlieBend die Flllventilkappe ent- 

fernen und Befestigen des Anschlusses an die Fillleitung. 

Das Ventil an der Nachfiillflasche langsam 8ffnen. 

5. Uffnen des Absperrventils an der Bordflasche und langsames 

Auffillen des Zylinders bis auf einen Druck von 1850 50 
psi bezogen auf eine Temperatur von 7O09F = 21 °C. Der” 
angegebene Druck darf sich um Je 3,5 psi pro 0,5°C Tempera~ 

turanstieg erhbhen. Umgekehrt bedeutet ein Temperaturabfall 
von 0,5°C ein Absinken des Druckes um je 3,5 psi. 

6. Das Bordzylinder-Absperrventil schlieBen, danach Ventil der 

Nachfillflasche schlieBen, FllleitungsanschluB abnehmen und 
Fllllventilkappe aufsetzen. 

7. Das Bordzylinderventil langsam 4ffnen, um das System auf den 
Einsatz vorzubereiten. 

8. Wiedereinsetzen der Zugangsabdeckung und den Pilotensitz in 

die ursprlingliche Position bringen. 

9. Das Absperrventil am Konsolbrett bleibt geschlossen, bils das 
System gebraucht wird. 

SAUERSTOFFZYLINDER-NACHPRUFUNGEN 

Die Sauerstoffzylinder (Leichtgewicht-Zylinder mit auf einer an 

der Seite befindlichen Platte eingestempelter Bezeichnung "3HT") 
missen alle dreil Jahre hydrostatisch getestet werden, und die 
Testdaten sind am Zylinder einzuschlagen. 
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Dieser Zylinder hat eine Arbeitslebensdauer von 4380 Druckbe- 
aufschlagungen oder 24 Jahren und ist je nach dem zuerst ein- 
tretenden Grenzfall als unbrauchbar auszusondern. 

KLEINERE WARTUNGSARBEITEN 

Gummlabdichtungen. Um ein Hingenbleiben der Gummiabdichtungen 

an den AnpreRkanten der Fenster, TUren und der Triebwerkver- 
kleidung zu verhindern, sind die Abdichtflichen mit dem 

Oakite 6 Compound zu {lberziehen. Oakite 6 Compound greift 
Farbe nicht an und kann durch normale Reinigungsmethoden wie- 

der entfernt werden. 

GENERATOR-WECHSELSTROMERZEUGER 

Der Wechselstromerzeuger sowie der elektronische Spannungs- 

regler arbeiten nach dem Einpolaritlitssystem., Die nachstehend 
aufgefiihrten Hinwelse sind unbedingt bel allen Arbeiten an dem 
Stromkreislauf zu beachten, weil eine Nichtbeachtung ernst- 
hafte Schiiden an der elektrischen Ausriistung zur Folge haben 

wilrde. 

1. Beim Einbau einer Batterie ist sicherzustellen, daB die 

Massepolaritit der Batterie und die Massepolaritit des 
Wechselstromerzeugers gleich sind. 

2. Falls eine Verstirkerbatterie angeschlossen wird, muf 

sicher sein, daB die Minus-AnschlufRklemmen an Minus und 

die Positiv-AnschluBklemmen an die Positiv-Batterieklem- 
men angeranhlaasen wvardan. 

3. Bel der Benutzung eines Batterie-Ladegerites gilt sinnge- 

mifp, daB die positive Leitung des Ladegerites an die Posi- 

tiv-AnschluBklemme der Batterie angelegt wird und die 

Minusleitung des Ladegerites mit der Minus-AnschluBklemme 

der Batterie zu verbinden ist. 

4. Bel einem nicht geschlossenen Stromkreislauf ist die In- 

betriebnahme des Generators nicht zul4ssig. Es 1st stets 
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darauf zu achten, daB alle Stromkreislaufverbindungen in-
 

takt sind. 

5. KurzschluBverbindungen oder das Anl
egen von Masse an die 

Endklemmen des Wechselstromerz
eugers oder des elektroni- 

schen Spannungsreglers sind 
nicht statthaft. 

6. Jeder Versuch der Polarisier
ung einer Wechselstrommaschi

ne 

{st zu unterlassen. 

ZUNDMAGNETE 

Normalervweise bendtigen die ZUn
dmagnete nur gelegentlich ein 

Nachjustieren der Ztindzeitpunkt
-Einstellung. Diese Arbelit 

sollte einer BEECHCRAFT-Vertragswerks
tétte vorbehalten blei- I 

ben. 

ACHTUNG 

Aus Sicherheitsgriinden sind die Magnet
e als "Scharf" 

zu betrachten, wann immer ein Schalterkabel an ir- 

gendeiner Stelle unterbrochen wurdej d
a die Magnete 

keine innere automatisch wirkende Erdungsv
orrichtung 

besitzen. Die Magnete k&nnen durch Auswech
selung des 

Schalterkabels am Gerduschfilterkondensator gegen 

eine mit dem Triebwerkgehiuse verbunden
e Kabelverbin- 

dung geerdet werden. Andererseits ist ein Abnehmen 

aller Zindkerzenkabel oder der Ausbau d
er Zlndkerzen=- 

Kabelaustrittsplatte am rilckwirtigen Magnetteil eine 

weitere SicherheitsmaBnahme. 

REINIGUNG 

LLACKIERTE AUSSENFLACHEN 

ACHTUNG 

Scharniere und Gestlnge der Trimmklap
pen nicht direkt 

dem Strahl von Hochdruckwaschanla
gen aussetzen, da 

hierdurch die Schmiermittel beseitigt w
erden kdnnen, 

wodurch Wasser bei starkem oder langanhalt
endem Regen 

eindringen und dann bel tiefen Temperat
uren gefrieren 

kann. Nach Hochdruck- oder Handwlische sowile bei Jeder 

periodischen Inspektion Scharniere und Gestlénge der 

Mdrz 1983 
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Alkydlack, Lack und Spannlack mlissen periodisch poliert und 

gewachst werden, um den Glanz zu erhalten und Wetterschutz 
zu gewHhrleisten. Acryllack wird gewachst und nach Wunsch 
poliert. Acrylurethan wird zum Schutz gewachst, aber nicht 

poliert, aufler zur Wiederherstellung einer beschidigten FliHche. 
Das Wachsen von Polyesterurethanlack ist zul¥ssig, jedoch nicht 
erforderlich. Keine schleifenden Wachse oder Polituren verwen- 
den, da dies den charakteristischen Urethanglanz beeintrich- 
tigen kann. Kunstharzlacke sollen regelmiBig gewachst und 

k8nnen poliert werden, um den Glanz wiederherzustellen. Zum 
Wachsen ein Luftfahrtwachs hoher Qualitit benutzen. Kein Wachs 
verwenden, das Silikon enth#lt, da dieses schwierig wieder 2zu 

entfernen i1st. Wachs auf AuBenanstrichen wird mit der Zeit 
gelb, deshalb Wachs regelmidfig entfernen. Zu diesem Zweck 1st 

allgemein Waschbenzin geeignet. 

ANMERKUNG 

Bevor das Flugzeug wieder benutzt wird, 

alle Abdeckungen, Stopfen usw. entfernen 

und wie erforderlich abschmleren. 

WINDSCHUTZSCHEIBE UND FENSTER 

Die Windschutzscheibe und die Plexiglasfenster sind sauber 
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zZu halten und sollen stets gewachst sein. Um Kratzer zu ver- 
meiden, sind die Fenster sorgfidltig unter Verwendung von 
viel Seife und Wasser 2zu waschen, wobei mit der HandflHche 
der Schmutz gefUhlt und beseitigt wird., Ein weiches Tuch, 
Wildleder oder Schwamm kdnnen auch benutzt werden, aber nur 
um damit Wasser auf die Fensteroberflichen zu bringen. Krif- 

tiges Nachspillen und Nachtrocknen mit einem sauberen feuchten 

Wildleder. Ein Abreiben mit einem trockenen Tuch fuhrt bel dem 
Plexiglasmaterial des Fensters zu einer elektrostatischen Auf- 

ladung, welche ihrerseits Staubpartikel in der Luft anzieht. 

01- und Fettreste mit einem weichen, in Isopropyl-Alokohol ge- 

trinkten Tuch entfernen. Nicht zu gebrauchen sind Benzin, Ben- 
zol, Azeton, Tetrachlorkohlenstoff (TRI), Feuerldschflissig- 
keit, Enteiserflilssigkeit, Lackverdlnner oder Glasreiniger, 

Diese Stoffe haben die Tendenz, Plexiglas aufzuweichen, und ver- 

ursachen eine Triibung. 

Nach grindlicher Reinigung ist die Fensterfliiche mit einem 

guten handelsiiblichen Wachs zu behandeln. Wachs fUllt die 

kleinen Schrammen und verhindert weitere Kratzer. Aufbringen 
einer dinnen gleichmiBigen Wachsschicht und anschlieBendes 

Hochglanzpolieren mit einem weichen, sauberen, trockenen 
Flanelltuch. Nicht maschinell polieren; die dabeil erzeugte Er- 
wdrmung durch die Polierscheibe k&énnte zu einer Erweichung des 
Plexiglasmaterials fihren. 

TRIEBWERK 

Die Reinigung des Triebwerkes erfolgt mit Varsol oder irgend 
einem Motoren-Reinigungsmittel. Das Reinigungsmittel aufsprlhen 

oder mit einem Pinsel auftragen. Einwirken lassen und danach mit 

klarem Wasser abspillen und trocknen lassen. L&semittel, die 

Gummi oder Kunststoff angreifen, nicht verwenden. 

INNENRAUM 

Die Sitze, Teppiche, die stoffbespannte Abdeckung und die Kopf- 
leisten in kurzen Zeitabstinden mit einem Staubsauger reinigen. 
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Vergossene Fliissigkeiten sind umgehend mittels eines saugfdhi- 
gen Tuches aufzusaugen. Die betreffende Stelle nicht klopfen, 
lediglich das L8schmaterial fest gegendricken und fUr mehrere 
Sekunden saugen lassen, bis keine weitere FlUssigkeit aufgenommen 
wird. Festhaftende Rlckstinde mit einem stumpfen Messer abschaben, 
danach Fleckenreinigung der Umgebung. 

Ulflecken sind mit einem der im Haushalt Ublichen Flecken- 
wasser beil sparsamer Anwendung zu beseitigen. Vor der Be- 
nutzung dieser L8sungen ist die Gebrauchsanweisung auf dem 
GefdS zu lesen und ein Vergleichstest an einer etwas ver- 
steckten Stelle des zu reinigenden Materials auszuflhren. 
Niemals darf der Bespannstoff mit verdunstenden L&sungen 
getrinkt werden; es k8nnte die Auspolsterung und die Sttitz- 
unterlage in Mitleidenschaft ziehen. 

Verschrutzte Polsterungen und Teppiche sind mit Schaumstoff- 
reinigern zu behandeln, jedoch ist auch hier geboten, die An- 
weisungen des Herstellers dieser Reiniger zu lesen und ent- 
sprechend anzuwenden. Der Schaum ist auf Jeden Fall so trocken 
wie nur irgend m3glich zu halten und ein Anfeuchten des Be- 
spannstoffes auf ein Minimum zu beschrinken, der Schaum ist 
mit einem Staubsauger abzusaugen, 

Die Plastikausstattung, Instrumentenbrett, Regulierkntpfe 
brauchen nur mit einem feuchten Tuch abgewischt zu werden. 
U1- und Fettspuren auf diesen Fl4chen lassen sich durch ein 
in Isopropyl-Alkohol getrinkten Tuch entfernen. Schnellver- 
dampfende L&ésemittel wie Flugkraftstoff, Benzin, Azeton, 
Tetrachlorkohlenstoff (Tri), Feuerldschflilssigkeit, Entel- 
sungsfltissigkeit und Lackverdinner oder Glasreiniger sind 
nioht bu bonutzen. Diese Jubstanzen laben Jdle Tendenz, das 
Plastikmaterial aufzuweichen. 
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_BUGFAHRHERK-EINFAHRGESTKNGE 
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L 
SCHARNIERE FUR BUGFAHRWERKKLAPPEN 

Schmieren von Hand ’-. Fettpresse 

bzw. Flllen 

Ulkanne 

FlUssigkeitsbehflter 

ANMERKUNG 

Buchataben dienen als Hinweis im Wartungs- 

zeitplan; Zahlen verweisen auf die diesbe- 

zliglichen Punkte der Materialverbrauchs- 
liste. 
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Abschnitt 8 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Betreuung und Wartung CE-67Y4 und weltere 

VERBRAUCHSMATERIAL 

In der Verbrauchsmaterialliste ist nur die Basisnummer jeder 

Milit8rspezifikation angegeben. NDer die laufende Ausgabe der 

Spezifikation angebende Anhangbuchstabe ist nicht aufgefiihrt. 

Neben den Beh8rden- und Militirspezifikationen aufgeflihrte 

Lieferfirmen dienen nur zur Information und sind nicht von 
Beech Aircraft Corporation besonders empfohlen; daher kann 

jedes Produkt verwendet werden, das der angeflUhrten Spezifi- 
kation entspricht. Die nachstehend aufgeflhrten Verbrauchs- 

materialien wurden von Beech Alrcraft Corporation, der Lie- 

ferfirma oder gem#B der zutreffenden Spezifikation gepriift 

und zugelassen. Andere Materialien, die 8rtlich beschafft 

werden kbnnen, die der zutreffenden Militldrspezifikation 

entsprechen, kbnnen verwendet werden, auch wenn sie nicht 

ausdrlicklich aufgeflihrt sind. 

Es liegt in der Verantwortung des Bedieners/Benutzers, sich 

die laufenden Revisionen der zutreffenden Militirspezifika- 

tion vor der Benutzung des Materials zu beschaffen. Dies 

kann Uber die Lieferfirma des betreffenden Materials erfol- 
gen. 

8-40 Mirz 1983



BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-674 und weltere 

A 

Abschnitt 8 
Betreuung und Wartung 

VERBRAUCHSMATERIAL 

MATFRIAL 

Schmierfett, 

Radlager 

Hydraulikdl 

Schmierfett 

Allgemein anwendbar 

GroRer Temperatur- 

bereich 

Schmier6l 

Triebwerk-Schmierdl 

Triebwerk-Kraftstoff 

Lbsungsmittel 

Schmierstoff 

Getriebebl 

Fett, Flugzeug und In- 

strumente, Schaltridder 

und Schraubenspindeln 

der BetHtiger 

Schmierstoff, Gummi- 
abdichtungen 

1983 

SPEZIFTIKATTON 

Aeroshell Nr. 5 oder 
MIL-G-81322 (nicht mit- 

einander mischen) 

MIL-H-5606 

MIL-G-81322 

SAE Nr. 20 oder 10W30 

SAE Nr. 30 (unter 40°F) 
SAE Nr. 50 (Uber H40°F) 
Zugelassene Mehrbereichs- 

Yle 

100 LL (blau) 

Federal Specification 

PD680 

Mobil Compound GG oder 

Mobil 636 

MIL-L-10324 oder MIL-L-2105C, 

Grad 75W 

MIL-G-23827 

Oakite 6 Compound 

8-40A



Abschnitt 8 

Betreuung und Wartung 
(§ 

NR. 

120 

++13. 

14, 

8-40B 

MATERIAL 

Naphtha, Aliphatie 

Abdichtband, gegen Ge- 

windefressen, Tetra- 
fluordthylen 

Leckagetestfllissigkeit 
fir Sauerstoffsysteme 

Atemsauerstoff flr 
Luftfahrer 

Schmierl fUr allge- 

melne Zwecke, konser- 

vierend (wasserver- 
dringend, tiefe Tem- 
peraturen) 

BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE~-6TY4 und weitere 

SPEZIFIKATION 

Federal Specification 

TT-N-95 

MIL-T-27730 

MIL-L-25567 

MIL-0-27210 

® Brayco 300 gemiR 

Spezifikation 

Vv-1.-800 
(vorzugsweise) 

Ausweichmittel ffir Brayco 300 

Schmiermittel ee CRC 3-36 
ese LPS Nr. 1 

seee WD-40 

M&rz 1983



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 8 

CE-674 und weitere Betreuung und Wartung 

HER 

Bel auBergewdhnlich kalten Wetterbedingungen Schmier- 

fett MIL-G-23827 an Stelle von MIL-G-81322 verwenden. 

(Diese Fette greifen Farbe an). 

Aschefreies, leglertes 1 (Teledyne Continental Motors 

Corp. Specification MHS-24) empfohlen; unlegiertes 

Mineraldl wihrend der Einlaufperiode. Siehe Wartungs- 

kenndaten. 

100 LL (blau) ist zu bevorzugen oder 100 (grln) 

Erzeugnis von Oakite Products, Inc., 50 Valley Road, 

Berkley Heights, N.J. 07922. 

Zum Abdichten konischer Rohrgewinde an Hochdruck-Sauer- 

stofflelitungen 

Produkt von Bray 0il Co. 

1925 North Marianna 
Los Angeles, Calif. 90032 

Produkt von CRC Chemicals, Inc. 
Warminster, Pa. 1897l 

Produkt von LPS Research Laboratories, Inc. 

2050 Cotner Ave, 

W. Los Angeles, Calif. 90025 

Produkt von WD-40 Cowmpany, 
1061 Cudahy Place, 
San Diego, Calif. 92110 

M4%rz 1983 8-41 
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Abschnitt 8 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Betreuung und Wartung CE-674 und weitere 

ANERKANNTE TRIEBWERK-SCHMIEROLE 

HERSTELLER MARKENZEICHEN 

BP 0il1l Corporation BP Aero 0i1 D65/80 

Castrol Limited Grade 40, Castrolaero AD, 
(Australia) Type III 

Grade 50, Castrolaeroc AD, 
Type I1 

Continental 011 Co. Conoco Aero S (SAE 10W30) 

Delta Petroleum Co. Delta Avoil -~ Grades 30, 40 
& 50 

Gulf 0il Corporation Gulfpride Aviation AD 

Humble 011 & Refining Co. Esso Aviation 011 

Enco Aviation 011l 

Pennzoil Company Pennzoil Aircraft Engine 0i1l 
Heavy Duty Dispersant 
Grades 30, 40, & S50 

Phillips Petroleum Co. Phillips 66 Aviation 011 Type A 

Quaker State 0il & Quaker State AD Aviation 
Ref. Corp. Engine 0il Grades 20W/30, 40 

& 50 

Sinclair Refining Co. Sinclair Avoil 20W4O0 

Snell Uil Co. Aeroshell 011 W (in Y4 grades) 
Grade 120 (Nominal SAE 60) 

Military Grade 1120 
Grade 100 (Nominal SAE 50) 

Military Grade 1100 

Grade 80 (Nominal SAE 40) 
Military Grade 1080 

8-42 September 1978



BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-6T74 und weitere 

HERSTELLER 

Socony-Mobil 

Texaco, Inc. 

Union 01l Co. of 
California 

Abschnitt 8 
Betreuung und Wartung 

MARKEN BEZEICHNUNG 

Mobil Aero 011 65 
Mobil Aero 0i1 80 
Mobil Aero 0il 100 
Mobil Aero 011 120 

Texaco Aircraft Engine 011l 

Premium AD, Grades 6%, 80, 100 

Union Engine 011 HD Grades 

80 & 100 

Allen auf dieser Tafel aufgefihrten Ule wurde zum Zeitpunkt 
der Verdffenlichung dieses Handbuches bestdtigt, dah sie den 
Anforderungen der Teledyne Continental Motors Corporation Spezifikation MHS-24B entsprechen und zugelassen sind. Jedes 
andere- Schmier$l, welches dieser Spezifikation gerecht wird, 
kann Verwendung finden. 

September 1978
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Betreuung und Wartung 

BEECHCRAFT Bonanza F33A 

CE-674 und weltere



A 
BEECHCRAFT Bonanza F33A ' Abschnitt 8 
CE-67T4 und weitere Betreuung und Wartung 

UBERHOLUNGS- UND AUSWECHSELUNGS-ZEITPLAN 

Die erste Uberholung oder Auswechselung sollte nicht spiter 
als zum geforderten Termin erfolgen. Der Zustand des Gegen- 
standes am Ende der ersten Periode kann als Beurteilungsmerk- 
mal zur Festlegung nachfolgender Perioden dienen, die zutref- 
fend fir ein individuelles Flugzeug oder Gruppenbetrieb sind, 
vorausgesetzt, der Betriebfilhrende verfilgt Uber ein anerkanntes 
Meldesystem. 

Die in diesem Handbuch angefithrten Inspektions-Zeltabstéinde 
basieren auf einem Durchschnittsgebrauch und Durchschnittsum- 
gebungsbedingungen. 

VORSICHTSHINWEIS FUR SONDERBEDINGUNGEN 

Flugzeuge, welche als Lufttaxi oder unter nicht normalen Ein- 
satzbedingungen betrieben werden, und Flugzeugen, welche in 
auBergewdhnlich feucht-tropischen oder extrem naBkalten Klima- 
zoneh operieren, erfordern mdglicherweise h&ufigere Inspektio- 
nen bezilglich VerschleiB, Korrosion und Schmierstellenwartung. 
In solchen Gebieten sind die periodischen Inspektionen durch- 
zufihren, bis der Betriebfilhrende auf Grund seiner gewonnenen 
Erfahrungen seine eigenen Inspektionsperioden festlegen kann. 

ANMERKUNG 

Die verlangten Zeitabsténde stellen keine 
Garantie dafir dar, daB der Gegenstand dieser 
Zeitabstdnde ohne St8rung durchsteht, da die 
zuvor angefilhrten Faktoren vom Hersteller un- 
kontrollierbar sind. 

Oktober 1976 8-45



Abschnitt 8 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Betreuung und Wartung CE-67U4 und weitere 

BAUTEIL UBERHOLEN ODER AUSWECHSELN 

FAHRWERK 

Hauptfahrwerk nach je 2000 Stunden 
Bugfahrwerk nach je 2000 Stunden 
Betdtigergruppe nach je 4000 Stunden 
Einfahrmotor nach je 1000 Stunden 
Einfahrmotorblrsten nach Je 500 Stunden 

oder je nach Zustand 
Flatterd4mpfer nach je 1000 Stunden 
Réder und Bereifung Je nach Zustand 
Bremsgruppe Je nach Zustand 

Bremsbelige Je nach Zustand 
Wechselventilgruppe (CE-67h bis CE-838 je nach Zustand 
Parkbremsen-Ventil und CJ-129 bis Je nach Zustand 
Alle Schliuche CJ-149) je nach Zustand 
Hauptzylinder je nach Zustand 

TRIEBWERK-ANLAGE 

ANMERKUNG 

Wenn ein Triebwerk {lberholt oder ein neues 

Triebwerk eingebaut wurde, ist der Gebrauch 

einer niedrigen Lelstungseinstellung nicht 

zu empfehlen, bis sich der Schmier8lverbrauch 

stabilisiert hat. Die Durchschnitts-Einlauf- 
2eit zur Erzielung eines guten Kolbenringsit- 
zes betrfict nnoeflihr BN Ratriahecctundan, 

BAUTEIL UBERHOLEN ODER AUSWECHSELN 

Triebwerk *je nach 1500 Stunden 
Triebwerk-Regelorgane Je nach Zustand 

Triebwerk-Schwingmetall- 

Aufhéngung mit Triebwerk austau- 

schen 
Auspuff-Anlage Je nach Zustand 

B-16 September 1979



BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-674 und weitere 

BAUTEIL 

Anlasser 

Wechselstromgenerator 

Schmierdlkihler 

Propeller 

Propeller-Reglerorgane 

Propellerregler 

Kraftstoffpumpe 

Abgas-Helzer 

Abschnitt 8 
Betreuung und Wartung 

UBERHOLEN ODER AUSWECHSELN 

beil Triebwerkilberholung 

prifens Uberholung oder 
Austausch 
je nach Zustand 

je nach Zustand 

je nach Zustand 
(Auswechseln bei Ver- 
schmutzung) 
bei Triebwerklberholung. 

1500 Stunden oder 5 Jahre l 

nicht Uberschreiten 
je nach Zustand 
bei Triebwerkiiberholung, 

jedoch 1500 Stunden oder 
3 Jahre nicht Uberschrei- 

ten 
alle 1500 Stunden 
pruckprobe nach je 100 

Stunden 

KRAFTSTOFFSYSTEM 

Kraftstoffbehdlter 

Kraftastoffmengengeber 

in den Fléchen 
Kraftstoffbehdlter-Ent- 
widsserungsventile 

Kraftstoffsystem-Rllckschlag- 

ventile 

Kraftstoffwahlventil 

Hilfs-Kraftstoffpumpe 

Schléiuche fir brennbare 

Fliissigkeiten 

Alle {ibrigen Schl¥duche fiir 
nicht brennbare Fllissigkeiten 

Dezember 1982 

je nach Zustand 

je nach Zustand 

je nach Zustand 

je nach Zustand 

alle 600 Stunden prifen; 
Uberholung nach je 10 
Jahren (siehe Wartungs- I 

handbuch) 
nach je 1200 Stunden 
bet Triebwerk-Uberholung 
oder nach je 5 Jahren 

je nach Zustand



Abschnitt 8 BEECHCRAFT Bonanza F334A 
Betreuung und Wartung CE-674 und weitere 

BAUTEILE UBERHOLEN ODER AUSWECHSELN 

INSTRUMENTE 

Wendekoordinator Je nach Zustand 
Hdhenmesser nach je 24 Monaten 

per FAA 
Kurskreisel Je nach Zustand 
KUnstlicher Horizont Je nach Zustand 
Kreiseldruck Je nach Zustand 
Triebwerk-Anzeigeeinheiten Je nach Zustand 
Fahrtmesseranzeige-Gerit Je nach Zustand 
Variometer Je nach Zustand 
Kraftstoffmengenanzeiger Je nach Zustand 
Ladedruck/Kraftstoff- 
DurchfluBanzeige je nach Zustand 
Tachometer Je nach Zustand 
Landeklappen-Stellungsanzeiger Je nach Zustand 
Aussenluft-Thermometer Je nach Zustand 
Alle Schlfuche je nach Zustand 

Instrumenten-Drucksystem 

Luftdruckregler-VYentil Je nach Zustand 

ELEKTRISCHES SYSTEM 

Batterie-Hauptrelais Je nach Zustand 
Alle anderen Relails 2 Je nach Zustand 
Spannungsregler Je nach Zustand 
Anlasser-Relais Je naech Zustand 

k Standhvoenaratanr ails 1330 Stunden priufco; 

Uberholung oder Austausch 
nach je 1500 Stunden 

8-48 September 1978



BEECHCRAFT Bonanza F33A ' Abschnitt 8 
CE-674 und weitere Betreuung und Wartung 

BAUTEIL UBERHOLEN ODER AUSWECHSELN 

LANDEKLAPPEN UND FLUGSTEUERUNG 

Flugsteuerung Je nach Zustand 
Hbéhenruder-Trimmklappen Jje nach Zustand 

FlUigelklappenmotor und Antriebd Jje nach Zustand oder 

(vor CE-683 und CJ-129) alle 2000 Stunden 

Fligelklappenmotorbiirsten 

(vor CE-683 und CJ-129) Je nach Zustand 
Fligelklappenmotor (CE-683 und alle 5000 Stunden oder 
weitere; CJ-129 und weitere) 10000 Betlitigungen 

Landeklappen-Betidtiger naoch je 2000 Stunden 

Landeklappen-Gelenkwellen nach je 2000 Stunden 

VERSCHIEDENES 

Sitz- und Schultergurte nach je Y2 Monaten in- 

splizieren oder je nach 

Zustand 

Handfeuerlétscher nach je 12 Monaten in- 
spizieren oder nachfil- 

len, wenn nbtig 

Heizungs- und Bellftungs- Je nach Zustand; nach 
kandle in der Kabine Je 12 Monaten inspizieren 

Sauerstoffregler nach je 48 Monaten oder 
2000 Stunden 

Sauerstoffzylinder 3HT-Zylinder: Hydrosta- 

tischer Test nach je 3 
Jahren, auswechseln nach 

4380 Druckbeaufschlagun- 
gen oder nach 24 Jahren. 

September 1978 8-49



Abschnitt 8 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Betreuung und Wartung CE-67Y4 und weitere 

* Der empfohlene Triebwerklberholungszeitraum gilt nur fir 
Triebwerke mit vernickelten AuslaBventilen oder Nimonic-Aus- 
laBventilen unter der Voraussetzung, daB die normalen Inspek- 
tionen genau ausgeflhrt werden. Triebwerke mit kilrzeren Uber- 
holungszeitriumen sind im Service-Bulletin M74-20, Rev. I vom 
07. November 1974 oder splter der Teledyne Continental Motors 
Corporation aufgefllhrt. Continental empfiehlt h8chstens 1200 
Betriebsstunden zwischen den Uberholungen bei Flugzeugen, die 
St4ube- und Spritzarbeiten ausfihren. 

Ein qualifizierter Mechaniker muB unter besonderer Beachtung 
von Gasansprechbarkeit gleichm#Biger Leistungsabgabe und U1- 
verbrauch entscheiden, ob das Triebwerk zum Zeitpunkt der In- 
spektion normal arbeitet. 

8-50 . Oktober 1976
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 9 
CE-67Y4 und weitere Ergdnzungen 

ABSCHNITT 9 

ERGANZUNGEN 

ANMERKUNG 

Die Nachtrag-Ergénzungasdaten, die in diesem 
Abschnitt enthalten sind, beziehen sich auf 
die mit dem Flugzeug gelieferte Ausriistung 
einschl. weiterer zur Verflgung stehender 

Sonderausriistung, gleichgiiltig ob diese ein- 

gebaut oder nicht eingebaut wurde. 

Ausrilstungserginzungen, flr welche der Her- 

steller eine Ergénzungs-Musterzulassung er- 

hielt, wurden zum Zeitpunkt der Flugzeug- 

Auslieferung diesem als lose Ausridstung bei- 

gegeben. Sowohl diese als auch weitere Aus- 

ristungserginzungen, die nach der Werksaus- 

lieferung des neuen Flugzeuges zum Einbau 

kamen, sind in diesem Abschnitt 9 "Ergin- 

zungsausrlstung" dieses Flughandbuches auf- 

zunehmen., 

Die Ausriistung des Flugzeuges hat in lUberein- 

stimmung mit dem Ger#ite-Kennblatt Nr. 627a 
zu erfolgen. 

Oktober 1976 9-1
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Ergldnzungen 

BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-6T74 und weltere 

VORSATZLICH FREIGELASSEN 

Oktober 1976
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BEECHCRAFT Bonanza F33A 

CE-674 und weitere 
Abschnitt 9 

Ergänzungen 

FLUGHANDBUCH 

AUFSTELLUNG DER ERGÄNZUNGEN 

Die zutreffenden Ergänzungen müssen sich an Bord des Flugzeuges 
bei Flugeinsatz befinden, wenn die dieser Ergänzung unterliegende 
Ausrüstung installiert ist, 

Teil Gegenstand Rev,Nr. Datum 
Nummer 

33-590006-13 Kunstflugzeug F33C 3 12/82 
35=-590110=-13 Landefahrwerk-Sicher- 4 12/78 

heitssaystem 
35-590118-13 Flächennavigations- 3 12/78 

system King KN-74 
35-590118-19 Notstrom-GCenerator 5 09/78 

(14-Volt-Anlage) 
35-590118-25 Elektrisoche Propeller- 2 11/77 

enteisung 
(2- und 3-Blatt) 
(14-Volt-Anlage) 

35-590118-35 Klimaanlage 1 11/77 
33-590009-19 Flächennavigations- 1 12/78 

system Collins ANS-351 
36-590002-29 28-Volt Elektrische 1 12/78 

Propellerenteisung 
35-590118-43 Navigationssysten 1 12/78 

King KNS-80 
33-590009=25 Notstrom-Generator 10/78 

(28-Volt-Anlage) 
36-590002-31 Navigationsrechner 1 01/B80 

Bendix NP-2041A 
36-590002-33 Navigationssystem 03/80 

Air Data AD-511/AD-511C 
36-590002-35 Hartzell-Dreiblattpro- 04/80 

Ppeller mit konstanter 
Drehzahl 

SAT85CE Hartzell-Propeller 2 02/26/80 
36-590003-11 Navigationsanlage 2 10/83 

King KNS-81 
36-590002=-39 Einbau Ansohlag Kraft- 03/83 

sStoffwahlventi1l 
36-590006-23 Notinstrumentenluftanlage B 02/86 

Oktober 1980 
9-3/9-4 





BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 9 GCE-674 und weitere Ergänzungen 

Am Seitenfach der Kabinentür: 

a 1 
NOTAUSGANG 

HANDGRIFF ZIEHEN 
TÜR NACH AUSSEN STOSSEN 

STANGE ZUM OFFENHALTEN DER TÜR 
l VOR DEM KUNSTFLUG ENTFERNEN, l 

An der Gepäckraumtür, innen: 

- 

OBELADUNG IN ÜBEREINSTIMMUNG MIT © 
MASSE- UND SCHWERPUNKTANGABEN 

J|
 

GEPÄCKRAUM 

HÖCHSTLAST 122 KG IL 
NOTVERFAHREN 

TRUDELN 

Beginnt sich das Flugzeug bei Durchführung eines Trudelversuchs Spiralförmig zu drehen oder übersohreitet die Geschwindigkeit 115 kt IAS, sofort durch Eleichzeitiges Umkehren von HWöhen- und Seitenruder bei neutralem Querruder abfangen. Nach Aufhören der Drehung alle Ruder neutralisieren,. 

NOTAUSSTIEG 

Um das Flugzeug zu verlassen, Handgriff am Notausstieg ziehen und Tür hinausstoßen. 

Dezember 1982 

33-590006-13 
9 von 29



Abschnitt 9 BEECHCRAFT Bonanza F33A 

Ergänzungen CE-674 und weitere 

NORMALVERFAHREN 

Eine konstante Leistungseinstellung von 2500 1/min und' 25 in.,Hg 
oder Vollgas iat die beste Finstellung für alle Kunstflugmanö.- 
ver. Die Kraftstoffzusatzpumpe muß auf Kunstflugdruck (ACRO- 
BATIC BOOST) stehen. 

ACHTUNG 

Rückenflug ist verboten. Ausgedehnter Rücken- 

flug (mehr als 5 Sekunden) bewirkt einen Ab- 
fallı des Öldruckes mit der Folge eines Üüber- 
drehenden Propellers mit möglichem Blattabriß. 

Bei Übertretung dieser Anwejisung erlöschen 
alle Garantieansprüche. Flüge mit negativen 

Lastvielfachen sind auf 5 Sekunden oder weni- 
ger begrenzt, um ein zugelassenes Mandver aus- 

zuführen. 

BETRIEBS- UND LEISTUNGSDATEN 

Keine Änderung. 

MASSE- UND SCHWERPUNKTSANGABEN 

WMWTDADTMOMRNHNPTYANMPM H AAaa 

Ein periodisches Wiegen der Bonanza F33C kann erforderlich sein, 

um die Grundleermasse auf dem laufenden zu halten. Alle AÄnde- 
rungen am Flugzeug, die Masse und Schwerpunkt betreffen, 1lie- 

gen in der Verantwortlichkeit des Flugzeugführers. 

1) Drei Aufboockpunkte fFür das Wiegen saind vorhanden: zwei am 
vorderen Tragflächenholm bei Station 211 und einer am hinte- 

ren Rumpf bei Station 688,3, 

Dezember 1982 
10 von 29 33-590006-13



BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Absochnitt © b CE-674 und weitere 
Ergänzunger 

2) Kraftstoff vor dem Wiegen ablassen. Dazu Flugzeug auf Testen Boden stellen und Tanks an den Entleerungsstutzen entleeren. Hierbei bleiben 680 g nicht ablaßbarer Kraftsatoff bei Station 193 im Flugzeug., Der zurückbleibende nicht ausfliegbare Kraft stoff hat eine Masse von 15,65 kg bei Station 200,9, die zur Grundleermasse hinzugezogen werden muß, 

3) Triebwerkschmieröl muß voll aufgefüllt oder vollständig abge- lassen sein. Bei voll aufgefülltem Schmierölstand beträgt die Masse 11,79 kg bei Station 62,2 (einschließlich 1,36 kg nicht ablaßbarem Sahmier81). 

Y) Um die Flugzeugkonfiguration zum Zeitpunkt des Wiegens zu be- Stimmen, muß die eingebaute Ausrüstung anhand der Flugzeug- ausrüstungsliste oder Ersatzliste geprüft werden., Die einge- baute Ausrüstung muß beim Wiegen an ihrem vorgesehenen Platz sein, 

5) Beim Wiegen muß das Flugzeug 1längs und quer waagerecht stehen das Fahrwerk muß voll ausgefahren sein. Nivellierschrauben befinden sich an der linken Rumpfseite bei Station 388, Die Waagerechte Längsrichtung wird mit einem Bleilot bestimmt. Die waagerechte Querrlehbung 1st erreicht, wenn der sSenkrech- te Abstand von Jjeder Flügelspitze zum Boden gleich ist. 

6) Das Messen der Hebelarme beim Wiegen auf den Rädern wird mit einem Stahlmeßband durchgeführt,. Bei Waageroachtem Stand des Flugzeugs auf den Waagen wird die Messung von der Bezugsalinie (ein Bleilot von der Mitte Jjedes vorderen Aufbockpunktes) zur Achsenmittellintie der Haupträder und dann zur Achsenmit- tellinie des Bugrades durchgeführt., Die Achsenmittellinie wird am besten durach Spannen einer Schnur von einem Hauptrad zum anderen Festgelegt. Alle Mesaungen müssen mit einem zum Hangarboden und zur Rumpfmittellinie Parallelen Meßband durchgeführt werden. Der Radauflagepunkt liegt etwa bei Station 245,6 für die Haupträder und bei Station 32,3 für das Bugrad,. 

Dezember 1982 
11 von 29 33-590006-13



Abschnitt 9 BEECHCRAFT Bonanza F33} 

Ergänzungen CE-67U und weitere 

7) Beim Wiegen auf den Aufbockpunkten werde
n Waagen unter die 

i{m Punkt 1 aufgeführten Aufbockpunkte gesetzt. Wenn sich 

der Schwerpunkt des F]lugzeugs vor Station 211 befindetl, 

geht das Heck des Flugzeugs nach oben. Dies kann mit der 

Wange gemessen werden, indem eine Ballastmassa
 von elwa 

90 kg auf der Wasge angebracht und der hintere Aufrbock- 

punkt mit einem verstellbaren Seil an der Ballastmasse be- 

festigt wird. Die Aurwärtsbewegung des Hecks erpAibt sich 

aus der Ballastmasse ebzüglich der von der Wange ange- 

zeigten Masse und wird als neßgativer Betrag in das Massen- 

blatt eingetragen. 

8) Das Wiegen muß stets in einem geschlossenen Raum, frei von 

Luftbewegungen, ausgeführt werden. Die benutzten Waagen 

müssen geeicht und die Eichung bestätigt sein, 

Nivellierpunkt — 

388,0 c„‚—/ ] 

/ FAa "'\r"a-.‘ß«=- — 

Hinterer Aufbockpunkt 

Station 688,3 cm 

Vorderer Aufbockpunkt 

Station 211,0 cm 

azember ! 
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Abschnitt 9 BESECHCRAFT Bonanza F33A 

Ergänzungen CE-67U41 und weitere 

ANMERKUNG 

Jedes neue Flugzeug wird mit Formblättern für‘ 

Beladung, Grundleermasse und Schwerpunkt s0- 
wie Ausrüstung gelliefert. Es 1iegt in der Ver- 
antwortlichkeit des Flugzeughalters, daß Ände- 
rungen der Ausrüstung ihren Niederschlag in 
neuen Listen für Masse und Schwerpunkt 380- 
wile Ausrüstung finden, Eine laufende Registrie- 

rung der Ausrüstungsänderungen und 1ihrer Aus- 
wirkungen auf Grundleermasse und Schwerpunkt 
wird empfohlen. 

Diese laufende Ausrüstungsliste und die LÄiste 
für Grundleermasse und Schwerpunkt müssen 

beim Flugzeug bleiben. Beim Verlust dieser 

Papiere muß das Flugzeug erneut zur Bestimmung 

des Grundleermasse und des Schwerpunkts ge- 

wogen und eine Aufstellung der eingebauten 
Ausrüstung angefertigt werden. 

149 von 29 Dezember 1982 
33-590006-13
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BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-674 und weitere 

Abschnitt 9 
Ergänzungen 

BELADEINSTRUKTION 

Es liegt in der Verantwortlichkeit des Piloten, eine ordnungs- 
gemäße Beladung des Flugzeugs saicherzustellen. Zum Zeitpunkt 
der Auslieferung wird von Beech ein Wägebericht erstellt. Für 
alle danach folgenden Änderungen in Masse und Schwerpunkt- 
lage des Flugzeugs ist der Flugzeughalter verantwortlich, 

Die Grundleermasse und Moment des Flugzeugs zum Zeitpunkt 
der Auslieferung sind im Formblatt "Grundleermasse und 

Schwerpunkt" angegeben. Übliche Zuladungsteile sind in der 
Tabelle für Masse und Momente angegeben. Die Minimun- und 

Maximummomente sind durch die fette Linie im Diagramnm für die 

Schwerpunktlage angegeben, Diese Momente entsprechen den vor- 
deren und hinteren Begrenzungen der Schwerpunktlage für eine 

bestimmte Masse. 

ANORDNUNG VON SITZEN, GEPÄCK UND AUSRÜSTUNG 

Pilot und Copilot Station 

Vordere Stellung 215,9 
Hintere Stellung 226 g g g ! g 

3, und 4, Bite a 
Vordere Stellung 307,3 Ü g g g 04 -;m 
Hintere Stellung 332,5 —_ 3| ' 

8ta.Lion Station 
I> 304 —> 3683 

[3:> Höchstmasse 122 kg einschl,. Ausrüstung und Cepäck, 

[2:> Höchstmasse 90 kg vor dem hinteren Holm einschl. Ausrü- 
stung und Fracht bei entferntem 3. und 4. Sitz. 

[i> Höchstmasse 122 kg hinter dem hinteren Holm einschl, 
Ausriüstung und Fracht bei entferntem 3. und 4. Sitz. 

GEPÄCK UND FRACHT MÜSSEN GESICHERT SEIN. 

Dezember 1982 
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Abschnitt 9 
Ergänzungen 

BEECHCRAFT Bonanza F334 

GEGENÜBERSTELLUNG 
MOMENTGRENZWERTE ZUR MASSE 

—_- C 

CE-674 und weitere 

‚1587 
A “‘—-..._ ’ 

5..flo„ A AA .:If:;j 2,08'8, ?_{J;‚._'_‘ Y ; x OEn . ; 

n FE S — 38497 
M \\___ NUTZFLUGZEUG 
D _ | DECRENZUNGEN O 

276[ "' -_“‘_' B » 

1406 
? 

%s 1361 

39 1315 

E %P 215 f 1269 4 

E % n - 

8 23009} - 5 
x P a 
Magı 
> 1133 7 

20)4 i 

; = 
FA . 

S 

P3m 
Kunat£lupgzeug"| ( ; 

Begrenzungen 

1,96 1,99 2,06 
Sobwerpunkt - @ binter der Basukalinis 

Das Diayrasa berubt auf folgendeyMasas= und Schwarpunktbe- 
grenzungen {Fahrwerk wuegefahren); 

LO Yardara Sohwerpunkt- 
begrentung - a 

Hintere Schwerpunkl- 

begrensung - a 

F))4 und PIIC 1542 (böobaie Ylark- 2,08 2,20 
Mutsflugieug oder Landanapee)} 

1269 oder waniger 1,% 2,20 

r)3c 1269 oder wwalger 1,99 2,06 
Avos f lugeeug 

Dezember 1982 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 9 
CE-674 und weitere Ergänzungen 

RECHENVORGANG 

1) Grundleermasse und Moment aus dem letzten Wägebericht ent- 
nehmen. 

2) Masse und entsprechendes Moment aus der zugehörigen Tabel- 

le für die 1m Flugzeug mitgeführte Zuladung (außer Kraft- 
stoff) entnehmen. 

3) Massen und Momente addieren, um den Nullkraftstoffzustand 
zu erhalten. 

4) Masse und entsprechendes Moment für die erforderliche 
Kraftstoffzuladung bestimmen. Dieser Kraftstoff schließt die 
für Flug, Bodenlauf, Rollen und Start notwendige Menge ein. 
Kraftstoffmasse und -moment zum Nullkraftstoffzustand ad- 
dieren, um den Rollzustand zu erhalten, 

5) Masse und Moment des für Bodenlauf, Rollen und Start be- 
nöätigten Kraftstoffs abziehen, um den Startzustand zu erhal- 
ten. 

6) Masse und Moment des verbrauchten Kraftstoffes von Masse 
und Moment des Startzustandes abziehen. Der Nullkraftstoff- 
zustand, der Startzustand und der Landezustand müssen nmit 
ihren Momenten innerhalb des Bereichs der Minimum- und Maxi- 
mummomente des Diagramms für die zulässige Schwerpunktlage 
liegen. Wenn das Gesamtmoment kleiner als das Minimalmoment 
ist, muß die Beladung nach hinten verlagert oder die vorde- 
re Beladung verringert werden. Wenn das Gesamtmoment größer 
als das Maximalmoment ist, muß die Beladung nach vorn ver- 
lagert oder die hintere Beladung verringert werden., Wenn 
Menge oder Ort der Beladung geändert werden, müssen Rechnung 
und Momente überprüft werden. 
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Abschnitt 9 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Ergänzungen CE-674 und weitere 

MUSTERBLATT FÜR MASSE UND SCHWERPUNKTAUSLASTUNG (BEISPIEL) 

(Nutz- und Normalflugzeuge) 

BONANZA ____F330____ DATUM — 00/00/00_ 
SERIEN-NR. __ __CJ-XXX __ REO.-NR. NXXXX____ 

BEZEICHNUNG MASSE MOMENT 

kg mkg 

1. GRUNDLEERMASSE 1021 2012 

2, BESATZUNG VORDERSITZE 154 331 

3, Dritter und vierter 154 474 
SITZ BESETZT 

Y. GEPÄCK ” 25 88 
% 

5, FRACHTGUT \5° —_- - 
$ m_ 

6. FRACHGUT S E SM 

7, ZWISCHENSUMME NULLKRAFTSTOFF- 

MASSE 1354 2985 

8, KRAFTSTOFF-ZULADUNG (266 Liter) 191 361 

9. ZWISCHENSUMME ROLLZUSTAND 1545 3349 

10. *Abzüglich Kraftstoff für An- -5 -10 
lassen, Rollen und Start 

11., ZWISCHENSUMME STARTABFLUG- 

MASSE 1540 3339 

12, Abzüglich Kraftstoff bis Be- =152 =-290 
stimmungsort 

13. LANDEMASSE 1388 3049 

* Der Kraftstoffverbrauch für Anlassen, Rollen und Start be- 
trägt normalerweise 5 kg bei einem Durechschnittsamoment von 
10 mkg. 

Dezember 1982 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A 

CE-674 und weitere 

' 

Abschnitt 9 
Ergänzungen 

BELADEPLAN (Nutz- und Normalflugzeug) 

BONANZA rn DATUM 
SERIENANR e LLL REG.-NR. 

BEZEICHNUNG MASSE MOMENT 
kg mkg 

1. GRUNDLEERMASSE 

2,. BESATZUNG VORDERSITZE 

3. Dritter und vierter 
SITZ BESETZT 

4, GEPÄCK 

5: FRACHTGUT 

6. FRACHGUT 

7, ZWISCHENSUMME NULLKRAFTSTOFF- 
MASSE 

8. KRAFTSTOFF-ZULADUNG 

9, ZWISCHENSUMME ROLLZUSTAND 

10., "Abzüglich Kraftstoff für An- 

lassen, Rollen und Start 

17. ZWISCHENSUMME STARTABFLUG- 

MASSE 

12, Abzüglich Kraftstoff b1ls Be- 

stimmungsort 

13. LANDEMASSE 

®® Der Kraftstoffverbrauch für Anlassen, 

10 mkg-. 

Dezember 1982 
33-590006-13 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A 

CE-674 und weitere 

BEISPIEL_EINES_BELADEPLANES - 

(Kunstflugzeug) 

Abschnitt 9 
Ergänzungen 

BONANZA — B33C __ DATUM 00/00/00 
SERIEN-NR. __ CJ-XXX . REG.-NR. NXXXX 

BEZEICHNUNG MASSE MOMENT 

kg mkg 

1. GRUNDLEERMASSE 1021 2092 

2. 3. und 4ı Sitz ausgebaut -23 72 

(falls erforderlich) 

3. BERICHTIGTE GRUNDLEERMASSE 998 2020 

ı6 Y, PILOT 1 5* 86 186 
BE 

5. FLUGSCHÜLER 86 186 

6, ZWISCHENSUMME NULLKRAFTSTOFF- 

MASSE 1170 2392 

7. KRAFTSTOFF-ZULADUNG (143 Liter) 102 195 

8. ZWISCHENSUMME ROLLZUSTAND 1272 2587 

9, *Abzüglich Kraftstoff für An- -5 10 

lassen, Rollen und Start 

10, ZWISOHDNSUMME STARTADBFLUG- 1207 2511 

MASSE 

11. Abzüglich Kraftstoff bis Be- —60 —114 

stimmungsort (83 Liter) 

12, LANDEMASSE 1207 2463 

* Der Kraftstoffverbrauch für Anlassen, Rollen und Start be- 

trägt normalerweise 5 kg bei einem Durchsehnittsmoment von 
10 mkg. 
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Abschnitt 9 
CE-674 und weitere Ergänzungen 

BELADEPLAN (Kunstflugzeug) 

BONANZA sn DATUM __ SERTEN NR “ REG.-NRe nn 

BEZEICHNUNG MASSE MOMENT 
kg mkg 

1. GRUNDLEERMASSE 

2. 3. und 4. Sitz ausgebaut 

(falla erforder1lich) 

3. BERICHTIGTE GRUNDLEERMASSE 

4, PILOT 

5. FLUGSCHÜLER 

6. ZWISCHENSUMME NULLKRAFTSTOFF- 
MASSE 

7, KRAFTSTOFF-ZULADUNG 

8. ZWISCHENSUMME ROLLZUSTAND 

9. *Abzüglich Kraftstoff für An- 
lassen, Rollen und Start 

10., ZWISCHENSUMME STARTABFLUG- 
MASSE 

11. Abzüglich Kraftstoff bis Be- 
stimmungsort 

12, LANDEMASSE 

® Der Kraftstoffverbrauch für Anlassen, Rollen und Start be- 
trägt normalerweise 5 kg bei einen Durchschnittsmoment von 
10 mkg. 

Dezember 1982 
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Abachnitt 9 BEECHCRAFT Bonanza F33) 
Ergänzungen CE-6741 und weitere 

MASSEN UND MOMENTE 

INSASSEN 

Passagiere 

Gewicht Vordersitze 3, und 4, Sitz 

kg Vordere Stal-{| Hintere Stel=| Vordere Stel-] Hintere Stel- 
l1ung 1ung lung JIung 

Hebalarnm 216 | Hebelarm 226 | Hebalarm 307 |Hebalearm 323 

Moment kgm 

55 119 124 169 178 
60 130 135 184 194 

65 140 147 200 210 
68 147 154 209 219 

72 156 163 221 232 

7 166 174 236 249 
82 177 185 252 265 
B6 186 194 264 278 

91 197 206 279 294 

ANMERKUNG: Verstellbare Sitze sind in ihren Mußersten Stellungen 
angegeben, Zwischenstellungen erfordern eine Neube- 
rechnung der Momente, 

Dezember 198z 
24 von 29 33-590006-13



Dezember 1982 
33-590006-13 

25 von 29 

N
U
T
Z
L
A
S
T
M
A
S
S
E
 
U
N
D
 
M
O
M
E
N
T
E
 

A
U
S
F
L
I
E
G
B
A
R
E
 
K
R
A
F
T
S
T
O
F
F
M
E
N
G
E
 

V
O
R
D
E
R
E
 
T
R
A
G
F
L
Ü
G
E
L
T
A
N
K
S
 

A
R
M
 
1
,
9
 
m
 

G
a
l
 

I
t
r
.
 

1
b
 

k
g
 

M
o
m
e
n
t
 

G
a
l
 

1
t
r
.
 

1
l
b
 

k
g
 

M
o
m
e
n
t
 

k
o
m
 

k
g
m
 

1
0
 

1
5
 

2
0
 

2
5
 

3
0
 

3
5
 

4
0
 

1
9
 

3
0
 

ı| 
1
4
 

2
7
 

4
4
 
|
 
1
6
6
 

2
6
4
 
|
 
1
2
0
 

2
2
8
 

3
8
 

6
0
 

2
7
 

5
1
 

5
0
 
|
 
1
8
9
 

3
0
0
 
|
 
1
3
6
 

2
5
9
 

5
7
 

9
0
 

4
0
 

7
8
 

5
5
 

2
0
8
 

3
3
0
 

1
4
9
 

2
8
4
 

7
5
 

1
2
0
 

5
5
 

1
0
5
 

6
0
 
|
 
2
2
7
 

3
6
0
 
|
 
1
6
3
 

3
1
0
 

95
 

15
0 

68
 

13
0 

65
 
|
 2
46
 

3
9
0
 
| 

17
6 

33
5 

1
1
4
 

1
8
0
 

8
2
 

1
5
6
 

7
0
 
|
 
2
6
5
 

4
2
0
 

1
8
0
 

3
6
2
 

1
3
3
 

2
1
0
 

9
5
 

1
8
1
 

7
4
 
|
 
2
8
0
 

4
h
4
 
|
 
2
0
1
 

3
8
3
 

1
5
1
 

2
4
0
 

1
0
9
 

2
0
8
 

CE-674 und weitere 

BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 9 
Ergänzungen 

4l



Abschnitt 9 BEECHCRAFT Bonanza F33A 

Ergänzungen CE-671 und weitere 

FRACHTGUT (bei abgebautem 3. und 4. Sitz) 

VOR DEM HOLM HINTER DEM HOLM 

ARM 2,74 ARM 3,43 

GEWICHT | MOMENT GEWICHT | MOMENT 

kg mkg kg mkg 

9 24 9 30 

18 49 18 61 
27 73 27 92 
36 98 36 123 
45 123 45 154 

54 147 54 185 
63 172 63 216 
72 197 72 246 

81 221 81 277 
9a0 246 90 308 

99 339 
108 370 
117 401 
126 432 

Dezember 1982 
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Abschnitt 9 

Dezember 1982 
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Ergänzungen 
> 

GEPÄCK 

ARM 3,55 

GEWICHT | MOMENT GEWICHT | MOMENT 
kg mkg kg mkg 

9 32 117 415 
18 63 126 447 
27 95 135 479 
36 127 144 511 
45 159 153 543 
54 191 162 575 
63 223 171 607 
72 255 180 639 
81 287 189 670, 
90 319 198 702 
99 351 207 734 

108 383 216 766 

225 798 
234 830 
_2M3 862 

27 von 29 

1



Abschnitt 9 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Ergänzungen GBE-674 und weitere 

ANLAGEN 

SITZE, SITZGURTE UND SCHULTERGURTE (CJ-149 und weiltere und 

Fl]lugzeuge mit eingebautem Bausatz Nr. 33-5004-1) 

SITZVERSTELLUNG 

Um einen der vier Sitze nach vorn oder hinten zu verstellen, 

Hebel unter dem Sitz ziehen und Sitz 1in die gewünschte Stel- 
lung schieben. Alle Rückenlehnen können in vier Stellungen 

mit einem Hebel an der Sitzinnenseite verstellt werden. Alle 
Sitze sind mit einer Lehnenverriegelung für die Schultergurte 

ausgerüstet. Die Rückenlehnen können durch Drehen der roten 
Kurbel an der unteren Innenseite der Sitze nach vorn geklappt 

werden. Mit einem Hebel an der oberen rechten Kante hinter 
dem Copilotensitz kann dieser Sitz umgelegt werden, um Zugang 

zu den hinteren Sitzen zu erhalten., Als Sonderausrüstung 

können der Copiloten- und der dritte und vierte Sitz vol11 

umgelegt werden. An ellen Sitzen befinden sich verstellbare 
Kopfstützen. Die Außenarmlehnen sind für alle Sitze in der 

Rumpfwand angebracht. Die Innenarmlehnen können angehoben 

oder in gleicher Hähe mit den Sitzkissen eingestellt werden. 

SCHULTERGURTE 

Schultergurte sind an aliıen vier Sitzen angebracht und werden 

bei Start und Landung in aufrechter Sitzstellung benutzt,. 
Die Schultergurte sind 1in einer Trägheitsrolle unten hinten 
an der Rückenlehne angebracht, die durch die Sitzpolsterung 
abgedeckt 1st. Die Piloten- und Copiloten-Schultergurte haben 

Y-Form, wobei der Einzelgurt in der Trägheitsrolle angebracht 
ist. Die beiden Aurte laufen über die 1inke und rechte Schul- 

ter nach unten zum Sitzgurt. Die Sitzgurtverbindung ist in 

beiden Schultergurtösen und in das Gurtschloß eingesetzt. 

Dezember 1982 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 9 
CE-674 und weitere Ergänzungen 

Der Schultergurt für die Passagiere 1äuft von der Trägheits- 
rolle über die Au®enkante des Sitzes, über Schulter und 
Brust zu einem Druckknopfverschluß am Sitzgurt. 

Dlie Schultergurtträgheitsrollen am Piloten- und Copiloten- 
sitz können mit einem innen 1liegenden Betätigungshebel ver- 
riegelt und entriegelt werden, Der Federbelastete Heabel 
liegt entweder in der Verriegelungs- oder der Automatik- 
stellung. In der automatischen (hinteren) Stellung hält die 
Trägheitsrolle den Gurt unter leiohter Spannung, die dem 
Piloten normale Bewegungen während des Fluges erlaubt. Wenn 
die Trägheitarolle in Automatikstellung blockiert, muß der 
Hebel nach vorn und wieder zurückgelegt werden. Wird der 
Hebel in die Verriegelungsstellung (nach vorn) gelegt, ver- 
riegelt die Trägheitsrolle den Gurt nach und nach, wie sich 
der Pilot zurücklehnt. Bevor die Verriegelung aufgehoben 
werden kann, muß die Spannung vom Gurt durch volles Zurück- 
lehnen genommen werden. Federbelastung an der Trägheitsrolle 
des dritten und vierten Sitzes hält den Gurt eng, erlaubt 
aber normale Bewegungen im Fluge. Die Trägheitsrollen aller 
Sitze enthalten eine Verriegelungseinrichtung, die den Gurt 
bei plötzlichen Vorwärtsbewegungen oder bei einem Aufprall 
verriegelt,. 

Wenn beim Kunstflug Fallschirme getragen werden, müssen die 
Kopfstützen für Pilot und Copilot abgenommen, die Rücken- 
lehnenkissen über die Rückenlehnen gedreht und unten an den 
Rückenlehnen erneut befestigt und die Kopfstützen wieder an- 
gebracht werden. 

Dezember 1982 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 9 
CE-674 und weitere Ergänzungen 

ERGÄNZUNG FÜR DAS 

LANDEFAHRWERK-SICHERHEITSSYSTEM 

ALLGEMEIN 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen inm Flughandbuch 
mitgeführt werden, wenn das Flugzeug mit dem Landefahrwerk- 
Sicherheitsasystem ausgestattet und nachdem es in Überein- 
stimmung mit den anerkannten Daten installiert wurde. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur 
in den folgenden Abschnitten: 

BEGRENZUNGEN 

Das Landefahrwerk-Sicherheitssyatem hat die Aufgabe "Bauch- 
landungen" (Gear up) und eine vorzeitige oder unbeabsichtige 
Betätigung der Landefahrwerkmechanik zu verhindern. Das Sy- 
stem i1st ausschl, als eine Sicherheitasmaßnahme zu betrachten, 
die normale Betätigung dea Landefahrwerk-Stellungsschaltera 
13t zwingend vorgeschrieben. } 

NOTVERFAHREN 

Bei Eintritt einer No£fsituation, 1äßt sich ein automatisches 
Ausfahren des Landefahrwerkes durch das Umlegen des Sicher- 
heits-Systemschalters in die "Aus"-Stellung verhindernz; damit 
WwWird das Sicherheitssystem unwirksanm. 

Dezember 1978 1 von 3 
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Abschnitt 9 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Ergänzungen CE-674 und weitere 

NORMALVERFAHREN 

VORFLUG-KONTROLLE 

14 

34 
4, 

Gashebel - GESCHLOSSEN ODER ZURÜCKGENOMMEN 

Batterlehauptschalter - EIN 

Landefahrwerk-Stromkreisunterbrecher - Entweder EIN oder AUS 
(Flugzeuge bei denen die Ein-Aus- und Test-Funkt1on in einem 

Schalter verkörpert ist) 
Der EIN-AUS-TEST-Schalter ist in die TEST-Stellung zu legen. 
Das einwandfreie Funktionieren des automatischen Landefahr- 
werk-Ausfahrteils des Systems wird durch das Geräusch oder 

Bewegung der Magnetapule im Landefahrwerk-Stellungsschalter 

angezeigt. Der EIN-AUS-TEST-Schalter kehrt normalerweise in 
die EIN-Stellung zurück, es sei denn, der Pilot 1egt den, 

Schalter in die AUS-Stellung. 

(Flugzeuge die mit EIN-AUS und "Druckknopftest"-Schalter aus- 

gestattet sind). 
Der EIN-AUS-Schalter wird in die EIN-Stellung gebracht und 

der Druckknopftestsachalter gedrückt. Das einwandfreie Funk- 

tionieren des automatischen Landefahrwerk-Ausfahrteils des 
Systems wird durch das GCeräusch oder Bewegung der Magnetspule 

im Landefahrwerk-Stellungsschalter angezeigt, Der Druckknopf- 
testschalter wird die Magnetspule nicht 1in Betrieb setzen 
können, wenn nicht der EIN-AUS-Schalter ebenfalls in der 

EIN-Stellung 1iegt. 
Landefahrwerk-Schutzschalter - EIN vor dem Start, 

BETRIEBSWEISE 

1. Landefahrwerk ausfahren - Befindet alch der Landefahrwerk- 

Sicherheitssystem-Schalter in der EIN-Stellung, dann wird 

das Landefahrwerk automatisch ausfahren, wenn; 

(1) die Fluggeschwindigkeit unter ungefähr 104 kts/120 mph 
IAS 1liegt und 

(2) das Triebwerk arbeitet bei einer Gaseinstellung die an- 

nähernd einem Ladedruck von 18 bis 20 inches oder weni- 
ger entspricht, 1in Abhängigkeit von der Einstellung, 
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CE-674 und weitere Ergänzungen 

2. LandefFahrwerk einfahren - Befindet sich der Landefahrwerk- 

Sicherheitssaystem-Schalter 1in der EIN-Stellung wird das 

LandeFahrwerk nicht einfahren, es sei denn: 

(1) der Landefahrwerk-Stellungsschalter befindet sich in 
der "EINFAHR"-Stellung 

(2) die Fluggeschwindigkeit 1liegt etwas höher als ungefähr 

78 kts/90 mph IAS und 

(3) das Triebwerk arbeitet bei einer Gashebeleinstellung die 

in etwa einem Ladedruck von 18 bis 20 inches oder mehr 
entspricht, in Abhängigkeit von der Einstellung. 

ANMERKUNG 

Wird ein Einfahren des Landefahrwerkes ge- 
wünscht, bevor die angezeigte Fluggeschwin- 

digkeit ungefähr 78 kts/90 mph erreicht wird, 
dann muß das Landefahrwerk-Sicherheitssystem 
außer Tätigkeit gesetzt werden, indem der 
Schalter in die AUS-Stellung gelegt wird. 

Diese Maßnahme sollte vorzugsweise zuerst er- 
folgen bevor der Landefahrwerk-Stellungsschal- 
ter in die "EINFAHR"-Stellung gelegt wird. 

LEISTUNG 

Keine Änderung. 

Dezember 1978 
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CE-674 und weitere Ergänzungen 

ERGÄNZUNG 

Ffür das 

FLÄCHEN-NAVIGATIONS-SYSTEM KING KN-74 

ALLGEMEINES 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen im Flughandbuch 

mitgeführt werden, wenn das Flugzeug mit einer Flächennavi- 
gations-Anlage King KN-74 ausgerüstet ist, welohe in Überein- 

satimmung mit genehmigten Daten eingebaut wurde. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur in 

den folgenden Abschnitten: 

BESCHRÄNKUNGEN 

. Diese Anlage darf bei IFR-Bedingungen nicht als Hauptsystem 

benutzt werden; Ausnahmen hiervon sind genehmigte Anflugver- 
fahren, genehmigte Flächennavigations-Flugstrecken und Zu- 

fallsstrecken der Flächennavigation, soweit von der Flugsiche- 
rung genehmigt. 

2., Diese Anlage soll nur mit gleichgelegenen (gleich-angeordne- 
ten) Anlagen benutzt werden (VOR- und DME-Signale entstammen 
dabei demselben geographischen Standort). 

Oktober 1976 1 von 3 
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Ergänzungen CE-674 und weitere 

NOTVERFAHREN 

ACHTUNG 

Das DME kann sich aufgrund eines Signalaus- 

falls bei bestimmten Kombinationen von Ent- 
Fernung zur Station, Höhe und Rollwinkel 
entriegeln. 

1. In der Betriebsart RNAV erscheint das VOR- oder Entfernungs- 
Fähnchen: 

a, Gewählte Frequenz: AUF RICHTIGE FREQUENZ ÜBERPRÜFEN 

b. VOR- oder Entfernungs-Fähnchen unterbrochen oder verloren: 
NACH BEDARF ANDERE NAVIGATIONSAUSAÜSTUNGEN BENUTZEN 

2. In der Betriebsart APPR erscheint das VOR- oder Entfernungs- 
Fähnchen: 

Falls bei einem Anflug das Fähnchen erscheint, dann einen 
Fehlanflug durchFführen und andere genehmigte Anlage be- 
nutzen. 

NORMALVERFAÄAHREN 

1, VHF NAV: ON (EIN) 
2. DME: ON (EIN) 

3: MODE-Wahlknopf: VOR/DME 1der RNAV ider APPR WÄHLEN 
4, MAV-Frequenz: EINGESTELLT (SET) 
5. DME-Frequenz: SET (EINGESTELLT) 
f. Wegpunkt-Peilungı WEGPUNKT+RADIALWINKEL ANHAND DES 

"VORTAC" EINSTELLEN 
7. Wegpunkt-Entfernung: WEGPUNKT-ENTFERNUNG ANHAND DES 

"VORTAC" EINSTELLEN 
8, 0BS-Stellung: GEWÜNSCHTER MISSWEISENDER KURS 
9. Eigenprüfung: BETÄTIGEN (muß über VOR-Empfang verfügen) 
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CE=-674 und weitere Ergänzungen 

LEISTUNGSANGABEN 

Keine Änderungen. 
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CE-674 und weitere Ergänzungen 

ERGÄNZUNG 

für 

NOTSTROMGENERATOR (14=-VOLT=-ANLAGE) | 

ALLGEMEINES 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen im Flughandbuch 
mitgeführt werden, wenn das Flugzeug vom Werk oder durch Ein- 
bausatz BEECH 35-3012 mit dem Notstromgenerator ausgerüstet ist. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur in 
den Ffolgenden Absochnitten: 

BESCHRÄNKUNGEN 

). Der Notstromgenerator ist nur dann zu benutzen, wenn der 
Wechselstromgenerator augfällt. 

2, Bei Betrieb des Notstromgenerators eine Triebwerk-Mindestdreh- 
zahl von 2300 1/min als Dauerleistung einhalten. 

November 1977 1 von 4 
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Abschnitt 9 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Ergänzungen CE-6741 und weitere 

NOTVERFAHREN 

1. Bei Energieausfall Batterieschalter und Generatorschalter 
ausschalten. 

2. Notatromgenerator einschalten. 
3. Wenn RNAV installiert ist, Stellung NAV/COMM II wählen. 
4, Der vom Werk eingebaute Notstromgenerator versorgt nur fol- 

gende Anlagen: I 

a, Triebwerküberwachungsinstrumente und Kraftstoffvorratsan- 
zeiger, 

b. Elektrischen Wegzeiger, 

e, Transponder (falls eingebaut), 

d. Niederfrequenzveratärker (falls eingebaut), 

e, Wenn RNAV nicht eingebaut 1st: NAV/COMM I oder NAV/COMM II 
(Jeweils nur eins), 

f. Wenn RNAV eingebaut ist: COMM I oder NAV/COMM II (Jeweils 
nur eins), 

ANMERKUNG 

Wenn ein elektrischer Kompaß eingebaut und der 
Notstromgenerator in Betrieb ist, ist keine 
Kurskreiselanzeige vorhanden, außer bei einge- 
Dautem zweitem, mit Luft angetriebenem Kurs- 
kreisel. 

5: Der duroh Bausatz eingebaute Notstromgenerator versorgt nur 
die Ffolgenden mit X gekennzeichneten Anlagen: 
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Ergänzungen 

Triebwerküberwachungsinstrumente und Kraftstoffvorratsan- zeiger 

Elektrischer Wendezeiger 

Transponder (falls eingebaut) 

Niederfrequenzverstärker (falls eingebaut) 

Wenn RNAV nicht eingebaut 1st: NAV/COMM I oder NAV/COMM II (Jjeweils nur eins) 

Q
 
0
0
0
0
 
0
 

Wenn RNAV eingebaut 1st: COMM I oder NAV/COMM II (Jeweils nur eins) 

ANMERKUNG 

Wenn ein elektrischer Kompaß eingebaut und der 
Notstromgenerator in Betrieb ist, ist keine Kurakreiselanzeige vorhanden, außer bei einge- bautem zweitem, mit Luft angetriebenem Kurs- 
kreisel. 

Ü -—-—-_......__-__--..--_-.---—-————.._..-------..----—.‚—--_—--—--- 

6. Wenn eine Leuchte im Nohstromgeneratorsystem bei eingeschal- teter Anlage aufleuchtet, wird eine Störung angezeigt. Be- trieb unterbrechen (Schalter ON-OFF-TEST in OFF-Stellung brin- gen), 

7, Ausfall von MAV/COMM, alle anderen Instrumente bleiben in Be- trieb; 

a, Wenn RNAV nicht eingebaut ist: Anderes NAV/COMM wählen (wenn eingebaut), 
b. Wenn RNAV eingebaut ist: COMM I wählen, 

8, Ausfall eines Instruments zeijgt eine Störung nur in dieser Anlage an, 
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9. Ausfall aller Instrumente zeigt eine Störung in der Not- 

stromgeneratoranlage an. N 

a. Notstromgeneratorschalter ausschalten. 

b. Elektrische Belastung vermindern. 

c, Batterieschalter einschalten (wenn verfügbar). 

10, Wenn die Notastromgeneratoranlage benutzt wird, muß das Lande- 
fahrwerk manuell ausgefahren werden. ı 

NORMALVERFAHREN 

In der Vorflug-Checkliste schließt sich das Verfahren für die 
Prüfung des Notstromgenerators an die Magnetzünderprüfung an. 

1. Regler 1700 1/min 

2., Batterie- und Generatorschalter auf OFF 

3. Schalter ON-OFF-TEST des Notstromgenerators auf TEST (kurz- 

fristig in TEST-Stellung halten, Leuchte BAT-GEN 1leuchtet 

auf) 

4, Schalter ON-OFF-TEST des Notstromgenerators auf OFF 

5., Batterie- und Generatorschalter auf ON 

BETRTERS- und LFISTUNGSDATEN 

Keine Änderungen 
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ERGÄNZUNG 

für 

ELEKTRISCHE PROPELLERENTEISUNG 

(2- und 3-Blatt-Propeller) 

(14-VOLT-ANLAGE) 

ALLGEMEINES 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen im Flughandbuch 
mitgeführt werden, wenn das Flugzeug mit dem 14-Volt-Propeller- 
Enteisungssystem ausgerüstet oder die Anlage durch einen Bau- 
satz (Beech-Kit 35-9001, 35-9003 oder 35-9005) eingebaut worden 
ist, 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur in 
den folgenden Abschnitten; 

BEGRENZUNGEN 

Das System darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn nicht 
gleichfalls das Triebwerk in Betrieb i1ist, 

HINWEISSCHILDER 

Am Instrumentenbrett; 

l UM ELEKTRISCHE ÜBERLASTUNG ZU VERMEIDEN, ELEKTRI- | 
SCHE PROPELLERENTEISUNGSANLAGE NUR DANN IN BETRIEB 
NEHMEN, WENN DIE ELEKTRISCHE BELASTUNG ANHAND DER 
AUSRÜSTUNGSLISTE FÜR ELEKTRISCHE GERÄTE IN DER 
FLUGHANDBUCHERGÄNZUNG GEPRÜFT WORDEN IST. 
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AUSRÜSTUNGSLISTE FÜR ELEKTRISCHE GERÄTE (solange die Enteisungs- 

anlage in Betrieb 1st) 

Die folgende Liste gibt die Teile der elektrischen Ausrüstung 
an, die bei eingeschalteter elektrischer Propellerenteisungsan- 

lage unter verschiedenen Flugzuständen betriebsbereit sein kön- 
nen. Elektrische Standardausrüstung (wie Navigattions- und In- 

strumentenbrettbeleuchtung) und Ausrüstungsteile, die normaler- 

weilse nur kurze Zeit in Betrieb sind (wie Roll- und Landeschein- 
werfer und Fahrtwerkmotor), sind nicht aufgeführt und können bei 

Bedarf eingeschaltet werden. 

ANMERKUNG 

Die Teile sind gemäß Herstellerausrüstung 

aufgeführt. Jede Änderung der Ausrüstung 
erfordert eine Änderung dieser Liste, 

Ausrüstungs1liste VER IFR 

Tag Nacht Tag Nacht 

ACHTUNG 

Das Flugzeug darf bei eingeschalteter Propel- 

lerenteilsungsanlage in einer Flughafenkontroll- 

zone nicht unter VFR- oder IFR-Nach-Bedingungen 

geflogen werden. Eingeschaltete Teile der elek- 

trischen Ausrüstung, die nicht in der Ausrü- 

stungsliste aufgeführt sind, Überlasten die 

elektrische Anlage mit möglichem Generatoraus- 

fall. 
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NOTVERFAHREN 

. Ausfall des Generators 

a, Schalter der Propellerenteisungsanlage - AUS 

2. Unnormale Anzeige am Amperemeter der Propellerenteisungsan- 
lage 

a. Keine Anzeige 

Schalter der Anlage prüfen, Wenn die Sicherung im Schal- 
ter ausgeschaltet hat, muß etwa 30 Sekunden bis zum Wie- 
dereinschalten gewartet werden. Wenn das Amperemeter 
nicht anzeigt, obwohl der Schalter nioht ausgeschaltet 
hat, oder wenn das Amperemeter auch nach dem Wiederein- 
schalten nicht anzeigt, muß die Anlage als ausgefallen 
betrachtet werden,. 

b. Null bis 20A (2 Blätter) 
Null bis 30A4 (3 BlAtter) 

Wenn das Amperemeter gelegentlich oder regelmäßig weniger 
als 20A (2 Blätter) bzw. 30A (3 Blätter) anzeigt, kann die 
Anlage weiter in Betrieb bleiben, wenn nicht gefährliche 
Propellerunwucht durch unregelmäßig abgeschleudertes Eis 
auftritt. 

c., Mehr als 24A (2 BläAtter) 
Mehr als 34A (3 BlıAtter) 

Wenn das Amperemeter gelegentlich oder regelmäßig mehr als 
24A (2 Blätter) bzw. 34A (3 Blätter) anzeigt, soll die An- 
lage nicht in Betrieb bleiben, wenn nicht eine dringende 
Notwendigkeit zur Propellerenteisung besteht. 
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NORMALVERFAHREN 

VOR DEM FLUG 

1. Bei laufendem Triebwerk Schalter der Propellerenteisungsan- 

lage einschalten. 

2. Prüfen, daß das Amperemeter der Anlage 20 bis 24A (2 Blätter) 
bzw. 30 bis 3U4A (3 Blätter) anzeigt. 

WÄHREND DES FLUGES 

1. Hinweisschild zur Prüfung der elektrischen Belastung be- 

achten. 

2., Schalter der Anlage einschalten. Die Anlage arbeitet auto- 

matisch, bis der Schalter wieder ausgeschaltet wird. 

ACHTUNG 

Wegen der elektrischen Belastung Anlage 

nicht dauernd eingeschaltet 1lassen. 

3. Propellerunwucht kann durch Ändern der Drehzahl verbessert 

werden. Drehzahl kurz erhöhen und wieder zur gewünschten 

Einstellung zurückkehrenz; gegebenenfalls Verfahren wieder- 
holen. 

BETRIEBS- UND LEISTUNGSDATEN 

Keine Änderungen 
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ERGÄNZUNG 

Für 

KLIMAANLAGE 

ALLGEMEINES 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen im Flughandbuoh 
mitgeführt werden, wenn das Flugzeug vom Hersteller mit einer 
Kıimaanlage ausgerüstet worden ist,. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur 

in den Ffolgenden Abschnitten, 

BETRIEBSGRENZEN 

Die Klimaanlage muß beim Start ausgeschaltet sein. Die Warnleuch- 
te für ausgefahrenen Verdichter muß vor dem Start erloschen sein 
(Verdichter eingefahren). 

Bei Benutzung des Magnetkompaß muß die Klimaanlage ausgeschaltet 
sein. 

HINWEISSCHILDER 

Am Blendachutz: 

Bei eingeschalteter Klimaanlage 
Fehlanzeige des Magnetkompasses 
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An Bedienkonsole: 

| (ii)* Schutzschalter l 

(EEZ) Aus Schwach Notluft(£) 
Kraftstoffgemisch Stark zlehen und 

l Eindrücken: reich loslassen l 
Klimaanlage 

* Am Copiloten-Hilfspaneel in Flugzeugen mit 28-V-Anlage 

An der unteren Kante des aberen Instrumentenbrettes: 

| Klimaanlage | 
Verdichter ausgefahren 

_+_ 

Anlage muß vor dem Start 

l ausgeschaltet sein | 

NOTVERFAHREN 

ANLASSEN IM FLUG 

Die Klimaanlage muß vor einem Anlassen im Flug ausgeschaltet 

werden. 

AUSFALL DER KLIMAANLAGE 

Klimaanlage ausschalten, Wenn die Sicherung der Anlage ausge- 
schaltet hat, nicht einschalten, bevor die Ursache der Ausschal- 

tung erkannt und beseltigt ist. 

NORMALVERFAHREN 

VOR DEM FLUG (im Bugbereich) 

Verdichter der Klimaanlage - AUF SICHERE BEFESTIGUNG PRÜFEN 
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ANLASSEN 

Nach dem Anlassen des Triebwerks kann bis zum Start die Klima- 

anlage zur Kühlung der Kabine eingeschaltet werden. 

VOR DEM START 

ACHTUNG 

Die Warnleuchte für ausgefahrenen Verdich- 

ter der Klimaanlage an der unteren Kante 

des oberen Instrumentenbrettes muß vor dem 
Start erloschen sein. 

Die Kıimaanlage muß vor dem Start ausgeschaltet werden. Nach 

dem Einziehen des Fahrwerks und nach Erreichen der Hindernis- 
Freiheit kann die Klimaanlage wieder eingeschaltet werden. 

ABSTELLEN 

Die Klimaanlage muß vor dem Abstellen des Triebwerks ausgeschal- 
tet werden, 

BETRIEBS- UND LEISTUNGSDATEN 

REISELEISTUNG 

ANMERKUNG 

Bei Benutzung der Leistungsangaben 1im Ab- 
schnitt "Betriebs- und Leistungsdaten" 

nehmen Reichweite und Ceschwindigkeit bei 

eingeschalteter Klıimaanlage etwa um 5% 
wegen des ausgefahrenen verdichters ab. 
Dies muß bei der Flugplanung berücksichtigt 
werden. 
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SYSTEMBESCHREIBUNG 

Die Kühlung der Kabine wird durch eine Klimaanlage mit einer 

Leistung von 3,5 kWh und einem Durchsatz von 850 1/min erreicht. 
Die Rauptteile der Anlage bestehen aus dem Kompressor mit Kupp- 
1lung, der durch einen Keilriemen vom Triebwerk angetrieben wird, 
dem einziehbaren Verdichter in der Mitte unter dem Rumpf, dem 

Entwässerer unter dem rechten Vordersitz, dem Verdampfer unter 

dem liınken Vordersitz, den Bedienungsorganen und der Sicherung 

auf der Bedienkonsole, der Warnleuchte für ausgefahrenen Ver- 
dichter an der unteren Kante des oberen Instrumentenbrettes un 
den verschiedenen Begrenzungsschaltern zum Einziehen des Ver- 

dichters., Die Sicherung befindet sich bei Flugzeugen mit 1l_V- 
Anlage an der Bedienkonsole und bei Flugzeugen mit 28-V-Anlage 

am rechten Hilfspaneel, 

Der einziLehbare Verdichter wird in drei Stellungen durch einen 

Elektromotor und eine Schraubspindel betätigt und durch zwei 
innere Anschläge im Motor, zwei Begrenzungsschalter am Verdich- 

ter, den Fahrwerksicherheitsschalter und den Gashebelbegrenzungs- 

sachalter gesteuert. Die drei Stellungen des Verdichters sind die 

Bodenstellung, die Flugstellung und die eingezogene Stellung. 

Befindet sioch das Flugzeug mit eingeschalteter Klıimaanlagec am 

Boden, wird der Verdichter zu der Bodenstellung (tiefsten Stel- 
l1ung) unter dem Rumpf ausgefahren, um die Kühlung durch den 

Luftstrom des Propellers zu erleichtern. Fine wirksame Kühlung 

kann durch eine Propellerdrehzahl von mindestens 1200 1/min und 

Drehen des Flugzeugs gegen den Wind erreicht werden, In der Bo- 

denstellung des verdichters brennt die Warnleuchte an der unte- 

ren Kante des oberen Instrumentenbretts. 

berınder sıch das FrLlugzeug miıt eingezogenem FrahrwerK ungd eınge- 

schalteter Klimaanlage im Flug, wird der Verdichter nur bis 

zur Flugstellung ausgefahren. Die Flugstellung bietet weniger 

Luftwideratand als die Rodensatellung, reicht jedoch znr Kühlung 
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des Verdichters durch den Luftatrom aus, Die Warnleuchte brennt 
in der Flugstellung nicht. 

Wird die Klimaanlage abgeschaltet, wird der Verdichter einge- 
fahren und bietet dann den geringsten Luftwiderstand. 

Zur Kühlung wird die Luft der Kabine in das Verdamprergehäuse 
unter der Vorderkante des 1linken Vordersitzes geführt. Wenn Kabinenluft mit einer Temperatur von etwa 32°C Uber die Schlan- gen des Verdamprers geleitet wird, kühlt sie sich auf etwa 139 ab, Das elektrische OGebläse des Verdampfers führt die gekühlte Lurt über Auslaßkanliiıe zu verstellbaren Lufrtschlitzen unter der Bedienungskonsole. Die Kabinenluft zirkuliert in dieser Weise 
his zum Abschalten der Klimaanlage. 

Nach dem Anlassen kann die Kılmaanlage durch Betätigen eines Dre{istellungskippschalters auf der Bedienungskönsole des unte- ren Instrumentenbrettes eingeschaltet werden. Es kann eine hohe oder eine niedrige Gebläsedrehzahl eingestellt werden. Der Lurt- strom kann durch d{ie verstellbaren Auslaßschlitze nach oben, unben oder zur Seite gelenkt werden. 

Vor dem Start Sicherstellen, daß die Klıimaanlage ausgeschaltet und die Warnleuchte erloschen ist. Durch Drücken des Warnleuch- tenprüfschalters am Instrumentenbrett kann die einwandfreie Funktion der Leuchte geprüft werden. 

Nach dem Start, dem Einziehen des Fahrwerks und Erreichen der 
Hindernisfreiheit kann die Klimaanlage eingeschaltet werden. 

Vor dem Abstellen des Triebwerks muß die Klimaanlage ausge- 
Schaltet werden. 
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Der GCashebelbegrenzungsschalter ist eine Sicherheitsvorrichtung 

und iat nur wirksam bei Vollgasstellung und ausgefahrenem Fahr- 

werk. Wenn die Klimaanlage beim Landeanflug mit ausgefahrenem 

Fahrwerk und Halbgas eingefahren ist, befindet aich der Verdich- 

ter in der Flugstellung. Wenn jedoch ein Durchatarten erforder
- 

lich wird, bewirkt die Vollgasstellung, daß der Kompressor aus- 

geschaltet und der Verdichter eingezogen wird, um größte Trieb- 

werkleistung und geringsten Luftwiderstand zu erhalten. Wenn 

das Fahrwerk eingezogen und/oder der Gashebel zurückgenommen 

wird, nimmt der Kompressor seine Arbeit wieder auf und der Ver- 

dichter kehrt zu der Flugstellung zurück, 
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ERGÄNZUNG FÜR DAS FLÄCHEN-NAVIGATIONS- 
SYSTEM COLLINS ANS-351 

ALLGEMEINES 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen im Flughandbuch mit- 
geführt werden, wenn das Flugzeug aufgrund des Einbaus der F14- 
chennavigations-Anlage Collins ANS-351 in Übereinstimmung mit 
genehmigten Daten verändert worden ist,. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur 
in den folgenden Abschnitten: 

BESCHRÄNKUNGEN 

I. Die Betriebsart “Flächennavigation" darf bei IFR-Bedingungen 
nicht als Hauptsystem benutzt werden; Ausnahmen hiervon sind 
genehmigte Anflugverfahren, genehmigte Flächennavigations- 
Flugstrecken und Zufallsatrecken der Flächennavigation, 3so- 
weit von der Flugsicherung genehmigt. 

2, Die Betriebsart "Flächennavigation" kann nur mit gleichge- 
legenen (gleieh-angeordneten) Bodenanlagen benutzt werden 
(VOR- und DME-Signale entstammen demselben geographischen 
Standort), 
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3 Die größtmögliche Entfernung für die Festlegung des Weg- 
Punktes beträgt 199 Seemeilen (368 km) von der VOR-/DME-An- 
lage,. 

Die Betriebsart "Anflug" sollte auf Entfernungen von nicht 

mehr als 50 Seemeilen (92 km) vom Jeweils benutzten Weg- 
punkt beschränkt bleliben. 

NOTVERFAHREN 

ACHTUNG 

Das DME kann sich aufgrund eines Signal- 
ausfalls bei bestimmten Kombinationen 

von Entfernung zur Station, HBhe und Roll- 

wWinkel entriegeln. . 

Falls 1in der Betriebsart "Streckenflug" die NAV-Flagge er- 
scheint, richtige Frequenz prüfen. 

Falls der VOR- oder DME-Empfänger unterbrochen oder ver- 

loren ist, dann nach Bedarf andere Navigationsausrüstungen 

benutzen. 

Falla bei einem Anflug die NAV-Flagge erscheint, dann an- 

gegebenen Fehlanflug durchführen und andere genehmigte An- 

lage benutzen. 

NORMALVERFAHREN 

NAV-Empfänger: ON (EIN) 

2, Voreinstellen der Wegpunkte am Boden: 

ANMERKUNG 

Beim ersten Einschalten der ANS-351 und 

bei Betriebsart RNAV ist der WPT 1 aktıv 
und die Anzeigen für Peilung und Entfer- 

nung stehen auf Null. 

a., Die WPT 1 Koordinaten werden mit den Rundköpfen unter den 

Anzeigefenstern für Peilung und EntFfernung in das Gerät 
ANS-351 eingegeben. 
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b. Sodann den Wegpunkt-Wahlknopf drehen und WPT 2 anwählen. 
Darauf achten, daß die Wegpunkt-Nummer blinkt und da- 
mit angibt, daß der Wegpunkt an dieser Stelle inaktiv 
ist. Die Werte für Peilung und Entfernung des WPT 2 wer- 
den sodann in das ANS-351 eingegeben. 

Auch die übrigen gewünschten Wegpunkte entsprechend 

obiger Darstellung eingeben, Das ANS-351 hat eine Speicher- 
kapaziıtät von acht Wegpunkten. 

Den RTN-Tastenschalter ("Aückkehr") drücken und damit 
den aktiven Wegpunkt anzeigen, 

3. Veränderung der Wegpunkte im Fluge: 

a, Steuerkurs-Betriebsart am Autopilot anwählen, soweit ein- 
geschaltet. 

b. Wegpunkt-Wähler drehen, bis die gewünschten Wegpunkt- 

Nummer und -Koordinaten angezeigt werden. 

c, Uberprüfen‚ daß die neue Wegpunkt-Definition satimmt; 
dazu die Anzeige mit dem Flugplan vergleichen. 

d, Am zugehörigen Navigationsempfänger sodann die gewünsch- 
te Bezugsafrequenz anwählen und durch Abhören des "Erken- 

nungstones" eindeutig identifizieren. 

e, Den gewünschten Kurs am Azimutwähler (0BS) einstellen. 
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F, Den USE-Schalter am ANS-351 betätigen und darauf achten, 
daß die Wegpunkt-Erkennungsnummer nicht mehr blinkt. 

g. Betriebsart NAV am Autopilot anwählen, sobald sich die 

Anzeigen für Abweichung und Entfernung-zum-Wegpunkt 
stabilisiert haben. 

N. Voreinstellen der Wegpunkte im Fluge (Betriebsart RNAV): 

Wegpunkte können auch im Fluge voreingestellt werden, ohne 
daß dadurch die navigatorischen Ausgangssignale beeinträch- 
tigt würden. 

a, Wegpunkt-Wähler drehen, bis die voreinzustellende Weg- 

pPunkt-Nummer erscheint. Die Nummer muß blinken. 

b. Gewünschte Peilung und Entfernung des Wegpunktes in 

das ANS-351 eingeben, 

c, RTN-Schalter ("Rückkehr") drücken und darauf achten, daß 
der bisher benutzte Wegpunkt angezeigt 1st. 

5. Voreinstellen der Wegpunkte ijm Flug (Retriebsarten VOR/LOC): 

Befindet sich die Anlage in der Betriebsart VOR oder LOC, 

weist das ANS-351 mit der Anzeige auf diese Betriebsarten hin. 

a Wegpunkt-Wähler drehen und darauf achten, daß der VOR- 

bzw. LOC-Hinweis durch die Mummer, Peilung und Entfernung 

des Wegpunktes ersetzt wird., Die Wegpunkt-Nummer muß 
immer blinken und der USE-Tastschalter inaktiv bleiben. 

IN n d Yra —06 
8 CL LUur 1 

- WE mna AL u L .. —_- . .n 
ı5 U DACKSI NUNBEN Ur WeEKPUNKLES vuUrelNSLELLEUG 
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e. RTN-Schalter ("Rückkehr") drücken und darauf achten, daß 
am ANS-351-Pult der Hinweis auf VOR bzw. LOC erscheint. 

LEISTUNGSANGABEN 

Keine Änderungen 

SYSTEMBESCHREIBUNG 

1. Betriebsartensteuerung des Navigationssystemes: ein vierstufi- 

ger Schalter, der am Instrumentenbrett oder am DME-Bediengerät 

sitzt, wird Für die Einstellung der navigatorischen Betriebs- 
art - entweder RNAV oder VOR - benutzt. 

2., Der DME-Anzeiger COLLINS, der in der Betriebsart RNAV zusam- 

men mit dem Computer benutzt wird, gibt die Entfernung zum 

aktiven Wegpunkt in Seemeilen, die Zeit bis zum Wegpunkt 

in Minuten sowile eine All-Winkel-Grundgesohwindigkeit in 
Knoten an (d.h, das Flugzeug muß sich nicht auf einem direk- 
ten Kurs zu einem Wegpunkt befinden, damit eine gültige 
Geschwindigkeit über Grund angezeigt werden kann)., Ein grünes 

Hinweislicht am Anzeiger leuchtet 1mmer dann auf, wenn sich 
die Anlage in Betriebaart RNAV befindet und der NAV-Empfän- 

ger mit Strom versorgt wird. 

Nach dem Übergang auf die Betriebsart RNAV in Jedem Falle die 

Geschwindigkeit über Grund (zunächst) mindestens zwei Minuten 
lang beobachten, bis die Anzeige mit Sicherheit einen stabi- 
lisierten Wert erreicht hat,. 

3. Flächennavigations-Computer ANS-351 

a, COLLINS-Betriebsartensteuerung (ENR/APPR): mit dieser 
Steuerung lassen sich die Betriebsarten ENR (Strecken- 

flug) oder APPR (Anflug) anwählen. In der Betriebsart 

"Streckenflug" beträgt die Kursabweichung 5 Seemeilen 
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im Vollausschlag. In der Betriebsart "Anflug" beträgt die 

Kursabweichung 1,25 Seemeilen im Vollausschlag der Ab- 
weichung des Leitkursanzeigers (CDI). 

b. Wegpunktwähler (WPT): hiermit werden die Wegpunkte 1 

bis 8 am Anzeiger eingestellt. Blinkt die betreffende 
Nummer, handelt es sich um einen inaktiven Wegpunkt; 

stetiges Leuachten zeigt den aktiıven Wegpunkt an. 

. Radialwähler: Zwei Rundknöpfe sind für die Eingabe von 

Radialwinkel-Angaben in die Anzeige vorgesehen., Die 
Knöpfe regeln diese Informationen wle fFolgt: 

Großer Knopf: verändert die Anzeige in Teilschritten 

von 10 Grad,. 

Kleiner Knopf, eingedrückt: verändert die Anzeige in 

Teilschritten von 1 Grad, 

Kleiner Knopf, ausgezogen: verändert die Anzeige 1n 

Teilschritten von 0,1 Grad. 

d. Entfernungswähler: Zwei Rundknöpfe sind für die Ei1ingabe 
von Entfernungs-Angaben (1n Seemeilen) in der Anzeige 

vorgesehen. Die Knöpfe regeln diese Informationen wie 

folgt: 

Großer Knopf: verändert die Anzeige in Teilschritten 
von 10 Seemeilen. 
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Kleiner Knopf, eingedrückt: Verändert die Anzeige in 

Stufen von 1 Seemeile., 

Kleiner Knopf, ausgezogen: verändert die Anzeige 1n 

Stufen von 0,71 Seemeile im Bereich von 
00,0 bis 100 Meilen. Oberhalb von 100 
Seemeilen 1ist die Anzeige 1in vollen 
Meilen abgestuft. 

e. Rückkehr-Tastschalter (RTN): Drücockt man diesen Schalter, 

geht die Anzeige auf den aktiven Wegpunkt zurück, so- 

weit momentan ein inaktiver Wegpunkt angezeigt ist. 

f. USE-Tastschalter (Einsatz): Drückt man diesen Schalter, 
verwandelt sich der Jjeweils angezeigte Wegpunkt in den 
aktiven Wegpunkt, 

&. CHK-Tastschalter (Kontrolle): Drückt man diesen Schalter, 
erscheint auf dem DME-Anzeiger (sofort) die normale DME- 
Schrägentfernung zur VOR-/DME-Station., Der WPT-Hinweis 
am DME-Anzeiger erlischt während dieser Zeit. Wählt man 
TO (AN) oder FROM (AB) am NAV-Empfänger COLLINS an, 80 
wird die mißweisende Peilung zu oder von der VOR-/DME- 
Station angezeigt. Die WPT-Hinweisleuchte am NAV-Empfän- 
ger erlischt solange, wie der CHK-Taster eingedrückt 
bleibt, Ist ein Funkkompaßanzeiger (RMI) eingebaut und 
mit dem ANS-351 verträglich, so wird bei Eindrücken des 
Kontrollschalters der Peilanzeiger veranlaßt, die Pei- 
lung gegenüber der aktiven VOR-Station anzuzeigen. Unbe- 
rührt davon bleiben die RNAV-Berechnung, die CDI-Abwei- 
chung, die TO/FROM (AN/AB)-Anzeige und die Autopilot-Ver- 
folgung der RNAV-Bahn. Dieser Schalter 1ist federbelastet, 
um eine längere Betätigungsdauer auszuschließen. 
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h. Meßfühler für Umgebungslicht: hiermit wird die Lichtinten- 

sität der Anzeige automatisch auf das Umgebungslicht 1n 
der Kabine angepaßt. 

Y. Navigationsempfänger (NAV) COLLINS 

be 

OFF/AUS: regelt die Stromversorgung des NAV-Empfängers und 
des Flächennavigations-Computerasa, 

FREQ: regelt die Einstellung der Frequenzen für VOR und 

Landekurssender. 

TO/AN: zeigt 1in der normalen Betriebsart die mißweisende 
Peilung vom Flugzeug zur der VOR-Station und in der 
RNAV-Betriebsart die mißweisende Pe{ilung des Flugzeugs 

zum Wegpunkt an,. 

FROM/AB: zeigt An der normalen Betriebsart die miRweisende 

Peilung des Flugzeugs von der VOR-Station und in der Be- 
triebaart RNAV die mißweisende Peilung des Flugzeugs vom 
Wegpunkt an. 

WPT-Hinweisleuchte: diese leuchtet 1mmer dann auf, wenn 

der NAV-Empfänger eingeschaltet, die Betriebsart RNAV ein- 

gestellt und der CHK-Tastschalter nicht gedrückt ist,. 

Meßfühler für Umgebungslicht: hiermit wird die Lichtinten- 

sität der Anzeige automatisch an das Umgebungslicht in 

der Kabine angepaßt. 

5. Leitkursanzeiger (CDI) 

Der Betrieb des Leitkursanzeigers in der Betriebsart RNAVY 
unterscheidet sich vom Detrieb 1in der Betriebsart VOR wie 

folgt: 
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1. Die Bewegung des Anzeigers stellt eine lineare Ab- 
weichung von dem angewählten Kurs dar. 

2, In der Betriebsart "Streckenflug" beträgt die Ab- 

weichung im Vollausschlag 5 Seemeilen (Nm). In der 

Betriebsart "Anflug" beträgt die Abweichung im Voll- 
ausschlag 1,25 Seemeilen. 

3, Eine Hinweisleuchte am Instrumentenbrett leuchtet 

immer dann auf, wenn die NAV-Empfänger mit Strom 

versorgt sind und die Anlage sich in der Betriebsart 
RNAV befindet. 

6. Peilung des Funkkompaßanzeigers (RMI) 

Das ANS-351 Eibt ein Ausgangssignal ab, mit dem ein Funkkom- 
Ppaßanzeiger mit eingebautem NAV-Umwandler bei Betriebsart 

RNAV die Peilung zu oder ab dem Wegpunkt anzeigen kann. 

(ANMERKUNG: ein Funkkompaßanzeiger kann oder kann nicht 80 
eingebaut sein, daß ein Zusammenwirken mit dem RNAV-Computer 
möglich oder nicht möglich ist). 
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ERGÄNZUNG 

für das 

28 Volt Elektrische Propeller-Enteisung 

(2- und 3-Blatt-System) 

ALLGEMEINES 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen im Flughandbuch 

mitgeführt werden, wenn das Flugzeug mit dem 28-Volt-Propeller- 
Enteisungssystem ausgestattet wurde und nachdem es entspreahend 

der anerkannten Unterlagen zum Einbau gelangt. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur 

in den folgenden Absohnitten. 

BEGRENZUNGEN 

Das System darf nicht 4n Betrieb genommen werden, wenn nicht 

gleichfalls das Triebwerk in Betrieb iat. 

Dieses Syatem muß ausgeschaltet sein, wenn der Magnetkompaß be- l 
nutzt wird, 
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HINWEISSCHILD 

Auf der Blendschutzabdeckung unter dem Magnetkompaß: 

"MAG KOMPASS MISSWEISUNG, WENN PROP ENTEISUNG EINGESCHALTET IST" 

NOTVERFÄAHREN 

GENERATORAUSFALL 

Schalter für Propeller-Enteisung - "AUS", 

ABNORMALE ABLESWERTE AM PROPELLER-ENTEISUNGS-AMPEREMETER 

1. Null Ampere 

Prüfen des Propeller-Enteisungs-Schalters. Ist der Stromkreis- 

unterbrecher in diesem Schalter ausgefallen, 30 Sekunden war- 

ten bevor wieder aufs neue eingeschaltet wird. Zeigt das Am- 
peremeter einen Null-Ableswert an, Schalter auf "AUS" legen 

und sofort wieder auf "EIN"., Zeigt das Amperemeter erneut el- 

nen "Null-Ableswert" an, ist der Schalter in die Aus-Stellung 
zu legen und das System ist als nicht einsatzfähilg zu betrach- 

ten. 

Null bis 8 Ampere (2 Blatt) 
Null dis 14 Ampere (3 Blatt) 

Wenn das Amperemeter des Propeller-Enteisungssystems gele- 

gentlich oder mit Regelmäßigkeit weniger als 8 Ampere (?2 
Alakk) moder 10 Amnere (3 Rıatk) anzeipt,. Fann sin Ratriah 

des Propeller-Enteisungssystems fortgesetzt werden, es sei 

denn, daß eine ernsthafte Propeller-Unwucht, verursacht durch 
unregelmäßhigen Eisabwurf, auftritt. 

Mehr als 12 Ampere (2 Blatt) 
Mehr als 19 Ampere (3 Blatt) 

Zeigt das Amperemeter des Propeller-Enteisungssystems gele- 

gentlich oder bei Regelmäßigkeit mehr als 12 Ampere (? Blatt) 
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oder 18 Ampere (3 Blatt) an, sollte das System nioht betrie- 
ben werden, es sei denn, daß die Notwendigkeit einer Propel- 
lerenteisung dringend geboten ist. 

NORMALVERFAHREN 

VORFLUGKONTROLLE 

. Bei lauFendem Triebwerk ist der Propeller-Enteisungsschalter 
in die "EIN”"-Stellung zu legen. 

2., Überprüfung des Propeller-Enteiser Amperemeters auf die Ab- 
leswerte von 8 bis 12 Ampere (2 Blatt) oder 14 bis 19 Ampere 
(3 Blatt), Beträgt der Ableswert am Amperemeter Null ist der 
Schalter auf "AUS" und danach sofort wieder auf "EIN" zu 
legen. Eine Ablesung im grünen Bogenbereich deutet darauf 
hin, daß das System arbeitet. 

ANMERKUNG 

Das System arbeitet auf Grund seines Aufbaues 

in einem EIN-AUS-90 Sekunden-Zeittakt. 
Nach einer Aufheizung von 90 Sekunden Dauer 
(bei einer Amperemeter-Anzeige im grünen Bo- 
genbereich) folgt der Abschalttakt mit eben- 
falls 90 Sekunden Dauer und einer Null-Last- 
anzeige am Amperemeter. 

WÄHREND DES FLUGES 

7, Um das System in Betrieb zu setzen, ist der Schalter des 
Propeller-Enteisungssystems in die "EIN"-Stellung zu legen. 
Das System fFunktioniert automatisch, bis der Schalter wie- 
der in die "AUS"-Stellung gebracht wird. 

2, Eine Propellerunwucht kann durch einen Drehzahlwechsel ver- 
mindert werden. Die Drehzahl kurzzeitig erhöhen und wieder 
auf die gewünschte Einstellung zurücknehmen. Dieses Verfah- 
ren, falls notwendig, wiederholen. 
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LEISTUNG „ Keine Änderung, 

SYSTEMBESCHREIBUNG 

Das 28-Volt Elektrothermische Propeller-Enteisungssystem ist 

eine Sonder-Ausrüstung, die für den Fall von unvermutet auf- 

tretenden Vereisungsbedingungen gedacht ist. Dieses Flugzeug 
1st nicht für Flüge unter Vereisungsbedingungen zugelassen, 
auch dann nicht, wenn ein Anti-Eis oder ein Enteisungssystem 

eingebaut ist, 

Elektrothermische Enteisungsgummis die auf die Propellerblätter 
aufgeklebt sind, werden durch die 28-Volt-Bordversorgung aufge- 

heizt. Zwei Schleifringe am Propellerspinner und die den Kontakt 

herstellenden Kohlebürstenblöcke schließen den Stromkreis. Ein 
Stromkreisunterbreocher am Hilfspaneel steuert das System Üüber 

einen elektronischen Zeitnehmer, der den 90-Sekunden-EIN-AUS- 
Arbeitastakt des Sysatems herbeiführt. Ein grüner Kreisbogen am 
Amperemeter der Propeller-Enteisung verweist auf den verfügba- 

ren normalen Betriebsbereich während der Aufheizung der Blätter 

durch das System, Zwischen den Aufheiztakten zeigt das Ampere- 
meter Null an. Falls Verdacht auf eine Vereisung besteht, 1st 
das Syatem einzuschalten und solange im eingeschalteten Zustand 
zu belassen, bis mit Gewißheit faststeht, daß das Vereisungsge- 
biet umgangen bzw. verlassen wurde. Am Boden ist das System 

nicht einzuschalten, es sei denn, daß das Triebwerk 1läuft,. 
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ERGÄNZUNG FÜR DAS 

INTEGRIERTE NAVIGATIONS-SYSTEM 
KING KNS-80 

ALLGEMEINES 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen im Flughandbuch 
mitgeführt werden, wenn das Flugzeug aufgrund des Einbaus 
der Navigationsanlage King KNS-81 in Uberolnatimmung mit 
Beech-genehmigten Daten verändert worden ist. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur 
in den folgenden Abschnitten: 

BESCHRÄNKUNGEN 

1. Die Betriebsart "Flächennavigation" darf bei IFR-Bedingun- 
gen nicht als Hauptsystem benutzt werden. Ausnahmen hier- 
von sind genehmigte Anflugverfahren, genehnigte Flugstrek- 
ken und Zufallsstrecken der Flächennavigation, soweit von 
der Flugsicherung genehnigt. 

2. Die Betriebsart "Flächennavigation"® kann nur mpit gleich-ge- 
legenen (gleich-angeordneten) Anlagen benutzt werden (VOR- 
und DME-Signale entstammen demselben geographischen Stand- 
ort). 

3. Die Betriebsart VOR oder VOR-PAR muß gewählt werden, wenn 
man sich im direkten An- oder Abflug zu oder von einer 
VORTAC-Anlage befindet. 
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NOTVERFAHREN 

ACHTUNG 

Das DME kann sich aufgrund eines Signal- 

ausfalls bei bestimmten Kombinationen 
von Entfernung zur Station, Höhe und 
Rollwinkel entriegeln. 

1, Falls in der Betriebsart "Flächennavigation" die NAV- 

Flagge erscheint, dann auf richtige Frequenz überprüfen. 

2. Fallıs VOR oder DME Ausrüstung mit Unterbrechungen arbeitet 

oder verloren geht, ist entsprechend der Erfordernisse eine 
andere Navigations-Ausrüstung zu benutzen, 

3. Falls die NAV-Flagge erscheint und/oder DME Information 

während eines Anfluges verloren geht, ist ein veröffent- 

lichter Fehlanflug durchzuführen und eine andere zugelas- 

sene Einrichtung zu benutzen. 

NORMALVERFAHREN 

VORFLUG 

FLÄCHEN-NAVIGATIONS FUNKTIONSTEST 

Das nachfolgende Verfahren ist nur anwendbar bei Flughäfen, die 
mit einer gleichgelegenen VOR/DME-Station ausgerüsgtet oder in 

Reichweite einer solchen gelegen sind. 

1. Die Anlage KNS-80 auf Betriebsart VOR schalten,. 

2., Den Winkel zur VOR-Station ermitteln und fFesthalten; dazu 
den D-Balken mit TO/FROM (AN/ABFLUG-) Flagge zentrieren. 

3. Einen Wegpunkt-Radialwinkel programmieren, der um 120° 

größer ist als der angezeigte VOR-Radialwinkel, 
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Y, Eine Wegpunkt-Entfernung programmieren, die dem angege- 
benen DME-Wert entspricht. 

5. Die Anlage KNS-B80 auf RNAV ENR schalten. 

5. Den Azimutwähler (0BS) drehen, bis der D-Balken mit TO-Flag- 
ge zentrlilert 1st. 

Das KNS-80 muß als Entfernung-zur-Station nun einen Wert an- 
zeigen, der der DME-Entfernung (* 0,5 Seemeilen/Nm) ent- 
Spricht; und der angezeigte Wahlkurs soll um 60° größer sein 
als der aufgezeichnete VOR Winkel-zur-Station. 

PROGRAMMIEREN 

In die Speichereinheit können vom Steuergerät aus entsprechen- 
de Angaben (Wegpunkt-Nummer, Funkstellenfrequenz, Wegpunkt- 
Peilung und Wegpunkt-Entfernung) für bis zu vier Wegpunkte 
eingegeben werden. Das Programmieren kann vor dem Atart oder 
auch während des Fluges abgeschlossen werden. In den Computer 
cann jede Kombination von Navigationsmöglichkeiten (RNAV-Weg- 
punkt, VOR/DME, ILS) eingegeben werden. Es dat allerdings rat- 
s5am, Jjedes Verfahren in der Reihenrolge zu numerieren und ein-= 
zugeben, in der es benutzt werden 38011. 

RNAV-WEGPUNKTE 

7, Anlage durch Drehen des ON/OFF (EIN/AUS)-Schalters im Uhr- 
zeigersinn einschalten. 

2, Wegpunkt 1 durch Drücken des DSP-Tastschalters in das DSP- 
Fenster bringen. Schalter 80 oft wie nötig drücken, um durch 
die Abfolge 1-2-3-4-1 zur "1" zu gelangen. 

3. Frequenz für Wegpunkt 1 mit Hilfe der Dateneingabesteue- 
rungen anwählen; es handelt sich hierbei um die beiden Rund- 
knöpfe rechts,. 

4. Radialwinkel für Wegpunkt 1 duroh Druck auf den DATA-Tast- 
schalter wählen. Dadurch erscheint der Radialwinkel für den 
vorhergehenden Wegpunkt 1 über dem Hinweis RAD. Den neuen 
Radialwinkel mit den Dateneingabesteuerungen anwählen. 
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5. Entfernung für Wegpunkt 1 durch erneute Betätigung des 

DATA-Tastschalters anwählen; dadurch erscheint die Ent- 

fernung für den vorhergehenden Wegpunkt 1 über dem Hin- 

weis DST. Die neue Entfernung mit den Dateneingabesteue- 

rungen anwählen. 

6. Damit ist die Programmierung des ersten Wegpunktes abge- 

schlossen. Dasselbe Verfahren ist für alle angewählten 

Wegpunkte bis zu höchstens vier Punkten einzuhalten. 

KONVENTIONELLE VOR 

Die Programmiermethode für die konventionelle Navigation im 

direkten An- bzw. Abflug zu bzw. von einer VOR-Anlage ohne 

gleichgelegene DME Ähnelt der für RANAV-Wegpunkte, Die Ein- 

gabe der Nummer und Frequenz des Wegpunktes in die Spel- 

chereinheit erfolgt in derselben Weise, Da die Station keine 

DME besitzt, kann sie auch nicht elektronisch auf einen neu- 

en Standort (Wegpunkt) "verlagert" werden. Daher werden 

in den RAD- oder DST-Anzeigen keine Werte programmliert, 

ILS-ANFLUG (front- und rückseitiger Kurs) 

Das Programmieren für einen ILS-Anflug erfolgt in gleicher 

Weise wie das Programmieren für die konventionelle VOR. 

FEHLANFLUG 

Wird für den angegebenen ("veröffentlichten") Fehlanflug ein 

HNAV-Wegpunkt oder eine VOR-Anlage Lenul2L, kaln dies zu 

jedem Zeitpunkt vor dem Anflug in den Speicher eingegeben wer- 

den. Dies wird in gleicher Weise durchgeführt, wie bereits 

für KONVENTIONELLE VOR und ANAV-WEGPUNKTE in diesem Abschnitt 

dargelegt. 
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WÄHREND DES FLUGES 

Voreingestellte Wegpunkte können nach Bedarf aus dem'’Speicher 

abgerufen und nach Erfordernis zum Einsatz gebracht werden, 

1, DSP-Tastschalter nach Bedarf drücken, um den gewünschten 

Wegpunkt anzuwählen. Die voreingestellte Wegpunkt-Frequenz 

erscheint nun anstelle der akti1iven Wegpunkt-Frequenz in 
der Anzeige. Die angewählte Wegpunkt-Nummer erscheint 
(blinkend) über dem DSP-Hinweis. Die blinkende Anzeige be- 
sagt, daß die angezeigte Frequenz nicht der aktiıve Wegpunkt 
ist. Radialwinkel und Entfernung des Wegpunktes können zu 

diesem Zeitpunkt ebenfalls kontrolliert werden, 1indem man 

dafür jeweils den DSP-Tastschalter drücokt. 

2. Überprüfen, daß die Daten stimmen. 

ANMERKUNG 

Korrekturen an den Wegpunkt-Daten lassen 

sich zu diesem Zeitpunkt vornehmen; dazu 
die neuen Wegpunkt-Parameter eingeben. 

3, Wird die Navigation nach dem angezeigten Wegpunkt ge- 

wünscht, drückt man den USE-Tastschalter, Die Wegpunkt- 
Nummer erscheint über dem USE-Hinweis auf der Anzeige- 
tafel und die Nummer über dem DSP-Hinweis blinkt nicht 
mehr., Die neue Wegpunkt-Frequenz erscheint automatisch. 

ANMERKUNG 

Wird als "Zeit bis zur Station" ein Wert 

von "0" angezeigt, kann die effektive 
Zeitdauer zwischen 0 und 59 Sekunden be- 
tragen. 
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RNAV-BETRIEB 

Empfängt das Gerät gültige Signale von einer gleichgelegenen 

VOR/LOC-Anlage, dann liefert sie Angaben zur 1inearen Abwei- 
chung an den Leitkursanzeiger. Die Streckenempfindlichkeit 
(RNV ENR), die durch Drücken des RNAV-Tastschalters abgerufen 

werden kann, sichert eine konstante Kursbreite von * 5 See- 

meilen (Nm). 
Die Anflugempfindlichkeit (RNAV-APR), die durch erneutes Drük- 

ken des RANAV-Schalters abgerufen wird, sichert eine konstante 
Kursbreite von : 1 1/4 Nm. Die Anflugempfindlichkeit sollte 
man benutzen, wenn man sich 1nnerhalb von 10 Meilen vom Ter- 
minal-Wegpunkt befindet. Zeitdauer und Entfernung zum Weg- 
punkt sowile errechnete Geschwindigkeit über Grund erscheinen 

im oberen Teil der Anzeigetafel. 

KONVENTIONELLER VOR-BETRIEB 

Die Betriebsarten VOR bzw. VOR-PAR wählt man durch Drücken 

des VOR-Tastschalters; einmal für VOR und zweimal für VOR-PAR. 
In der Betriebsart VOR wird das DME automatisch abgestimmt; 

und die Entfernung, die Ceschwindigkei‘t über Grund und die 

Zeit-zur-Station bis zur VORTAC-Station werden mit dem Auf- 
schalten angezeigt. Der Leitkursanzeiger zecigt die kanventio- 

nelle Querablagen-Winkelabweichung gegenüber dem gewählten 
Kurs an (* 10° 1m Vollausschlag). In der Betriebsart VOR-PAR 
ist die Arbeitsweise identisch mit dem VOR; die einzige Aus- 
nahme ist die, daß der Leitkursanzeiger die Querablagen-Ab- 

weichung mit * 5 Nm im Vollausschlag gegenüber dem 
gewählten Kurs anzeigt. Unabhängig von der jeweil1gen Ent- 

fernung zum VORTAC bleibt die Kursbreite konstant. 

Die Betriebsart ILS wird immer dann angezeigt, wenn eine ILS- 

Frequenz "auf Betrieb" (IN USE) geaschaltet 1st. Die Funktl1onen 

LOC/GS werden durch die LOC- und GS-Flagge am CDI-Leitkurs- 
anzeiger angezeigt. In der Betriebsart ILS ist nur die Winkel- 

abweichung vorgesehen. 

DME-WARTEVERFAHREN 

Die DME-Wartefunktion (HLD) verhindert eine Veränderung der 
DME-Empfängerfrequenz. 
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Drückt man den HOLD/Warte-Schalter und wählt man gleichzeitig 

einen neuen Wegpunkt, so geht das KNS-80 Gerät zwangsläufig 
auf eine Betriebsart "konventionelles VOR oder ILS" - Jje nach 
der gewählten neuen Frequenz - Über. 

Die DME-WARTE-Funktion wird wie folgt betätigt: 

1. Den HOLD/WARTE-Schalter eindrücken, 

2. Die neugewählte Frequenz mit den Dateneingabesteuerungen an- 

wWählen. Nun wird der Hinweis HLD angezeigt., Die Entfernung 

wird weiterhin zur VORTAC angegeben und die Informationen 

für den CDI-Leitkursanzeiger kommen von der neugewählten 

„Station. 

RNAV-ANFLUG 

Die Betriebsart RNAV-Anflug (RNAV-APR) kann beim Anflug auf 

einen Flugplatz für die Pistenortung benutzt werden (indem 

ein Wegpunkt auf der Anflugseite der Landebahn gesetzt wird). 
Dazu den RNAV-Schalter drücken und die RNV-APR anwählen. In 

Betriebsart RNAV-APR zeigt die Kursnadel am Leitkursanzeiger 

eine Querablagen-Abweichung von * 1 1/4 Nm im Vollausschlag 
an. In Jeder anderen Hinsicht isEt die Betriebsart RNV-APR 
identisch mit der Betriebsart RNV-ENR. 

LEISTUNGSANGABEN - Keine Änderungen. 

MASSE UND SCHWERPUNKT - Keine Änderungen. 

SYSTEMBESCHREIBUNG 

Beim King KNS-80 handelt es sich um ein integriertes Naviga- 

tionssystem, in welchem ein VOR/Landekurs-Empfänger mit 200 
Kanälen, ein Gleitweg-Empfänger mit 40 Kanälen, ein DME-Ent- 
fernungsmeßgerät mit 200 Kanälen und eine RNAV-Digitalrechen- 

anlage mit einer Vorwahl- und Speicherkapazität von vier (4) 
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VOR/LOC-Frequenzen und RNAV-Wegpunkt-Parametern enthalten 

sind. 

Mit dem KNS-80 sind drei grundlegende Betriebsarten möglich: 

VOR, RNAV oder ILS. Zum Wechel von einer Betriebsart zur 

anderen wird der jeweils entsprechende Tastschalter gedrückt; 

abweichend hiervon gilt, daß die Betriebsart ILS immer dann 

automatisch eingegeben wird, wenn eine ILS-Frequenz in den 

USE/BETRIEB-Wegpunkt eingegeben wird, Die Anzeige weist 

dadurch auf die jeweilige Betriebsart hin, daß über dem Tast- 

schalter eine Botschaft erscheint, Neben den normalen Be- 

triebsarten VOR und RNAV-Streckenflug (RNV ENR) verfügt das 

KNS-80 noch über eine Betriebsart "konstanter Kurs" oder 

Parallel-VOR (VOR-PAR) und eine Betriebsart "RNAV-Anflug" 

(RNAV-APR). Zur Schaltung dea Gerätes auf eine dieser bei- 

den Neben-Betriebsarten wird der VOR-Tastschalter oder der 

RANAV-Tastschalter Jeweils ein zweites Mal gedriückt, Bei wie- 

derholtem Drücken des VOR-Schalters arbeitet das Oderät ab- 

wechselnd in den Betriebsarten VOR und VOR-PAR, bei wieder- 

holtem Drücken des RNAV-Schalters abwechselnd in den Betriebs- 

arten RNV ENR und RNV APR. 

Alle Wegpunkt-Informationen (Stationsfrequenz, Wegpunkt- 

Entfernung und Wegpunkt-Radialwinkel) werden mit dem Inkre- 

ment-/Dekrement-Drehschalter auf der rechten Seite der Instru- 

mententafel eingegeben und in dem rechtsseitigen Fenster ange- 

zeigt. Mit dem kleinen Knopf werden die niedrigwertigen Stel- 

len, mit dem großen Knopf die höchstwertigen Stellen einge- 

stellt. Die zehnte Stellung von Wegpunkt-Radialwinkel und 

„Entfernung 14ßt sich einstellen, indem der kleine Knopf in 

die Y4ußere Stellung gezogen wird. Welche Informationen ange- 

wählt werden. ist aus den beleuchteten Botschaften (FRQ, RAD, 

DST) ersichtlich, die direkt unter den angezeigten Daten er- 

scheinen. Frequenz-, Radialwinkel- oder Entfernungsangaben 

für einen bestimmten Wegpunkt lassen sich durch Druck auf 

den DATA-Tastschalter hintereinander anzeigen. Mit dem Inkre- 

ment-/Dekrement-Schalter werden nur die Jeweils angezeigten 

Informationen geändert. 

Mit dem KNS-BO können Angaben über Frequenzen, Radialwinkel 

und Entfernungen für bdis zu vier (4) Wegpunkte gespeichert 

werden. 
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Die Wegpunkt-Nr. der angezeigten Informationen erscheint über 
der Botschaft DSP. Verändert wird die Wegpunkt-Nr., (DSP) durch 
Drücken des DSP-Tastschaltersa. Die Nummer des jeweils für die 
Navigation benutzten Wegpunktes wird durch die Nummer Üüber der 
Botschaft USE (EINSATZ/BETRIEB) angezeigt. Ist der auf Betrieb 
geschaltete Wegpunkt ein anderer als der angezeigte Wegpunkt, 
dann blinkt die DSP-Wegpunkt-Nummer. Drückt man nun den USE- 
Tastschalter, dann fällt der auf Betrieb geschaltete Wegpunkt 
mit dem angezeigten Wegpunkt zusammen. 

Normalerweise ist das DME-Entfernungsmeßgerät auf die Station 
abgestimmt, die mit der VOR-Frequenz gepaart ist. Die Abstimmung 
des DMEsS kann man dadurch "einfrieren", daß man den HOLD-Tast- 
schalter drückt, Bei späterer Kanaländerung des NAV-Empfängers 
leuchtet die HLD-Leuchte auf. Das DME-Meßgerät "hält" weiterhin 
die Frequenz, auf die es zum Zeitpunkt der Betätigung des Tast- 
schalters abgestimmt war. 

ANZEIGEN 

1, Nm Anzeige (Seemeilen-Anzeige) 

a, Betriebsarten VOR und VOR-PAR 

Hier erscheint die DME-Entfernung in Teilschritten von 

0,1 Nm für Entfernungen von 0 bis 99,9 Nm und in Teil- 
schritten von 1 Nm für Entfernungen von 100 bis 200 Nm. 
Striche werden immer dann angezeigt, wenn das DME-Gerät 
auf Suche i1st. 

b, Betriebsaarten RNV APR und RNV ENR 

Hier erscheint die RNAV-Entfernung zum Wegpunkt in 
Teilschritten von 0,1 Nm für Entfernungen von 0 bis 
99,9 Nm und von 1 Nm für 100 bis 400 Nm. Striche wer- 
den immer dann angezeigt, wenn das DME-Gerät auf Suche 
ist, wenn die VOR-Flagge erascheint oder wenn das VOR 
bei eingedrücktem HOLD-Schalter kanalmäßig umgeschal- 
tet wird. 
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2, Kt Anzeige (Knoten-Anzeige) 

3. 

4, 

B Betriebsarten VOR und VOR-PAR 

Hier ersoheint die Geschwindigkeit über Grund zur DME- 

Bodenstation in Stufen von 1 Knoten für Geschwindigkei- 

ten von 0 bis 999 Knoten. Striche werden immer dann an- 

gezeigt, wenn das DME-Gerät auf Suche 1ist. 

Betriebsarten RNV APR und RNV ENR 

Hier erscheint die Geschwindigkeit über Grund zum akt1i- 

ven Wegpunkt in Stufen von 1 Knoten für Geschwindigkei- 

ten von 0 bis 999 Knoten. Striche werden immer dann ge- 

zeigt, wenn das DME auf Suche ist, wenn die VOR-Flagge 

erscheint oder wenn das VOR bei eingedrücktem HOLD-Schal- 

ter kanalmäßig umgeschaltet wird. 

Min-Anzeige 

as Betriebsarten VOR und VOR-PAR 

Hier erscheint die Zeit bis zur DME-Bodenstation in Teil- 

sahritten von 1 Minute für Zeiträume von 0 bis 99 Minuten,. 

Striche erscheinen immer dann, wenn das DME auf Suche ist 

oder wenn die erreochnete Zeit mehr als 99 Minuten beträgt. 

Betriebsarten RNV APR und RNV ENR 

Hier erscheint die Zeit bis zum aktiven Wegpunkt in 

Stufen von 1 Minute für Zeiträume von 0 bis 99 Minuten. 

Striche erscheinen immer dann, wenn das DME auf Suche 

e E OR E e S hei 

eingedrücktem HOLD-Schalter kanalmäRßig umgeschaltet 

wird oder wenn die errechnete Zeit mehr als 99 Minuten 

beträgt, 

FRQ-, RAD- und DST-Anzeige 

Betriebsart FRQ 

Hier erscheinen Frequenzen von 108,00 bis 117,95 MHz 
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in Teilschritten von 0,05 MWz, Die niedrigstwertige 

Stelle zeigt zur Null oder Fünf an. 

b. Betriebsart RAD 

Hier erscheint der Radialwinkel der Bodenstation, auf 

dem der Wegpunkt gelegen ist, in einem Bereich von 

0,0 bis 359,9 Grad,. 

c. Betriebsart DST 

Hier erscheint die versetzte Entfernung dea Wegpunk- 
tes von der Bodenstation in einem Bereich von 0,0 bis 
199,9 Nm. 

5, USE-Anzeige ("BETRIEB") 

Hier erscheint die Wegpunkt-Nr. der Daten (1 bis 4), die 
Jeweils von dem Cerät benutzt werden, Bei den VOR-Betriebs- 
arten hat nur die Frequenz eine Bedeutung. Bei Änderung 

geht sie immer auf den DSP-Wert üÜber, 

6. DSP-Anzeige 

Hier erscheint die Wegpunkt-Nr. (1 bis 43) der Jjeweils an- 
gezeigten Informationen. 

7. PAR-, VOR-, ENR-, APR- und RNV-Anzeigen 

Leuchten für den jeweiligen Betriebszustand der Anlage. 

8. HLD-Anzeige (HALTEN) 

Zeigt an, wenn die Station, auf die das DME Jeweils abge- 
stimmt ist, nicht mit der Station übereinstimmt, auf die 
das VOR abgestimmt ist. 

9,. DATA-Anzeige 

Hier erscheinen die Wegpunkt-Informationen., Die Angaben 
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FRQ, DST und RAD erklären, was zum Jeweiligen Zeitpunkt 

angezeigt wird. 

10. ILS-Anzeige 

Zeigt an, daß es sich bei der auf Betrieb geschalteten 

Frequenz um eine ILS-Frequenz handelt. 

BEDIENUNGSEINRICHTUNGEN 

1. VOR-Tastschalter 

Dies 1l1at ein Moment-Tastschalter; wird er gedrückt, wenn 

das Gerät in einer der RNV-Betriebsarten arbeitet, so geht 
die Anlage zur Betriebsart VOR über. Andernfalls bewirkt 
dieser Schalter, daß das Gerät zwischen den Betriebsarten 
VOR und VOR-PAR hin und her pendelt. 

2. RNAV-Tastschalter 

Dies ist ein Moment-Tastschalter; wird er gedrückt, wenn 

das Gerät 1in einer der VOR-Betriebsarten arbeitet, so geht 
die Anlage zur Betriebsart RNV ENR Üüber. Andernfalls be- 
wirkt dieser Schalter, daß das Gerät zwischen den Betriebs- 
arten RNV ENR und RNV APR hin und her pendelt. 

3. HOLD-Tastschalter (HALTEN) 

Es handelt sich um einen Tastschalter mit zwei Stellungen; 

in der eingedrückten Stellung verhindert er, daß das DME- 

Meßgerät kanalmäßig auf eine neue Station umschaltet, wenn 

die VON-Frequenz sich ändert, DrückL man aUn den 3chalbler 

erneut, s0 kommt er frei und schaltet das DME kanalmäßig 
auf diejJenige Station, die mit der VOR-Station gepaart ist. 

Yy., USE-Tastschalter (BETRIEB) 

Dies ist ein Moment-Tastschalter; wird er gedrückt, nimmt 

der aktiıve Wegpunkt den selben Wert an wie der angezeig- 
te Wegpunkt und die DATA-Anzeige wechselt auf die Be- 
triebsart FRQ Üüber. 
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5, DSP-Tastschalter (ANZEIGE) 

Dies 1st ein nichtrastender Druckschalter; wird er gedrückt, 

geht der angezeigte Wegpunkt um eine Nummer weiter und die 
DATA-Anzeige wechselt auf die Betriebsart FREQUENZ Über. 

DATA-Tastschalter (INFO) 

Dies ist ein nichtrastender Druckschalter; wird er gedrückt, 

geht die Wegpunkt-DATA-Anzeige von FRQ über RAD auf DST 
und wieder zurück auf FRQ über. 

OFF/PULL (AUS/ZUG) Identifizierungsa-Regulierung 

Dies 1i1sat ein Drehsochalter/Potentiometer, der bei Drehung im 

Uhrzeigersinn das KNS-80 mit Strom versorgt und die Tonfre- 

quenz erhöht., Bei Drehung entgegen dem Uhrzeigersinn wird 

die Tonfrequenz vermindert und der Strom abgeschaltet. Durch 

Herausziehen des Schalters kann man die VOR-Kennung (Identi1- 
fizierung) hören. 

DATA INPUT-Regulierung (DATENEINGABE) 

Es handelt sich um Doppel-Rundknäpfe, wobei der innere Knopf 
über eine "Ein"- und eine "AUS"-Stellung verfügt. 

a., Frequenz-Angaben 

Der äußere Knopf sateuert die 1 MHz-Stelle und der innere 

Knopf steuert die Frequenz in 0,05 MHz Stufenz unabhängig 

davon, ob sich der Schalter in seiner EIN- oder seiner 

AUS-Stellung befindet. 

b. Radialwinkel-Angaben 

Der äußere Knopf steuert die 10-Grad-Stelle, wobei ein 

Übertrag von der Zehner- auf die Hunderter-Stelle er- 
folgt. Der innere Knopf steuert in der EIN-Stellung 
die 1-Grad-Stelle und in der AUS-Stellung die 0,1-Grad- 
Stelle. 
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c., Entfernungs-Angaben 

Der äußere Knopf steuert die 10-Nm-Stelle, wobei ein Über- 
trag von der Zehner- auf die Hunderter-Stelle erfolgt. 
Der innere Knopf steuert in der EIN-Stellung die 1-Nm- 

Stelle und 1n der AUS-Stellung die 0,1-Nm-Stelle. 

BETREUUNG UND WARTUNG 

BATTERIE-AUSTAÄAUSCH 

Die Stromversorgung des Wegpunkt-Speichers erfolgt über zwei 

Silberoxid-Uhrenzellen, die in der unteren linken Ecke der 

Frontplatte sitzen. Die durchschnitt1iche Lebensdauer der Zellen 

beträgt zwei Jahre; hohe Temperaturen und Feuchtigkeitswerte 
können diesen Zeitraum allerdings verkürzen. Falls die Batte- 

rien schwächer werden, geht, die Speicherung des Wegpunktes 
verloren und das Funkgerät "wacht auf" mit einer Abstimmung 
auf 110,00 MHz 1in der Betriebsart VOR, Man kann die Zellen 
austauschen, indem man die Batter1emulde mit einem Ffeinen 
Schraubenzieher öffnet. Der Halter ist so gestaltet, daß die 
Zellen nur mit der richtigen Polarität eingesetzt werden können. 
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ERGÄNZUNGEN 

für den 
NOTSTROMGENERATOR (28-Volt-Syatem) 

ALLGEMEINES 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen im Flughandbuch 
mitgeführt werden, wenn das Flugzeug mit dem Notstromgenerator 
ausgerüstet ist. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur 
in den folgenden Abschnitten: 

BESCHRÄNKUNGEN 

Der Notstromgenerator ist nur dann zu benutzen, wenn der Wech- 
selstromgenerator ausfällt. 

Bei Betrieb des Notstromgenerators eine Triebwerk-Mindestdreh- 
zahl von 2300 1/min als Dauerleistung einhalten. 

NOTVERFAHREN 

'. Bei Energieausfall des Wechselstromgenerators Batterie- 
sohalter und Generatorschalter AUS sohalten. 

2. Notstromschalter kurz auf RESET-STELLUNG halten und wieder 
auf ON sohalten. 

Oktober 1978 
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3. NAV/COMM I bzw. MAV/COMM II wählen. 

4, Durch den Notatromgenerator werden LEDIGLICH die FfFolgenden 

Anlagen betrieben: 

a. Triebwerküberwachungsinstrumente und Kraftstoffvorrats- 

anzeiger 
b. Elektrischer Wendezeiger 

c. Transponder (falls eingebaut) 
d, Lautsprecher-Verstärker (falls eingebaut) 

e. NAV/COMM I bzw. NAV/COMM II 
f. Spannungsmesser für Notstrom-Sammelschiene 
£-. Lampe am Blendschutz und Notstrompaneelbeleuchtung 

VORSICHT 

Die Schalter für Not- und Hilfskraftstoff- 
pumpe funktionieren nicht, wenn der NMot- 

stromgenerator 1in Betrieb ist. Fällt der 

Kraftstoffdurchfluß unter die erforder1i1ichen 
Werte ab, auf eine Flughöhe heruntergehen, 

in der sich der Kraftstoffdurchfluß 4i1nner- 
halb der vorgeschriebenen Werte stabili- 

siert. 

ANMERKUNG 

Wenn ein elektrischer Kompaß eingebaut und 

der Notstromgenerator 1n Betrieb 1ist, 1iat 

keine Kurskreiselanzeige vorhanden außer 

bei eingebautem zweitem, mit Luft angetrie- 
benen Kurskreisel. 

5., Der Ausfall eines der Instrumente welst lediglich auf eine 

Störung innerhalb dieses Systems hin. 

6. Zeigt der Spannungsmesser für die Notströom-Sammelschiene 

einen Wert von 24 Volt oder weniger an, so 1ist der Notstrom- 

generator nicht betriebsfähig. 

a Schalter des Notstromgenerators in RESET-STELLUNG bringen 

und dann wieder auf EIN schalten. Der Spannungsmesser für 

die Notstrom-Sammelschlene muß 28 Volt anzeigen. 
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b. Zeigt der Spannungsmesser für die Notstrom-Sammelschiene 
weiterhin einen Wert von 24 Volt oder weniger an, Schal- 
ter des Notstromgenerators in Stellung EIN lassen. Auf 
diese Weise werden die Instrumente und die Notstrom- 
Sammelschiene mit Batteriestrom versorgt. Die Strombe- 
lastung muß so weit wie möglich reduziert werden, um die 
Batterieleistung aufrecht zu erhalten. 

7, Ist der Notstromgenerator in Betrieb, muß das Fahrwerk von 
Hand ausgefahren werden. 

NORMALVERFAHREN 

In der VORFLUG-Cheokliste schließt sich das Verfahren für die 
PRÜFUNG des Notstromgenerators an die Magnetzünder-Prüfung an: 

1, Regler - 2300 1/min, 

2, Batterlileschalter und Generatorschalter - OFF 

3. Schalter für Notstromgenerator - ON (Der Spannungsmesser für 
die Notstrom-Sammelschiene muß 24 Volt anzeigen). 

'. Schalter für Notstromgenerator - KURZFRISTIG IN RESET- 
STELLUNG BRINGEN, DANN WIEDER AUF ON SCHALTEN (Der Spannungs- 
messer für die Notstrom-Sammelschiene muß 28 Volt anzeigen). 

5. Schalter für Notstromgenerator - OFF 

6. Batterieschalter und Generatorschalter - ON 

BETRIEBS- UND LEISTUNGSDATEN - Keine Änderungen. 

SYSTEMBESCHREIBUNG 

Vom Notstromgenerator wird Strom an die Notstrom-Sammelschiene 
abgegeben, falls der Wechselstromgenerator ausfällt. Die Not- 
strom-Sammelschiene gibt diese Energie an die vorgewählten In- 
strumente und Beleuchtungen weiter, die für eine Fortsetzung 
des Flugs erforderlich sind. 

Der 28 V selbststartende Notstromgenerator mit Zahnradantrieb 
ist hinter dem Triebwerk aufF der Hilfsgeräte-Konsole befestigt,. 
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Dieser Generator wird mit einem Ffederbelasteten Dreistufen-Kipp- 
schalter mit den Bezeichnungen OFF - ON - RESET geschaltet; 

dieser Schalter 1st auf dem Instrumentenbrett angeordnet, 

Befindet sich der Notstromschalter in Stellung ON, wird nur 

Batteriestrom (kein Strom vom Notstromgenerator) an die Not- 

strom-Sammelschiene abgegeben. 

Wird der Schalter für den Notstromgenerator vorübergehend in 

die Stellung RESET gebracht und dann wieder auf Stellung ON 

umgeschaltet, wird der Stromkreis des Notstromgenerators ein- 

geschaltet und die Notstrom-Sammelschiene wird sowohl mit 
Strom vom Notstromgenerator als auch mit Batteriestrom ver- 
sorgt. 

Die Anlagenspannung wird mit einem Spannungsmesser für die 

Notstrom-Sammelschiene neben dem Schalter für den Notstrom- 
generator überwacht. 

ANMERKUNG 

Es ist nicht vorgesehen, die Flugzeug- 
batterie mit dem Notstromgenerator 

wieceder zu laden. 

BEDIENUNG, PFLEGE UND WARTUNG — Keine Änderungen. 
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HARTZELL-DREIBLATTPROPELLER MIT 
KONSTANTER DREHZAHL 

ALLGEMEINES 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen im Flughandbuch mit- 
geführt werden, wenn das Flugzeug mit einem Hartzell-Dreiblatt- 
propeller mit konstanter Drehzahl ausgerüstet ist, der in Über- 
einstimmung mit Hartzell STC SA7895CE und Hartzell-Flughandbuch- 
ergänzung vom 26, Februar 1980 oder später eingebaut wurde. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur in 
den folgenden Abschnitten. Benutzer des Handbuchs müssen astets 
auch diese Ergänzung auf mögliohe Änderungen, Streichungen und 

Zusätze bei der Bedienung des Flugzeugs beachten. 

SYMBOLE, ABKÜRZUNGEN UND BEZEICHNUNGEN 

Leistung 

Größte Normalleistung Größte Leistung innerhalb des 
normalen Bedienungsbereichs. 
Die Forderungen für die Ge- 
räuschmerkmale wurden bei die- 
s5er Leistung erfüllt. 
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BEGRENZUNGEN 

Bedienungsbegrenzungen 

Start und größte Dauerleistung 
Größte Normalleistung 

Drehzahlmesser 

Bedienbereich (grüner Bogen) 

Gröäßte Drehzahl (roter Strich) 

Propellerangaben 

BEECHCRAFT Bonanza F33A 
CE-674 und weitere 

Vollgas, 2700 1/min 
Vollgas, 2550 1/min 

1800 bis 2550 1/min 
2700 1/min 

Hartzell-Dreiblattpropeller mit konstanter Drehzahl mit Nabe 
PHC-C3YF-1RF und Blättern F8B468A-6R. Steigungseinstellung bei 
Station 76: niedrig 12° + 0,29, hoch 33° * 1°9, 
Durchmesser: 2032 mm max,, 1982 mm min. 

NOTVERFAHREN 

Keine Änderung 

NORMALVERFAHREN 

Steigflug 

Größte Normalleistung 
Reisesteigflug 

Vollgas, 2550 1/min 
25 in,Hg, 2500 1/min 

1. Triebwerktemperatur - beobachten 
2. heistung - einstellen 

3. Gemisch - Kraftstoffdurchfluß einstellen 
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Geräuschmerkmale 

Beim An- und Abflug von einem Flugplatz längeren Flug in nied- 
riger Höhe in der Nähe von geräuschempfindlichen Gebieten ver- 
meiden, Vermeidung geräuschempfindlicher Gebiete ist dem Über- 
F1lug in verhältnismäßi1g geringer Höhe vorzuziehen. 

Bei Sichtflügen über Personen, Erholungs- und Parkgebieten und 
anderen geräuschempfindlichen Gebieten sollte, wenn irgend 
möglich, nicht unter 2000 ft über Grund geflogen werden, vor- 
ausgesetzt, daß es die Wetterbedingungen erlauben, obwohl auch 
niedrigere Flüge nicht gegen die Vorschriften verstoßen. 

ANMERKUNG 

Die vorstehenden Empfehlungen sollten 
nicht durchgeführt werden, wenn da- 
durch Vorschriften der Luftüberwachung 
betroffen werden oder wenn nach Anasicht 
des Piloten eine Höhe unter 2000 ft 
nötig ist, um andere Flugzeuge zu er- 
kennen und ihnen auszuweichen. 

Der Geräuschpegel bei größter Normalleistung beträgt 76,9 dB (A) 

Von der Luftfahrtbehörde wurde keine Entscheidung getroffen, 
ob der Geräuschpegel zulässig oder unzulässig innerhalb oder 
außerhalb einea Flugplatzes Äist,. 

April 1980 
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BETRIEBS- UND LEISTUNGSDATEN 

Siehe graphische Darstellung auf Seite 5S-19. 

MASSE UND SCHWERPUNKT 

Keine Änderung 

SYSTEMBESCHREIBUNG 

Keine Änderung 

BETREUUNG UND WARTUNG 

Keine Änderung 
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P/N 36-590002-35



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 9 
CE-674 und weitere Ergänzungen 

HARTZELL-PROPELLER 
Reg.,-Nr. 

SEr LLn 

Wenn Hartzell-Propeller gemäß STC SAT85CE eingebaut sind, muß 
dieses Blatt Jjederzeit im Flugzeug mitgeführt werden. Die An- 
gaben in diesem Blatt ergänzen oder streichen Angaben auf RHin- 
weisschildern, in Flugzeug-Spezifikationen oder inm Flughand- 
buch, 

I. BETRIEBSGRENZEN 

A, PROPELLER 

7, Hartzell-Dreiblattpropeller mit konstanter Drehzahl 
(40 kg bei Station +2,5; Modelle 36 und A36 bei. 
Station -22,5) 
Nabe: PHC-C3YF-1R oder PHC-C3YF-1RF 
Blätter: 8468-6R, 8B46BA-6R oder FBUG8A-6R 
Haube: A-2295-1 (2,3 k@ bei Station +2,5; Modelle 

36 und A36 bei Station -22,5) 
Regler: C120452 oder D210680 . 
Steigungseinstellung bei Station 76: niedrig 12,0°9, 

hoch 32,0° min. 
Durchmesser: Nicht über 2032 mm, nicht unter 1982 mm 
Triebwerk: Continental 10-520-B, 10-520-BA und 

10-520-B8B 

oder 

2, Hartzell1-Zweiblattpropeller mit konstanter Drehzahl 
(23 kg bei Station +2,5; Modelle 36 und A36 bei 
Station -22,5) 
Naben: BHC-C2YF-1B oder BHC-C2YF-1BF 
Blätter: 8168AR oder FB46B8BAR 
Haube; A-2295 (2,3 kg bei Station +2,5; Modelle 36 

und A36 bei Station -22,5) 
Regler: C120452 oder D210680 
Steigungseinstellung bei Station 76: niedrig 13,0°, 

hoch 20,09° min. 
Durchmesser; Nicht Über 2133 mm, nicht unter 2083 mm 
Triebwerk: Continental 10-520-BA und 10-520-BB 

I1. BETRIEBS- UND LEISTUNGSDATEN 

Keine Änderung 

Revision 2 vom 26.02.80 
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CE-674 und weitere Ergänzungen 

ERGÄNZUNG FÜR DAS 
INTEGRIERTE NAVIGATIONSSYSTEM KING KNS-B1 

ALLGEMEINES 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen im Flughandbuch mit- 

geführt werden, wenn das Flugzeug aufgrund des Einbaues der 
Navigationsanlage King KNS-81 in Übereinstimmung mit Beech-- 

genehmigten Daten verändert worden ist. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur 

in den folgenden Abachnitten: 

BESCHRÄNKUNGEN 

1. Die Betriebsart "Flächennavigation"” darf bei IFR-Bedingun- 
gen nicht als Hauptsystem benutzt werden; Ausnahmen hiervon 

sind genehmigte Anflugverfahren, genehmigte Flugstrecken 

und Zufallsstrecken der Flächennavigation, soweit von der 
Flugsicherung genehmigt. 

2. Die Betriebsarten "Flächennavigation"” und VOR-PAR können 

nur mit gleich-angeordneten (gleichgelegenen) Anlagen be- 

nutzt werden (VOR- und DME-Signale enstammen demselben 

geographischen Standort). 
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Ergänzungen CE-674 und weitere 

3. Die Betriebsart VOR oder VOR=-PAR muß gewählt werden, wenn 
man sich im direkten An- oder Abflug zu oder von einer 
VORTAC-Anlage befindet. 

NOTVERFAHREN 

ACHKTUNG 

Das DME kann sich aufgrund eines Signal- 

ausfalls bei bestimmten Kombinationen 
von Entfernung zur Station, Höhe und 
Rollwinkel entriegeln. 

1. Falls in der Betriebsart "Flächennavigation" die NAV-F1lagge 

erscheint, dann CHK-Tastschalter betätigen, um die GUltig- 

keit der ungefähren DME- und VOR-Daten zu überprüfen, 

2. Falls VOR- oder DME-Empfang unterbrochen arbeitet oder ver- 

loren geht, ist entsprechend den Erfordernissen eine andere 
Navigations-Ausrüstung zu benutzen. 

3. Falls die NAV-Flagge erscheint und/oder DME-Information 

wWährend eines Anfluges verloren geht, ist ein veröffentlich- 

ter Fehlanflug durchzuführen und eine andere zugelassene 

Einrichtung zu benutzen. 

NORMALVERFAHREN 

FLÄCHENNAVIGATIONS-FUNKTIONSTEST 

Nas nachfoizends VYarfohreon 155 nur anwsand 

mit einer gleichgelegenen VOR/DME-Station 

Reichweite einer solchen gelegen sind. 

» 
- 

1, Die Anlage KNS-81 auf Betriebsart VOR schalten. 

2. Den Winkel zur VOR-Station ermitteln und festhalten: dazu 

die Leitkursnadel mit der TO/FROM (AN/ABFLUG-) Flagge 
zentrieren, so daß eine FROM-(ABFLUG-)Anzeige erscheint,. 
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3. Einen Wegpunkt-Radialwinkel programmieren, der dem in Teil- 
schritt 2 ermittelten OBS-Wert entspricht. . 

4. Eine Wegpunkt-Entfernung programmieren, die dem angegebenen 
DME-Wert entspricht. 

5. Die Anlage KNS-81 auf RNAV schalten. 
Die KNS-81 arbeitet ordnungsgemäß, wenn die Entfernung zun 
Wegpunkt 0 * 1,0 Nm beträgt und die Leitkursnadel auf 
einen Punkt genau zentriert ist. 

PROGRAMMIEREN 

In die Speichereinheit köännen entsprechende Angaben (Wegpunkt- 
Nummer, Stationafrequenz Wegpunkt-Radialwinkel und Wegpunkt- 
Entfernung) für bis zu neun Wegpunkte eingegeben werden. 
Das Programmieren kann vor dem Start oder auch während des Flu- 
ges abgeschlossen werden. In den Computer kann Jede Kombination 
von Navigationamöglichkeiten (RNAV-Wegpunkt, VOR/DME, ILS) 
eingegeben werden. Es ist allerdings ratsam, Jjedes Verfahren in 
der Reihenfolge zu numerieren und einzugeben, in der es benutzt 
wWerden soll. 

RNAV-WEGPUNKTE 

1, Anlage durch Drehen des ON/OFF (EIN/AUS) Schalters im Uhrzei- 
gersinn einschalten. 

2,. Wegpunkt 1 durch Drehen des WPT-Knopfes in das WPT-Fenster 
bringen., Knopf in beliebiger Richtung drehen, um die ”1" zu 
erhalten, 

3. Frequenz für Wegpunkt 1 mit Hilfe der Dateneingabesteue- 
rungen wählen; es handelt sich hierbei um die beiden Rund- 
knöpfe rechtsa 

4, Radialwinkel für Wegpunkt 1 durch Druck auf den DATA- 
Tastschalter wählen. Damit bewegt sich das Einführungs- 
zeichen > < von FRQ auf RAD. Den neuen Radialwinkel mit 
Hilfe der Dateneingabesteuerungen wählen. 
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5, Entfernung zwischen Wegpunkt 1 durch erneute Betiätigung des 

DATA-Tastschalters wählen; damit bewegt sich das Zeichen 

> < von RAD auf DST, Die neue Entfernung mit Hilfe der 

Dateneingabesteuerungen wählen. 

6. Damit ist die Programmierung des ersten Wegpunktes abge- 

sachlossen. Dasselbe Verfahren ist für alle ausgewählten 
Wegpunkte bisa zu einer Höchstzahl von neun einzuhalten. 

KONVENTIONELLE VOR 

1. Die Programmiermethode Für die konventionelle Navigation im 

direkten An- oder Abflug zu bzw. von einer VOR-Anlage ohne 

gleichgelegene DME ähnelt der für RNAV-Wegpunkte. Die 

Eingabe der Nummer und Frequenz des Wegpunktes in die 

Speichereinheit erfolgt in derselben Weise, Die RAD- und 

DST-Anzeigen zeigen bei VOR- und VOR-PAR-Betrieb in Strichen 

an. 

ILS-ANFLUG (frontseitiger .und rückseitiger Kurs) 

1. Das Programmieren für einen ILS-Anflug erfolgt in gleicher 

Weise wie das Programmieren für die konventionelle VOR. 

FEHLANFLUG 

1. Wird für den veröffentlichten Fehlanflug ein RNAV-Wegpunkt 

oder eine VOR-Anlage benutzt, kann dies zu Jjedem Zeitpunkt 
vor dem Anflug in den Speicher eingegeben werden., Dies wird 

in gleicher Weise durchgeführt, wie bereits für KONVENTIONELLE 

VOR und RNAV-WEGPUNKTE in diesem Abschnitt dargelegt. 

WÄHREND DES FLUGES 

. Voreingestellte Wegpunkte können nach Bedarf aus dem 

Speicher abgerufen werden und nach Erfordernis in Tätigkeit 

treten. WPT-Knopf nach Bedarf drehen, um den gewünschten 
Wegpunkt zu wählen. An den Jjeweiligen Anzeigen erscheinen 
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nun die voreingestellte Wegpunkt-Nummer, -Frequenz, -Radial- 

winkel und -Entfernung, Die WPT-Anzeige blinkt und ‚zeigt da- 

mit an, daß der angezeigte Wegpunkt nicht der aktive Weg- 

punkt ist, 

2, Überprüfen, daß die Daten stimmen. 

ANMERKUNG 

Korrekturen an den Wegpunkt-Daten können 
zu diesem Zeitpunkt vorgenommen werden; da- 
zu die neuen Wegpunkt-Parameter eingeben, 

3. Wird die Rückkehr zum aktiven Wegpunkt gewünscht, dann den 

RTN-Tastschalter drücken. E3a wird nun der aktive Wegpunkt 

zusammen mit seinen Daten angezeigt. 

4, Wird die Navigation nach dem angezeigten (blinkenden WP?T) 
Wegpunkt gewünscht, dann den USE-Tastschalter drücken, Das 

Blinken der WPT-Anzeige hört auf, und der angezeigte Weg- 

punkt wird zum aktiven Wegpunkt. 

5,- Die unaufbereiteten VOR- und DME-Daten lassen sich Jjeder- 

zeit durch Drücken des CHK-Tastschalters überprüfen. Der 
Radialwinkel vom VOR erscheint als Anzeige ÜüÜber dem RAD, und 

die DME-Entfernung erscheint über dem DST. 

RNAV=-BETRIEB 

Empfängt die Anlage gültige Signale von einer gleich-gelegenen 

VOR-DME-Anlage, dann liefert sie Angaben zur 1linearen Abdwei- 

chung an den Leitkursanzeiger (oder Kursabweichungsanzeige). 

Die Empfindlichkeit in Stellung Streckenflug (RNAV), die durch 
Drehen des MODE-Wahlknopfea bis zum Erscheinen von "RNAV" abgeru- 

fen werden kann, ergibt eine konstante Kursbreite von + 5 MM im 

Vollausschlag. 7 
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Die Anflugempfindlichkeit (RNAV-APR), die durch Drehen des MODE- 
HWahlknopfes bis zum Erscheinen von RNAV-APR abgerufen werden 
kKann, ergibt eine konstante Kursbreite von * 1 1/4.Nm im 
Vollausschlag, Die Anflugempfindlichkeit sollte erst direkt vor 
der endgültigan Erfassung des Anflugkurses angewählt werden. 
Zeitdauer und Entfernung zum Wegpunkt sowile errachnete Ge- 
schwindigkeit über Grund erscheinen auf der DME-Anzeige. 

KONVENTIONELLER VOR-BETRIEB 

Die Betriebsarten VOR bzw. VOR-PAR wählt man durch Drehen des 

MODE-Wahlknopfes, bis das VOR bzw. VOR-PAR angezeigt wird. In 
Betriebsart VOR wird das fernbediente DME automatisch abgestimmt, 
wenn man die KNS-81-Anlage als Abstimmquelle einsetzt., Nach 

Synchronisieren mit der Bodenstation ersacheinen auf der DME-An- 
zeige.sofort die Entfernung, Ceschwindigkeit über CGrüund sowie 
Entfernung zur VORTAC-Station. Der Leitkursanzeiger zeigt die 
konventionelle Querablagen-Winkelabweichung gegenüber dem gewähl- 
ten Kurs an (* 10° i{m Vollausschlag). In der Betriebsart VOR-PAR 
i1st die Arbeitsweise identisch mit dem VOR} die einzige 
Ausnahne ist, daß der Leitkursanzeiger die Querablagen-Abwei- 
chung mit : 5 Nm im Yollausschlag gegenüber dem gewählten 
Kurs anzeigt. Unabhängig von der Jeweiligen Entfernung zum 
VORTAC bleibt die Kursbreite koanstant. 

Bei jeder Betätigung des RAD-Tastachalters erscheint der Radial- 

winkel von Wegpunkt/Station auf der DME-Knotenanzeige sowie 

ein "F" auf der DME-Anzeige für "Zeit bis9 zur Station"® 

ANMERKUNG 

Der BAD Schaltsr 13% Kein MOwentachalker 
und muß daher für die Anzeige der norma- 

len DME-Informationen erneut gedrückt 

werden. 
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ILS-BETRIEB 

Immer, wenn eine ILS-Frequenz auf Betrieb ("”IN USE”) geschal- 
tet wird, bleibt die Betriebsart-Anzeige die gleiche (ob VOR, 
VOR-PAR, RNAV oder RNAV-APR); aber die Anzeigen für RAD und 
DST werden gelöscht. Das Fehlen der LOC/GS-Funktionen wird 
durch die NAV- und GS-Flagge in der Leitkursanzeige (CDI) be- 
legt, Nur die Winkelabweichung ist in der Betriebsart ILS vor- 
gesehen. 

RNAV-ANFLUG 

Die Betriebsart RNAV-Anflug (RNAV-APR) kann beim Anflug auf 
einen Flugplatz für die Pistenortung benutzt werden (indem 
ein Wegpunkt auf der Anflugseite der Landebahn gesetzt 
wird). Den MODE-Wahlknopf drehen und ANAV-APR anwählen. In 
Betriebsart RNAV-APR zeigt die Kuranadel am Leitkursanzeiger 
eine Querablagen-Abweichung von + 1 1/4% Nm im Vollausschlag an. 
In Jjeder anderen Hinsicht ist die Betriebsart RNAV-APR iden- 
tisch mit der Betriebsart RNAV. 

LEISTUNGSANGABEN - Keine Änderungen. 

MASSE UND SCHWERPUNKT - Keine Änderungen. 

SYSTEMBESCHREIBUNG 

Beim KING KNS-87 handelt es sich um ein integriertes Naviga- 
tionsaystem, in welchem ein VOR/Landekurs-Empfänger mit 200 
Kandlen, ein Gleitweg-Empfänger ait 40 Kaniälen und eine 
RNAV-Digitalrechenanlage mit einer Vorwahl- und Speicher- 
kapaziıtät von 9 VOR/LOC-Frequenzen und 9 Sätzen RNAV-Weg- 
punkt-Parametern enthalten aind. Zusammen mit der KNS-B14 
Anlage 1st der Einsatz eines DME-Systems erforderlich. 
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Für die KNS-891 sind drei grundlegende Betriebsarten möglich: 
VOR, RNAV oder ILS. Zum Wechsel von einer Betriebsart zu ei- 
ner anderen wird der MODE-Drehwahlknopf auf der linken Seite 

der Instrumententafel betätigt; abweichend hiervon gilt, daß 
die Betriebsart ILS immer dann automatisch eingegeben wird, 
wenn eine ILS-Frequenz als AKTIVE Frequenz gewählt wird, 

Die Anzeige weist dadurch auf die jeweilige Betriebsart hin, 
daß neben der WPT-Anzeige eine Botschaft erscheint; nur in 
der Betriebsart ILS werden die RAD- und DST-Anzeigen gelösch:, 

um die ILS anzuzeigen. Neben den normalen Streckenbetriebs- 
arten VOR und RNAV verfügt die KNS-81-Anlage noch über eine 

Betriebsart "konsatante Kursbreite" oder Parallel-VOR (VOR-PAR) 
und eine Betriebsart RNAV-Anflug (ARNAV-APR). Derselbe MODE- 
Drehwahlknopf wie oben wird auch zur Schaltung der Anlage auf 

einer dieser beiden Neben-Betriebsarten benutzt. 

Alle Wegpunkt-Informationen (Stationsfrequenz, Wegpunkt- 

Entfernung und Wegpunkt-Radialwinkel) werden mit dem Inkre- 

ment/Dekrement-Drehschalter auf der rechten Seite der Instru- 

mententafel eingegeben und in ihren JjJeweiligen Anzeigefeldern 

dargestellt. Mit dem kleinen Knopf werden die niedrigatwerti- 

gen Stellen, mit dem großen Knopf die höchstwertigen Stellen 

eingestellt. Die zehntel Stelle von Wegpunkt-Radialwinkel 

und -Entfernung 1äßt sich einstellen, indem der kleine Knopf 

herausgezogen wird. Welche Informationen angewählt werden, 

ist aus den >eleuchteten Eingabezeichen (><.) ersichtlich, 

das jJe nachdem neben FRQ, RAD oder DST steht. Frequenz-, 

Radialwinkel- oder Entfernungsangaben für einen bestimmten 

Wegpunkt lassen sich durch Druck auf den DATA-Tastschalter 

hintereinander abrufen. Mit dem Inkrement/Dekrement-Schalter 

werden nur die Informationen geändert, die zusammen mit den 

Eingabezeichen angezeigt werden. 

Mit der KNS-51 können Angaben Ubder Frequenzen, Radialwinkel 
und Entfernung für bis zu neun (9) Wegpunkte gespeichert 
werden. Die Wegpunkt-Nr. der angezeigten Informationen er- 

scheint über dem Spruch WPT. Verändert wird diese Wegpunkt-Nr. 
durch Drehen des WPT-Wahlschalters (kleiner innerer Knopf) auf 

der linken Seite der Instrumententafel. Ist der auf Betrieb 
geschaltete Wegpunkt ein anderer als der angezeigte Wegß- 

punkt (unmd die WPT blinkt), dann drückt man den USE-Tastschal- 

ter und der angezeigte Wegpunkt wird zum im Betrieb befind- 

lichen Wegpunkt. 
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ANZEIGEN 

1, FRQ-, RAD-, DST-Anzeige 

a. FRQ-Anzeige 

Hier erscheinen Frequenzen von 108,00 bis 117,95 MHz in 
Teilschritten von 0,05 MHz. Die niedrigstwertige Stelle 

zeigt nur Null oder Fünf an. 

b. RAD-Anzeige 

Hier erscheint der Radialwinkel der Bodenstation, auf dem 
der Wegpunkt gelegen ist, in einem Bereich von 0,0 bis 

c, DST-Anzeige 

Hier erscheint die versetzte Entfernung des Wegpunktes 

von der Bodenstation in einem Bereich von 0,0 bis 199,9 Nm,. 

VOR-, PAR-, RNAV-, RNAV-APR-Anzeigen 

Leuchten für die Betriebsarten der Anlage. 

WPT-Anzeige 

Hier erscheint die Wegpunkt-Nr. (1 bis 9) der jJeweils an- . 

gezeigten Informationen. 

Einführungszeichen (=> =<)-Anzeige 

Hier wird angezeigt, welche Wegpunktdaten (FRQ, RAD oder 
DST) mit dem Inkrement (Zunahme)/Dekrement (Minderung)-Dreh- 
schalter verändert werden können. 

DME-Anzeiger (Fernbetrieb) 

Hier erscheinen Nm bis/ab Wegpunkt/Station, KT GCeschwindig- 

keit über Grund und Min/Zeit bis Wegpunkt/Station. 
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Außerdem erscheint jedesmal der Wegpunkt-Radialwinkel, 
Wenn der RAD-Tastschalter der KNS-81 betätigt wird,. 

6, AMI-Anzeige (Sonderwunsch) 

Hier erscheint die Peilrichtung zum Wegpunkt/Station. 

BEDIENUNGSEINRICHTUNGEN 

1. WPT/MODE-Verfahrensteuerung 

Doppel-Rundknöpfe: 

a. Der Yußere Knopf sateuert die Betriebsart der Anlage, Bei 

Drehung im Uhrzeigersinn erscheinen nacheinander die Be- 

triebsarten VOR, VOR-PAR, RNAV, RNAV-APR und erneut VOR. 

b. Der innere Knopf betätigt den anzuzeigenden Wegpunkt. 

Durch Drehen des Knopfes wird der angezeigte Wegpunkt 

um jeweils eine Stelle in der Wegpunktfolge 1, 2,,.. 

8, 9, 1 angehoben. 

2. USE-Tastschalter 

Dies ist ein Moment-Tastschalter; wird er gedrückt, nimmt 
der aktive Wegpunkt denselben Wert an wie der angezeigte 

Wegpunkt. 

3. RTN-Tastschalter 

Dies ist ein Moment-Tastschalter; wird er gedrückt, er- 

scheint der aktive Wegpunkt erneut in der Anzeige. 

Y. RAD-Tastschalter 

Eintast-Austastschalter, der bei Eintastung bewirkt, daß 
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der Radialwinkel vom Wegpunkt und "F" auf der Fern-DME- 
Anzeige erscheint. 

CHK-Tastschalter 

Dies ist ein Moment-Tastschalter; wird er gedrückt, erschei- 
nen die unaufbereiteten Daten aus dem NAV-Empfänger und dem 
DME. Der Radialwinkel von der VOR-Bodenstation erscheint auf 
der RAD-Anzeige, die Entfernung von der Funkstelle erscheint 
auf der DST-Anzeige. Auswirkungen auf andere Datenausgaben 
treten nicht ein. 

DATA-Tastschalter 

Dies ist ein Moment-Tastschalter; wird er gedrückt, geht die 
Eingabezeichen-Anzeige (=> <) von FRQ auf RAD und dann auf 
DST und erneut auf FRQ ÜUber. 

EIN/AUS/ZUG-Identifizierungs-Regulierung 

Dies ist ein Schalter, der bei Drehung im Uhrzeigersinn die 
KHS-81 mit Strom versorgt und die Hörlautstärke erhöht., Durch 
Herausziehen des Schalters kann man die VOR-Kennung (Identi- 
fizierung) hören. 

DATEHMEINGABEN - Regulierung 

Es handelt sich um Doppel-Rundknöpfe, wobei der 1nnere Knopf 
über eine "gedrückt"- und eine "gezogen"”-Stellung verfügt. 

a. Frequenz-Angaben 

Der äußere Knopf steuert die 1-MHz- und die 10-MHz-Stel- 
len und der 1innere Knopf steuert die Frequenz in 0,05-MHz- 
Teilschritten; dabei erfolgt ein Ubertras von/zu der 
0,1-MHz-Stelle unabhängig davon, ob sich der Schalter in 
seiner gedrückt- oder gezogen-Stellung befindet. 
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b. Radialwinkel-Angaben 

Der äußere Knopf steuert die 10-GCrad-Stelle, wobei ein 

Übertrag von der Zehner- auf die Hunderter-Steaelle er- 

folgt. Der innere Knopf steuert in der gedrückt-Stellung 
die 1-Grad-Stelle und in der gezogen-Stellung die 0,1- 

Grad-Stelle. 

Der äußere Knopf steuert die 10-Nm-Stelle, wobei ein Über- 
trag von der Zehner- auf die Hunderter-Stelle erfolgt. 
Der innere Knopf steuert in der gedrückt-Stellung die 
1-Na-Stellung und in der gezogen-Stellung die 0,1-Nm- 

Stelle. 

BETREUUNG UND WARTUNG - Keine Änderung, 
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F33A (CE-1 bis CE-1013), F33C (CJ-1 bis CJ-155), 
V35B (D-6874 bis D-10403) 

ERGÄNZUNG FÜR KRAFTSTOFFWÄHLHEBELVERRIEGELUNG 

(BEECHCRAFT SERVICE INSTRUCTION NR. 1248) 

ALLGEMEINES 

Diese Ergänzung muß in das Flughandbuch eingefügt werden, wenn 
das Flugzeug mit der Kraftstoffwählhebelverriegelung ausgerü- 

stet i1st, die gemäß Beecheraft Service Instruction Nr. 1248 ein- 
gebaut wurde, 

Diese Ergänzung ändert das Flughandbuch nur in den darin be- 
achriebenen Teilen. 
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Abschnitt 9 ‚ BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Ergänzungen CE-674 und weitere 

ANMERKUNG 

Der Einbau ist bei Flugzeugen mit Brittain- 

Flügelspitzentanks nicht möglich. 

BETRIESSGRENZEN 

HINWEISSCHILDER 

An der Kraftstoffwähltafel: 

LINKS, RECHTS UMD 
€$}AUS SIND NICHT BEI 

ALLEN BONAHNZAS IN 
GLEICHER LAGE 

und 

— 
vcüenx. 
OE 

u 1 
BED 

R 

T 

GRIFF DREYEN 
AUF AUS L —— ] 

NOTVERFAHREN 

Keine Änderung 

2 von 4 März 1983 
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NORMALVERFAÄHREN 

Keine Änderung 

BETRIEBS- UND LEISTUNGSDATEN 

Keine Änderung 

MASSE- UND SCHWERPUNKTSANGABEN 

Keine XÄnderung 

SYSTEMBESCHREIBUNG 

KRAFTSTOFFANLAGE 

WAHL DES KRAFTSTOFFTANKS 

Der Kraftstoffwählhebel liegt links vor dem Pilotensitz. Starts 
und Landungen mit dem volleren Tank durchführen. 

Bei Flugzeugen mit der KrufLatofruählhahelvurriegelung (Beech- 
eraft Service Instruction Nr. 1248) muß der Pilot beachten, 
daß das kurze, spitze Ende des Handgriffs mit dem gewählten Tank eine Linie bildet. Die Tankbezeichnungen befinden sich 
hinter dem Venti1l1. Die AUS-Stellung befindet sich vorn links. Ein Verriegelungsmechaniamus verhindert unbeabsichtigtes Wäh- len der AUS-Stellung, Um AUS zu wählen, Verriegelung drücken 
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Ergänzungen CE-674 und weitere 

und Griff im Uhrzeigersinn drehen. Beim Drehen des Griffs gegen 

den Uhrzeigersinn auf LINKS oder RECHTS braucht die Verriege- 
lung nicht gedrückt zu werden. In diesem Fall Griff bis zum 
Einrasten in der betrefFenden Tankstellung drehen. 

Bleibt das Triebwerk wegen Kraftstoffmangels stehen, siehe 

Abschnitt NOTVERFAHREN, Anlassen im Fl1ug. 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 9 
CE-674 und veltere Ergiinzungen 

DEECHCRAFT DOMANZA F33A (CE-748, CE-772 
und weltere), F33C (CJ-IM9 und weltere),; 
Y35B (D-10097, D-10120 und weitere), 4A36 

({E-1111%, E-124) und weitere), A36TC 
{EA-) bis EA-272 außer EA-242), und B36TC 

(EA-2U2, EA-273 und weltere) 

ERGÄHZUNG 

ür 

NOTINSTRUHMENTENLUFTANLAGE 

ALLGEHNEINES 

Die Anweilsungen in dieser Ergänzung müasen im Flughandbuch mit- 
Berührt verden, wenn das Flugzeug vom Nersteller mit einer Not- 
instrumentenlufFtanlage ausgerügtet worden 15t oder nach Ausarü- 
Stung mit dem DBeech-Einbausatz P/WM 36-5009, P/N 36-5011, P/NM 
36-5014 oder P/M 36-5015. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweltert das Flughandbuch nur in 
den folgenden Abachnitten, 

DBDETAIEBSCHENZEN 

I. Die Anlage vird nur beim Ausfall der Instrumentenluftanlage 
benutzt. 

Februar 1906 1 von 5 
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Abschnitt 9 BEECHCNAFT Donanza F33A 

Ergiänzungen CE-674 und weltere 

2. Anlage nur bei laufendem Triebwerk betrelben (außer vor dem 

Anlassen)]. 

HUTVYENRFAUNMEN 

AUSFALL DEN INSTRUNENTENLUFTANLAGE 

Ausfall der Instrumentenluftanlage wird durch Aufleuchten der 

raten Warnleuchte GYAO WANN 1Im Blendschutz oder im Instrumen- 
tenbrett, durch Ausfall der Anzeige am Instrumentendruckluft- 

anzelger und durch Ausfall aller lufrtbetriebenen Kreiselln- 
atrumente angezeigt. Wenn ein Ausfall der Instrumentenluftan- 

lage eintritt: 

1. Schalter STOY GYNO P (am unteren InstrumenL-nbrett) auf Oll. 

Folgendes wird bewirkt: 

a. Die bernsteinfarbene Harnleuchte STBY CYRO P leuchtet 
auf. 

b. Dle rote Warnlcuchte GYNO WANN verlischt, 
c. Der Instrumentendruckluftanzeiger zeigt in grünen Dereich 

an. 

d. Die beilden vorzugsweise mit Luft betrlebenen Krel:clln- 

3atrumente zeigen normale Funktlon. 

ACHTUNG 

Wenn ein Ausfall der Instrumentenluftan- 

lage unter IFR-Dedingungen auftritt, 30- 
bald wie möglich landen. Kann der Flug 

unter VFA-Dedingungen weitergeführt wer- 

den, kann bis zum Destimmungsflugplatz 

weltergeflogen werden. Yor dem nächsten 

Flug Ausfallursache bestimmen und beheben. 

2 von 5 Februnr 1986 
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CE-674 und weitere Ergänzungen 

AHMERKUNG 

Wenn mehr als zwei luftbetriebene Kreisel- 
instrunente, Radar oder luftbetriebene Auto- 

pilotkreisel eingebaut sind, trennt die 

Notinstrumentenluftanlage die zusätzlichen l 
Instrumente und Radar ab und leitet die Luft 
nur zu den beiden luftbetriebenen Hauptin- 
atrumenten. 

NORMALVERFAHREN 

VOR DEM ANLASSEN 

1. Prüfen der Notinstrumentenluftanlage 

a. 
b. 
C. 
d. 

[ 
B+ 

Batterieschalter - ONM 

Warnleuchte GYRO WARN —- PRÜFEN (muß aufleuchten) 
Schalter STBY GYRO P - ON 

Warnleuchte STBY GYRO P - PRÜFEN (muß aufleuchten). 
Warnleuchte GYRO WARN muß verlöschen. 

Instrunentendruckluftanzeiger - PRÜFEN (muß innerhalb 
des grünen Bereichs anzeigen) 

Schalter STBY GYRO P - OFF 

Batterieschalter - OFF 

ACHTUNG 

Um die Batterie zu schonen, dieses Verfah- 
ren nicht länger als 10 bis 15 Sekunden 
lang durchführen. 

LEISTUNGSDATEN 

Keine Änderung 
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Ergänzungen CE-674 und weitere 

MASSE UND SCHWERPUNKT 

Keine Änderung 

SYSTEMBESCHREIBUNG 

NOTINSTRUMENTZNLUFTANLAGE 

Die Hotinstrumentenluftanlage erzeugt genügend Luftdruck, um 

beim Ausfall der Instrumentenluftdruckanlage die beiden 1luftbe- 
triebenen Kreiselinstrumente zu betraeiben. 

ANMERKUNG 

Wenn mehr als zwei luftbetriebene Kreisel- 
instrumente, Radar oder luftbetriebene Auto- 

Ppilotkreisel eingebaut sind, trennt die Not- 

instrumentenluftanlage die zusätzlichen In- 
atrunente und Radar ab und leitet die Luft 
nur zu den beiden luftbetriebenen Hauptin- 
sirunenten. 

Die Notinstrumentenluftanlage wird durch eine elektrisch ange- 

triebene Druckpumpe versorgt und beaitzt ein Pumpeneinlaßfil- 

ter und ein Leitungsfilter., Die AÄnlage befindet saich ia Trieb- 
“erkraun. 

Die Anlage wird durch einen mit STBY CYRO P bezeichneten Ein- 

Aus-Schalter am unteren Instrumentenbrett betätigt. Eine rote 
Warnleuchte GYAOQO WARN im Blendschutz oder im Instrumentenbrett 
Leuchzet befe Ausfall.,der-Instrugsnichiurtahlage auf. Deim De- 
trieb der Notinstrumentenluftanlage leuchtet eine bernstein- 

farbene Warnleuchte ST3aY CYRO P im Blendschutz oder im Instru- 

Y von 5 Februar 1986 
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CE-65749 und weitere Ergänzungen 

mentenbrett auf, Normale Funktion der Noßin:trumentenlu?tanlage 
wird am Instrumentendruckluftanzeiger im grünen Bereich ange- 
zeigt. 

ANMERKUNG 

Die Notinstrumentenluftanlage darf nicht 

als Hauptdruckluftversorgung für luftbe- 

triebene Instrumente benutzt werden, 

HANDHABUNG, BETREUUNG UND WARTUNG 

Die Notinstrumentenluftanlage besitzt zwei Filter: ein Pumpen- 
einlaßfilter und ein Leitungsfilter., Das Pumpeneinlaßfilter 
befindet sich an dem kielförmigen Aufbau unter dem Triebwerk 
und das Leitungsfilter zwischen Druckregulator und Instrumen- 
ten. Das Pumpeneinlaßfilter und das Leitungsfilter werden nach l 
Zustand oder alle 300 Betriebsstunden ausgetauscht. Beide Filter 
austauschen, wenn eine neue Druckpunmpe eingebaut wird. Die Druck- 
Pumpe muß alle 600 Betriebsstunden ausgetauscht werden, 
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ERGÄNZUNGEN FÜR DAS 
AUTOMATISCHE FLUG-REGLER-SYSTEM 

KING KFC 200 

ALLGEMEINES 

Die Anweisungen in dieser Ergänzung müssen im Flughandbuch 
nmitgeführt werden, wenn das Flugzeug mit dem automatischen 
Flug-Regler-System KING KFC 200 gemäß STC SA1164CE installiert ist. 

Diese Ergänzung ersetzt oder erweitert das Flughandbuch nur 
in den nachfolgenden Abschnitten: 

Mal 1977 
1 von 13 
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Abschnitt 

Allgemeines 

I. Betriebsagrenzen 

II. Verfahren 

A. Notverfahren 

B. Normalverfahren 

I11, Leistungsangaben 

Abkürzungen 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 9 
CE-674 und weitere Ergänzungen 

ALLGEMEINES 
Dieses Handbuch 5oll den Piloten mit der Bedienung dea KFC 200 
automatischen Flugreglers (Autopilot) mit zusätzlichen Flug- 
kommandoanzeiger KFC 200 vertraut machen. Das Flugzeug muß ge- 
mäß der hier angegebenen Betriebsgrenzen betrieben werden. 

Der KFC 200 in diesem Flugzeug ist zugelassen als zwei Achsen- 
Flugregler der die Quer- und die Längsachse steuert. 

Das Flugzeug 1ist ausgerüstet mit einen elektrischen Trimmayster 
das der Pilot über einen Trimm-Schalter steuern und bedienen 
kann. Wenn der Flugregler eingekuppelt ist, wird über das elek- 
trische Trimm-System durch automatische Nachtrimmung der Höhen- 
ruder-Stellmotor (Servo) entlastet, so daß beim Auskuppeln des 
Flugreglers keine Ubergangsbewegungen des Flugzeugas stattfin- 
den. Der Flugregler enthält eine Uberwachungseinhelt für die 
automatische und elektriache Höhenrudertrimmung. Fehler in der 
automatischen und/oder in der elektrischen Höhenrudertrimmung 
Werden optisch in einen Betriebsarten-Anzeigegerät und durch ei- 
nen akustischen Warnton angezeigt. 
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Ergänzungen CE-674 und weitere 

ABSCHNITT I - BETRIEBSGRENZEN 

A, Der Flugzeugführer muß angeschnallt auf seinen Führersitz 
sein, wenn der Flugregler betrieben wird. Die Bedienung 
darf nur von der linken Seite erfolgen. 

B. Höchstseschwindigkeit für den Betrieb des Flugreglers bes 
trägt 175 Knoten CAS. 

C. Der Flusregler und Hochachsendämpfer müssen während Start 
und Landung ausgeschaltet sein. 

Benöätigte Hinweisschilder: Anbringungsort; 

A/P - DISC Pilotensteuerhorn 
TRIM - INTERUPT linker Griff 

CWHS Pilotensteuerhorn 
rechter GrAffr 

TRIM TRIM Pilotensteuerhorn 
UP DN linker Grirf 

D. Das Systen ist nur für Kategorie I zugelassen (APPR oder BC 
Bewählt). 

E. Flusregler-Lage Begrenzungen: 

Querachse * 159 
Längsachse * 250 

4 von 13 Mai 1977 
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ABSCHNITT II - VERFAHREN 

A. NOTVERFAHREN 

. Auskuppeln des Flugreglers und/oder verhindern des Einkup- 
pelns durch: 

a) Schnelltrennschalter des Flugreglers (DISC/TRIM INTER- 
RUPT). 

b) Autopilot Einkuppelschalter am Bediengerät. 
c) Ziehen des Autopilot Sicherungsautomaten. 
d) Ausschalten des Batterieschalters. 
e) Ausschalten des Avionic-Hauptschalters, 
Folgende Zustände bewirken automatisches Auskuppeln des 
Flugreglers: 

a) Stromausfall 
b) Manuelles Betätigen der elektrischen Trimnmung. 
c) Interner Fehler des Flugregler-Systems 
d) Wenn Kompaßinformation auf KCS S55A-System ungültig ist 

(Kompaßwarnflagge sichtbar) wird der Flugregler und die 
Flugkommandoanlage ausgekuppelt, sofern eine Betriebsart 

gewählt 1ist, welche die Kompaßinformation auswertet. 

Ist die Kompaßwarnflagge sichtbar, können nur vertikalie 

Betriebsarten gewählt vwerden. 

3, Die elektrische Höhentrimmung kann ausgekuppelt werden 

durch: 
Drücken und Halten des Flugregler Schnelltrenn-/Trimmungs- 

Unterbrechungsaschalters bis Normalfluglage erreicht ist, 
dann Avionic-Hauptschalter ausschalten und Höhenrudertrim- 

mung mit Handrad austrimmen. Nach erfolgter Austrimmung 

Sicherungsautomat für elektr. Trimmung ziehen und Avionic- 

Hauptschalter einschalten. 

4, Maximale Höhenverluste durch Flugreglerstörverhalten: 

n
 

Flugbetriebsa Höhenverlust rt 

Reiseflug, Steigflug, Sinkflug 400 (Fuß) 
Mandöver 50' (Fuß) 
Landeanflug 70' (Fuß8) 

ACHTUNG 

Wird, bei eingekuppeltem Autopilot, manuell Kraft auf 

das Höhensteuer ausgeübt, mit einer Zeitdauer von 3 

Sekunden oder länger, s3o hat dieses ein Anlauf der 
automatischen Trimmung zur Folge und erzeugt eine Kraft 
entgegengesetzt der des Piloten., Die entgegengesetzte 
Trimmkraft wird umso höher, je länger der Pilot diese 
Kraft auf das Höhensteuer ausübt. Wird der Autopilot 
unter diesen Bedingungen ausgekuppelt, kann für den 
Piloten eine erhöhte Stauerkraft erforderlich sein. 
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B, NORMALVERFAHREN 

14 

6 von 

Die Batterie- und Generator-Schalterfunktion iat unver- 
ändert und kann im Notfall das Bordnetz komplett. ausschal- 
ten, bis die Störung eingegrenzt ist. 
Der Avionic-Hauptschalter versorgt den Flugregler und die 
elektrische Trinmmung. 

Das KFC 200 wird versorgt von Ffolgenden Sicherungsautomaten: 
Autopilot: Dieser Sicherungsautomat versorgt den Computer 

FCS KC 295, das Betriebsarten-Bediengerät KC 292, 
die Anzeigetafel KA 285 und die Querruder- und 
Höhenruder-Servos. 

Avionic- 
Master: Dieser Sicherunzsautomat versorgt 4in Verbindung 

mit dem Avionic.Fauptschalter die Avionie-Strom- 
schiene. 

Conmp.Sys.: Dieser Sicherungsautomat versorgt das Compass 
System KCS 55A/55. 

Trie: Mit diesem Sicherungsautomat wird das Trimm- 
system und die manuelle elektrische Trimmung 
versorgt. 

Pilotensteuerhorn-Schalterfunktionen: 
A/P _-_DISC___ 
TRIMSINTERRUPT 
Dieser Not-Schnelltrennschalter kuppelt den Autopiloten aus, 
unterbricht die Stromzuführung zum elektriachen Trimmsystem. 
Zum Wiedereinschalten des Autopiloten muß der Autopilathebel 
am Betriebsartenwähler wieder betätigt werden. In Falle ei- 
nes Fehlers in der elektrischen Trimmung oder in der auto- 
matischen Trimmung, kann der Schalter gedrückt gehalten 
bleiben, wodurch die Stromzufuhr zum Trimmsystem unterbro- 
chen wird, so daß dem Piloten Zeit bleibt, den Sicherungs- 
automaten TRIM zu ziehen und den Avionic-Master-Schalter 
auszuschalten. 

HS 
Dieser Schalter, wenn er gedrückt und gehalten wird, erlaubt 
dem Piloten das Flugzeug manuell zu ateuern, ohne daß der 
Autopilot ganz ausgeschaltet wird., Wird der Schalter losge- 
lassen, so Übernimmt wieder der Autopilot (innerhalb der 
Lagerbegrenzungen Querachse/Längsachse). Der CWS-Schalter 
sYynchroöonisiert den FD (Flugkommandosystem) in PAH (Querach:. 
sen-Lagehalterung), oder ALT HOLD (Höhenhaltung)., Der CWS- 
Schalter in gedrückter Position gehalten, ermüöglicht auch 
die elektrische Trimmung manuyall zu betätigen, ohne daß der 
Autopilot ausgeschaltet wird,. 

13 Mai 1977 
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CE-674 und veitere Ergänzungen 

Manual_Pitch _ Trim 
Die Betätigung des Handschaltera Für elektrische Trimmung 

am Pilotensteuerhorn, kuppelt den AP-Einschalter am Betrieba- 
arten-Bedienwähler aus (ausgenommen der CWS-Schalter wird 
gehalten wie vorstehend beschrieben). 

5. FCS-Warnflaggen und Anzeigen-Bezeichnung und Bedienung. 

HDG/BWR* 
Diese Warnflagge befindet sich im Navigations-Anzeigege- 

rät und ist sichtbar wenn die Information des Kurskreisels 
ungültig wird. Ist dieses der Fall und sind entweder NAV- , 

APPR-, oder HDG-Betriebsarten gewählt wird d=r Autopilot 

ausgekuppelt. Die Basis-FD-Betriebsart kann dann wieder 

mnit jeder vertikalen Betriebsart eingeschaltet werden,. 

® HDG-Flagge bei KCS 55A; PWR-Flagge bei KCS 55. 
Alle Betriebsarten in der Kompaßanlage können mit oder 

ohne PWR-Flagge gewählt werden und sind betriebsbereit. 

TRIM 
Das Trimm-Warnlicht in der Anzeigetafel 1in der rechten 

unteren Ecke blinkt, und es ertönt ein akustischer Warn- 
ton, wenn folgende Fehler im automatischen Trimmsystem 

auftreten: Trimmservomotor läuft, ohne daß ein Kommando- 

signal erfolgt ist; Trimnmservomotor läuft in falsche Rich- 
tung; Trimmservomotor läuft nicht wenn ein Kommandosignal 

anliegt, TRIM-Sicherungsschalter ist gezogen, Trimmwarn- 

licht muß mindestens viermal blinken und der Warntoen ist 
hörbar, wenn der Tesatknopf am Betriebsarten-Bediengerät 

gedrückt wird. 

6S 
Die 5gültige CS (Gleitweg)-Anzeige (Der Gleitwegzeiger ist 
im Navigationsanzeigegerät aichtbar) muß vorhanden sein, 

bevor der Gleitweg gekoppelt werden kann. Wird nach 

CGS CPLD das CS-S1gnal ungültig, so beginnt die Anzeige 

zu blinken und schaltet in die PAH-Betriebsart. Wird das 
G5-Sisnal erneut gültig, so kehrt das System in OS-CPLD- 
Betriebaart zurücK,. 

NAY 
Die NAV- oder APPR-Betriebsarten (ARM oder CPLD) können 
g2WÄählt werden und sind funktionsfähig, gleichgültig ob 

die NAV-Warnflagge sichtbar ist oder nicht. Der Autopilot 

gibt mit oder ohne gültiges HAV-Signal Steuerinformatione 

6. Vor Einkuppeln des Flugregler-Systeaos: 

a) Prüfen, daß alle zum System gehörenden Sicherungsauto- 

maten gedrückt aind 
b) Hinreichend lange Zeit zum Anlaufen und Warmlaufen der 

Kreiselgeräte lassen (ca. 3 - Y Min.) 
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7. Vorflug Kontrolle: Schritte a) bis d) müssen vor Jeden 
Flug durchgeführt werden. 

8 von 

a) 

b) 

e) 

d) 

—
 

e 

6 

13 

Alle Systeme mit Strom versorgt, aber keine Betriebs- 
art geschaltet; Testknoapf am Betriebsarten-Badiengerät 
drücken. Alle Betriebsarten-Änzeigen müssen aufleuchten 
in der Anzeilgetafel und das rote Auto Trimmwarniicht 
blinkt. Mindesbena 4 höchstens 6 Blinkintervalle müssen 
beobachtet werden, um die richtige Funktion des Auto- 
trim/Manual-elektr. Trim Monitors Festzustellen und der 
Harnton muß ertönen. Die drei Marker-Lampen aüssen eben- 
so aufleuchten während d{ieses Tests. 
Autopilot einkuppeln, CHWS-Schalter drücken und Steuer 
horn in Neutralstellung bringen, dann CWS-Schalter 1l1os 
lassen,. Prüfen, ob der Autopilot in Jeder Richtung 
Übersteuert werden kann. 
Prüfen, ob AP-Nottrennschalter am Pilotensteuerhorn den 
Autopilot auskuppelt. 
Autopilot ausschalten und folgende Tests an der manuel- 
len elektr. Trimmung durchführen: 
aa, Trimmschutzschalter einschalten. 
db. Trimmung nach oben und unten bewegen und normale 

Trimmung in beiden Richtungen prüfen. 
cc. Trimmung von Anschlag zu Anschlag durchlaufen las- 

sen. Die benötigste Zeit muß 75 * 10 Sekunden 
betragen. a 

dd, Trimmung mit dem Trimmhandrad nach oben und unten 
durchführen und Ubersteuerung Prüfen (Trinmmanzeige 
muß sich mit dem Rad bewegen). 

e2, Autapilot-Schnelltrennschalter drücken und halten. 
Die manuelle elektrische Trimmung darf sich weder 
nach oben noch nach unten bewegen, 

Autopilot einkuppeln und mit dem vertikalen Trimmschal- 
ter an der Betriebsarten-Steuerung des KC 292 einen 
Steigbefehl eingeben. Die Staneraänle Fasthalbon unf 
den Autotrimm-Lauf in der Steigrichtung nach c8a. 3 Se- 
kunden Wartezeit beobachten., Vertikalen Trimmschaltaear 
erneut betätigen und Sinkbefehl eingeben. Die Steyver- 
säule Festhalten und den Autotrimm-Lauf in der Sink- 
richtung nach ca,. 3 Sekunden Wäartezeit beobachten. 
Die Betriebsart HDG (Kurswahl) und den Autopilot (AP) 
eifnkuppeln. KDG-Marke auf Durchführung einer Rechts- 
kurve einstellen. Das Steuerhorn dreht aich nun im 
Uhrzeigerainn. Die Marke HDG auf Durchführung einer 
Linkskurve einstellen: das Steuerharn dreht aich nun 
entgegen dem Uhrzeigersinn. 

Mai 1977 
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8. Betrieb im Flug 
a) Einschalt-Verfahren 

Nach dem Start Steigrlug rFestlegen. Autopilot einkup- peln. Die Querachsenlage verriegelt sich bei Jjeder Lage bis zu einer Querlage von 15 Grad, Bei eingerücktem CHS-Schalter kann der Pilot bei Beibehaltung seiner bigs- herigen Betriebsarten Jederzeit schnell auf manuelle Steuerung umschalten und nach Belieben auf Jjanes Profii öhne Schwierigkeiten zurückschalten. 
b) Ausschalt-Verfahren 

Unter Beobachtung der Flugsteuerung das System mit ei- ner der folgenden Möglichkeiten auskuppeln: A/P DISC Schalter des Piloten eindrücken oder den manuellen Trimmaschalter oder den AP-Einrückhebel am Betriebsarten- Betriebsgerät betätigen. 
Zur Anzeige, daß der Autopilot ausgeschaltet {ist, blinkt die AP-Leuchte an der Anzeigetafel mindestens viernal und erlischt dann. 

ANMERKUNG 
Der vertikale Trimnmscehalter am Bediengerät 
KC 292 kann zus@ Trimmen der Querachsenlage 
von einem Grad je Sekunde benutzt wWerden, 

c) Betriebsart AP 
Der Autopilot muß eingeschaltet sein, bevor sich eine andere Betriebsart einschalten 1äßt. AP allein zeigt die PAH (Querachsenlagehal:uns bZzwW. Nicklagehaltung) und die Horizontallage an. AP Folgt automatisch Jeder anderen ge- Wählten Betriebsart. Ausschalten von AP schaltet alle anderen Betriebsarten ab. 

d) Betriebsart ALT (Höhenhaltung) 
Wird bei eingeschaltetem Autopilotean der ALT-Schalter am B:br1ebsarten—8ediengerä: gedrückt, so hält das Flugszeug 
die Druckhöhe ein, die bei Drücken des Schalters gegeben ist, Um ein sauberes Arbeiten zu ermöglichen, die ALT bei nicht mehr als 500 Ft/min Steig/Sinkgeschwindigkeit 
einschalten, Die ALT schaltet sich ab, wenn der Gleitweg automatisch gekoppelt oder der Schalter für GA (Dure*? startkommando) gedrückt wird. Die Höhenhalterung 1488t saich durch Drücken des ALT-Schalters Jjederzeit abschal- ten. Die Einschaltung der ALT Wird an der Anzeigetafel 
angezeigt. 

Mai 1977 
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Abschnitt 9 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Ergänzungen CE-674 und weitere 

ANMERKUNG 

Der vertikale Trimmschalter (der am Betriebs- 

artenbrett des KC 292 aitzt) kann dazu benutzt 
werden, die Höhe von 500 bis 700 FPM zu verän- 
dern oder auf- oder abzutrimmen, ohne dabe1i die 

Betriebsart abzuschalten. 

e) Betriebsart HDG (Kurswahl) 
Kurswahl-Drehknopf am PNI-Navigationsanzeiger auf den 
gewünschten Kurs einstellen, Autopilot einschalten und 

EDG-Schalter am Betriebsarten-Bediengerät eindrücken: 
HDG wird am Anzeigebrett angezeigt. Das Flugzeug dreht 

auf den gewählten Kurs und hält diesen ein. Der Pilot 
kann nun jeden beliebigen neuen Kurs wählen, indem e 

1ediglich die Handtaste auf einen anderen Kurs ein- 
stellt. Das Flugzeug dreht sich automatisch in die 
ichtung, auf die die Kurswahl-Handtaste ausgerichtet 

worden ist. Zur Ausschaltung der Betriebsart HDG den 

#DG-Schalter am Betriebsarten-Bediengerät eindrücken 

und beobachten, wie die HDGC-Leuchte an der ÄAnzeige- 

*afel ausgeht, Die Betriebsart HDG schaltet sich aute- 

natisch ab, sobald APPR oder HAV CPLD erreicht ist. 

f) Betriebsart.NAV (Navigation) 

Die Seatriebsart NAV wird gewählt, indem man den HAV- 

Eapfä’nger auf die gewünschte Frequenz und das CDI-Kurs- 

anzeigegerät auf den Sewünschten Radialwinkel einstellt 

bdbei eingeschaltetem Autopilot den Schalter NAV am Be- 

triebsarten-Bediengerät drücken. Die Anzeigetafel zeigt 

YAV ARM an, bis der gewählte Kurs erflogen ist, außer 

der NAV-Schalter ist bei zentrierter Nadel am CDI ein- 

gedrückt, wodurch die Betriebsart direkt auf NAY CPLD 

geht, was auf der Anzeigetafel angegeben wird. Das Sy- 

stem kann jeden Winkel bis 90° erfliegen und dreht 

immer gegen den Kurszeiger. Ist bei Eindrücken der Be- 

triebsart ein Zustand gegeben, der ein Einfangen (UBER- 

e S amn d Salr Din 
satz der Betriebsart HDG oder AP einen Anflugwinkel 

aufbauen. Die NAV wird abgeschaltet, indem der NAV- 

Schalter niedergedrückt oder die HDG bzw. APPR einge- 

schaltet wird, wenn man sich in NAV CPLD bzw. NAV 

CPLD/ARM befindet. 

ACHTUNG 

DIE BETRIEBSART "NAV" SICHERT WEITERHIN 

DIE KONTROLLE DES FLUGZEUGS, AUCH OHNE 
EIN GÜLTIGES VOR/LOC-SIGNAL (NAV-FLAGGE 

IM BLICKFELD). 

Mal 1977 10 von 13 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Abschnitt 9 CE-6574 und weitere 
Ergänzungen 

Betriebasart APPR (Anflug) 
Zur Übernahme der Anflug-Betriebsart am HAV-Empränger die entsprechende VOR- oder LOC-Frequenz abat{immen den CDI auf den gewWünschten Radialwinkel oder Kurs einstel. len und bei eingeschaltetem Autopilot den APPR-Schal- ter am Betriebuarten-ßediengerät niederdrücken. Das Anzeigegerät zeigt solange APPR ARM an, bis der betrer.- Fende Kurs erflogen worden ist, außer der APPR-Schalter ist bei zentrierter Nadel am CDI eingedrückt, wodurch die Betriebsart direkt auf APPR CPLD geht, was an der Anzeigetafel angegeben wird. Das System kann einen Kura in jedem Winkel bis 90° erfliegen und dreht aile' 1mmer auf den Kursanzeiger., Weitere Einzelheiten si, aus dem Anflug-Verfahren eraichtliich. Die Betriebsart "Anflug" 18ß8t aidch wie Folgt abschalten: durch Ein- drücken des APPR-Schalters am Betriebasarten-Bedienge- rät oder durch Einschalten der HDG oder NAV, wenn man 5ich in APPR CPLD befindet. Die Anzeigetatfel Eibt den Stand der Betriebsart "Anflug”" an. 

ACHTUNG 
DIE BETRIEBSART "APPR" SICHERT WEITERHIN DIE 
KONTROLLE DES FLUGZEUGS, AUCH OHNE EIN GÜLTI- 
GES VOR/LOC-SIGHAL (NAV-FLAGGE IM BLICKFELD),. 

Betriebaart BC (Rückseitiger Kurs) 
Für Betrieb Am rückseitigen Kurs (BC) is3t wie bei der normalen Betriebsart "AnClug" vorzugehen, aber die BC lsat erst nach dem Anwählen von APPR einzuschalten. Der BC-Schalter kehrt die Signale in Computer um und 1ä8t äich nicht einschalten, ohne daß eine LOC-Frequenz ange- Wählt worden ist. Der BC-Status wird an der Anzeigeta- fel angezeigt. Die Abschaltung der Betriebsart BC kann wie folgt vorgenommen Werden: durch Eindrücken des 3C- oder APPR-Schalters oder aber durch Einstellen einer an- deren Frequenz als der LOC-Frequenz am NAV-Empfänger. Trimmung Auf/Ab (Trim Up/Down) 
Die Betätigung des vertikalen Trimmschalters bietet ei- ne Zzweckdienliche Möglichkeit, die Winkelfunktion E HOLD" (Höhenhaltung) oder "PAH" (Querachsenlagehaltu. bzw. N1cklage-Haltung) oOhne Ausrücken der Betriebsart ZUu korrigieren, 

9. VOR-Verfahren 
a, 
be 

Mai 1977 
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NAV-Empfänger auf eine entsprechende Frequenz einstellen. Gewünschten Kurs nit HDG-Knopf einstellen, um Radial- Winkel aufzufangen, und HDC und AP einschalten. (Der empfohlene Abfangwinkel beträgt maximal 90 Grad), 
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Abschnitt 9 ‚ BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Ergänzungen CE-6743 und weitere 

cC. Gewünschten Radialwinkel anwählen und AP und NAV ein- 
schalten. Das Flugzeug bleibt auf HDG, wie auf der An- 

zeigetafel angezeigt, und ARM in der NAV-Betriebsart. 

Wenn das Flugzeug den Leitstrahl auffängt, koppelt und 
verfolgt das System automatisch in NAV-Betriebsart und 
zeigt auf der Anzeigetafel CPLD an. 

d. Bei Betrieb in Betriebsart NAV kann dadurch ein neuer 
Kurs über der VOR-Station gewählt werden, daß ein neuer 

Radialwinkel gewählt wird, wenn sich die TO/FROM (An/Ab) 
Anzeize ändert,. 

e., Für VOR-Anflug, siehe Anflug-Verfahren. 

10. Anflugverfahren 

a. ILS- oder VOR-Frequenz einstellen. 
b. CDI auf frontseitigen Kurs einstellen. 
6. Kurs-Marke (HDG) einstellen und AP und HDG einschalten, 

um Kursstrahl in Jedem beliebigen Winkel aufzufangen, 

(Größter empfohlener Winkel ist 90°). 
d. APPR einschalten und auf APPR ARM an der Anzeigetafel 

achten. 

e, Wenn sich das Flugzeug dem Leitstrahl nähert, koppelt 

APPR ein, koppelt HDG aus, das Flugzeug verfolgt LOC 

oder VOR und auf der Anzeigetafel leuchtet CPLD auf. 

f. Wird der Gleitweg-Strahl aufgefangen, koppelt die CGlelt- 

weg-Betriebsart (GCS) automatisch ein und zeigt an der 
Anzeigetafel "GS" an. War vor dem Auffangen des Gleit- 

veg2s die Betriebsart ALT (Höhe) eingeschaltet, so 

schaltet diese sich beim Einkoppeln des GS automatisch 

2us, Das Flugzeug verfolgt nun LOC und GS. Gashebel auf 

Sinkflug einstellen. Die HDG-Marke auf den Fehlanflug- 

kurs einstellen, aber HDG nicht einschalten,. 

8. Wird das Haupteinflugsignal empfangen, schaltet das Sy- 

stem automatisch auf eine Betriebsart mit stabileren 
Kurs (Verfolgung) um. 

h. Bei Landung oder Fehlanflug Autopilot (AP) ausschalten. 

11, Verfahren für rückseitigen Kurs (BC) 
kEbdenso wıe Ddeı1m FrontseiLtigen Kurs; abgesehen davon, da 
der BC nach Einschalten des APPR eingeschaltet wird und 

daß das Flugzeug manuell auf Sinkflug gestelilt sein muß; 

dazu den vertikalen Trimmschalter am Betriebsarten-Bedien- 
gerät auf DN stellen, falls man sich in Betriebsart ALT 
befindet; oder aber die gewüUnschte PAH (Querachsenlage- 

haltung bzw. Nicklagenhaltung) mit Hilfe des CWS-Schal- 
ters fesatlegen. 

ABSCHNITT IIZ - LEISTUNGSANGABEN 

Keine Änderungen 
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GARMIN Ltd. or its subsidiaries 

¢/o GARMIN International, Inc. 

1200 E. 151st Street 

Olathe, Kansas 66062 U.S.A. 

EASA Approved AIRPLANE FLIGHT MANUAL 
SUPPLEMENT 
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This Supplement is Applicable to the Following Manuals: 

190-02246-12 

This Supplement must be attached to the FAA Approved STC Airplane 
Flight Manual Supplement when the GARMIN Gl 275 Multi-Function 
Indicator is installed in accordance with STC 10075142, The information 
contained herein supplements the information of the STC Airplane Flight 
Manual Supplement.  For Limitations, Procedures, and Performance 
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Operating Handbook, FAA Approved Aimplane Flight Manual and the FAA 
Approved STC Airplane Flight Manual Supplement. 

Airplane Serial Number: CE-1145 

Airplane Registration Number: D-EEKE 

Signed By: 

Michael Warren 

ODA STC Unit Administrator 

Garmin International Inc. 

ODA-240087-CE 

Date: 12/15/2020 

EASA Approval No. 10075142 
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GARMIN Ltd. or its subsidiaries 

All Rights Reserved 

Except as expressly provided herein, no part of this manual may be reproduced, 

copied, transmitted, disseminated, downloaded or stored in any storage medium, 
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GARMIN hereby grants permission to download a single copy of this manual 
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hereto, provided that such electronic or printed copy of this manual or revision 

must contain the complete text of this copyright notice and provided further that 

any unauthorized commercial distribution of this manual or any revision hereto 
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Section 1. - General 

The information in this supplement is EASA-approved material and must be 

attached to the FAA Approved STC Airplane Flight Manual Supplement, (P/N: 

190-02246-12) when the airplane has been modified by installation of the 

GARMIN GI 275 Multi-Function Indicator in accordance with STC 

SA02658SE. 

This EASA approved Airplane Flight Manual Supplement is required in addition 

to the FAA approved Airplane Flight Manual Supplement, (P/N: 190-02246-12). 

Section 2. - Limitations 

No change except as shown below. 

2.25 Portable Electronic Devices 

Data Received by Personal Electronic Devices (PED) 

The GI 275 wireless interface and data provided to a portable electronic device 

is not approved to replace any required or installed aircraft display equipment, 

including navigation or traffic/weather display equipment. The data presented on 

the PED may not have the required integrity to be used as the sole source of 

information to base tactical or strategic decision making. 

Use of the GI 275 wireless interface for flight plan importing during critical 

phases of flight by the pilot flying is prohibited. 

2.27 Kinds of Operation 

FAA operational requirements (14 Code of Federal Regulations Part 91, Part 

121, and Part 135) do not apply to aircraft operated under European Operational 

requirements. 

Section 3. — Emergency Procedures 

No Change 

Section 4. — Normal Procedures 

No Change 

Section 5. - Performance 

No Change ' 

Section 6. — Weight and Balance 

No Change 

Section 7. — Systems Description 

No Change 

EASA AFMS, 
GI 275 Multi-Function Indicator 190-02246-15 Rev.1 
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FAA APPROVED 

AIRPLANE FLIGHT MANUAL SUPPLEMENT 

or 

SUPPLEMENTAL AIRPLANE FLIGHT MANUAL 

for the 

GARMIN GI 275 MULTIFUNCTION INSTRUMENT 

as installed in 

____ Beechcraft F33A Bonanza 
Make and Mode! Airplane 

Registration Number: D-EEKE 

Serial Number: ~ CE-1145 

This document serves as an Airplane Flight Manual Supplement or as a 

Supplemental Airplane Flight Manual when the aircraft is equipped in accordance 

with Supplemental Type Certificale SA02658SE for the installation and operation 

of the Garmin GI 275 Multifunction Instrument. This document must be carried 

in the airplane at all times. 

The information contained herein supplements or supersedes the information 

made available to the operator by the aircraft manufacturer in the form of clearly 

stated placards or markings, or in the form of an FAA approved Airplane Flight 

Manual, only in those areas listed herein. For limitations, procedures and 

performance information not contained in this document, consult the basic 

placards or markings, or the basic FAA approved Airplane Flight Manual. FAA 

approved scctions of the AFMS are labeled “FAA APPROVED”. Sections labeled 

“NOT FAA APPROVED?” are for guidance only. 

FAA APPROVED BY:  WWR Brewwsl 
) 

JR Brownell 

ODA STC Unit Administrator 

GARMIN International, Inc 

ODA-240087-CE 

DATE: S'im ! 2024 
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LOG OF REVISIONS 

Rev | Page Description FAA Approval 

1 All Initial issue. JR Brownell 
ODA STC Unit 
Administrator 
Garmin International, Inc. 

ODA-240087-CE 
Date: 1/13/2020 

2 l Added hardware variant functionality Erik Frisk 
information to Table 2 ODA STC Unit 

7 Added reference to -20 and -40 hardware Administrator 
variants Garmin [ntemnational, Inc. 

10 | Updated software version number ODA-240087-CE 
11 | Added clarification to Note. Date: 9/10/2020 
12 Added missing installation option 

14 Removed Section 2.19 “Type Ratings” 

20 Changed “amber” to “yellow” for consistency 
throughout document 

24 Changed “amber” to “yellow” for consistency 
throughout document 

29 Corrected AHRS/ADC annunciation figures 

31 Changed “amber” to “yellow” for consistency 
throughout document 

32 Added Note to Section 4.2.1 

33 Changed “amber” to “yellow” for consistency 
throughout document 

33 Added reference to GFC 500 

38 Changed “amber” 1o “yellow” for consistency 
throughout document 

39 Added reference to -20 and -40 hardware 
variants 

32 Changed“amber ~i-"ycllew ik-conaisiency 

throughout document 
4] Removed text requiring pilot to verify units 

match across systems. 

42 Added reference to -20 and -40 hardware 
variants 

45 Corrected typos 

3 10 Updated software version number JR Brownell 
56 Updated the Engine and Airframe Timer ODA STC Unit 

descriptions to reflect new Hobbs and Tach Administrator 
Timer functionality Garmin International, Inc. 

ODA-240087-CE 
Date: 11/30/2020 

AFMS, GI 275 Part 23 AML STC 
FAA APPROVED 

190-02246-12 Rev. 12 
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Corrected table formatting JR Brownell 

Added clarification of Standby Reversionary 
capabilities 

Added clarification of EIS configuration to 
include all EIS capabilities and display 
parameters 

Included VFR GPS antenna and Backup 
Battery Pack as GI 275 system components 

13 Added clarifications for Standby instrument 
configurations with the GI 275; Clarified 
reversionary function when configured as a 
Standby instrument; Added Battery Charge 
Inhibited system message description 

14 Added ADI to the Definitions 
15 Added a table to identify AFMS section 

applicability based on specific system 
installation 

Added tickbox for GI 275 primary heading 
installations; Clarified magnetic variation 
limits for configurations with Gl 275 as 
primary heading source 

17 Added GPS aiding system message description; 
Clarified limitations of aerobatic maneuvers for 
primary and standby ADI configurations; 
Added clarifications for battery capacity 

required for aircraft above 25,0001t service 
ceiling 

Added clarification that QFE altimeter setting 
is incompatible with GI 275 instrument; Added 
tickbox selections to define specific system 
installation and configuration; clarified loss of 
control waming for IMC flight 

Clarified sensor selection applicability to 
Garmin cross-comparison AHRS and ADC 
sensors 

21 Clarified VFR GPS functionality and 
limitations; Removed powerplant gauge 
markings section 

22 Added original flight instrument requirements 
for GI 275 system when installed with non GI 
275 standby instruments 

23 Added External EIS Annunciator requirements 
for GI 275 EIS systems; Added requirement to 
test any installed annunciator; Added section 
for recording placards that are removed or 
modified 

25 Added a note to clarify that not all emergency 

procedures may apply to a specific installation 

ODA STC Unit 
Administrator 

Garmin International, Inc. 

ODA-240087-CE 
Date: 12/23/2020 

AFMS, GI 275 Part 23 AML STC 
FAA APPROVED 

190-02246-12 Rev. 12 
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26 Clarified procedures for AHRS failure; Added 
a Caution Note to describe Garmin cross- 
comparison for AHRS/ADC sensors with 
specific sensor selections enabled 

27 Clarified procedures for ADC failure; Added a 
Caution Note to describe Garmin cross- 
comparison for AHRS/ADC sensors with 
specific sensor selections enabled 

28 Added underline font to Note 

29 Added underline font to Note and Caution; 

Added battery temp viewed in system menu 

32 Added underline font to Note; Added system 
message description for display 
overtemperature; Clarified selection of VFR 
GPS source with the CDI button; Clarified GPS 
failure procedure to seek VFR conditions 

33 Added underline font to Note and Caution 

38 Added descriptions and images for Battery 
Fault and GPSS Invalid failure conditions 

39 Added images for ALT and IAS advisories 

40 Added steps to test any installed external 
annunciators and verify the Magnetic angle 
units to match across interfaced systems; 
Added clarification of 60 minutes battery for 
aircraft with ceilings above 25,000ft; Added 
clarification for checking Ballery slatus 

42 Added reference for Autopilot system 
description section; Clarified that AP 
Disconnect Test is not needed for Garmin GFC 
500 and GFC 600 autopilot interfaces; Added 
underline font to Notes and Cautions 

43 Added underline font to Notes 
Clarified GPSS modes 

44 Clarified that GTN VNAYV interface requires 
barometric altitude; Added clarification for EIS 

alert functionality 

46 Added tickbox selections to define installed 

unit configurations 

49 Added underline font to Caution 

52 Added tickboxes to define what audio alerts the 
GI 275 will provide given the system 
installation and configuration, Added note to 
clarify failure of audio system interface results 
in no audio alerts from Gl 275 

53 Clarified that Baro Sync is required and not 
recommended when interfaced with TXi 

56 Clarified that barometric altitude is required 
when interfaced with GTN to provide VNAV 
functionality 

60 Removed typo 
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61 Added a note to clarify traffic data availability 
based on services provided by local 
region/country; Removed typo 

67 Added underline font to Note 

68 Added underline font to Caution 

9 Added Transponder page to list of configurable | JR Brownell 
MFD pages ODA STC Unit 

16 Updated software version number Administrator 

43 Added procedure detail for AP HDG DATUM | Garmin International, Inc. 
switch; Added a checkbox for delineating on- | ODA-240087-CE 
screen button versus external switch for the AP | Date: 6/14/2021 
HDG DATUM switching function. 

59 Added system description details for the AP 
HDG DATUM external switch. 

70 Added system description for the Transponder 
Control functions 

12 Updated EIS description and image to reflect JR Brownell 
new EIS User Interface and new gauges. ODA STC Unit 

13 Updated with new EIS percent power gauge. Administrator 
14 Updated wording to clarify GI 275 usability Garmin International, Inc. 

and familiarization info. ODA-240087-CE 
17 Fixed an incorrect section reference. Date: 7/22/2021 

22 Updated Fuel Computer use to clarify visual 
fuel inspection as means of determining fuel. 

23 Updated Fuel Computer use to clarify visual 
fuel inspection as means of determining fuel; 
Added clarification about controlling the Gl 
275 via knob when using gloves. 

27 Added a table of contents for section 3. 

41 Added an image of GLIDE annunciation. 

43 Added a table of contents for section 4. 

47 Added clarification of new EIS alerting 
acknowledge. 

49 Added EIS pilot alerts as a White annunciation, 

68 Updated with new EIS gauge requirements and 
availability. 

69 Updated EIS caution/warming location; updated 
CHT/EGT page description; Updated Primary 
EGT/TIT description. 

70 Updated mixture leaning procedure with new 
feature description updates and clarifications. 

71 Updated with details for new Fuel page user 
interface and layout. 

72 Updated with reference to new EIS summary 
page 

19 Updated limitations on using the GI 275 ADI JR Brownell 
in aerobatic maneuvers. ODA STC Unit 

38 Updated Alert image and description with new | Administrator 
EIS red warning triangle. Garmin [ntemational, Inc. 

AFMS, GI 275 Part 23 AML STC 
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description. 

40 Updated Alert image and description with new | ODA-240087-CE 
EIS yellow caution triangle. Date: 10/7/2021 

47 Updated language to align with new EIS alert 

triangle. 
14 Removed incorrect reference to tablet trainer JR Brownell 

app. ODA STC Unit 

18 Updated software version number Administrator 

31 Added a note about ALT miscompare with Garmin Intemnational, Inc. 
RVSM ODA-240087-CE 

56 Added clarification for airspeed trend bar Date: 5/26/2022 
behavior; added Mach number display to 
Primary ADI functions. 

59 Added Mach number as part of airspeed 
display when configured. 

63 Added normal mode flight director selection 

Changes made for GI 275 Sofiware v2.60 project 

updates: 
2 Updated GI 275 applicable Software version to 

v2.60. 

12 Added STBY INST circuit breaker label 
option. 

19 Added procedure for Blank Screen with GDL 

60 interface. 
36 Clarified wording for Standby ADI pre-flight 

check of reversionary switch. 

FA4 Gu 

Changes made for AFMS restructure based on recent 
idance: 

Added statement to cover sheet regarding FAA 

approved markings. 

Moved acronym definitions into beginning of 
Section 1. 

Moved applicable Software information into 
Section | and removed applicable Note. 

Moved all installation-specific selections and 
checkboxes into Section 1. 

V
a
r
i
o
u
s
 Moved descriptive information out of Section 2 

into Section 7 and moved procedural 
information out of Section 2 into Sections 3 

and 4. 

Removed Sensor Selection Section. 

Removed Synthetic Vision Scction. 

Removed Autopilot Disconnect Section. 

Removed Terrain/TAWS Alerts Section. 

Removed Portable Electronic Devices Section. 

Moved Placarding information into Section 1. 

Moved descriptive information from Section 3 

into Section 7. 

JR Brownell 

ODA STC Unit 
Administrator 

Garmin International, Inc. 

ODA-240087-CE 
Date: 1/18/2023 
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Moved Terrain Alerts table into Section 3.1 
Emergency Procedures. 

Moved descriptive information from Section 4 
into Section 7. 

Removed EIS Operation Section. 

Moved installation-specific checkboxes out of 
Section 7 into Section 1, moved limitations out 

of Section 7 into Section 2, and moved 

procedural information into Sections 3 and 4. 

10 All Updated document margin formatting. 

Added Electronic Stability Protection (ESP) to 
list of acronyms. 

Updated the GI 275 software version to the 
new v3.01 version. 

Updated with guidance that knob rotation or 
reversionary switch can be used to revert a 
Standby unit. 

Fixed section 4.1 references; Updated to state 
that reversionary switch check is only required 
when the switch is installed. 

Updated wording to state reversionary switch 
labelling is only required when the switch is 
installed. 

Removed the reversionary switch as required 
equipment for the Gl 275 Standby ADI. 

Updated to state that the outer knob rotation 
can also be used for manually reverting the 
Standby ADI. 

20 Updated to state that the outer knob rotation 
can also be used to manually force reversion of 
the Standby ADI unit. 

33 Added the ESP Disabled annunciation to 
Adyvisories table. 

35 Updated to state that the reversionary switch 
check is only required if the switch is installed. 

42 Updated to state that reversion backup switch is 
optional and not required for the Standby ADI 
unit. 

46 Updated to add description of new configurable 
chevron range values. 

48 Updated to add option of GTN controlled CDI 
selection 

51-52 Added miscellaneous field section and added g 
value. 

57 Added note about CHT and EGT bars not 
disappearing below indicating range. 

JR Brownell 

ODA STC Unit 
Administrator 

Garmin Internati onal, Inc. 

ODA-240087-CE 
Date: 8/16/2023 
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Updated the GI 275 software version to the 
new v3.10 version. 

Improved format and organization of checkbox 
items for installed placards. 

Clarified the Stormscope interface as a 
Datalink weather product. 

19-20 Removed unnecessary and excessive content 
from ADC/AHRS notes. 

21 Removed a note about white no-compare 
message from the ADI caution message section 
where the note was not applicable. Appropriate 
content is included in section 3.3.3. 

22 Added note about viewing the battery fault icon 
on ground during before takeoff checks. 

28-29 Added note about in a more than two sensor 
configuration, this annunciation will only be 
viewed on the unit that is mis-comparing. 

30 Updated section to include comment on the 
battery rundown test. 

31 Added a note to view advisory messages to 
inhibit annunciations and added STBY 
ADC/AHRS sensor designation. 

33 Updated procedure to refer to section 3.1.9 for 

battery checks. 

16 Added section describing the Standby and Side 
SYNC settings with TXi. 

49 Clarified G-Meter verbiage. 

55 Updated CHT/EGT display descriptions for 
Single CHT/EGT configuration. 

JR Brownell 

ODA STC Unit 
Administrator 

Garmin International, Inc. 

ODA-240087-CE 
Date: 2/2/2024 

Updated NOT FAA APPROVED wording 

Updated the GI 275 software version to the 
new v3.20 version. 

12 Added option for gasket style CHT. 

28 Removed CAUTION Annunciation that is not 

provided. 

55 Added system description of gasket style CHT 

probes. 

See cover page 
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Section 1. General 

1.1  Definitions 

ADAHRS: Air Data and Attitude Heading Reference System 

ADC: Air Data Computer 

ADI: Attitude Direction Indicator 

ADS: Automatic Dependent Surveillance 

AHRS: Attitude Heading Reference System 

AMMD: Airport Moving Map Display 

CDI: Course Deviation Indicator 

CRS: Course 

EIS: Engine Indication System 

ESP: Electronic Stability Protection 

FD: Flight Director 

FLTA: Forward-looking Terrain Alerting 

GPSS: GPS Steering 

HDG: Heading 

HSI: Horizontal Situation Indicator 

IFR: Instrument Flight Rules 

IMC: Instrument Meteorological Conditions 

LOI: Loss of Integrity 

MFD: Multi-Function Display 

MFI: Multi-Function Instrument 

PED: Portable Electronic Device 

SBAS: Space-based Augmentation System 

SVT: Synthetic Vision Technology 

TAWS: Terrain Awareness and Warning System (a TSO-C151b function) 

TIS-A: Traffic Information Service (Addressed) 

TIS-B: Traffic Information Service (Broadcast) 

VFR: Visual Flight Rules 

VMC: Visual Meteorological Conditions 

VNAV: Vertical Navigation 

AFMS, GI 275 Part 23 AML STC 190-02246-12 Rev. 12 
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VS: Vertical Speed 

1.2  Applicable Software Version 

The following or later software versions must be installed for this AFMS 

revision to be applicable to the installation: 

Component Software Version 

GI 275 3.20 

1.3  System Description 

The GI 275 Multifunction Instrument (hereafter referred to as the “G1 275”) is a 

panel-mounted, multifunction instrument with a single touch display and virtual 
“Pages” within each instrument that may be configured as individual 

“instruments”. The GI 275 can be configured as an ADI, HSI, EIS or MFD with 

multiple hazard awareness pages, depending on the number and type of 
integrated navigation and hazard sensor sources. The GI 275 can be used as a 
primary Engine Indication System (EIS) for single and twin-engine aircraft. The 
ADI and HSI can be installed as stand-alone primary flight instruments as long 
as there are other equivalent source(s) of primary flight information that are 
independently powered. The ADI or HSI can also be installed as a backup 

instrument. Any GI 275 ADI, HSI, or MFD may be configured with an optional 

internal battery to provide an independent and automatic backup power source. 

Individual GI 275s may be grouped or connected as follows to expand and 
enhance their capabilities and to provide redundancy. Groups of connected Gl 
275s are hereafter referred to as a “Gl 275 system” in this document. 

(fi1% 

167 
- 

148+ 
4= 

: 10 
170 

L] 

33 

Attitude Direction Indicator (ADI) 

A OTLN R RN 

ni018% 6 

Units configured as an ADI will 

contain a single page that displays 
aircraft attitude. 

Altitude, airspeed, vertical speed 
and heading may also be displayed 
on the ADI page depending on the 
aircraft configuration. 
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Horizontal Situation Indicator Units configured as an HS1 will 

(HSI) contain two pages; an HSI page and 

an HSI Map page. TR 

il 
'\\'1 1) 

o 69 (179°) % The HSI Page is a conventional 
_ _ HSI with CDI, VDI, heading 

, AT indication and compass card. There 
are navigation annunciations and 

distance/time fields. 

The HSI MAP Page includes a top- 
down view, inset map, hazard 

awareness overlays (traffic, terrain, 

topo), along with traditional lateral 
and vertical navigation cues. 

Units configured as an MFD 
contain multiple installer 
configurable pages that may 
include HSI, HSI Map, CDI, Map, 

Terrain, Traffic, Weather, Radar 

Altimeter, Stormscope, 

Transponder, and Engine Indication 

System (EIS) 

A0 
TERRAIN 

TER mN]W 
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Standby ADI The HSI and MFD can be 
configured as a “Standby” 
instrument to preserve the display 
of primary flight data in the event 
the primary ADI fails or the pilot 
reverts the display either through 

i the rotation of the outer knob 
2 counter-clockwise or engages the 

™ 16 
- 

L ?g Foe : E_?_'-’f:f: reversionary switch. An ADI page 

T i (ool will be available during both 
i IR 10 8s normal operation and when 

reverted to preserve the display of 
"|t|'|'ll,"""_'i'|'l'|'l' ) fight d 

33 nl018°% 6 primary thight data. 

A stand-alone ADI may also be 

considered a Standby ADI since it 
provides full-time display of 
primary flight data. 
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Engine Indication System (EIS) Units configured for EIS will 

always display Engine RPM, Main 
Tank Fuel Quantity, and Manifold 

Pressure (if applicable) on the 
screen. 

Five configurable pages are 
available on the EIS unit: 

¢ Gauges Main: Contains all gauges 
with red/yellow markings 

e Auxiliary EIS: Contains any 

other engine gauges that have no 

markings, or pilot selectable data 
fields 

e CHT/EGT: Includes three modes: 

Monitor Mode 
Lean Mode 
Normalized Mode 

e Fuel 

e Summary: Includes three pages: 

Timers 

RPM and Temp Data 

Fuel and Lean Data 

Available gauges are as follows: 

e Engine RPM 

e Manifold Pressure 

e Qil Pressure 

¢ Oil Temperature 

e EGT, Primary EGT 

e CHT 

e TIT (Single or Dual) 

e CDT 

o IAT 

e CDT-IAT Diff 

e Alternator Amps 

e Battery Charge/Discharge 

e Battery Volts 

e Bus Volts 

¢ Fuel Flow 

e Fuel Pressure 

e Fuel Quantity 

e Carb Temp 

e QOutside Air Temp 

e Engine Percent Power 
Table 1- G1 275 System Function 
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Function GI 275 Base GI 275 GI 275 

(-00) ADAHRS | ADAHRS + AP 

(-10/-30) (-20/-40) 

Primary ADI v v 

MFD/Standby ADI v v 

MFD v v v 

EIS v v v 

HSI v v v 

HSI/Standby ADI v v 

Autopilot Interface v 

*Requires interface to another GI 275 with an internal ADAHRS configured. 
Table 2- GI 275 Hardware Variant Functionality 

GMU 11 and GMU 44B Magnetometer Heading Sensors 

GEA 24 or GEA 110 Engine Sensors 

GTP 59 OAT temperature Probe 

GSB 15 USB Port 

Backup Battery (internal) Battery Pack 
VFR GPS Antenna GP'S Antenna 

Table 3- GI 275 System Components 

MFD functions are supported by GPS navigator interfaces and a variety of other 
optional interfaces such as traffic systems, Stormscope®, and satellite and ADS- 

B weather sources. 

Although intuitive and user friendly, the system requires a reasonable degree of 
familiarity to become proficient in its use while flying. Pilot workload will be 
higher for pilots who are not familiar with the GI 275 system in an 1FR 
environment, particularly without an autopilot. Garmin provides a detailed 
Pilot’s Guide for the GI 275. Pilots should take full advantage of this guide to 
enhance their familiarity with the GI 275 system. 
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1.4 ADAHRS 

The integral ADAHRS, included in the GI 275 -10, -20, -30, and -40 variants, 

senses aircraft attitude and air data for GI 275 display of primary flight data and 
can provide attitude and air data for use by other installed systems. 

The ADAHRS requires GPS and airspeed inputs for aiding the system. GI 275 
includes an optional GMU 11 or GMU 44B magnetometer interface to 

determine magnetic heading and an OAT probe for measuring outside air 
temperature. 

1.5 Standby Instruments and the GI 275 ADI 

GI 275 installations may provide standby attitude, altitude, and airspeed 
instruments. Several types of standby instruments might be installed, including a 
standby Gl 275 ADI, other ADI, or individual analog instruments. 

The GI 275 can be a standalone standby instrument without interfacing to other 
sensors and only using its internal sensors. In this configuration, the Gl 275 is a 

full-time dedicated ADI. 

Gl 275 system has a configuration for redundancy which is satisfied by using a 

G1 275 MFD or HSI that is configured as a standby instrument. This 
configuration is only possible when the GI 275 is providing reversionary 
capabilities with multiple sensors interfaced to the Gl 275. When configured as 
a standby instrument with reversionary capabilities, the G1 275 MFD and HSI 

include an ADI Page which is displayed automatically when faults are detected 
or when selected by the pilot through knob rotation or a reversionary switch, 

Both the GI 275 primary and standby ADIs have their own integral ADAHRS 
and internal batteries for independence and redundancy. 

1.6 Backup Battery 

The GI 275 may be configured to include a backup battery to provide 
emergency power to a GI 275 ADI, HSI or MFD. The backup battery is 

mounted in an internal, partitioned aluminum chassis within the GI 275 to 
provide thermal security and automatic backup power when aircraft power is 

unavailable. 

NOTE 

Backup battery charging requires the battery temperature between 
0°C and 60°C. A system message “Charge Inhibited — unable to 
charge the battery” will indicate that the battery is no longer 
charging. 

1.7 Functions Included in this [nstallation 
The following section identifies information relevant to this installation. This 
section is for the purpose of navigating the AFMS and to assist with 
identification of important system functions included with this installation. 
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The following units are installed in this aircraft: 
ADI 

Standby ADI 
HSI 

HSI Standby ADI 

MFD 

MFD Standby ADI 
EIS O

O
0
0
O
O
X
 

1.7.1 Heading Operation 

N’ This installation uses GI 275 as the primary heading source 

1.7.2 Standby / Primary Instruments 

O This installation does not have separate standby instruments or does not 
require standby instruments (aircraft limited to VFR). 

X This installation uses the GI 275 as the primary flight display 

instrument and uses pneumatic instruments, the aircrafts original flight 
instruments, or a different electronic display as the standby flight 

display. 

O This installation uses a connected GI 275 system with independent 
ADHARS and backup batteries for the primary and standby flight 
instruments. IFR flight must not be initiated unless the systems check 
in Section 4.1 is completed successfully to verify the following: 

o The backup battery is operational and sufficiently charged. Refer 

to Section 4.1. 

s=Atitgderhcadingaltitudepand airspeed from=AHRSMAR G a5 
operational on the pilot’s primary GI 275 ADI with no warnings, 
cautions, or advisories present. 

o Ifinstalled, selecting the Reversion Backup Switch to the “ON” 
position causes the standby GI 275 to change and lock to the ADI 
page and displays primary flight information. 

O This installation uses a GI 275 ADHARS and backup batteries for the 
standby flight instruments to a separate primary flight display. IFR 
flight must not be initiated unless the systems check in Section 4.1 is 

completed successfully to verify the following: 

o The GI 275 backup battery is operational and sufficiently 
charged. Refer to Section 4.1. 
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e Attitude, heading, altitude, and airspeed from AHRS/ADC 1 are 

operational on the pilot’s primary GI 275 ADI with no warnings, 
cautions, or advisories present 

WARNING 
Failure to observe these limitations may result in the loss of all 

attitude or air data or both, resulting in loss of aircraft control 
during flight in IMC. 

1.7.3 Placards 

O  This installation has the GI 275 Reversion Backup Switch and the 
following labels are required: 

On 

0 
Auto 

OO This installation is limited to VFR and the following placard is 
required: 

“AIRCRAFT LIMITED TO VFR” 

No placards have been removed or modified. O 

X The following placards have been removed or modified: 

CR- PAVEC 
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1.7.4 GPS Steering 

B This installation provides GPSS capability to the autopilot through GPSS 
emulation. All GPSS/HDG mode switching is done via the GI275. 

O This installation provides GPSS capability to the autopilot through GPSS 
emulation. GPSS/HDG mode switching is done via the external AP HDG 

DATUM switch. 

1.7.5 VNAV 

O This installation is equipped and configured to provide Enhanced Descent 
Only VNAYV display and autopilot coupling. 

® This installation is equipped and configured to provide Enhanced Descent 

Only VNAV display only. 

O This installation does not support EDO VNAYV display or coupling. 

1.7.6 Autopilot Interfaces 

The GI 275 installation in this aircraft provides the following autopilot functions 

(appropriate boxes will be checked): 

This installation does not interface with the autopilot. 

X
 
O
 

Course / NAV Selection coupling to the autopilot. 

X
 

X Heading Bug steering to the autopilot. 

X
 

Roll Steering emulated via heading mode. 

Roll Steering capable autopilot. 

Altitude Pre-Selector integrated with the autopilot. 

Flight Director display driven from external autopilot or FD computer. 

O
x
 
O
O
 

GI 275 provides attitude / air data to autopilot. 
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1.7.7 Power Sources 

The major components of the Gl 275 are protected with resettable circuit 
breakers available to the pilot. These breakers are labeled as follows 
(appropriate boxes will be checked): 

Installed | Circuit Breaker Label Equipment 

=4 PFD Primary ADI 

O BIS GI 275 configured for Engine 
Monitoring — Single Engine 

O EIS L and EIS R GI 275 configured for Engine 
or Monitoring — Multi Engine 

EIS F and EIS R 

O MFD GI 275 configured as an MFD 

O GI 275 configured as an MFD 
SRSB4 with standby ADI 

O Gl 275 configured as an Attitude 
ATT . 

Indicator only 

O HSI GI 275 configured as an HS1 

pe GI 275 configured as an HSI with 
HSI/STBY ADI standby ADI 

O ENG SNSR GEA (24 or 110) Engine/Airframe 

Unit 

O STBY ADI Standby ADI (Stand-alone) 
or 

STBY INST 

=4 USB GSB 15 USB Interface 

a CNXT Wireless Access 
CNXT BATT 
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1.7.8 Aircraft Audio Interface 
The primary (pilot) ADI is interfaced to the aircraft audio system to provide 
aural alerts. [f multiple ADIs are installed, only the primary ADI is interfaced to 
the audio system (to prevent duplicate aural alerts). 

An MFD may be interfaced to the audio system for terrain alerts or touch clicks, 
but only if there is no primary ADI installed. 

The following aural alerts are configured in this installation: 

| 

O
o
a
g
a
a
o
 

Altitude Alerting 

Terrain Alerting 

Decision Height Aural 

Baro Minimums 

EIS alerting 

NOTE 

If the GI 275 interface to the aircraft audio system fails, no 

aural alerts will be issued from the GI 275 system. 

1.7.9 Gasket-style CHT Probe(s) are Installed 

0 This installation uses gasket-style CHT probes that were not previously 

installed. 

See section 7.16.3.1 for details of operation with gasket CHT probes. 
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Section 2. LIMITATIONS 

2.1 Heading Operational Area 

If the GI 275 is used as the primary heading source, IFR Operations are 

prohibited north of 72°N and south of 70°S latitudes. In addition, IFR operations 
are prohibited in the following four regions: 

1) North of 65° North latitude between longitude 75° W and 120° W 

2) North of 70° North latitude between longitude 70° W and 128° W 

3) North of 70° North latitude between longitude 85° E and 114° E 

4) South of 55° South latitude between longitude 120° E and 165° E 

Loss of heading may occur near the poles. 

2.2 Magnetic Variation Operational Area 

If the GI 275 is used as the primary heading source, [FR operations are 
prohibited in areas where the magnetic variation is greater than 99.9 degrees 
East or West. 

2.3 Navigation Angle 

The Magnetic/True Navigation Angle (as selected in the MENU — SYSTEM 
— UNITS Page) must match the navigation angle selected on all interfaced 
GPS/SBAS navigators. 

2.4 ADAHRS Normal Operating Mode 

Dispatch into IFR flight is prohibited unless the Primary GI 275 
ADAHRS is receiving valid GPS and air data. 

2.5 Aerobatic Maneuvers 

Aerobatic maneuvers are prohibited if the GI 275 is installed and being used as a 
primary or standby ADI. 

2.6 Standby and/or Primary Flight Instruments 

QFE altimeter operations are prohibited. 

2.7 Moving Maps 

The GI 275 Map page must not be used as the primary or sole means of 
navigation or course guidance. 

2.8 Terrain Display 

Maneuvers and navigation based solely on the display of terrain, obstacles, or 
wires on the moving map terrain displays is prohibited. 
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2.9 Datalink Products (SiriusXM, FIS-B, and Stormscope) 

Use of datalink weather information as the sole means for maneuvering in, near, 

or around areas of hazardous weather is prohibited. 

Use of datalink services as the primary means to provide Temporary Flight 
Restriction (TFR) or Notice to Airmen (NOTAM) information is prohibited. 

The use of the Stormscope® lightning data on the display for hazardous weather 

(thunderstorm) penetration is prohibited. 

2.10 Surface Operations 

Use of the GI275 Map Page as the sole basis for ground maneuvering is 

prohibited. 

2.11 Fuel Flow 

Reliance on the fuel flow indication to determine fuel used, fuel remaining, or 

fuel reserves is prohibited. 

2.12 Fuel Computer 

The fuel computer functions must not be used as the primary means of 

determining the quantity of fuel in the tanks. 

2.13 Database Updates 

In-flight database transfers or updates are prohibited. 

2.14 VFR GPS 

Use of VFR GPS (VGPS) as primary means of navigation is prohibited in IMC, 
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2.15 Kinds of Operations 

Unless placarded as limited to VFR only operations, equipment installed in a 
certified aircraft is approved for Day and Night / VFR and IFR operations in 
accordance with 14 Code of Federal Regulations Part 91, Part 121, and Part 135 

when appropriately maintained. 

The table below lists the minimum fully functional equipment required for 
operation of the GI 275. 

| Equipment Number | yFR | IFR 
| installed 

| GI 275 ADI 1 1 1 | 
I_ GI 275 HSI/MFD as Standby ADI 1 0 1 

| GMU 11 or 44B Magnetometer | 1* 0 1* . 
GPS/SBAS Navigator or VFR GPS | * 1 |k 
antenna | | 

Non-stabilized Magnetic Compass 1 1 |1 
* Connected to GI 275 ADI 
** Connected to Gl 275 ADI or the GI 275 HSI/MFD as a Standby AD! 

Figure 1- Minimum GI 275 Flight Instrument System when installed with a GI 275 Standby 

ADI 

Equipment ::‘;::H:; VFR IFR 

GI 275 ADI 1 1 1 
GMU 11 or 44B Magnetometer | 1 0 1 
GPS/SBAS Navigator or VFR GPS | 1 I 1 
antenna I 

Non-stabilized Magnetic Compass | 1 1 1 

Orlg.ma! flight instruments w/ turn Oor1 0 0orl 

| rate indicator* 

Orf ginal flight instruments w/ third Oorl o Oorl 
attitude source* 

* Either the original flight instruments with a tumn rate indicator or the original flight instruments 
with a third attitude source must be installed as standbys for IFR flight. 

Figure 2- Minimum GI 275 Instrument System when installed with non-GI 275, supporting 
Standby Instruments 
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Equipment Number Req’d 

installed 

GI 275 EIS 1 or 2% 1or2* 

Engine Adaptor Unit (GEA 24/110) 1 or2* 1 or2* 

External EIS Annunciator 0,1,2, or4** 0,1,2,or 
Qo 

* One GI 275 EIS and GEA 24/110 are required per engine 
** An external annunciator is installed when the GI 275 EIS is outside of the pilot’s 

primary field of view. 

Figure 3- Engine Indication System 

2.16 Minimum Flight Crew 

Installation of a GI 275 does not affect a Minimum Flight Crew determination. 
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3.1 Emergency Procedures 

3.1.1 Loss of Primary Flight Information 

If the primary GI 275 ADI fails (loss of some or all primary flight information, 

display is blank, frozen, or unresponsive). 

L. Use standby flight instruments for attitude, airspeed, altitude, and 

heading reference. 

If GI 275 reversionary capability is available, the standby GI 275 

should automatically change to the ADI page and promptly restore 
primary flight information. 1f manual reversion is required, rotate the 
outer knob left or move the Reversion Backup Switch to the “ON” 

position. 

Refer directly to the navigation source for navigation information (such 

as GPS). 

Seek VFR conditions or land as soon as practical. 

[f autopilot is engaged: 

Verify autopilot mode selections and cross check against standby flight 
and navigation data. Consider disengaging the autopilot. 

3.1.2 Blank Screen 
If the screen is the primary ADI refer to procedure 3.1.1. 

1. Increase display lighting brightness with cockpit dimmer if installed. 

If the installed equipment in the aircraft includes a GDL 60 Wireless Access 

unit: 

2. Press the screen or rotate either knob at least one click. 

If the display returns: 

3. Open the CNXT and CNXT BATT circuit breakers. 

If the screen is still blank or there is no GDL 60 Wireless Access unit in the 

aircraft, refer to procedure 3.1.1 for loss of primary flight information if 

applicable. 
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3.1.3 AHRS Failure 

AHRS failure is indicated by the removal of the attitude/heading information and 
ared X on the GI 275 ADI. Standard rate turn indications will also be removed. A 

heading failure may also occur as described in Section 3.2.1. 

1. Continue flight by reference to the standby ADI 
or 

Manually select “ON” on the Gl 275 reversionary backup switch 

or 

Rotate the outer knob to the left to force reversion to ADI Page. 

2. Seek VFR conditions or land as soon as practicable if there are no other 
reliable AHRS sensors capable of providing accurate data. 

If multiple AHRS sources are installed: 

3. Select the operative AHRS (i.e., AHRS 1, 2 or 3) using the ADI sensors 
menu (MENU — SENSORS) 

4. Press and hold the back button to return to the ADI page. 

NOTE 
If airborne AHRS alignment is necessary, minimize maneuvering 

and turbulence during and after the restart process. If maneuvering 
or turbulence cannot be avoided, carefully cross-check the AHRS 

for accuracy against other flight instruments until the alignment has 
completed and becomes stable. 

CAUTION 

In installations with a Garmin cross-comparison for AHRS/ADC 
sensors, changing the AHRS/ADC sensor source when a white 

ATTITUDE/IAS/ALT annunciation is displayed on the primary Gl 
275 ADI will result in the selection of an inoperative sensor source 
and subsequent loss of information. 

CAUTION 

Manually selecting duplicate AHRS sources for multiple displays 
reduces the redundancy of the system. 
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3.1.4 ADC Failure 

ADC failure is indicated by: 

o Red X over the airspeed and altitude tapes 

e Yellow X over the digital vertical speed value 

If valid GPS data is available, the GI 275 will automatically revert to display 

GPS-calculated altitude relative to mean sea level. GPS altitude is displayed in 

magenta, in the same location as normal operation. 

1. Use standby Airspeed Indicator and Altimeter 

2. Seek VFR conditions or land as soon as practical if there are no other 

reliable ADC sensors capable of providing accurate data. 

If multiple ADC sources are installed: 

3. Select the operative ADC (i.e., ADC 1, 2, or 3) using the ADI Sensors 

menu (MENU — SENSORS) 

4. Press and hold the back button to retum to the ADI page. 

CAUTION 

In installations with a Garmin cross-comparison for AHRS/ADC 

sensors, changing the AHRS/ADC sensor source when a white 

ATTITUDE/IAS/ALT annunciation is displayed on the primary GI 275 

ADI will result in the selection of an inoperative sensor source and 

subsequent loss of information, 
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3.1.5 ATTITUDE, ALT, or IAS monitor CAUTION 

If an ATTITUDE, ALT, or IAS miscompare CAUTION is displayed in yellow 
on the attitude display or airspeed/altitude tape: 

20 

331333 N 

1. Cross check flight instruments against all available information to 
determine which indications are correct 

2. Seek VFR conditions or land as soon as practical 

NOTE 
With loss of redundancy of primary altimetry systems, perform 

appropriate RVSM contingency procedures for the loss of 
primary altimetry systems. 

3.1.6 Aircraft Electrical System Failure 

In the event of a total loss of aircraft electrical power, the Gl 275 will cease to 
operate, except for displays which are equipped with an internal backup battery. 
Refer to procedures for failure of affected equipment and operation on backup 
battery. 

3.1.7 Operation on Backup Battery (if installed) 

Displays equipped with a backup battery will continue to operate after a loss of 
aircraft electrical power. EIS displays will not be functional. Operation on 
battery power is indicated by the presence of a battery icon on the affected 
display. Green battery indication provides at least 60mins, yellow battery 
indication provides a range between 59mins and 15mins, and red battery 
indication provides less than 15mins of battery operation. 

1. Seek VFR conditions and land as soon as practical. 
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NOTE 
For protection, backup battery operation is inhibited if the battery 
temperature drops below -20° C or exceeds 80° C. Battery 

parameters such as the battery temperature can be viewed in the 

System Menu. 

CAUTION 
To conserve power and to preserve the display of primary flight 
data and direct-to navigation capabilities with the optional VGPS 
receiver, GI 275 backup battery operation internally load-sheds 
interfaces, which will disable the normal interface with certified 

navigators or other hazard awareness systems. Depending on how 

these were installed and configured to the GI 275, some 
information from these configured systems will not be available 
when the GI 275 is operating on its backup battery. 

If a yellow icon is present during the Before Takeoff ADI system check, 
verify the battery’s remaining capacity is more than 30 mins if the 

aircraft’s service ceiling is below 25,000ft, or more than 60 mins if the 

aircraft’s service ceiling is above 25,000ft. 

1. Refer to the battery status and information found in the battery menu 
(Menu — Systems — Battery). 

3.1.8 Display Backup Malfunction 

Display backup malfunction is indicated by the unit locking on the ADI page. 
All other configured pages will not be accessible on the standby ADI or HSI. 

3.1.9 Backup Battery Malfunction 

A malfunction of the backup battery is indicated by the following indication in 
the upper ieft comer of the screen wilit 4 sysicin advisuly niessage. 

Xk 

1. Seek VFR conditions or land as soon as practicable. 

If this icon is present during the Before Takeoff ADI system check, do not 

depart into IMC. 

3.1.10 EIS Failure 

EIS failure is indicated by the loss of displayed information on the EIS, 
including a blank, frozen, or unresponsive display of EIS parameters. 

1. Position engine controls to ensure operation within engine 

limitations. 
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3.1.11 Terrain Alerts 

Aural Alert Annunciation | Annunciation 
All Pages Terrain Page T 

“Terrain, Disconnect 

Terrain autopilot and 

Puli up, Pull initiate maximum 
: p”’ performance 

climb (maximum 
-OR- takeoff power and 

“Obstacle, best angle of 
Obstacle climb airspeed) 

Pull up, Pull 

4P PULL UP R e ma 
-OR- OR- climb maneuver is 

“Wire, Wire recommended, 

- unless operating 
Pull up, Pull TERRAIN in VMC or it is 

up TER -OR- determined, based 
-OR- on all available 

“Warning, O BSTACLE information, that 
Tetrain ’ turning in addition 
'l‘errain”’ -OR- climbing is the 

safest course of 
-OR- Wl RE action. 

“Waming, 
Obstacle, 

Obstacle” 

-OR- 

“Warning, 
Wire, Wire” 

-OR- 

“Pull up” 

Take corrective 

“CAUTION, action until the . 

Terrain” alert ceases. Using 
all available 

-OR- -OR- information to 

determine the 

stacle - alter the flight 
-OR- -OR- path away from 

] the threat by 
CAUT IPN, - stopping descent, 
Wire climbing, and/or 

turning. 

Establish climb to “Too low ini R the minimum 
Tetrain - altitude for 
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Annunciation | Annunciation 
Auralitleng All Pages Terrain Page SH 

present 

position/procedure 

“Sink Rate” - Decrease rate of 

descent 

Establish a 

“Don’t sink” - positive rate of 
climb 

3.2  Abnormal Procedures 

3.2.1 Heading Failure 

If the GI 275 is configured with a VFR GPS or interfaced to a certified GPS 
source, the HDG indications will be replaced with track (TRK) indications in 

magenta in the event of a heading failure. The heading bug and course pointer 
will continue to function normally, using GPS ground track as a reference 

instead of magnetic heading. 

||I|l||||| 

30 [ 

- 
Figure 5- Top of the HSI when HDG failed (with GPS) 

If there is no GPS in the Gl 275 system or if the GPS has failed, the heading 
failure will be indicated by a red “X” in place of the heading readout on the ADI 

or HSIs. 

Figure 6- Bottom of the ADI when HDG failed (no GPS) 
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Figurg 7- Top of the HS1 when HDG failed (no GPS) 

If GPS track is not available: 

L. Use standby compass for heading reference. 

NOTE 

Without magnetic heading or GPS track, the CDI provides no 
directional information. Only course deviation information is 
presented, and the orientation of the CDI is based on the 

selected course, regardless of aircraft heading. Course deviation 

indications will behave like a traditional CDI. VOR deviations 
will be relative to the selected course with a TO/FROM 
indication. Localizer deviations will not be affected by the 
selected course, and reverse sensing will occur when tracking 
inbound on a localizer back course. 

3.2.2 Display Overtemperature 

If the display is in an overheating condition, the system will alert the pilot with a 
system message. The system message will read “Display Overtemperature” 

1. Prepare for loss of the affected display. 

3.2.3 GPS Data Failure 

GPS data failure may be indicated by any or all of the following: 

Loss of GPS course deviation information on HSI 

Yellow “LOI” text on the ADI 

Yellow “DR” text on the moving map 

Yellow “NO GPS POSITION” text on the moving map 

Loss of waypoint bearing/distance information 

Select alternate GPS source, if avaitable, by pressing “CDI” button on 
ADL 

e Ifthe VFR GPS is configured in the system, while cycling the 

CDI button the VGPS will become a selectable source. This is 

limited to Direct-to capability, if configured. 

If alternate GPS source is not available: 

2. Select alternate navigation source (VOR or LOC, if available) or refer 

directly to external navigation data. 

3. Seek VFR conditions as soon as practical. 
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3.2.4 Navigation Data Failure (VOR/LOC/GS) 

Navigation data failure may be indicated by any or all of the following: 

e Loss of course deviation information on ADI 

e Loss of glideslope/glidepath information on ADI 

e Loss of bearing pointer on HSI 

1. Select alternate navigation source or refer directly to external 

navigation data. 

3.2.5 Synthetic Vision Malfunction 

If the synthetic vision depiction is known or suspected to be inaccurate or 

malfunctioning: 

1. Turn off synthetic terrain using the Menu — Options — Terrain SVT 

menu on the ADIL. 

3.2.6 Electrical Load Shedding 

The following equipment is considered non-essential. If it becomes necessary to 
reduce electrical load (for example, during loss of generators or altemators), 
power to these units may be removed in the order listed. 

1. MFED circuit breaker(s) [if installed and not configured as standby ADI] - 

PULL 

NOTE 
Any non-required displays on the co-pilot side may also be 

powered off. 

3.2.7 AHRS ALIGN 

[f an “AHRS ALIGN / Keep Wings Level” annunciation is displayed on the 
attitude indicator in flight, limit aircraft operation to: 

e +10°bank 

e +5° pitch 
200 KTAS or less 

CAUTION 

Exceeding these values may delay or prevent AHRS alignment. 

3.2.8 EIS Display Parameter Failure 

Indicated by individual parameters having a red or yellow X drawn through the 
gauge and data removed (see EIS failure procedure for loss of entire EIS 

function). 

1. Monitor remaining parameters and set engine controls to operate within 

limitations. 
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3.3 WARNINGs, CAUTIONS, and Advisories 

The following tables show the color and significance of the warning, caution, and 

advisory messages which may appear on the Gl 275 displays. 

3.3.1 WARNING Annunciations — Red 

Annunciation Pilot Action Cause 

HDG Fail Use Standby Display system is not receiving valid 
Magnetic heading input from the ADAHRS or 

HDG Compass or GPS | AHRS; aceompanied-by-ared-X 
track through-the-digital-heading-display. 
information 

Red X Reference the A red X through any display field, 
data source or indicates that display field is not 
alternate receiving data or is corrupted. 

equipment. 

Red EIS Alert Observe the One or more engine parameters have 
Triangle warning exceeded a warning threshold. 

indication on the 
EIS display and 
take appropriate 

action. 

Red Engine Take appropriate | The engine parameter has exceeded 
Parameter action to correct | the warning threshold. 

0ilps 17 condition 

causing engine 

parameter 

exceedance 

Terrain warning Take appropriate | Terrain warning due to aircraft 

action to proximity to surrounding terrain 
TER 

maneuver the 

aircraft away 
from the 

conflicting 

terrain 
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3.3.2 CAUTION Annunciations — Yellow 

Annunciation Pilot Action Cause 

AHRS ALIGN — | Limit aircraft 
Keep Wings attitude to £10° bank 
Level and £5° pitch as 

AHRS Aligns - OK 
o N 

Attitude and Heading Reference 
System is aligning. AHRS may not 

align with excessive pitch/bank 
angles. 

LOI Loss of Integrity 
Monitoring 

GPS integrity is insufficient for the 
current phase of flight. 

No GPS Position | Use alternate 

information for 

“ positional and 

GPS data is unavailable. 

situational 
awareness 

Yellow X Reference the data A yellow X through any display 
- source or alternate field, indicates that display field is 

equipment. not receiving data or is corrupted. 

ATTITUDE Fly aircraft The ADI attitude monitors have 

manually and 
crosscheck attitude 

indication with 

standby attitude 
indicator and other 

sources of attitude 

information 

(airspeed, heading, 

altitude, etc.) 

detected an AHRS malfunction or an 
error between AHRS sources (if 

multiple sources installed). 
Autopilot may disconnect if AHRS 
is being used to drive the autopilot. 

1f more than two sensars are 
installed, only the sensor that 

miscompares from the others will 

annunciate. Autopilot may 

disconnect if AHRS is being used to 
drive the autopilot. 

ALT and/or IAS | Cross-check the 

(text on ADI) flagged information 
T against other sources 

ALT to identify erroneous 
information, 

Differences detected between 
displayed airspeed and/or altitude 
(multiple ADC installations only). 

[f more than two sensors are 

installed, only the sensor that 

miscompares from the others will 
annunciate. 

AFMS, GI 275 Part 23 AML STC 
FAA APPROVED 

190-02246-12 Rev. 12 
Page 28 



AHRS 1/2/3 Confirm intended The ADI is using the cross-side 
AHRS 1 AHRS source AHRS sensor and AHRS monitor is 

s selection indicating a miscompare or no- 
compare (multiple ADI and AHRS 
installations only). 

ADC 1/2/3 Confirm intended The ADI is using the cross-side 
ADC source 

selection 

ADC sensor and ADC monitor is 
indicating a miscompare or no- 
compare (multiple ADI and ADC 
installations only). 

Yellow EIS 

Alert Triangle 
Observe the caution 

indication on the 

EIS display and take 
appropriate action. 

One or more engine parameters have 

exceeded a caution threshold. 

Yellow EIS 

Parameter 

olipsi 
o 

Take appropriate 

action to correct 
condition causing 
engine parameter 

exceedance. 

The engine parameter has exceeded 
the caution threshold. 

Traffic Caution 

)
 

Visually acquire the 
traffic to see and 

avoid. 

The interfaced traffic system has 
determined that nearby traffic may 
be a threat to the aircraft. 

Terrain Caution | Take appropriate Terrain caution due to aircraft 

— action to maneuver proximity to surrounding terrain 

the aircraft away 

from the conflicting 
terrain 

TAWS N/A, Use vigilance, External system that is providing 
TAWS FAIL terrain depiction and | TAWS alerting has failed, or the GI 

TAWS alerting are 
no longer provided. 

275 cannot communicate with the 

system. 

Battery Fault Observe the fault 

condition on the GI 

275 by entering the 
system messages for 

further details. Seek 

VER flight 

conditions or land as 

practical. 

The Internal battery has detected an 
issue which may not allow the 

battery to charge or discharge 
properly. Such as “Charge Inhibited 
- unable to charge the battery” or the 
battery rundown test is out of date. 
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GPSS Invalid Set an active GPS 

leg to engage GPSS 
mode or select HDG 

as the function., 

GPSS mode invalid, wings level 

command sent to autopilot, no active 

GPS leg, GPS not selected on 
HSI/ADI 1. 

Smart Glide is active 

on the GTN. 

Reference the GTN Xi AFMS for 

Smart Glide details and pilot 
actions. 
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3.3.3 Advisories — White 

Annunciation Pilot Action Cause 

ATTITUDE, ALT, or 
IAS 
(text on ADI) 

ATTIT [y
 

DE 

>
 

5
 

View advisory 
messages to inhibit 

the annunciation. 

Be aware that the 

other (unselected) 
AHRS/ADC source is 

not available 

Another (unselected) 

AHRS/ADC source is 

unavailable. 

AHRS 1/2/3/STBY Confirm intended 

AHRS source 

selection 

The ADI is using the cross- 
side AHRS sensor (multiple 
ADI and ADC installations 
only). 

ADC 1/2/3/STBY Confirm intended 

ADC source selection 

The ADI is using the cross- 

side ADC sensor (multiple 
ADI and ADC installations 
only). 

Messages Icon View and consider 

advisory messages. 
Refer to the GI 275 

Pilot Guide for 

appropriate pilot or 
service action. 

Typically, these indicate 
system or database status, or 
data communication issues 

within the GI 275 System. 

Terrain Inhibited 

[ TER | 

Use vigilance, traffic 
system will not 

provide alerting. 

Terrain is inhibited or a 
terrain test is in progress 

External Navigator 
Message lcon 

-~ ((\—. 
s oo HDG o i 

(106 ,fjl ol 

View and consider 
advisory messages on 
interfaced navigator. 
Refer to Pilot Guide 
for the external 
navigator for 

appropriate pilot of 

service action. 

Typically, these indicate 
system or database status. 

Electronic Stability 

Protection Disabled 

(GFC 500 only) 

Be aware that ESP is 

disabled on the 

interfaced GFC 500 

autopilot. 

The GFC 500 ESP function 

has been disabled. 
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4.1 Before Takeoff 

Review displays for any abnormal warning, caution, or advisory 
indications. 

Perform a visual inspection of the fuel tank or other method such as a 
dipstick, sight gauge, or drip gauge to verify that the fuel quantity 
indication provided by the GI 275 is accurate. 

If equipped with a TAWS/Terrain warning system, ensure that the 
terrain alert audio test can be heard clearly (a system test audio clip is 
played during the startup self-test). 

Push to test any installed external annunciators to ensure proper 

function. 

Verify that the MAG/TRUE navigation angle selection on the GI 275 
and any interfaced navigators match. 

Verity all engine indications are functional on the EIS display and there 
are no red or yellow X’s on any of the engine gauges. 

4.1.1 ADI System Check 

1. For IFR aircraft, verify that no yellow or red battery icon is displayed 
on the primary or standby ADI. 1f either of these icons are present, refer 
to section 3.1.7 and 3.1.9. 

Verify that attitude, heading, altitude, and airspeed are displayed 
normally on the ADI (no warnings, cautions, or advisories related to 
these functions). 

If installed, select the Reversion Backup Switch to the “ON” position 

a. Verify that the ADI information is displayed on the backup 
display 

b. Ensure that attitude, heading, altitude, and airspeed are 

displayed normally on the standby ADI (no warnings, 
cautions, or advisories related to these functions) 

c.  Select the Reversion Backup Switch to the “AUTO” position 
and verify that other configured pages are once again 
selectable. 
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4.2 Autopilot Operation 

Refer to Section 1.7.6 for the applicable autopilot interface capability and 

installation details. 

4.2.1 Autopilot Disconnect Test (Non-Garmin Autopilots) 

1. 

2. 

While on the ground, engage the autopilot. 

In the ADI Menu — Options, press the AP DISC button and verify that 

the autopilot disconnects. 

CAUTION 
Do not use the autopilot if the AP DISC button fails to 
disengage the autopilot normally. 

4.2.2 Autopilot NAV / APR mode coupling 

To couple the autopilot NAV / APR mode: 

1. Sclect the desired navigation source on the Pilot’s ADI (NAV Options 

Menu) or the CDI button. 

Select the desired NAV / APR mode on the autopilot. 

NOTE 
The autopilot will use the source that is displayed on the Pilot’s 

ADI or HSI. 

4.2.3 GPSS Emulation 

[f enabled, to use GPSS: 

1. 

2. 

Select the desired GPS navigation source on the Pilot’s ADI. 

Enable GPSS emulation on the AD] using the AP REF button in the 
Menu — Options — NAV Options — HDG Options menu (or with the 
optional AP HDG DATUM external switch). 

Engage the autopilot in HDG mode. 

NOTE 

When GPSS emulation is enabled, the GI 275 ADI’s heading 

bug function will be disabled. This is indicated by a hollowed- 
out heading bug, and the ADI/HSI heading button will display 
“GPSS” near the crossed-out heading bug. The “GPSS” text 
will be white when GPSS commands are available, and it will 

be yellow when there is no GPSS command available. 
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The following images show GPSS mode active, but no signals are sent. 
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The following images show GPSS mode active and sending signals. 

NOTE 

The GPSS commands to the autopilot are based on the GPS 
source displayed on the pilot’s side ADI (typically the primary 
ADI or ADI #1). 

4.3 EIS Operation 

Periodically review the engine indications on the Main EIS page if the G1 275 is 
displaying any other EIS page. 
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Section 5. PERFORMANCE 

No change. 

Section 6. WEIGHT AND BALANCE 

See current weight and balance data. 
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Section 7. SYSTEM DESCRIPTION 

A detailed GI 275 Pilot’s Guide is available through the Garmin website or your 

Garmin dealer. 

Ifa GSB 15 is installed it provides a USB port for loading software and 
databases. This can also power portable electronic devices but does not provide 
any data connection to the Gl 275 for those devices. 

Wireless connectivity is provided for ground database updates. Database updates 
cannot be performed in-flight. Additionally, the Gl 275 supports a Bluetooth 
connection to personal electronic devices running Garmin Pilot for the 

supplemental display of traffic, attitude and GPS position. This connection will 
work in-flight however the personal electronic device must be paired with GI 
275 while on the ground. 

The following colors are used consistently within the GI 275 system: 

Color Functions 

Warning conditions 
Red 

Operating Limits 

Caution conditions 
Yellow . 

Conditional operating ranges 

Safe operating conditions 

Green Normal operating ranges 

VOR/Localizer Data 

Scales and Markings 

White Current data and values, status 

E1S pilot set alerts 

GPS Data 
Magenta . ] 

Active flight plan legs 

Cyan Pilot-selectable references 

7.1  Controls Overview 

A dual concentric knob with a center push-button provides the primary means 
with which to navigate between screens and access menus and functions of the 

GI 275. The outer knob will always change from Page-to-Page on Gl 275s that 
have multiple pages. A display touch is required in most cases to select the 
display field of a Page that will be changed by inner knob rotation or press. The 
inner knob changes the value of the selected field. For primary, stand-alone 
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ADISs the outer knob does not provide any control since there is no other page 
available for selection. When the outer knob is rotated, a momentary display of 
knob function is provided at the top of each page. 

To access the Menu, press and hold the inner knob. To access the Menu via 
touchscreen, swipe up from the bottom of the GI 275 display. 

7.2 Display Brightness 

Display brightness is controlled automatically based on input to a bezel-mounted 
photocell. The brightness level can be manually adjusted using controls in the 
Menu — Backlight selection. Optionally, brightness can be controlled using the 

aircraft’s cockpit lighting dimmer control. 

7.3 System Power Sources 

The Gl 275 primarily depends on aircraft power to function. The GI 275 system 
is directly connected to the aircraft’s main or essential bus and energized when 
the aircraft master switch is turned on. Other systems, like the navigation 
equipment, weather datalink, and autopilot are typically located on the avionics 
bus and may not be functional when this bus is powered off. 

7.4 System Status 

The Gl 275 status can be viewed via the Menu — System — Info menu. This 

includes the serial number and system 1D of the unit, the software version 

loaded on the unit, and the AHRS and ADC software versions. 

An External LRUs list displays information and status of various units that are 
interfaced to the GI 275 system. This list only includes LRUs that can report 
status information, which is typically limited to other Garmin LRUs. Software 
versions. serial numbers, and LRU status is typically provided. A green 

checkmark indicates normal online status, and a red X indicates offline or failed 

status. Some LRUs, like the GDL 69, GSR 56, and GTX 345, provide a button 

to see more detailed information about the status of that unit. 
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7.5 Databases 

The GI 275 utilizes databases to provide some system functions. 

Database status information is available to the pilot at system startup on the 
MFD splash screen and during normal operations on the Menu — System — 
Databases (or DB) menu. Controls are provided for manually initiating a 

database update. EIS units only use a Nav database. System time (as received 
from an interfaced GPS navigator or the internal VFR GPS) is used to determine 
if a database is within its effective period. Databases are displayed in yellow if 
they are expired, not yet effective, or if the current date/time is unknown. 
Databases are displayed in white if they are within their effective date range. All 
database status information is depicted in white on the System Status page. 

Databases can be updated using the USB port, by syncing with other compatible 
units, or using database concierge through a PED. Databases are stored 

internally on the Gl 275s. 

The terrain and basemap databases are updated periodically and do not expire. 

The Garmin or Jeppesen navigation database contains data associated with 
navigation including airports, navigation aids, airways, airspaces, and other data. 
This database is updated on a 28-day cycle. 

The obstacle database contains data for obstacles and wires that pose a potential 

hazard to aircraft. Obstacles 200 feet and higher are included in the obstacle 
database. Wires which have been identified as a hazard to fixed wing aircraft are 

included in the database. Coverage of the obstacle database includes the United 
States and Europe. Wire coverage is limited to the United States. This database 

is updated on a 56-day cycle. 

CAUTION 

Not all obstacles or wires are included in the databases. 

The Garmin SafeTaxi'™ database contains airport diagrams for selected airports. 

This database is updated on a 56-day cycle. 

The magnetic variation model contains data aboul variations in the earth’s 

magnetic field based on location. This database is included with the navigation 
database and is updated on a five-year cycle. 

7.6 Crew Profiles 

The crew profile function is provided for all units to allow the retention of pilot- 
selectable configurations and settings. If the aircraft is operated by multiple 
pilots, each pilot can recall their individual settings for use. These profiles 
include settings from all displays in the system. 

If an MFD is installed, the splash screen provides the option for the pilot to 
select a crew profile upon power up. Otherwise, the crew profile can be set in 
the System — Crew Profile Menu. If no selection is made, the GI 275 will 
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default to the last crew profile used. Only one profile may be selected as active 
at a time. New profiles are created with the settings currently in use. 

7.7 Integrated Standby System 

Standby instruments (attitude, altitude, airspeed) may be provided by a second 
GI 275 display. The GI 275 can be a standby to itself, consisting of two GI 275 
displays installed adjacent to each other, with one display configured as the ADI 
and the second display configured as either an HSI or an MFD. 

The standby ADI needs to be of the -10, -20, -30, or -40 type with its own 

integral ADAHRS. An optional Reversion Backup Switch may be installed 
which will force the standby ADI into the display backup mode of operation 

when moved to the “ON” position. 

A backup battery will provide power to the ADI, MFD, HSI, or standby ADI in 
the event of aircraft power failure. This configuration will provide the following 

functionality: 

e [fthe ADI fails or communication with the primary ADI is lost, the 

MFD with a standby ADI or standby HSI will automatically display its 
backup primary flight information (attitude, altitude, airspeed). 

o Two GI 275 -10 variants monitor and compare their independent 

attitude, altitude, and airspeed data. If either GI 275 detects a 

difference between any of the parameters (attitude, altitude, or 
airspeed), the MFD or HST will automatically revert to display the 

standby ADI to restore primary flight information. Yellow miscompare 
annunciations will appear to indicate the discrepancy. 
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7.8 GPS Approach Mode Annunciations 

When interfaced with a certified GPS navigator and the GPS navigator is the 
selected source, the GI 275 HSI1 and HSI Map display the current GPS 
operational mode. The GI 275 abbreviates the approach modes as defined in the 

table below. 

Description Annunciation 

Lateral Navigation LNAV 

Localizer Performance with Vertical Guidance LPV 

Localizer Performance without Vertical Guidance LP 

Localizer performance approach with advisory 

vertical guidance LP+V 

Lateral and vertical navigation approach L/VNAV 

Lateral navigation approach with advisory vertical LNAVAV 
guidance 

7.9 VFRGPS 

A Garmin GI 275 may be interfaced with its own optional VFR GPS antenna. In 
the event that the certified GPS navigation information becomes unavailable, the 

GI1 275 VFR GPS (VGPS) provides 2D GPS position information and Direct To 
navigation capability. Aside from selecting VGPS as the CDI source and then 
selecting a Direct To waypoint, airport, or navigational aid within the GI 275 
Direct To Menu, there is no pilot action required to enable or use the VFR GPS. 
When VGPS data is in use, "VGPS” is annunciated as the selected navigation 

source. 

Synthetic Vision and Terrain alerting functionality is available with the VGPS. 
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7.10 Messages 

Messages are available on all installed GI 275s. A Message annunciation flashes 
in the upper left corner of each display to notify the pilot when a new advisory is 
available. The pilot may select Messages in the Menu to display a list of active 

Messages. 

Not all Messages are common to all interfaced Gl 275s, meaning unit specific 
issues will not be shown on all the other GI 275s. 

7.11 System Settings 

The Menu — System - Setup page provides pilot controls for click volume, 
time format, and local time offset. Controls are provided to set the nearest 

airport criteria so that airports not usable by the aircraft type do not appear in 

waypoint searches. 

Units of Measure for temperature, barometric pressure, and nav angle are pilot 
controllable via the Menu — System — Units page. These units are propagated 
throughout the GI 275 system. Adjustments to temperature units will not affect 

EIS temperature gauges. 

The units and markings on the ADI are not user configurable. They match the 
units as specified in the aircraft’s FAA approved Airplane Flight Manual and 

standby instruments. 

If pilot-selected navigation angle settings difter on the navigator and the Gl 275, 
the display aspects will be inaccurate. 

7.12 System Data Logging 

The GI 275 system incorporates a data logging feature that can record 

parameters related to the aircraft’s primary flight instruments, engine 
indicadons, and anciaii configwaiion. Revorded data is stored in iitciial 

memory and can be exported via a USB drive. 

7.13 Primary ADI 

ADI functions are selected by touching the desired adjustable field on the 

display. Once selected, the inner knob changes the value (Altitude, IAS, Baro, or 

Heading). An inner knob press will sync the altitude, IAS, or heading to the 

current value. Baro sync toggles the ADI in and out of standard altimeter setting 
(29.92”hg and labeled “STD"). The selectable field defaults to Baro when the 

knob is idle for a period of time. The default timeout is 10 seconds and may be 
changed in the Menu. 

When interfaced to a Garmin G500/600 TXi, the G1 275 will sync barometer (if 
Baro Sync is enabled), selected heading, selected altitude, and selected airspeed 
bugs with the TXi. It is required that BARO SYNC be enabled when using 

VNAYV functionality as the GTN will only use the pilot-side BARO unless there 

is a failure. 
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7.13.1 Primary Flight Data 

The ADI can display the following parameters depending on the unit 
configuration; attitude, heading, airspeed, barometric altitude, Mach number, 

and vertical speed data. Airspeed and altitude displays include a six second trend 
indicator. 

Airspeed trend indication bars are only visible when the speed trend is greater 
than 5 knots for over 6 seconds. 

Pilot selectable bugs may be configured for airspeed, altitude, and heading. 

The GI 275 requires at least one GPS source to ensure the integrity of the 

AHRS. 

When dual GI 275 -10, -20, -30, and -40 variants are installed and configured, 

the pilot is provided with AHRS/ADC source selection controls via the ADI 
Menu — Options — Sensors menu. 

The default ADC and AHRS source on power up is ADC 1 and AHRS 1 for the 
pilot side ADI and ADC 2 and AHRS 2 for the co-pilot or standby ADI and if a 
third sensor is installed, it is configured as the standby. 

Selection of the non-default sensor source will cause a “ADC [Sensor Number]” 

or “AHRS [Sensor Number]”, respectively, to be displayed with black text on a 
white background. If there is an AHRS or ADC miscompare or no-compare 
while on the off-side sensor “ADC [Sensor Number]” or “AHRS [Sensor 

Number]” will be displayed with black text on a yellow background. 

When dual GI 275 -10, -20, -30, and -40 variants are installed and configured, 

software monitors provide detection of sensor miscompares. [f a monitor detects 

a difference between sources exceeding the allowable limit, a visual attitude, 

altitude, heading, or airspeed miscompare annunciation will be shown on the 

ADL. 

Miscompares are annunciated using black text on a yellow background as 
follows: airspeed miscompare is “IAS” shown near the airspeed pointer, 

barometric altitude miscompare is “ALT” near the barometric altitude pointer, 
the near the digital heading readout, and attitude miscompare is “ATTITUDE” 
on the attitude indicator. The ADI inhibits the “IAS”, “ALT”, and 

“ATTITUDE” annunciations in dual GI 275 ADI installations when both ADIs 
are displaying the same sensor source. 

A no compare monitor is used to determine when data between GI 275s cannot 
be compared. No compares are annunciated the same as miscompares, except 

for the black text on a white background. 

7.13.2 Attitude 

The attitude display has a blue over brown presentation and may be configured 
in either a Fixed or Sky Pointer orientation by the installer. The ADI can also 
display Synthetic Vision data (SVT), available as an option. 
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Standard rate turn marks are provided on the roll scale for bank angles less than 
30 degrees when the GI 275 ADI is configured with an OAT sensor. 

The Sky Pointer orientation will automatically declutter the IAS and Altitude 
selectable fields when bank angles exceed 45°. Red chevrons, which indicate 

the direction to level pitch to assist recovery, are displayed at a nose up angle of 
40° or 50°, and nose down angle of 20° or 30°, depending on configuration. 

Slip/skid information is shown using a white trapezoid below the roll angle 

indicator. 

7.13.3 Synthetic Vision Technology 

SVT may optionally be provided to assist the pilot in maintaining situational 
awareness with terrain, obstacles, and airborne traffic. 

SVT controls are provided via Menu — Options ~ Terrain/SVT. Synthetic 
terrain, horizon headings, and airport signs can be enabled or disabled from this 

menu. 

SVT provides additional information on the ADI: 

¢  Synthetic Terrain: an artificial, database-derived, three-dimensional 

view of the terrain ahead of the aircraft within a field of view of 

approximately 25 degrees left and 25 degrees right of the aircraft 

heading. 

e Obstacles: obstacles such as towers, including buildings over 200 AGL 

that are within the depicted synthetic terrain field of view. Powerlines 

are not depicted in synthetic vision, 

e  Flight Path Marker (FPM): an indication of the current lateral and 

vertical path of the aircraft. The FPM is always displayed when SVT is 
enabled. The FPM will be dashed when it hits the vertical or lateral 

display limit. 

e Traffic: a display on the ADI indicating the position of other aircraft 
detected by an interfaced traffic system. 

e Horizon Line: a white line indicating the true horizon is always 
displayed on the SVT display. 

e Horizon Headings: Headings may be overlayed just above the horizon 

line on the ADI. 

e Airport Signs: pilot-selectable “signposts” displayed on the synthetic 
terrain display indicating the position of nearby airports that are in the 

navigation database. 

e Runway Highlight: a highlighted presentation of the location and 
orientation of the runway(s) at the destination airport. 
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The synthetic terrain display is intended to aid the pilot awareness of the terrain 
and obstacles ahead of the airplane. [t may not provide either the accuracy or 
fidelity, or both, on which to solely base decisions and plan maneuvers to avoid 
terrain or obstacles. The synthetic vision elements are not intended to be used for 
primary aircraft control in place of the primary flight instruments. 

7.13.4 Airspeed 

If configured, the airspeed tape on the left side of the ADI displays red/white 
striping to indicate the maximum allowable airspeed (Vng/Vmo). This maximum 
allowable airspeed display is configured to indicate the appropriate maximum 
allowable airspeed for the airplane. 

The airspeed tape displays a red low-speed awareness band at the lower range of 
the airspeed tape. This low-speed awareness band is displayed at airspeed values 
below V. It does not indicate an actual or calculated stall speed and does not 
adjust with variations in aircraft weight or other factors. 

All other airspeed tape indications are configured to indicate the type design 
limitations. The airspeed tape does not adjust these additional markings for 
variations with aircraft weight, altitude, or other factors. 

Airspeed references (*V speeds”) are shown on the airspeed tape when enabled 
for display by the pilot via Menu — Options — Airspeeds. 

When configured, Indicated Mach Number will be displayed adjacent to the 
airspeed tape. 

7.13.5 Barometric Altitude and Vertical Speed 

If configured, barometric altitude is displayed on a tape on the right side of the 
display. The vertical speed is displayed via an inset window adjacent to the 
altitude numerical value. The Baro setting may be adjusted by touching the field 
and rotating the inner knob or simply rotating the knob when the active field 
reverts to the Baro field home state. Altitude, airspeed, and heading bugs may 
be configured and synchronized across all GI 275 ADIs and configured G500 
TXi displays. The Altitude bug may be removed by adjusting the value to -1,000 
ft. 

If a GTN is interfaced to provide Vertical Navigation (VNAV) functionality, 
then barometric altitude is required. Baro sync should be enabled on Gl 275 
units. VNAYV uses the pilot-side baro setting unless that GI 275 fails, in which 
case the co-pilot side baro setting will be used (if installed). 

7.13.6 Navigation 

Navigation information is presented on the ADI using an optional lateral 
deviation indicator (LDI) above the heading display and a VDI to the left of the 
altitude readout. For MFD installations, the CDIl/VDI are shown on CDI, HSI, 

and HSI map pages. Additionally, the CDI/VDI are displayed on the HSI and 
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HSI map page on HSI installations. Bearing Pointers may be displayed on the 

HSI Page. 

Navigation information can be cycled through up to four independent sources in 
normal operation by pressing the “CDI” button at the bottom of the HSI, HSI 

Map, or CDI pages, or on a GTN Xi. The navigation source can also be changed 
using the NAV Option Menu on the ADI (Menu — Options) or a configured 

GTN 750/650 Xi. VGPS will be displayed as an additional navigation source if 

all certified navigators fail or will be the only navigation source in installations 

without a certified GPS source. The selected navigation source is shown on the 

left side of the HSI or LDI. CDI source selection can be synchronized across 

multiple GI 275 and G500 TXi’s if enabled by the pilot. 

The GI 275 can sync both the baro setting and the CDI source selection to a TXi 

display (if the GI275 is acting as a standby) and to the co-pilot side displays on 

the aircraft. 

If configured, these syncing options are available in a pilot-accessible menu. 

Turning off Standby SYNC will decouple the GI 275 from a primary TXi 
display, if the GI275 is configured as the standby. 

7.13.7 HSI 

The course pointer and deviation indicator are shown as a single, solid line for 
GPS 1 and VLOC 1, and as an outline with no fill for GPS 2 and VLOC 2. GPS 

and VLOC sources are further differentiated with color. 

The selected course is displayed above and to the right of the HSI. The selected 
course is set via touchscreen keyboard entry or dual-concentric knob. 

In addition, the HSI can display two simultaneous bearing pointers sourced from 

GPS or VHE NAV 

The bearing pointer display and navigation source are pilot controlled under the 

Menu — HSI Options — Bearing sub menus. 

The HSI Map includes an integral moving map within the HSI depiction. HSI 
map data is a subset of the data on the MFD map page. Traffic, terrain, obstacle, 

topographic, and weather overlays are also available for the HSI map. Flight 
plan, runways, TAWS FLTAs, and TFRs are always displayed. Overlays are 
controlled on the Menu — HSI Options — HS1 Map Options — Map Options 

menu. 

7.13.8 Lateral Deviation Indicator (LDI) 

A Lateral Deviation Indicator (LDI) is displayed on the ADI above the heading 
display when selected in the Menu. This LDI shows course deviation, navigation 
source, and VLOC station identifier or GPS phase of flight. The LDI uses the 
same color convention as the HSI . 
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The LDI incorporates automatic reverse sensing correction into the deviation 
display. When the difference between the heading and the selected course is 
greater than 107°, the L.DI will enable reverse sensing correction. Reverse 
sensing correction inverts the course deviation needle and to/from indicator so 
that they correctly indicate the direction of the course and waypoint. The course 
deviation needle will be deflected in the direction of the desired course, and the 

to/from indicator will point in the direction of the waypoint (similar to how the 
HSI depiction inverts with heading changes). 

Message, waypoint, phase of flight, LOI, and DR annunciations from a GTN or 

GNS interfaced to the GI 275 are annunciated on the LDI. 

7.13.9 Vertical Deviation Indication (VDI) 

Vertical guidance is shown by a vertical deviation indicator (VDI) adjacent to 

the altitude tape. The VDI displays glideslope (GS) information from an ILS 
source, glidepath (GP) information for a GPS approach, or barometric VNAV 
guidance from a GTN navigator. 

7.13.10 Minimum Altitude Display and Alerting 

When enabled by the pilot, an altitude minimums bug will be displayed in cyan 
on the altitude tape. If a radar altimeter is installed, the pilot can select between 
barometric or radar-altitude minimums. If installed with a G500 TXi, the 

minimums set on the TXi will crossfill to the GI 275. 

Altitude minimums are accessed under the Menu — Options — Minimums sub 
menu. 

Both visual and aural altitude minimums alerts are provided. During a descent to 
minimums, the minimums bug will change from cyan to white when the aircraft 
descends to within 100 ft of minimums. An aural “Minimums, Minimums” alert 

will be triggered when the aircralt’s altitude descends through minimums and 
the minimums bug will change to yellow. As the aircraft altitude climbs back 
above minimums, the minimums bug will change to white 50 ft above 
minimums and cyan 150 ft above minimums. Alerting is rearmed once the 
aircraft is 150 ft or more above the minimums altitude. 

7.13.11 Navigation Data for Autopilots 

The G1 275 can provide course and heading data to the autopilot based on the 
data selected for display on the HSI. For aircraft equipped with multiple 
GPS/NAYV systems, the HSI can act as a selection hub for the autopilot’s NAV 
mode. Alternatively, the NAV mode can be selected using the NAV Options 

menu on the ADI. The GI 275 may also provide GPS Steering (GPSS) data. 

Not all autopilot systems are approved for providing vertical guidance on GPS- 
based approaches; consult the AFMS for the autopilot and/or GPS system. 
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[f the installation has pilot and copilot HSIs, control of navigation course, 
heading, or altitude data affecting the autopilot from the co-pilot side can only 
be made if the systems are synchronized with each other. 

If the autopilot can receive GPSS Roll Steering, the data is transmitted via a 

digital communications bus from the GI 275 to the autopilot. The HSI receives 
this data from the GPS. In dual GPS installations, the HSI sends Roll Steering 
information from the selected GPS source. 

When enabled by the installer for autopilots that do not support GPSS roll 
steering, GPSS allows a configured legacy autopilot to fly GPS curved plan legs 

(e.g., arcs, procedure turns, etc.) as well as straight legs. 

For autopilots which are not GPSS Roll Steering capable, the G1 275 can 
convert GPSS turn commands into a heading error signal for the autopilot. 
When the autopilot is operated in HDG mode and GPSS is selected as the GI 
275°s heading source, the autopilot will fly the turn commands from the GPS 
navigator selected on the GI 275, allowing a configured legacy autopilot to fly 
GPS curved plan legs (e.g., arcs, procedure turns, etc.) as well as straight legs. 

If an autopilot is interfaced to the GI 275 which supports GPS steering 
(GPSS), a menu selection is provided in the ADI (Menu — Options — NAV 
Options— HDG to change the autopilot heading reference between GPSS and 
selected heading. Additionally, an external AP HDG DATUM switch may be 
installed to allow external switching between HDG mode and GPSS mode. 

When GPSS is selected, the heading bug will become hollow and the selected 

heading display will annunciate “GPSS” with an icon of a crossed out heading 
bug. The heading bug may still be adjusted by the pilot as a visual reference 
without affecting GPSS or its steering commands to the autopilot. 

1f the GPSS data is invalid (for example, if there is no active GPS leg) or the 

selected HSI source on HSI / ADI 1 is not GPS, the annunciated GPSS text will 

be yellow and a wings level command will be sent to the autopilot. 

GPSS commands are not available when the CDI source is a VOR or LOC. 
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7.13.12 Flight Director Display 

If autopilot flight director commands are interfaced to the Gl 275, they will be 

presented as a single cue flight director on the ADI. Control of the flight director 
is accomplished via the autopilot/flight director controller. The flight director 
type may be changed between Single and Dual Cue styles through the GI 275 
Main menu. (Menu — ADI Options — FD Format) 

The GI 275 limits the distance the flight director pitch commands may deviate 
from the Aircraft Reference Symbol. [f the pitch command provided by the 
autopilot flight director is greater than the position allowed by the GI 275, the 

command bars will be displayed at the maximum offset position allowed by the 
GI 275. As the aircraft pitch changes to satisfy the command bars, the bars will 
continue to be displayed at the maximum offset from the Aircraft Reference 

Symbol until the aircraft pitch deviation is within the command display limit. 

7.13.13 Attitude and Rate Data Sources for Autopilots 

Attitude-based autopilots may be interfaced to the GI 275 ADI, -20/-40 variant. 
If the GI 275 system is providing attitude to the autopilot, it will be noted in 

Section 1.7.6 above. Otherwise, the autopilot is receiving attitude or rate 
information from the standby or a remote gyro and the autopilot attitude input is 
independent of the attitude displayed on the G1 275 ADI. 

It is recommended that pilots thoroughly familiarize themselves with the 
autopilot system and how it is interfaced with the GI 275 and other installed 
avionics to enhance operational efficiency and troubleshooting. Refer to the 

autopilot flight manual for more specific information. 

7.13.14 Miscellaneous field 

On the ADI, HSI, and HSI map page, the user can configure a Misc. Field to 
display some data in this location. The following data points can be displayed, 

as available: 

e TAS: True airspeed 

e GS: Ground speed 

e OAT: Outside air temperature. 

e TAT: Total air temperature. 

e ISA:  Temperature delta from the International Standard Air 
Temperature (ISA). 

e Wind: Wind speed/direction 
o 3 different formats: 

* Headwind/crosswind component 
= Deg/Speed readout 
=  Single vector 

e G-meter: Current aircraft G loading. 
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Note 

When operating with ice accumulation on the temperature probe, 
the displayed air temperature may be in error by as much as 4°C. 

7.14 MFD 

On all MFD pages, the nose of the ownship symbol represents the actual 

location of your aircraft. 

7.14.1 Map Page 

A 2D moving map function is provided on the MFD. The appearance and 
determination of data displayed on the moving map is controlled by pilot 
selections made in the Menu. The Menu provides on/off controls for map 
overlays, a map detail selector, and a map setup button which accesses 
additional map controls. 

The map range can be altered by “pinch zooming” the touchscreen or rotating 
the inner knob when the Range field is active. The range scale of the map is 

indicated by a range ring, centered on the ownship, with the current selected 
range shown at the 9 o’clock position on the ring. In addition to range 
adjustment, a panning function is provided to allow the position of the map to be 
centered on a location other than that of the ownship. The Panning mode is 
entered by dragging a single finger on the display and exited by touching the 
BACK softkey. The map orientation is continuously displayed in the top left 
corner of the Map Page. 

The active flight plan of an interfaced navigator is shown in magenta on the 
Map. Traffic, Terrain, Weather, Land, and Aviation data can be selected for 

overlay on the Map as well. 

The zoomed-in Map page does not comply with the FAA requirements and is 
ANANATY 
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7.14.2 Traffic Display 

The MFD can display traffic data from interfaced traffic systems. Sources of 

traffic data include TIS-A, TAS/TCAS, and ADS-B TIS-B. The information 

from these systems is displayed on and may be controlled within the GI 275 

MFD’s Traffic Page. 

NOTE 

Traffic data availability depends on the services provided in the 
local region/country as well as the interfaced equipment. 

The Traffic Page displays traffic according to selected range, relative to the 

aircraft ownship. It also shows the traffic system status and allows ADS targets 
to be selected for more information. Traffic controls and options are contained 
within the Traffic Page Menu, depending on the interfaced traffic system type. A 
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display altitude filter is also provided via Menu selection. Filtering of targets 
based on relative altitude is accomplished by the display and affects the traffic 
displayed on the Traffic, HSI Map, and Map Pages. When interfaced to a TIS-A 
traffic system, altitude filtering is not available. 

The center of the traffic target icon serves as the reported location for the target 
aircraft. 

Additional functions are provided on the dedicated traffic page when an ADS-B 
traffic system is interfaced, including the depiction of motion vectors. 

Absolute motion vectors are white and show the reported track of the traffic 
target referenced to the ground. An absolute motion vector pointed towards your 
ownship symbol does not necessarily mean the traffic target is getting closer to 
your aircraft. 

Relative motion vectors are green and depict the motion of the traffic target 
relative to the ownship. The direction the traffic target is pointed may vary 
greatly from the motion vector and a target may be getting closer to your aircraft 
independent of the direction the target is pointed. A green relative motion vector 
pointed towards the ownship indicates that the traffic target is converging with 
your aircraft. 

For ADS-B traffic systems - if while on ground without valid magnetic heading 
and the aircraft stops the traffic page orientation will change from TRACK UP 
to LATCHED. In this mode the display remains oriented to the last valid track 
until a new valid track is obtained. 

Traffic can be displayed on the moving map as an overlay. Additional filtering 
based on traffic type (all, advisories, alerts) can be selected using the Menu 

Traffic selection. For TIS-A traffic selection of the advisories and alerts will 
result in display of alerted targets only. 

Traffic page units are always in nautical miles and feet. 1f systems units for 
altitude are selected to meters, then an annunciation is provided on the traffic 

page indicating that traffic altitudes are depicted in feet and the traffic overlay 
icon for the map includes a “FT” indication. 

If a traffic alert occurs and the MFD is not selected to the dedicated traffic page, 
then a traftic “popup window” is provided which depicts the traffic and provides 
controls to either go to the dedicated traffic page or close the popup window. All 
other pages on an ADI, HSI or MFD will display a yellow TFC annunciator in 
the upper right comer of the screen when alerts are present. 

7.15 Terrain Awareness and Alerting 

The following terrain awareness and alerting functions may be provided by the 

Gl 275 system: Terrain Proximity, Terrain FLTA, or TAWS-B. If the GI 275 

system is interfaced to a GNS or GTN navigator equipped with TAWS-B, then 
the GI 275 will display TAWS-B parameters provided by the GNS or GTN. The 
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Terrain or TAWS function provided by the GI 275 system is indicated by a text 

box on the bottom of the Terrain Page. 

Terrain Proximity function is a 2D depiction of terrain, obstacle, and powerlines 
with no alerting. A dedicated terrain page is provided on the MFD on which the 
relative height of terrain, obstacles, and powerlines are depicted using color to 
convey the height of the obstruction relative to aircraft altitude based on 
database data. Obstacle and wires are displayed on the terrain page at certain 
zoom scales. Obstacle data is displayed at zoom settings of 10nm or less and 

wire data is displayed at zoom settings of Snm or less. The Terrain Proximity 

function is present on the system regardless of other higher level terrain 

functions that may be selected. 

If SVT is enabled in the GI 275 system, then the Terrain - FLTA function is 

provided. Forward Looking Terrain Alerts and Reduced Terrain Clearance 
Alerts are provided for terrain, obstacles, and wires. 

If the GI 275 is interfaced to a GNS or GTN with TAWS-B enabled, then 

TAWS alerts are only displayed from the GPS/TAWS navigator interfaced as 
GPS 1 and are displayed regardless of the CDI 1-2 setting. 

Visual indications are provided for terrain, obstacle, and wire alerts as follows: 

e  For all GI 275 configurations which provide alerts and all 
configurations where the GI 275 is interfaced to GNS or GTN with 
TAWS-B enabled: 

o An annunciator located in the upper right corner of all 
configured pages on ADI, HSI and MFD units provides text 
annunciations of alert conditions. 

e For all GI 275 configurations which provide alerts and all 
configurations where the GI 275 is interfaced to a GTN with TAWS-B 

enabled: 
o Ifaterrain alert occurs and the MFD is not selected to the 

dedicated terrain page, then a terrain “popup window” is 

provided, which depicts the obstruction generating the alert 
with controls provided to either go to the dedicated terrain 
page, inhibit the terrain alert, or close the popup window. On a 
primary ADI GI 275, if a terrain alert occurs, an annunciation 
will illuminate in the top right corner of the display. 

o The terrain page and map page, if the terrain overlay is 
enabled, will depict the area or obstruction causing the alert as 
an area of color corresponding to the alert severity and 

encircling the obstruction. 
o If Synthetic Vision depiction is turned on, an area 

corresponding to the alert area on the map/terrain page is 
shaded in the corresponding color for terrain alerts. Obstacle 
alerts will cause the relevant obstacle to be depicted in the 
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alert color in SVT. Powerline alerts do not have a 
corresponding indication in SVT. 

o In Dual ADI installations, Gl 275 generated alert audio is only 
provided by the Pilot side GDU. If the Pilot side GDU 
becomes inoperative, the Co-Pilot side GDU visual 
annunciations may still function, but the aural alerts will not be 

heard. 

Controls are provided for terrain, obstacle, and wire alerts as follows: 

e Forall GI 275 configurations in which the Gl 275 system provides 
alerts: 

o Controls are provided in the Terrain Page menu. A “Terrain 

Inhibit” button inhibits terrain, obstacle, and powerline alerts 

when pressed. An annunciation is provided on all configured 

pages to indicate that alerts are inhibited. A “Terrain Test” 

button initiates a self-test sequence which results in aural and 
visual self-test annunciations. 

7.15.1 Weather Data 

The MFD can display weather data from interfaced datalink systems. Sources of 

weather data include the Garmin “GDL 69(A)” and “GDL 69(A) SXM” Sirius 

XM receivers and Garmin ADS-B transceivers. If one of these optional weather 
datalink receivers is installed, the pilot will be able to access graphical and text 
weather products using the MFD. Datalink weather products use color and/or 
timestamps to indicate the recency with which the data was received. 

Selected weather products from each receiver can be overlaid on the map page 

as well as the enhanced HSI map while all received products can be displayed 
on the dedicated weather pages. The products available on the map page and 

HSI are different for each weather receiver. The map page and HSI provide 
controls to select the desired weather receiver; only one weather receiver can be 

selected at a time. 

Text and graphical datalink weather associated with a facility can only be 
viewed when a database which includes that facility is installed. 

The MFD can optionally display data from Stormscope® lightning detection 
systems. Stormscope data can be depicted on the map page, dedicated 

Stormscope page, and HSI map. For detailed information about the capabilities 
and limitations of the Stormscope system, refer to the documentation provided 

with that system., 

7.15.2 Waypoint Information 

The MFD provides pages that display information about the different waypoint 
types. These pages can be accessed by touching one of the supported waypoint 
types on the map and then pressing the provided Waypoint Info button, 
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7.16 Engine Indication System 

Engine gauges are optionally provided for single and twin engine aircraft with 
four and six-cylinder reciprocating engines. 

The following indications are provided in all EIS installations: 

e Tachometer 

e  Manifold Pressure (If required) 

e  Oil Pressure 

¢  Oil Temperature 

e Cylinder Head Temperature (CHT) 

o  Exhaust Gas Temperature (EGT) 

Other engine gauges may be provided by either the EIS display or previously 
installed indicators in their original locations. The following gauges may be 

provided on the GI 275 EIS display: 

e  Fuel Flow 

o  Fuel Pressure 

e  Electrical gauges (Amps / Volts) 

e Main and Auxiliary Fuel Quantity 

e  Carburetor Air Temperature (CAT) 

e  Turbine Inlet Temperature (TIT) 

e Inlet Air Temperature (IAT) 

e  Compressor Discharge Temperature (CDT) 

e |AT/CDT Differential 

e Outside Air Temperature (OAT) 

¢ Engine Percent Power 

Additional functions provided by the EIS system include a fuel computer, hour 

meters, and pilot-selectable engine advisories. 

The layout of EIS gauges is dependent on the GI 275 display type and number 
of engines. The determination of which data is presented in which slot is set by 
the installer in configuration mode based on data in the STC which specifies the 
data located in each position. The markings on the EIS gauges are the same as 
those markings provided by the previously installed gauges and depict the 
operating ranges and limitations provided in the Airplane Flight Manual and 

Type Certificate Datasheet. 

Some previously installed aircraft gauges include non-required markings such as 
advisory marks for certain altitude and power combinations. EIS gauges will 
include all markings required to comply with operating limitations associated 
with that gauge. Markings not required by regulation and which do not convey 

limitations or operating ranges are provided to the pilot by means of a placard. 
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EIS gauges include display characteristics to attract the pilot’s attention when 
outside normal operating ranges. Gauge alerting behavior in caution or warning 
ranges is suppressed when the engine is OFF and the aircraft is on the ground. 

All gauges will highlight the digital readout in yellow or red when entering a 
non-safe range and cause the colorized CAUTION or WARNING annunciator 
to flash at the top-left of the EIS screens. 

7.16.1 Tachometer 

For aircraft in which a starting vibrator is installed the RPM indication is not 
accurate during engine cranking,. 

For aircraft equipped with P lead sensors to measure engine RPM, the RPM 

indication may momentarily fluctuate when selecting operation on a single 
magneto. 

7.16.2 Carburetor Air Temperature 

The Carburetor Air Temperature gauge (if installed) is marked with a blue arc 
from -15 to 5 °C which indicates a range of temperatures where carburetor icing 

is likely to occur. Operation in this temperature range should be avoided in 
conditions where carburetor icing is possible (humid air or visible moisture). 

7.16.3 CHT/EGT 

CHT and EGT are displayed on a graph or as a single EGT/CHT strip gauge on 
the Main page and the CHT/EGT page. On the CHT/EGT page, each cylinder 
will numerically display its respective CHT below the indicated bar, and 
respective EGT above the indicated bar. On the Main page, the selected or 

hottest CHT/EGT is displayed above the graph. On the CHT/EGT monitor page, 
the hottest CHT/EGT and TIT values are in reverse video for easy reference. 

The CHT/EGT graphs will show the temperature bars of the graph at the bottom, 
even when temperatures are below the minimum indicating range. 

7.16.3.1 Gasket-style CHT probes 

If the box is checked in section 1.7.9, CHT can read 50-100 degrees F higher 
than the bayonet-style probes used by most aircraft and engine manufacturers. 

7.16.4 Primary EGT and TIT 

Primary EGT (if installed) will be displayed by a bar gauge on the right side of 
the CHT/EGT graph, with the Primary EGT value displayed above. 

TIT (if installed) will be displayed by a bar gauge on the right side of the 
CHT/EGT graph, with the TIT value displayed. 

This is unavailable when configured as a single EGT/CHT. 
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7.16.5 Mixture Leaning 

When interfaced with a fuel flow sensor, the GI 275 EIS provides two different 
lean assist methods, rich of peak or lean of peak. 

Lean assist mode is initiated by navigating to the CHT/EGT page and turning 
the inner knob to activate Lean mode. As the mixture is leaned, Lean mode 

automatically detects the first and last EGT (or TIT if installed and configured) 
peak and indicates peak by using a bar above the EGT indicator for the cylinder. 

If fuel flow indication is not installed, then the system will only provide “Rich 

of Peak™. 

Rich of peak leaning detects and indicates the first engine cylinder to peak 
during the leaning process. Once the first peak in EGT is detected, the 
temperature differential from the recorded maximum EGT of the first cylinder to 
peak is displayed and the pilot can enrichen the mixture to reach the proper 
operating temperature from peak using that value. 

Lean of peak leaning detects and indicates the last engine cylinder to peak 
during the leaning process. Once the last cylinder peak EGT is detected, the 
system will display the temperature differential from the recorded maximum 
EGT of the last cylinder to peak and the pilot can continue to lean the mixture to 
reach the proper operating temperature from peak using that value. 

NOTE 

The Lean Assist is meant to aid the pilot in detecting the peak 
temperatures. Smooth leaning technique is required for the system 
to be able to accurately detect the peak temperature. 

Caution should be used to ensure that, during the leaning 

procedure, the engine is not leaned beyond the engine or aircraft 
Anarata cmannthly afrar O OMOCWALY anlr Bloriimtlman s maa A ek 4la v vl n Ananbiaarian $n 
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setting the mixture. Should any engine roughness occur during 
leaning, consult the aircraft POH or AFM for appropriate leaning 

of the engine. 

The Lean Assist functions are calculated using the relationship 
between fuel flow and EGTs (or TIT). If a false EGT peak is 

observed and does not automatically reset, disable the Lean Assist 
function, reset throttle and mixture controls, and reattempt. 

It is recommended to set the aircraft power settings for cruise flight 
and to let the engine temperatures settle prior to beginning the lean 

find process. 
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7.16.6 Fuel Quantity 

Usable fuel may be displayed on the EIS display. Main fuel quantities and 
aux/tip fuel quantities are grouped together at the bottom of the display. 

Previously installed aircraft low fuel quantity annunciators will be deactivated as 
part of the fuel quantity installation in some aircraft. In this case, the low fuel 
annunciators will be placarded as deactivated, and a red or yellow arc must be 
added to the fuel quantity gauge to indicate the fuel level that corresponds to the 
low fuel annunciation. 

The aircraft fuel quantity gauge(s), or visual inspection of the fuel tanks are the 

primary means of determining fuel quantity. 

NOTE 

Do not use the unverified fuel quantity indication provided by the GI 
275 as the sole means of complying with the requirements of CFR 14 

91.103,91.151, or 91.167. 

7.16.7 Fuel Computer 

A Fuel Computer/Totalizer is provided on the Fuel page. The fuel computer 
function provides computation and display of estimated fuel remaining, 
endurance, and fuel used. When interfaced with a GPS source, the fuel computer 

also provides range and efficiency. The fuel computer calculates these values 
using the engine fuel flow sensor, ground speed, flight plan, and estimated fuel 
remaining. Estimated fuel remaining is independent of the measured fuel 
quantity shown on the fuel quantity gauges. 

Fuel flow values may be in error by as much as 15% if the K factor calibration is 
improperly set. 

CAUTION 

The pilot must ensure that the initial estimated fuel quantity value is 

accurate. The fuel computer calculates the remaining fuel based on the 
initial fuel value entered by the pilot. The estimated fuel remaining is 
derived by the fuel computer by subtracting the measured fuel flow 
from the initial fuel entry. Fuel quantity indications shown on the fuel 
gauges may not provide the accuracy required for determination of 
estimated fuel remaining values. “Fuel Est” and “Act Used” buttons 
are available to aid the pilot in entering the initial estimated fuel. 

CAUTION 

The fuel computer functions must not be used as the primary means of 
determining the quantity of fuel in the tanks. The aircraft fuel quantity 
gauge(s) or visual inspection of the fuel tanks are the primary means 
of determining fuel quantity. 
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7.16.8 Engine Advisories 

Engine advisories can be configured by the pilot from the Menu — [EIS] Main 
Opts to provide supplemental advisory notifications when a pilot-configured 
threshold has been exceeded. These thresholds are determined solely by the pilot 
and do not affect the EIS Page presentation, EIS operating ranges, or gauge 

alerting thresholds. 

The following parameters may be configured by the pilot to provide advisories: 

High CHT, Low Oil TEMP, High Oil TEMP, CHT Cooling Rate, EGT DIFF, 

Low Endurance, Low EST Fuel Remaining, Low Bus Voltage, High Bus 
Voltage, Low Voltage, High Battery Voltage, and High TIT. 

7.16.9 Engine and Airframe Timers 

The Timers can be accessed from the Summary page. 

Timer Label Timer Function 

FLIGHT Flight timer increments in tenths of an hour whenever 
the aircraft is in an airbome state. This can be 
triggered via a weight on wheels switch, GPS ground 
speed, airspeed, or engine RPM depending on the 

aircraft installation. 

HOBBS Similar to an analog HOBBS meter that increments in 

tenths of an hour whenever one engine is registering 

>5 PSI of engine oil pressure 

TACH Similar to analog tachometers such that the timer 
increments in tenths of an hour based on the current 
engine RPM compared to the cruise power setting for 
that engine as determined by the installer. 

On multi-engine aircraft, the TACH hour meter for each engine will start 
incrementing when the respective engine is running, and those TACH timers are 
tracked separately from one another. The HOBBS hour meter will start 
incrementing when either engine is running, and the HOBBS timer is 
synchronized for both engines. 

7.17 Wireless Functions 

The GI 275 has a wireless transceiver to provide data to personal electronic 
devices (PEDs) and includes a Bluetooth and Wi-Fi transceiver. 

AFMS, GI 275 Part 23 AML STC 190-02246-12 Rev. 12 
NOT FAA APPROVED Page 58



Data such as traffic, datalink weather, entertainment audio information, and 

attitude information is sent from the GI 275 to the PED. Limitations regarding 
database operations are found in Section 2.13. 

Garmin provides a list of tested and compatible devices that can be used with the 
Connext platform. Connection to the GI 275 may be possible with devices other 
than those on the supported device list, but Bluetooth® and/or Wi-Fi stability 

and wireless data integrity cannot be guaranteed. 

For details about the Garmin supported devices and apps for use with the Flight 
Stream product line, please visit: hitp:/garmin.com/connext/supported_devices 

7.18 Transponder Control 

The GI 275 can be interfaced to a Garmin GTX 345 series transponder for the 
control and display of the transponder squawk code, mode of operation, and 

additional transponder functions. 
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Section 1. GENERAL 

1.1 Garmin GTN Navigators 

The information in this supplement is EASA-approved material and must be 

attached to the FAA Approved STC Airplane Flight Manual Supplement, P/N 

| 190-01007-A2, 190-01007-A5, 190-01007-C2, or 190-01007-C3 when the 

airplane has been modified by installation of the Garmin GTN Navigation 

System in accordance with STC 10037574. 

This EASA approved Airplane Flight Manual Supplement is required in addition 

to the FAA approved Airplane Flight Manual Supplement, P/N 190-01007-A2, 

190-01007-A5, 190-01007-C2, or 190-01007-C3. 

All references to TSO-C146( ) in 190-01007-A2, 190-01007-A5, 190-01007-C2, 

or 190-01007-C3 are replaced by ETSO-C146. 

Electronic Flight Bag section information is pertinent to FAA certified aircraft 

only. 

Additional References: 

Temporary Guidance Leaflet 10, Rev 1: Airworthiness and Operational 

Approval for Precision RNAV Operations in Designated European 

Airspace 

Acceptable Means of Compliance 20-4, Airworthiness Approval and 

Operational Criteria for the Use of Navigation Systems in European 

Airspace Designated for the Basic RNAV Operations 

Acceptable Means of Compliance 20-27, Airworthiness Approval and 

Operational Criteria for RNP APPROACH (RNP APCH) Operations 

Including APV BARO-VNAYV Operations 

Acceptable Means of Compliance 20-28, Airworthiness Approval and 

Operational Criteria for RNAV GNSS Approach Operation to LPV 

Minima using SBAS 
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Section 2. LIMITATIONS 

2.1 Display of Distance to Waypoint (for European registered aircraft 

only) 

During installation, the GTN was configured to display distance to current 
waypoint on the Map Page (GTN 7XX or GTN 7XX Xi) or Default Navigation 
Page (GTN 6XX or GTN 6XX Xi). The display location of distance to current 
waypoint must not be altered or removed from these pages. 

2.2 Phone/SMS Suppress Visuals Setting (for European registered 

aircraft only) 

During installation, the GTN was configured to suppress visual alerts during 
approach, missed approach, and terminal operations for the GSR 56 Iridium 
Phone and SMS features. The Suppress Visuals setting on the Service-Phone 

page must not be changed from “On During APR/MAPR/TERM”. 

2.3  Flight Stream with Portable Electronic Devices 

The Flight Stream interface and data provided to a portable electronic device is 
not approved to replace any required or installed aircraft display equipment, 

including navigation or traffic/weather display equipment. The data presented 
on the PED may not have the required integrity to be used as the sole source of 
information to base tactical or strategic decision making. 

Use of the Flight Stream for flight plan importing during critical phases of flight 
by the pilot flying is prohibited. 

2.4 Speed Constraints 

The GTN does not display speed constraints that may be required on a SID, 
STAR or Approach. The flight crew is responsible for reviewing charts to 

identify any speed constraints that may be required and for managing the aircraft 
speed in compliance with those constraints. 
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Section 3. EMERGENCY PROCEDURES 

No Change. 

Section 4. NORMAL PROCEDURES 

No Change. 

Section 5. PERFORMANCE 

No change. 

Section 6. WEIGHT AND BALANCE 

No Change. 

Section 7. SYSTEM DESCRIPTIONS 

No Change. 
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Section 1. General 

1.1  Garmin GTN Xi Navigators 

The Garmin GTN Xi navigation system is a GPS system with a Satellite Based 
Augmentation System (SBAS), comprised of one or more Garmin TSO-C146e 

GTN 625Xi, 635Xi, 650Xi, 725Xi, or 750Xi navigator(s) and one or more 

Garmin approved GPS/SBAS antenna(s). The GTN navigation system is 

installed in accordance with AC 20-138D. 

s s |88 ]3 
g8 |8 |Q R 
z z z =4 z 
= = = = = 
(U] o O] o O 

GPS SBAS Navigation: 

*  Oceanic, enroute, terminal, and non-precision 

approach guidance X X X X X 

. Precision approach guidance (LP, LPV) 

VHF Com Radio, 118.00 to 136.990, MHz, 8.33 or 25 
. X X X 

kHz increments 

VHF Nav Radio, 108.00 to 117.95 MHz, 50 kHz X X 
increments 

LOC and Glideslope non-precision and precision 

approach guidance for Cat 1 minimums, 328.6 to 335.4 X X 
MHz tuning range 

Moving map including topographic, terrain, aviation, and 
geopolitical data . g 2 2 i 
8|splay of datahpk weather products, SiriusXM, FIS-B, X X X X X 
onnext (all optional) 

Control and display of airborne weather radar (optional) X X 

Display of terminal procedures data (optional) X X 

Display of traffic data, including ADS-B (optional) X X X X X 

Display of StormScope® data (optional) X X X X X 
Display of marker beacon annunciators (optional) X* | X | X X X 

Remote audio panel control (optional) X X 

Remote transponder control (optional) X X X X X 

Remote audio entertainment datalink control (optional) X X X X X 

TSO-C151c Class B TAWS (optional) X X X X X 

Supplemental calculators and timers X X X X X 

Control of GSR 56 Iridium Satellite Phone and SMS Text | X X X X X 

Control of Flight Stream 210 (optional) X X X X X 

Control of Flight Stream 510 (optional) X X X X X 

* Display of marker beacon annunciations on the GTN 6XX is only possible when installed with a 
Garmin GMA 350 audio panel. 

Table 1 — GTN Functions 

AFMS, Garmin GTN Xi GPS/SBAS System 190-01007-C2 Rev. 3 
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The GPS navigation functions and optional VHF communication and navigation 

radio functions are operated by dedicated hard keys, a dual concentric rotary 

knob, or the touchscreen. 

Although intuitive and user friendly, the GTN Xi requires a reasonable degree of 

familiarity to avoid becoming too engrossed at the expense of basic instrument 

flying in IMC and basic see-and-avoid procedures in VMC. Pilot workload will 

be higher for pilots with limited familiarity in using the unit in an IFR 

environment, particularly without the autopilot engaged. Garmin provides a 

detailed Pilot’s Guide and a tablet trainer app. Pilots should take full advantage 

of these tools to enhance their familiarity with the system. 
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Active COM Channel  Standby COM Channel Active NAV Channel 

Volume, Squelich On/Off, Audio Panel Audio Panel Standby NAV Channel 
and NAV ID On/Off Controls  Controls 

l . Photocell 

Home Display 

Function 
Keys 

Home Key 

Direct-To Key 

' Large and Locking Small Knobs 
Screw 

Annunclations Hints 

Figure 1 - GTN 750Xi Control and Display Layout 

Volume, Squelch On/Off, Function Home Active COM  Standby COM 
and NAVID On/Off Keys Display Channel Channel 

Photocell 

Home Key 
5D Card 

Message Direct-To Key 
Annunciation 

and Key 

Large and 
Locking Small Knobs 
Screw 

Annunciations Hints  Transponder 
Panel Control 

Figure 2 - GTN 635Xi/650Xi Control and Display Layout 
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1.2 System Capabilities 

This Flight Manual Supplement documents the installed capabilities of the GTN 

Xi specific to the aircraft for which this manual is created. 

NOTE 

In sections which contain a square checkbox () the installer 

will have placed an “X” in the boxes next to the capabilities 

applicable to the installation. 

The GTN Xi system and associated navigation interface in this aircraft have the 

following capabilities, in addition to the core multifunction display capability: 

VHF Communication Radio 
Primary VHF Navigation 
Primary GPS Navigation (Enroute) and Approach Capability (LP/LNAV) — 

See below 
Primary GPS Approach Capability with Vertical Guidance (LNAV/VNAYV, 

LPV) — See below 

TSO-C151¢ Terrain Awareness and Warning System — See section 2.14 

Enroute Baro-VNAV o
0
 
X
 
K
R
N
 

GPS/SBAS TSO-C146¢e Class 3 Operation 

The GTN Xi complies with AC 20-138D and has airworthiness approval for 

navigation using GPS and SBAS (within the coverage of a Satellite Based 

Augmentation System complying with ICAO Annex 10) for IFR enroute, 

terminal area, and non-precision approach operations (including those 

approaches titled “GPS”, “or GPS”, and “RNAYV (GPS)” approaches). The 

Garmin GNSS navigation system is composed of the GTN XI navigator and 

antenna and is approved for approach procedures with vertical guidance 

including “LPV” and “LNAV/VNAV” and without vertical guidance including 

“LP” and “LNAV”, 

The Garmin GNSS navigation system complies with the equipment 

| requirements of AC 90-105A and meets the equipment performance and 

functional requirements to conduct RNP terminal departure and arrival 

procedures and RNP approach procedures including procedures with RF legs 

subject to the limitations herein. Part 91 subpart K, 121, 125,129, and 135 

operators require operational approval from the FAA. 

The Garmin GNSS navigation system complies with the equipment 

requirements of AC 90-100A CHG 2 for RNAV 2 and RNAV 1 operations. In 

accordance with AC 90-100A CHG 2, Part 91 operators (except subpart K) 

following the aircraft and training guidance in AC 90-100A CHG 2 are 

authorized to fly RNAV 2 and RNAV 1 procedures. Part 91 subpart K, 121, 125, 

129, and 135 operators require operational approval from the FAA. 
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Applicable to dual installations consisting of two Garmin 

GNSS units: The Garmin GNSS navigation system has been 
found to comply with the requirements for GPS Class 11 
oceanic and remote navigation (RNP-10) without time 

limitations in accordance with AC 20-138D and AC 90- 
105A. The Garmin GNSS navigation system can be used 
without reliance on other long-range navigation systems. 
This does not constitute an operational approval. 

The Garmin GNSS navigation system has been found to 

comply with the navigation requirements for GPS Class II 
oceanic and remote navigation (RNP-4) in accordance with 
AC 20-138D and AC 90-105A. The Garmin GNSS 
navigation system can be used without reliance on other 
long-range navigation systems. Additional equipment may 
be required to obtain operational approval to utilize RNP-4 
performance. This does not constitute an operational 
approval. 

The Garmin GNSS navigation system complies with the accuracy, integrity, and 
continuity of function, and contains the minimum system functions required for 
P-RNAYV operations in accordance with JAA Administrative & Guidance 
Material Section One: General Part 3: Temporary Guidance Leaflets, Leaflet No 
10 (JAA TGL-10 Rev 1). The GNSS navigation system consists of one or more 
TSO-C146¢ Class 3 approved Garmin GTN Xi Navigation Systems. The 
Garmin GNSS navigation system complies with the accuracy, integrity, and 
continuity of function, and contains the minimum system functions required for 
B-RNAYV operations in accordance with EASA AMC 20-4. The Garmin GNSS 

navigation system complies with the equipment requirements for P-RNAV and 
B-RNAV/RNAV-5 operations in accordance with AC 90-96A CHG 1. This 
does not constitute an operational approval. 

Garmin International holds an FAA Type 2 Letter of Acceptance (LOA) in 
accordance with AC 20-153 for database integrity, quality, and database 
management practices for the navigation database. Flight crew and operators can 
view the LOA status at FlyGarmin.com then select “Type 2 LOA Status.” 

Navigation information is referenced to the WGS-84 reference system. 

Note that for some types of aircraft operation and for operation in non-U.S. 
airspace, separate operational approval(s) may be required in addition to 

equipment installation and airworthiness approval. 
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Advanced RNP Capabilities 

The GTN Xi includes 3 out of 6 of the features required for operations in 

airspace requiring Advance RNP based on the ICAO document 9613 

Performance Based Navigation (PBN) Manual, fourth edition, 2013 and is 

therefore not approved for Advanced RNP operations. The following table 

describes the six Advanced RNP capabilities and the GTN Xi capabilities. 

Advanced RNP Feature GTN Xi Capability 

RF legs Available if enabled for 

installation. See Section 2.11 

for limitations. 

Parallel offsets Available. 

Scalable RNP GTN Xi provides CDI 
scalability in compliance 
with TSO-C146e. RNP 
scalability is not available. 

RNAYV holding Available. 

Fixed radius transitions Not available in GTN Xi. 

Time of arrival control (TOAC) | Not available in GTN Xi. 

1.3 Electronic Flight Bag 

The GTN 750Xi/725Xi are operationally suitable as installed equipment, Type 

B EFB applications in accordance with AC 120-76D when using current 

FliteChart or ChartView data. 

Use of the Flight Stream interface and data for the purpose of Electronic Flight 

Bag applications is not approved as part of this STC. Additional approval may 

be required to obtain operational approval for use of the Flight Stream and 

supplied data to supplement EFB systems. 

1.4 Electronic Checklists 
The GTN Xi checklist functions are designed to DO-178B software design 

assurance level B and support a minor failure classification. While this STC 

does not grant operational approval for operators requiring such approval, there 

are no limitations precluding operators from obtaining their own operational 

approval for the checklist function. 
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1.5 Definitions 

The following terminology is used within this document: 

ADF: Automatic Direction Finder 

ADS-B:  Automatic Dependent Surveillance Broadcast 

AEG: Aircraft Evaluation Group (FAA) 

APR: Approach 

ASR: Automated Speech Recognition 

ATK: Along TracK 

CDI: Course Deviation Indicator 

DME: Distance Measuring Equipment 

ECAC: European Civil Aviation Conference 

EFB: Electronic Flight Bag 

EGNOS: European Geostationary Navigation Overlay Service 

EHSI: Electronic Horizontal Situation Indicator 

FPA: Flight Path Angle 

FIS-B: Flight Information Services Broadcast 

GAGAN: GPS Aided GEO Augmented Navigation 

GDU: Garmin Display Unit 

GMA: Garmin Multimedia Audio 

GNSS: Global Navigation Satellite System 

GPA: Glidepath Angle 

GPS: Global Positioning System 

GPSS: GPS Roll Steering 

GTN: Garmin Touchscreen Navigator 

HOT: Hazardous Obstacle Transmission wires 

HSI: Horizontal Situation Indicator 

IAP: Instrument Approach Procedure 

IFR: Instrument Flight Rules 

ILS: Instrument Landing System 

IMC: Instrument Meteorological Conditions 

LDA: Localizer Directional Aid 

LNAV: Lateral Navigation 

LNAYV +V: Lateral Navigation with advisory Vertical Guidance 

L/VNAYV: Lateral/Vertical Navigation 

LOC: Localizer 

LOC-BC: Localizer Backcourse 

LP: Localizer Performance 

LPV: Localizer Performance with Vertical Guidance 

AFMS, Garmin GTN Xi GPS/SBAS System 190-01007-C2 Rev. 3 
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LP +V: Localizer Performance with Advisory Vertical Guidance 

MLS: Microwave Landing System 

MMC: Multi-Mecdia Card 

NOTAM: Notice to Airmen 

OBS: Omni Bearing Selector 

PED: Portable Electronic Device 

PTC: Push-To-Command 

RAIM: Receiver Autonomous Integrity Monitoring 

RF Leg:  Radius-To-Fix Leg of a Charted Instrument Procedure 

RFL: Reverse Frequency Lookup 

RMT: Remote 

RNAV:  Area Navigation 

RNP: Required Navigational Performance 

SAR: Search and Rescue 

SBAS: Satellite Based Augmentation System 

SD: Secure Digital 

SDF: Simplified Directional Facility 

SUSP: Suspend 

TACAN: Tactical Air Navigation System 

TAS: Traffic Awareness System 

TAWS:  Terrain Awareness and Warning System 

TCAS: Traffic Collision Avoidance System 

TCH: Threshold Crossing Height 

TFR: Temporary Flight Restriction 

TIS: Traffic Information Service 

VHF: Very High Frequency 

VFR: Visual Flight Rules 

VGSI: Visual Glide-Slope Indicator 

VLOC:  VOR/Localizer 

VMC: Visual Meteorological Conditions 

VNAV: Vertical Navigation 

VOR: VHF Omnidirectional Range 

VRP: Visual Reporting Point 

WAAS:  Wide Area Augmentation System 

WFDE: WAAS Fault Data Exclusion 

XFR: Transfer 
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Section 2. LIMITATIONS 

2.1 Kinds of Operation 

This AFM supplement does not grant approval for IFR operations to aircraft 
limited to VFR operations. 

2.2 Minimum Equipment 

The GTN Xi must have the following system interfaces fully functional in order 
to be used for primary navigation during IFR operations: 

Number Numben 
Interfaced Equipment . Required for 

installed 
IFR 

External HSI/CDI/EHSI 1 or more 1 

External GPS Annunciator See Note 1 1 

Table 2 — Required Equipment 

Note 1: Certain installations require an external GPS annunciator panel. If installed, this annunciator 
must be fully functional to use the GTN Xi GPS navigation for IFR operations. 

Single engine piston aircraft under 6,000 1bs. maximum takeoff weight: 

Required Equipment for IFR operations utilizing GPS navigation: Single GTN 
Xi Navigator 

All other aircraft: 

Required Equipment for IFR operations utilizing GPS navigation: Single GTN 

Xi Navigator plus a second source of GPS navigation or a separate source of 
VHF navigation. The separate source of VHF navigation must not be the 
primary GTN Xi, but it may be a secondary GTN. 

Operation in remote or oceanic operation requires two sources of GPS 

navigation. 

AFMS, Garmin GTN Xi GPS/SBAS System 190-01007-C2 Rev. 3 
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2.3 Flight Planning 
For flight planning purposes, in areas where SBAS coverage is not available, the 

flight crew must check RAIM availability. An acceptable means of compliance 

for FDE prediction programs is to use a certified service which meets the 

requirements of FAA AC 20-138D and FAA AC 90-105A for prediction. 

The following table describes some of the available RAIM prediction programs. 

Prediction Program Internet address or program details Coverage Area 

Garmin RAIM https://fly.garmin.com/fly- Worldwide 

Prediction Tool garmin/support/raim/ 

FAA Service http://sapt.faa.gov US Only 

Auvailability Prediction 

Tool 

Flight Service Station 1-800-WXBRIEF US Only 

https://www.1800wxbrief.com 

AUGER GPS RAIM hitp:/augur.ecacnav.com/augur/app/home | ECAC Airspace 

Prediction Tool Only 

This RAIM availability requirement is not necessary if SBAS coverage is 

confirmed to be available along the entire route of flight. 

For flight planning purposes, for operations within the U.S. National Airspace 

System on RNP and RNAYV procedures when SBAS signals are not available, 

the availability of GPS RAIM shall be confirmed for the intended route of flight. 

In the event of a predicted continuous loss of RAIM of more than five minutes 

for any part of the intended route of flight, the flight shall be delayed, canceled, 

or rerouted on a track where RAIM requirements can be met. The flight may 

also be re-planned using non-GPS based navigational capabilities. 

For flight planning purposes for operations within European B-RNAV/RNAV-5 

and P-RNALV airspace, if more than one satellite is scheduled to be out of 

service, then the availability of GPS RAIM shall be confirmed for the intended 

flight (route and time). In the event of a predicted continuous loss of RAIM of 

more than five minutes for any part of the intended flight, the flight shall be 

delayed, canceled, or rerouted on a track where RAIM requirements can be met. 

Applicable to dual installations consisting of two Garmin GNSS units: 

For flight planning purposes, for operations where the route requires 

Class II navigation the aircraft’s operator or flight crew must use the 

Garmin RAIM Prediction Tool to demonstrate that there are no outages 

on the specified route that would prevent the Garmin GNSS navigation 

system to provide GPS Class II navigation in oceanic and remote areas 

of operation that requires RNP-10 or RNP-4 capability. If the Garmin 

WFDE Prediction program indicates fault exclusion (FDE) will be 
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unavailable for more than 34 minutes in accordance with FAA Order 
8400.12A for RNP-10 requirements, or 25 minutes in accordance with 
FAA Order 8400.33 for RNP-4 requirements, then the operation must 
be rescheduled when FDE is available. 

Both Garmin GPS navigation receivers must be operating and 
providing GPS navigation guidance for operations requiring RNP-4 
performance. 

North Atlantic (NAT) Minimum Navigational Performance 
Specifications (MNPS) Airspace operations per AC 91-49 and AC 120- 
33 require both GPS/SBAS receivers to be operating and receiving 

usable signals except for routes requiring only one Long Range 
Navigation sensor. Each display computes an independent navigation 
solution based on its internal GPS receiver. 

Whenever possible, RNP and RNAYV routes including Standard Instrument 
Departures (SIDs), Standard Terminal Arrival (STAR), and enroute RNAV “Q” 

and RNAV “T” routes should be loaded into the flight plan from the database in 
their entirety, rather than loading route waypoints from the database into the 
flight plan individually. Selecting and inserting individual named fixes from the 
database is permitted, provided all fixes along the published route to be flown 
are inserted. Manual entry of waypoints using latitude/longitude or place/bearing 
is prohibited. 

It is not acceptable to flight plan a required alternate airport based on 
RNAV(GPS) LP/LPV or LNAV/VNAYV approach minimums. The required 
alternate airport must be flight planned using an LNAV approach minimums or 
available ground-based approach aid. 

Navigation information is referenced to the WGS-84 reference system, and 

should only be used where the Aeronautical Information Publication (including 
electronic data and aeronautical charts) conform to WGS-84 or equivalent. 

24 System Use 

In installations with two GTNs and an external GPS annunciator (See Table 2) 
the GTN connected to the external GPS annunciator must be used as the 
navigation source for all IFR operations. 

The only approved sources of course guidance are on the external CDI, HSI, or 
EHSI display. The moving map and CDI depiction on the GTN XI display are 
for situational awareness only and are not approved for course guidance. 

If the GTN Xi is interfaced with an external indicator capable of performing its 
own source selection, the GTN CDI Key will be disabled. The GTN Xi will 

display “GPS” even when the external indicator has VLOC selected. 
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2.5 Applicable System Software 

| This AFMS/AFM is applicable to the software versions shown in Table 3. 

The Main and GPS software versions are displayed on the start-up page 

I immediately after power-on. All software versions displayed in Table 3 can be 

viewed on the System — System Status or Connext Setup pages. 

Software Item Software Version 

(or later FAA Approved versions for this STC) 

Main SW Version 20.10 

GPS SW Version 8.1 

Com SW Version 2.02 

Nav SW Version 2.03 

Flight Stream 210 2.90 

Flight Stream 510 2.6X 

Table 3 - Software Versions 

2.6 MMC/SD Database Cards 

It is required that the SD database card or Flight Stream 510 (MMC) be present 

in the GTN at all times. The SD or MMC device must not be removed or 

| inserted during flight or while the GTN is powered on. 

2.7 Navigation Database 

GPS/SBAS based IFR enroute, oceanic, and terminal navigation is prohibited 

unless the flight crew verifies and uses a valid, compatible, and current 

navigation database or verifies each waypoint for accuracy by reference to 

current approved data. 

“GPS”, “or GPS”, and “RNAV (GPS)” instrument approaches using the 

Garmin navigation system are prohibited unless the flight crew verifies and uses 

the current navigation database. GPS based instrument approaches must be 

flown in accordance with an approved iusituweni approach procedurc that i3 

loaded from the navigation database. 

Discrepancies that invalidate a procedure should be reported to Garmin 

International. The affected procedure is prohibited from being flown using data 

from the navigation database until a new navigation database is installed in the 

aircraft and verified that the discrepancy has been corrected. Navigation 

database discrepancies can be reported at FlyGarmin.com by selecting “Aviation 

Data Error Report.” Flight crew and operators can view navigation database 

alerts at FlyGarmin.com then select “NavData Alerts.” 

If the navigation database cycle will change during flight, the flight crew must 

ensure the accuracy of navigation data, including suitability of navigation 

facilities used to define the routes and procedures for flight. If an amended chart 

affecting navigation data is published for the procedure, the database must not 

be used to conduct the procedure. 

See Section 2.28 for limitations regarding database update procedures. 
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2.8 Ground Operations 

Do not use SafeTaxi or ChartView functions as the basis for ground 
maneuvering. SafeTaxi and ChartView functions do not comply with the 
requirements of AC 20-159 and are not qualified to be used as an airport moving 
map display (AMMD). SafeTaxi and ChartView are to be used by the flight 

crew to orient themselves on the airport surface to improve flight crew 

situational awareness during ground operations. 

2.9 

a) 

b) 

c) 

d) 

Instrument Approaches 

Instrument approaches using GPS guidance may only be conducted when the 
GTN Xi is operating in the approach mode. (LNAV, LNAV +V, L/VNAV, 
LPV, LP, or LP +V) 

When conducting instrument approaches referenced to true North, the NAV 
Angle on the System -Units page must be set to True. 
The navigation equipment required to join and fly an instrument approach 
procedure is indicated by the title of the procedure and notes on the IAP 
chart. Navigating the final approach segment (that segment from the final 
approach fix to the missed approach point) of an ILS, LOC, LOC-BC, LDA, 
SDF, MLS, TACAN approach, or any other type of approach not approved 
for GPS, is not authorized with GPS navigation guidance. GPS guidance can 

only be used for approach procedures with GPS or RNAYV in the procedure 
title. When using the Garmin LOC/GS receivers to fly the final approach 
segment, LOC/GS navigation data must be selected and presented on the 
CDI of the pilot flying. When using the VOR or ADF receiver to fly the final 

approach segment of a VOR or NDB approach, GPS may be the selected 
navigation source so long as the VOR or NDB station is operational and the 
signal is monitored for final approach segment alignment. 
Advisory vertical guidance deviation is provided when the GTN Xi 

annunciates LNAV + V or LP +V. Vertical guidance information displayed 
on the VDI in this mode is only an aid to help flight crews comply with 
altitude restrictions. When using advisory vertical guidance, the flight crew 
must use the primary barometric altimeter to ensure compliance with all 

altitude restrictions. 

Not all published Instrument Approach Procedures (IAP) are in the 

navigation database. Flight crews planning to fly an RNAV instrument 
approach must ensure that the navigation database contains the planned 

RNAYV Instrument Approach Procedure and that approach procedure must be 
loaded from the navigation database into the GTN Xi system flight plan by 
its name. Pilots are prohibited from flying any apptroach path that contains 
manually entered waypoints. 
IFR approaches are prohibited whenever any physical or visual obstruction 
(such as a throw-over yoke) restricts pilot view or access to the GTN Xi 
and/or the CDL 

2.10 QFE Barometric Setting 

When flying procedures requiring the use of QFE barometric settings, the pilot 
must ensure that the barometric setting for the source interfaced with the GTN 
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Xi is set to QFE as appropriate. GTN Xi does not support barometric VNAV for 

QFE operations. 

2.11 REF Legs 

This STC does not grant operational approval for RF leg navigation for those 

operators requiring operational approval. Additional FAA approval may be 

required for those aircraft intending to use the GTN Xi as a means to provide 

| RNP 1 navigation in accordance with FAA Advisory Circular AC 90-105A. 

The following limitations apply to procedures with RF legs: 

e  Aircraft is limited to 180 KIAS while on the RF leg 

e  RF legs are limited to RNP 1 procedures. RNP AR and RNP <1 are not 

approved 

e  Primary navigation guidance on RF legs must be shown on an EHSI 

indicator with auto-slew capability turned ON 

e GTN Xi Moving Map, EHSI Map, or Distance to Next Waypoint 

information must be displayed to the pilot during the RF leg when 

flying without the aid of the autopilot or flight director. 

e  The active waypoint must be displayed in the pilot’s primary field of 

view. 

2.12 Autopilot Coupling 

The flight crew may fly all phases of flight based on the navigation information 

presented to the flight crew; however, not all modes may be coupled to the 

autopilot. All autopilots may be coupled in Oceanic (OCN), Enroute (ENR), and 

Terminal (TERM) modes. 

This installation is limited to: 

O Lateral coupling only for GPS approaches. Coupling to the vertical path for 

GPS approaches is not authorized 

It is possible to create flight plan waypoint sequences, including Search and 

Rescue patterns, which exceed the autopilot’s bank angle capabilities. The pilot 

shall monitor autopilot performance with regard to flight path deviation. 

2.12.1 RNP 1.0 RF Leg Types 

I AC 90-105A states that procedures with RF legs must be flown using either a 

flight director or coupled to the autopilot. 

This STC has demonstrated acceptable crew workload and Flight Technical 

Error for hand flown procedures with RF legs when the GTN Xi installation 

complies with limitation set forth in Section 2.11 of this document. It is 

recommended to couple the autopilot for RF procedures, if available, but it is 

not required to do so. See section 4.5 of this manual to determine if this 

capability is supported in this installation. 

2.13 Terrain Alerting Function (All Units) 
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Terrain, point obstacle, and wire obstacle information appears on the map and 
terrain display pages as red and amber terrain, obstacles, or wires and is depicted 
for advisory use only. Aircraft maneuvers and navigation must not be predicated 
upon the use of the terrain display. Terrain, obstacle and wire information is 
advisory only and is not equivalent to warnings provided by TAWS. 

The terrain display is intended to serve as a situational awareness tool only. By 
itself, it may not provide either the accuracy or the fidelity on which to base 
decisions and plan maneuvers to avoid terrain or obstacles. 

NOTE 
Terrain and TAWS are separate features and mutually 
exclusive. If “TAWS B” is shown on the bottom right of the 
dedicated terrain page, then TAWS is installed. 

2.14 TAWS Function (Optional) 

Flight crews are authorized to deviate from their current ATC clearance to the 

extent necessary to comply with TAWS warnings. Navigation must not be 
predicated upon the use of TAWS. 

TAWS shall be inhibited when landing at an airport that is not included in the 
airport database or is not designated as a User Airport in the GTN XI. 

If an external TAWS annunciator panel is installed in the aircraft, this 
annunciator panel must be fully functional in order to use the TAWS system. 

NOTE 
Terrain and TAWS are separate features and mutually 
exclusive. If “TAWS B” is shown on the bottom right of the 
dedicated terrain page, then TAWS is installed. 

2.15 Polar Operations 

Use of the GTN Xi for primary navigation for latitudes above 89.00° N and 
below 89.00° S is prohibited. 
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2.16 Datalink Weather Display (Optional) 

This limitation applies to datalink weather products from SiriusXM via a GDL 

69/69A, FIS-B via a GDL 88, GTX 345, or GNX 375, and Connext via a GSR 

56. 

Do not use data link weather information for maneuvering in, near, or around 

areas of hazardous weather. Information provided by data link weather products 

may not accurately depict current weather conditions. 

Do not use the indicated data link weather product age to determine the age of 

the weather information shown by the data link weather product. Due to time 

delays inherent in gathering and processing weather data for data link 
transmission, the weather information shown by the data link weather product 
may be significantly older than the indicated weather product age. 

Do not rely solely upon data link services to provide Temporary Flight 

Restriction (TFR) or Notice to Airmen (NOTAM) information. Not all TFRs 

and NOTAMS can be depicted on the GTN. 

Datalink text weather is decoded for the convenience of the pilot, however it is 

possible that the decoding may be affected by anomalies in the data or 
differences in the units of measure between the decoding system and the text 
weather source. All text weather displayed on the GTN also includes the raw 

weather text for pilot review. 

2.17 Traffic Display (Optional) 

Traffic may be displayed on the GTN Xi when connected to an approved 

optional TCAS 1, TAS, TIS, or ADS-B traffic device. These systems are capable 

of providing traffic monitoring and alerting to the flight crew. Traffic shown on 

the display may or may not have traffic alerting available. The display of traffic 

is an aid to visual acquisition and may not be utilized for aircraft maneuvering. 

Traffic is displayed in feet regardless of the unit settings for altitude. If the units 
for altitude are different than feet, a “FT” label will appear on the traffic icon on 
and main map page, and the dedicated traffic page will include an “ALT IN FT” 

notification. 

2.18 StormScope® Display (Optional) 

StormScope® lightning information displayed by the GTN Xi is limited to 

supplemental use only. The use of the StormScope® lightning data on the 
display for hazardous weather (thunderstorm) penetration is prohibited. 

StormScope® lightning data on the display is intended only as an aid to enhance 

situational awareness of hazardous weather, not penetration. It is the flight 
crew’s responsibility to avoid hazardous weather using official weather data 

sources. 
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When the GTN Xi StormScope® page is operating without a heading source, as 

indicated by the “HDG N/A” label at the upper right corner of the StormScope® 

page, strikes must be cleared after each heading change. 

2.19 Flight Planner/Calculator Functions 

The Fuel Planning page uses Fuel on Board or Fuel Flow as received from an on 
board fuel totalizer, as entered by the pilot at system startup, or as entered by the 
pilot when on the Fuel Planning page. This is not a direct indication of actual 
aircraft fuel flow or fuel on board and those values are only used for the Fuel 
Planning page. The fuel required to destination is only a calculated and 
predicted value based on the data entered into the planner. It is not a direct 
indication of how much fuel the aircraft will have upon reaching the destination. 

2.20 Fuel Range Rings 

The fuel range rings displayed on the moving map are intended for situational 
awareness and do not represent a direct indication of endurance or fuel 

remaining. The distance between the segmented green reserve ring and the 
yellow zero fuel ring is 45 minutes by default. The reserve value can be changed 

from the GTN Xi map setup menu. 

Fuel range data is derived by the interfaced fuel totalizer data. Data entered in 
the Fuel Planning pages will not update the fuel range ring. 

2.21 Glove Use/ Covered Fingers 

No glove or covered fingers may be used to operate the GTN Xi unless the 
Glove Qualification Procedure located in the GTN Xi Series Pilot’s Guide has 

been successfully completed. The Glove Qualification Procedure is specific to a 
pilot / glove / GTN 725Xi, 750Xi or GTN 625Xi, 635Xi, 650Xi combinations. 

2.22 Demo Mode 

Demo mode may not be used in flight under any circumstances. 

2.23 Active Weather Radar 

Radar is broadcasting energy while in Weather or Ground mapping modes. If 
the GTN 750Xi/725Xi system is configured to control an airborne weather radar 
unit, observe all safety precautions, including: 

e Do not operate in the vicinity of refueling operations. 

e Do not operate while personnel are in the vicinity (approximately 
20 feet) of the radar sweep area. 

CAUTION 
If a radar system is installed, it generates microwave radiation 
and improper use, or exposure, may cause serious bodily 

injury. Do not operate the radar equipment until you have read 
and carefully followed the safety precautions and instructions 
in the weather radar user manual and/or pilot’s guide. 
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2.24 Telephone Audio 
Telephone audio must not be distributed to the pilot or co-pilot uniess a phone 

call is active. 
CAUTION 

Failure to turn off telephone audio when the telephone is not 
in use may result in telephone ringer or text message aural 
notifications being received during critical phases of flight. 

2.25 Multi Crew Aircraft (GMA 35 Only)” 

For aircraft type certified with more than one required pilot, or operations 
requiring more than one pilot, the “Group Co-Pilot with Passenger” audio panel 
option shall not be activated. This option is found in the Intercom Setup Menu 
when a Garmin GMA 35 audio pane! is installed. 

2.26 Wire Obstacle Database 
Only the “Obstacle/HOT Line” database may be used. Use of the 
“Obstacle/Wire” database is prohibited. The database version can be viewed on 
the start-up database verification or System- System Status pages. 

2.27 Portable Electronic Devices 

This STC does not relieve the operator from complying with the requirements of 
91.21 or any other operational regulation regarding portable electronic devices. 

The Flight Stream interface and data provided to a portable electronic device is 
not approved to replace any aircraft display equipment, including navigation or 
traffic/weather display equipment. 

2.28 Database Updates 

Database updates via MMC / SD card or Flight Stream wireless transfers must 
be done while the aircraft is on the ground and stationary. In-flight database 
transfers or updates are prohibited in flight unless part of the Database SYNC 
function that occurs in the background to move databases from one LRU to 

another. 

2.29 Charts Database (Dual GTN7XX and TXi GDU) 

When the aircraft installation includes 2 GTNs capable of displaying charts 
(GTN 725, 725Xi, 750, or 750Xi) and crossfill is enabled between the GTNs, 

the GTNs must have identical charts types (ChartView or FliteCharts) and charts 

cycles installed. Failure to have identical charts could affect the chart lookup 

features and automatic chart selection. 

Additionally, when the GTN Xi and TXi are installed in the same cockpit, it is 
required that the GTN Xi and TXi have the same chart types and cycles to 
ensure appropriate lookup and chart syncing/streaming functionality. If Chart 
Streaming or Database Sync functions are disabled, this limitation does not 

apply. 

* Includes GMA 35 and GMA 35¢ Audio Panels 
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2.30 Automatic Speech Recognition 

Pilots may not use the ASR function to operate the GTN Xi/GMA unless they 
have completed the ASR Qualification Procedure located in the GTN Xi Series 
Pilot’s Guide successfully. The ASR Qualification Procedure is specific to each 
pilot / headset / aircraft combination. 

2.31 OBS Mode 
OBS mode allows the pilot to navigate to a waypoint along a specified course. 
On a single GTN, press the OBS button and use the OBS or Course knob on the 
interfaced CDI, HSI, or EHSI to select the desired course. The GTN will 

annunciate OBS while OBS mode is active. Once the course has been selected, 

press the OBS button again to exit OBS mode. This will retain the selected 
course to or from the waypoint. In a dual GTN installation, the OBS course will 
crossfill to the other GTN after exiting OBS mode if crossfill is enabled. Use of 
OBS mode for flight plan segments greater than 250nmis prohibited. 
OBS Mode is not available between the FAF and MAP of any instrument 

approach. 

2.32 Advisory Visual Approaches 

All advisory visual approaches shall be conducted in VMC. Advisory visual 
approaches are intended to be used as an aid to situational awareness and do not 
guarantee terrain or obstruction clearance along the approach path. Use of 
advisory visual approaches in IMC is prohibited. 

2.33 Glide Range Ring and Best Glide Airport Indicator 

The Glide Range Ring is advisory in nature and may only be used as an aid to 
enhance situational awareness. 

The Best Glide Airport Indicator is advisory in nature and may only be used as 
an aid to enhance situational awareness. 

It is the responsibility of the pilot to estimate the glide range of the aircraft and 
determine the best landing field in the event of an emergency. The glide range 
ring and best glide airport indicator are not to be used to ensure compliance with 
minimum safe altitude regulations. 

Be aware that in addition to public airports, the best glide airport indicator will 
suggest private and military airports which may only be used in an emergency 

unless prior landing authorization has been obtained. Additionally, the best glide 

airport indicator will not suggest user defined airports or airports which are not 
in the active navigation database. 
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Section 3. EMERGENCY PROCEDURES 

3.1 Emergency Procedures 

3.1.1 TAWS WARNING 

Red annunciator and aural “PULL UP”: 

N TT03 071 [ RO .DISCONNECT 

Aircraft Controls ......ccccviivnsiiaraenns INITIATE MAXIMUM POWER CLIMB 

AirSpeed....cooeeevieiciiini e BEST ANGLE OF CLIMB SPEED 

After Warning Ceases: 

Altitude .. ..CLIMB AND MAINTAIN SAFE ALTITUDE 

Advise ATC of Altltude Dev1at10n if appropriate. 

NOTE 
Only vertical maneuvers are recommended, unless either 
operating in visual meteorological conditions (VMC), or the 

flight crew determines, based on all available information, 

that turning in addition to the vertical escape maneuver is the 

safest course of action, or both. 

NOTE 

TAWS annunciators external to the GTN Xi may not indicate the exact threat 

causing the alert. Example: WIRE alerts may be annunciated as TERR or 

OBSTACLE on external devices. 

190-01007-C2 Rev. 3 AFMS, Garmin GTN Xi GPS/SBAS System 

Page 20 FAA APPROVED



3.2 Abnormal Procedures 

3.2.1 LOSS OF GPS/SBAS NAVIGATION DATA 
When the GPS/SBAS receiver is inoperative or GPS navigation information is 
not available or invalid, the GTN Xi will enter one of two modes: Dead 

Reckoning mode (DR) or Loss Of Integrity mode (LOI). The mode is indicated 
on the GTN by an amber “DR” and/or “LOI”. 

If the LOI annunciation is displayed, revert to an alternate means of navigation 
appropriate to the route and phase of flight. If LOI occurs while the GTN Xi is 
in the ENR or OCN phase of flight, it may also display DR. 

If the DR annunciation is displayed, the map will continue to be displayed with 
an amber “DR” overwriting the ownship icon. Course guidance will be removed 
on the CDI. Aircraft position will be based upon the last valid GPS position, 
then estimated by Dead Reckoning methods. Changes in true airspeed, altitude, 
heading, or winds aloft can affect the estimated position substantially. ' 

If Alternate Navigation Sources (ILS, LOC, VOR, DME, ADF) Are 

Available: 

Navigation ..........ccccccvvivveieiiiiieeisisscrenseeeenn. USE ALTERNATE SOURCES 

If No Alternate Navigation Sources Are Available: 

DEAD RECKONING (DR) MODE: 

Navigation .........ccccvvevminmnininiieieiesesiesssiessrsssssersrasssssiessennsees USE GTN Xi 

NOTE 
All information normally derived from GPS will become less 

accurate over time. 

LOSS OF INTEGRITY (LOI) MODE (no DR annunciated on the GTN Xi): 

Navigation ..................... FLY TOWARDS KNOWN VISUAL CONDITIONS 

NOTE 

All information derived from GPS will be removed. 

NOTE 
The airplane symbol is removed from all maps. The map will 
remain centered at the last known position. “NO GPS 

POSITION" will be annunciated in the center of the map., 

3.2.2 GPS APPROACH DOWNGRADE 
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During a LPV, LP +V, LNAV/VNAV, or LNAV +V approach, if GPS accuracy 

requirements cannot be met by the GPS receiver, the GTN Xi will downgrade 

the approach. The downgrade will remove vertical deviation indication from the 

VDI and change the approach annunciation to LNAV. The approach may be 

continued using the LNAV only minimums. If the VISUAL approach is 

downgraded, the GTN Xi will remove the vertical deviation indication from the 

VDI, but continue to annunciate VISUAL in amber. 

During a GPS approach in which GPS accuracy requirements cannot be met by 

the GPS receiver for any GPS approach type, the GTN Xi will flag all CDI 

guidance and display a system message “ABORT APPROACH-GPS approach 

no longer available”. Immediately upon viewing the message, the unit will 

revert to Terminal navigation mode alarm limits. 1f the position integrity is 

within these limits lateral guidance will be restored and the GPS may be used to 

execute the missed approach, otherwise alternate means of navigation must be 

utilized. ' 

3.2.3 LOSS OF COM RADIO TUNING FUNCTIONS 

If alternate COM is available: 

COMMUNICAIONS +erveerrvererevsesrerersereeseereeressrasererenerees USE ALTERNATE COM 

If no alternate COM is available: 

COM RMT XFR key (if installed)....... PRESS AND HOLD FOR 2 SECONDS 

NOTE 
This procedure will tune the active COM radio the emergency 
frequency 121.5, regardless of what frequency is displayed on 

the GTN Xi. Certain failures of the tuning system will 

automatically tune 121.5 without flight crew action. 

3.2.4 LOSS OF AUDIO PANEL FUNCTIONS (GMA 35 Only)f 

Audio Panel Circuit Breaker ......covvveceiiveriiieeiieceeccciinnnnieeseiniesssseseesnnes PULL 

NOTE 

This procedure will force the audio panel into fail safe mode 

which provides only the pilot with communications and only 

on a single COM radio. If any non GTN 750Xi COM is 

installed, communication will be only on that radio. If only a 

GTN 750Xi is installed in the aircraft, then the pilot will have 

only the GTN 750Xi COM available. No other audio panel 

functions including aural alerting and the crew and passenger 

intercom will function. 

T Includes GMA 35 and GMA 35c Audio Panels 
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3.2.5 TAWS CAUTION (Terrain or Obstacle Ahead, Sink Rate, Don’t 

Sink) 
When a TAWS CAUTION occurs, take corrective action until the alert ceases. 

Stop descending or initiate either a climb or a turn, or both as necessary, based 
on analysis of all available instruments and information. 

NOTE 
TAWS annunciators external to the GTN Xi may not indicate 

the exact threat causing the alert. Example: WIRE alerts may 
be annunciated as TERR or OBSTACLE on external devices. 

3.2.6 TAWS INHIBIT 
The TAWS Forward Looking Terrain Avoidance (FLTA) and Premature 
Descent Alerts (PDA) functions may be inhibited to prevent alerting, if desired. 
Refer to GTN Xi Series Pilot’s Guide for additional information. 

To Inhibit TAWS: 

Home Hardkeyug msmsmmamimsammmnmeioncasssominmsaanamsaiaans; PRESS 

Terrain ButtON.......co.ccveeeeieerereeeereeseeeemsssressssnssssssssasssessssssssesseessesssereses PRIESS 

Menu Button ......cccviiiiiiiiiiieicnciniissnecsssssssssessssesessesesssssssssssssnssssnsesseees PRESS 

TAWS Inhibit Button ..........ccoceiniccniivecinniiccsiiieienenne. PRESS TO ACTIVATE 

3.2.7 TERN/A and TER FAIL 
If the amber TER N/A or TER FAIL status annunciator is displayed, the 
system will no longer provide TAWS alerting or display relative terrain and 
obstacle elevations. The crew must maintain compliance with procedures that 
ensure minimum terrain and obstacle separation. 

3.2.8 DATA SOURCE - HEADING SOURCE INOPERATIVE OR 
CONNECTION TO GTN LOST MESSAGE 
Without a heading source to the GTN Xi, the following limitations apply: 

* Roll steering will not be provided to the autopilot for heading legs. The 
autopilot must be placed in HDG mode for heading legs. 
Map cannot be oriented to Heading Up. 

Overlaying traffic data from a TAS/TCAS I or Garmin ADS-B-IN unit 
interfaced to an on board traffic system will not be displayed on the main 

map display. The flight crew must use the dedicated traffic page on the 
GTN system to display TAS/TCAS I or Garmin ADS-B-IN traffic data. 
All overlaying StormScope® data on the main map display will be 
removed. The flight crew must use the dedicated StormScope® page on the 

GTN system to display StormScope® data. 
¢ Onboard weather radar overlay on the main map will not be displayed. The 

flight crew must utilize the dedicated weather radar page on the GTN 

system to view weather radar data from the onboard weather radar. 

StormScope® must be operated in accordance with Section 7.8 when no heading 
is available. 
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3.2.9 ASR(VOICE COMMAND) SYSTEM FAILURES 

In the event the ASR system fails and there is a need to disable the voice 

command inputs to the GTN Xi: 

To Disable ASR: 

Home HardKEY ......ooeeeeieccriiniiiniiiiiine sttt et sns s PRESS 

System Button .. tererereeesenasesenstenesemsasnsssasasaensessnersessasssrenserassessrseers DRSO 

Voice Commands Button ........................................................................... PRESS 

Voice Commands Enable Button ...........ccocerersesrcreennrssucresnenenees TOGGLE OFF 

3.2.10 LOSS OF GTN TOUCH CONTROL 

In the event the GTN Xi becomes unusable due to uncommanded page changes, 

the ASR function may be the source. 

To Disable ASR: 

Audio Panel Circuit Breaker .......occovivivvieecireiiieeeenresiiiscinnesiieeceonnneeerssine PULL 

Home Hardkey ... PRESS 

System Button .. e reetesmeneraneteeestensaeaesanssessassasasssanrsenssenssnsisscssssessnerss EIRILOS 

Voice Commands Button ........................................................................... PRESS 

Voice Commands Enable Button..........cccovervivscseivisnnrrecnneeree. TOGGLE OFF 

Audio Panel Circuit BreaKer ........coeveiiiivsinssssisasrassassorsssssnsnmassnssessssssssss EUSH 

3.2.11 DATA SOURCE — PRESSURE ALTITUDE SOURCE 
INOPERATIVE OR CONNECTION TO GTN LOST MESSAGE 

If the GTN Xi is being used to forward pressure altitude to a transponder, the 

transponder will not be receiving pressure altitude from the GTN while that 

message is present. 

3.2.12 UNRECOVERABLE LOSS OF ALL ELECTRICAL 

GENERATORS OR ALTERNATORS 

Remove power from all equipment which is not necessary for flight, including 

GTN #2 (NAV/GPS 2, COM 2) and the Flight Stream 210 (BT LINK), if 
installed. 

3.2.13 IN-AIR RESTART OF GTN 

In the event of a GTN Xi restart in the air, the crew should utilize the CANCEL 

button if presented with the database update screen after the GTN Xi is restarted. 

This will ensure restoration of the navigation functions as soon as possible. 

3.2.14 BARO-ALT INPUT FAILURE 

Barometric altitude is required for descent VNAV functionality and automatic 

sequencing of altitude terminated legs. If the BARO altitude input to the GTN 

Xi has failed, enroute barometric VNAV will not be available. The pilot will 

also be required to manually sequence any altitude terminated legs. 
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3.2.15 TEMPERATURE INPUT FAILURE 
Temperature input is required for the VNAYV Transition to Approach 

functionality. In the event of a temperature input failure, VNAYV transition to 
approach should be disregarded. The crew must ensure that vertical guidance 
from descent VNAYV to approach guidance is appropriate and that if an autopilot 
is in use, the crew intercepts the approach vertical guidance from below. 

3.3 Warning Messages 

Alert Type Alert Aural Message Pilot Action 
Annunciation 

FLTA _ “Terrain Ahead, Pull Immediately 
Terrain PU LL U P Up; Terrain Ahead, execute a climb 

Warning Pull Up™* at obstacle 
Or clearance speed 

“Terrain, Terrain; Pull 

Up, Pull Up” 
FLTA _ Obstacle Ahead, Pull Immediately 

Obstacle PU LL U P Up; Obstacle Ahead, execute a climb 

Warning Pull Up™* at obstacle 
or clearance speed 

“Obstacle, Obstacle; 

Pull Up, Pull Up” 
FLTA Wire PU LL U P "Wire Ahead Pull Up, Immediately 
Warning Wire Ahead Pull Up" | execute a climb 

at obstacle 

clearance speed 
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3.4 Caution Messages 

Alert Type Alert Aural Message Pilot Action 

Annunciation 

FLTA _ “Terrain Ahead,; Execute a climb 

Terrain Terrain Ahead”* at obstacle 

Caution or clearance speed 

“Caution, Terrain; 

Caution Terrain” 

FLTA _ Obstacle Ahead; Execute a climb 

Obstacle Obstacle Ahead™* at obstacle 

Caution or clearance speed 

“Caution, Obstacle; 

Caution, Obstacle™ 

FLTA Wire E "Wire Ahead" Execute a climb 

Caution at obstacle 

clearance speed 

Premature Ifi “Too Low, Terrain” | Execute a climb 

Descent at obstacle 

Alert clearance speed 

Traffic Alert m “Traffic” Visually acquire 
the traffic to see 

and avoid. 

* Alerts with multiple messages are configurable at installation and are 

installation-dependent. Alerts for the default configuration are indicated with 

asterisks. 

3.5 Failure Messages 

Failure Alert Cause Pilot Action 

Message Location 

“No GPS Displayed on | Loss of GPS position | Use other sources 

Position” all pages with of navigation 

a moving 

map 
Dead Displayed on | Loss of GPS position | Use other sources 

Reckoning | all pages with of navigation 

a moving 

map 
LOI Status Bar Loss of GPS position | Use other sources 

of navigation 

Red “X” Over affected Loss of data from Use inoperative 
equipment equipment equipment 
interface procedures 

TAWS N/A Status Bar Loss of GPS Position Use vigilance, 

TAWS FAIL Or Terrain Alerts no 

TER N/A Terrain Database longer provided. 

TER FAIL Error 

190-01007-C2 Rev. 3 
Page 26 

AFMS, Garmin GTN Xi GPS/SBAS System 
FAA APPROVED 



Section 4. NORMAL PROCEDURES 

Refer to the GTN Xi Pilot’s Guide defined in Section 7.1 for normal operating 
procedures and a complete list of system messages and associated flight crew 
actions. This includes all GPS operations, VHF communication and navigation, 
traffic, data linked weather, StormScope®, TAWS, and Multi-Function Display 

information. 

The GTN Xi requires a reasonable degree of familiarity to avoid becoming too 

engrossed at the expense of basic instrument flying in IMC and basic see-and- 
avoid in VMC. Garmin provides training tools with the Pilot’s Guide and PC 
based simulator. Pilots should take full advantage of these training tools to 
enhance system familiarization. 

4.1 Unit Power On 

DAtabASES .....vcieeerreeieeeiteire et ere e enbanes REVIEW DATES 
Self-Test... ... VERIFY OUTPUTS TO NAV INDICATORS 
Self-Test - TAWS Remote Annunc1ator (if installed): 

TERR ...ttt st nenene ILLUMINATED 
TERR N/A .ottt ILLUMINATED 
TERR INHB .....ccoooiiiienenicrnt st ILLUMINATED 

Self-Test - GPS Remote Annunciator (1f 1nsta]led) 

GPS... <o ILLUMINATED 
LOI or INTG SRURER—— | ) 01 0007 0 0\ V- N O3 O 

SUSP OF OBS .....ooiererrisieeniesmreereerenress e teeens e seaens ILLUMINATED 

4.2 Before Takeoff 

System Messages and ANnUNCItOrs.......eeveeveveereiveeiiriiienseereecnans CONSIDERED 
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4.3 HSI and EHSI Operation 
If an HSI is used to display navigation data from the GTN Xi the pilot should 
rotate the course pointer as prompted on the GTN Xi. 

If an EHSI is used to display navigation data from the GTN Xi the course 
pointer may autoslew to the correct course when using GPS navigation. When 
using VLOC navigation the course pointer will not autoslew and must be rotated 
to the correct course by the pilot. For detailed information about the 

functionality of the EHSI system, refer to the FAA approved Flight Manual or 

Flight Manual Supplement for that system. 

CAUTION 
The pilot must verify the active course and waypoint for each 
flight plan leg. The pilot must verify proper course selection 
each time the CDI source is changed from GPS to VLOC. 

See Section 4.5 for RF leg capabilities related to EHSI. 

4.4 Autopilot Operation 

The GTN Xi may be coupled to an optional autopilot, if installed in the aircraft, 

when operating as prescribed in the LIMITATIONS section of this manual. 

Autopilots coupled to the GTN Xi system in an analog (NAV) mode will follow 
GPS or VHF navigation guidance as they would with existing VOR receivers. 

Autopilots that support GPSS or GPS Roll Steering in addition to the analog 

course guidance will lead course changes, fly arcing procedures, procedure 

turns, and holding patterns if coupled in a roll steering mode. 

The GTN Xi supports autopilot roll steering for heading legs when an approved 
heading source is interfaced to the GTN Xi. This heading interface can also 

provide map orientation, traffic and StormScope heading data and wind 

calculations. 

CAUTION 
The GTN Xi does not provide course deviation to the 

autopilot for heading legs. Some autopilots do not allow the 
use of roll steering when course deviation is not provided. 

[0 This installation has a heading source. The GTN Xi will provide roll 

steering on heading legs for the autopilot. 

[0 This installation does not have a heading source. The crew cannot use the 
GTN Xi roll steering to fly heading legs with the autopilot. 

For autopilot operating instructions, refer to the FAA approved Flight Manual or 

Flight Manual Supplement for the autopilot. 
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4.5 Coupling the Autopilot during approaches 

CAUTION 
When the CDI source is changed on the GTN, autopilot mode 
may change. Confirm autopilot mode selection after CDI 
source change on the GTN. Refer to the FAA approved Flight 
Manual or Flight Manual Supplement for the autopilot. 

Analog only autopilots should use APR mode for coupling to LNAV 
approaches. Autopilots which support digital roll steering commands (GPSS) 

may utilize NAV mode and take advantage of the digital tracking during LNAV 
only approaches. 

O This installation prompts the flight crew and requires the pilot to enable the 
approach outputs just prior to engaging the autopilot in APR mode. 

To couple an approach: 

Once established on the final approach course with the final approach 
fix as the active waypoint, the GTN will issue a flashing message 
indication. 

Flashing Message Button ...........ccoeeveniciereniscsicisveseiniissnenseenos PRESS 
“Enable APR Output” Button............ccceereveereremereeensrersecorsssraneeses PRESS 

If coupled, Autopilot will revert to ROL mode at this time. 

Autopilot.........ccoveerircciiiniiicniiaree.. ENGAGE APPROACH MODE 

O This installation supports coupling to the autopilot in approach mode once 
vertical guidance is available. 

To couple an approach: 

Once established on the final approach course with the final approach 
fix as the active waypoint, the GTN will enable vertical guidance. 

Vertical Guidance.........ccoeevviecenvieenrvennene. CONFIRM AVAILABLE 

AUtopilot........cvvvieviicieniireeeee e ENGAGE APPROACH MODE 

O The installation does not support any vertical capture or vertical tracking. 
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The GTN Xi allows for the utilization of IFR procedures that include 
RF (Radius to Fix) legs as part of RNP 1.0 capabilities. 

O This installation is equipped to support coupled RF leg navigation up to 

RNP 1.0. 

O This installation is equipped to support un-coupled RF leg navigation up to 

RNP 1.0. 

O This installation does not support RF leg navigation. 

4.6 Coupling the Autopilot for Descent VNAV 

The GTN Xi outputs VNAV deviations to properly configured Garmin 
G500/600 GDU, G500/600/700TXi GDU, or G5 displays. In order to provide 
autopilot coupling to the baro VNAV guidance, the interface must also include 
either a Garmin GFC500 or GFC600 with VNAYV capability. If VNAV is 
enabled on the GTN Xi in these installations, VNAV guidance may be coupled 
to the autopilot using the VNAV function of the GFC. 

O This installation is equipped and configured to provide VNAYV display and 

autopilot coupling. 

{0 This installation is equipped and configured to provide VNAV display only. 

O This installation does not support VNAYV display or coupling. 

O This installation is configured with VNAV Transition to Approach. 

4.7 Coupling the Autopilot during Search and Rescue Operations 

Search and Rescue (SAR) patterns created in the GIN Xi flight plan may 
include turns that cannot be accomplished with standard autopilot turn rates. 
Monitor autopilot performance relative to the desired path if coupled when using 

Search and Rescue patterns. 
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4.8 Cold Weather Compensation 
The GTN Xi can compute altitudes for cold weather compensation for 
applicable IFR approaches. If the instrument approach chart requires 
temperature compensation, the pilot should enter the destination airport 
temperature into the GTN Xi. Approach altitudes provided on the map and flight 
plan are adjusted based on the pilot entered temperature and the altitudes on the 
flight plan page are appended with a snowflake icon. 

Pilots must coordinate with ATC when flying temperature compensated 

procedures. 

Pilots must manually adjust the approach minimums as applicable. The GTN Xi 
does not provide temperature compensated approach minimum values. Garmin 
G500/600/700TXi systems can provide compensated minimum values when 
interfaced with a GTN Xi. 

O This installation supports cold weather compensated intermediate approach 
and minimums altitudes. 

O This installation supports cold weather compensated intermediate approach 
altitudes and missed approach altitudes only. 

O This installation does not support cold weather compensation. 
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Section 5. PERFORMANCE 

No change. 

Section 6. WEIGHT AND BALANCE 

See current weight and balance data. 
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Section 7. SYSTEM DESCRIPTIONS 

7.1 Pilot’s Guide 
The Garmin GTN Xi Series Pilot’s Guide, part number and revision listed 
below, contain additional information regarding GTN system description, 
control and function. | 

¢ GTN Xi Series Pilot’s Guide P/N 190-02327-03 Rev C or later | 

7.2 Leg Sequencing 

The GTN Xi supports all ARINC 424 leg types. Certain leg types require altitude 
input in order to sequence (course to altitude, for example). If a barometric 
corrected altitude source is not interfaced to the GTN Xi, a popup will appear 
prompting the flight crew to manually sequence the leg once the altitude 
prescribed in the procedure is reached. 

O This installation has a barometric corrected altitude source. The GTN Xi 

will automatically sequence altitude legs. 

O This installation does not have a baromettic corrected altitude source. The 

flight crew will be prompted to manually sequence altitude legs. 

7.3  Auto ILS CDI Capture 

Auto ILS CDI Capture can automatically switch the CDI from GPS to VLOC 
before the Final Approach fix. This feature is only available on installations that 
meet any of the following conditions: 

e  Equipped with GFC 600 

e  GTN CDI key enabled 

On these installations the auto-switching will only occur if the following 
conditions are met: 

e ILS Autoswitch setting enabled on GTN 

e ILS/LOC approach loaded and activated 

e Correct nav frequency tuned on GTN NAYV radio 

e Aircraft established on the final approach course 

Auto ILS CDI Capture will not automatically switch from GPS to VLOC for 
LOC-BC or VOR approaches. 

7.4 Activate GPS Missed Approach 

O This installation will autoswitch from VLOC to GPS when the “Activate 

GPS Missed Approach” button is pressed. 
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X 

7.5 

X 

O 

This installation will not autoswitch from VLOC to GPS when the “Activate 
GPS Missed Approach” button is pressed. The pilot must manually switch 
from VLOC to GPS if GPS guidance is desired after the missed approach 

point. 

Terrain Proximity, Terrain Alerting, and TAWS 

CAUTION 
Not all obstacles and wires are contained in the Obstacle/HOT 
Line database. The system provides depiction (and alerts, if 
TAWS is installed) only for obstacles and wires contained in 

the database. 

NOTE 
The area of coverage may be modified as additional terrain 
data sources become available. 

This installation supports Terrain Proximity. No aural or visual alerts for 
terrain or obstacles are provided. Terrain Proximity does not satisfy the 

TAWS requirement of 91.223. 

This installation supports Terrain Alerting. Aural and visual alerts are 
provided. Terrain Alerting does not satisfy the TAWS requirement of 

91.223. 

This installation supports TAWS B. Aural and visual alerts will be provided. 

This installation does support the TAWS requirement of 91.223. 

Terrain on the dedicated terrain page or main map overlay is depicted in the 

following manner: 

e  Terrain more than 1,000 feet below the aircraft is not depicted or 

depicted as black. 
s Terrain between 1,000 feet and 100 feet below the aircraft is depicted 

as amber. 

e Terrain within 100 feet below the aircraft, or above the aircraft, is 

depicted as red. 

Obstacles and wires on the dedicated terrain page or main map are depicted in 

the following manner: 
e Obstacles and wires more than 2,000 feet below the aircraft are not 

depicted. 
e  Obstacles and wires between 2,000 feet and 1,000 feet below the 

aircraft are depicted as white. 

e  Obstacles and wires between 1,000 feet and 100 feet below the aircraft 

are depicted as amber. 
e Obstacles and wires within 100 feet below the aircraft, or above the 

aircraft, are depicted as red. 
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Multiple obstacles may be depicted using a single obstacle icon and an asterisk 
to indicate obstacle grouping is occurring. The color of the asterisk indicates the 
relative altitude of the tallest obstacle in the group. The asterisk does not 
indicate any information about the relative altitude or number of obstacles not 
being displayed in the obstacle group. 

The Garmin GTN Xi Series Pilot’s Guide provides additional information 
regarding terrain and obstacle colors and grouped obstacle icons. 

7.6 GMA 35/35¢c Audio Panel (Optional) 

The GTN 725Xi and 750Xi can interface to a GMA 35/35¢ remotely mounted 

audio panel and marker beacon receiver. Controls for listening to various radios, 
activating the cabin speaker, clearance playback control, and marker beacon are 

accessed by pressing the “Audio Panel” button on the GTN display screen. 
Optional Bluetooth pairing functionality can be accessed from the associated 
System /Connext Setup page (GMA 35¢ only). Volume controls for the audio 
panel are accessed by pressing the “Intercom” button on the GTN Xi display 
screen. 

Aircraft alerting audio may be routed through the GMA 35/35¢ audio panel. 
There are no pilot controls for alert audio volumes. In the event of a loss of 

GMA35/35¢ function alert audio routed through the audio panel may not be 
heard. 

7.7 Traffic System (Optional) 

This system is configured for the following type of traffic system. The Garmin 
GTN Xi Series Pilot’s Guide provides additional information regarding the 

functionality of the traffic device. 

H No traffic system is interfaced to the GTN Xi. 

O A TAS/TCAS I traffic system is interfaced to the GTN Xi. 

A TIS traffic system is interfaced to the GTN Xi. 

A TCAD traffic system is interfaced to the GTN Xi. 

A Garmin ADS-B traffic system is interfaced to the GTN Xi. 

A Garmin ADS-B traffic system is interfaced to the GTN Xi. The ADS-B 
traffic system is also interfaced to an on-board traffic system. 

O
o
o
O
o
o
o
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7.8 StormScope® (Optional) 
When optionally interfaced to a StormScope® weather detection system, the 
GTN Xi may be used to display the StormScope® information. Weather 
information supplied by the StormScope® will be displayed on the StormScope® 
page of the GTN Xi system. For detailed information about the capabilities and 
limitations of the StormScope® system, refer to the documentation provided 

with that system. 

Heading Up mode: 
If the GTN Xi system is receiving valid heading information, the StormScope® 
page will operate in the heading up mode as indicated by the label “HDG UP” 
presented at the upper right corner of the display. In this mode, information 
provided by the StormScope® system is displayed relative to the nose of the 
aircraft and is automatically rotated to the correct relative position as the aircraft 

turns. 

Heading Not Available mode: 
If the GTN Xi system is not receiving valid heading information, either because 
a compatible heading system is not installed, or the interfaced heading system 
has malfunctioned, the StormScope® page will continue to operate without a 
heading source and indicate “HDG N/A” in the upper right corner of the GTN 

Xi display. In this mode, information provided by the StormScope® system is 
displayed relative to the nose of the aircraft but is not automatically rotated to 

the correct relative position as the aircraft turns. When operating in this mode, 
StormScope® strikes must be cleared after each turn the aircraft performs. 

7.9 Power 

 Power to the GTN Xi is provided through a circuit breaker labeled 

NAV/GPS (1/2). 
* Power to the optional GTN Xi COM is provided through a circuit breaker 

labeled COM (1/2). 
SERGweHioHncIopionalG M NSSugiprovidedithroushercircuibreakegiabaled 

AUDIO. 
Power to the optional Flight Stream 210 is provided through a circuit 
breaker labeled BT LINK. 
Power to the optional Flight Stream 510 is provided through the GTN Xi 
MMC/SD card slot and protected via the GTN Xi circuit breaker. 
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7.10 Databases and Flight Plan Waypoints/Procedures 
Database versions (or cycles) and effective dates are displayed on the start-up 
database verification page immediately after power-on for those databases with 
an effective or expiration date. Databases with no effective or expiration date 
(e.g. - terrain database) are considered effective upon installation in the GTN Xi, 
Database information can also be viewed on the System — System Status page. 

The Obstacle Database has an area of coverage that includes the United States 
and Europe and is updated as frequently as every 56 days. The HOT Line wire 
database only includes the continental United States and portions of 
Canada/Mexico. 

Only the Obstacle/HOT Line wire database may be used in accordance with the 
limitation found in Section 2.26. 

If a stored flight plan contains a waypoint or procedure that does not correspond 
to a waypoint or procedure in the navigation database in use, the waypoint or 
procedure will become locked (depicted as “lockd”) in the flight plan. Flight 
plans with locked waypoints may be placed in the active flight plan portion of 
the system but no navigation will be provided. The locked waypoint/procedure 
must be resolved by removing or replacing it with the correct 
waypoint/procedures in the flight plan before the system will provide 
navigation. 
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7.11 External Switches 

External switches may be installed and interfaced to the GTN Xi. These 

switches may be stand alone or integrated with a TAWS or GPS annunciator. 

| Table 4 lists the switches and function they perform: 

Switch Label Function 

CDI Toggles between GPS / VLOC sources. This 

switch may be part of an external annunciator 
panel. 

COM CHAN DN Toggles down through the preset com 

frequencies. 

COM CHAN UP Toggles up through the preset com frequencies. 

COM RMT XFR Transfers the COM active / standby frequencies. 

NAV RMT XFR Transfers the NAV active / standby frequencies. 

OBS Performs an OBS or SUSP function. This switch 

is part of an external annunciator panel and is 
placarded with the following: “Green OBS 
indicates OBS or SUSP mode — GTN Xi 

annunciator bar indicates which is active. Push 

OBS button to change OBS or SUSP mode.” 

OBS/SUSP Performs an OBS or SUSP function. 

TERR INHB Toggles the TAWS Inhibit function on/off. This 

switch is part of an external annunciator panel. 
The terrain display is still presented if TAWS is 

Inhibited. 

PTC Push-to-Command switch for Voice Command 

input to the GMA and the GTN Xi. 

Table 4 — External Switches 

7.12  Alrspace Depictivn and Alerts 

The GTN Xi aides the flight crew in avoiding certain airspaces with Smart 

Airspace and airspace alerts. Smart Airspace de-emphasizes depicted airspace 

that is not near the aircraft’s current altitude. Airspace Alerts provide a message 

indication to the flight crew when the aircraft’s current ground track will 

intercept an airspace type that has been selected for alerting. 

NOTE 

Smart Airspace and Airspace Alerts are separate features. 

Turning on/off Smart Airspace does not affect Airspace 

Alerts, and vice versa. 
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7.13 Garmin ADS-B Traffic System Interface (Optional) 

A Garmin ADS-B traffic system may be interfaced to the GTN Xi. The nose of 
the ownship symbol on both the GTN Xi main map page and dedicated traffic 
page serves as the actual location of your aircraft. The center of the traffic target 
icon serves as the reported location for the target aircraft. Motion vectors for 
traffic may be displayed in either absolute or relative motion. The location of the 
traffic targets relative to the ownship are the same, regardless of the selected 
motion vector. 

Absolute motion vectors are colored either cyan or white, depending on unit 
configuration. Absolute motion vectors depict the reported track of the traffic 
target referenced to the ground. An absolute motion vector pointed towards your 
ownship symbol does not necessarily mean the traffic target is getting closer to 
your aircraft. 

Relative motion vectors are always colored green and depict the motion of the 
traffic target relative to your ownship symbol. The direction the traffic target is 
pointed may vary greatly from the motion vector and a target may be getting 

closer to your aircraft independent of the direction the target is pointed. A green 
relative motion vector pointed towards your ownship indicates that the traffic 
target is converging on your aircraft. 

If more than one target is occupying the same area of the screen, the GTN Xi 
will combine the two or more traffic targets into one traffic group. The presence 
of an asterisk to the left of a target indicates that traffic has been grouped. The 
highest priority traffic target in the group is displayed to the pilot. When applied 
to airborne targets the asterisk will be displayed in white or cyan depending on 
the traffic depiction color used in the installation. The asterisk will be brown for 
grouped ground targets. The asterisk will not turn amber, even if an alerted 
target is included in the group. 

An alerted target may be placed in the same group as non-alerted targets. In this 
case, the alerted target will be displayed. Two alerted targets will not be placed 
in the same group. All alerted targets will be displayed on the screen. 

Traffic targets displayed on the dedicated traffic page may be selected in order 
to obtain additional information about a traffic target or to view all targets in a 
grouped target. When a grouped target is selected, the “Next” button on the 

dedicated traffic page will cycle through all targets located in close proximity to 
where the screen has been touched. 
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7.14 GWX 70/75 Weather Radar (Optional) 

The GWX 70/75 Weather Radar uses Doppler technology to optionally provide 

advanced features to the flight crew such as turbulence detection and ground 

clutter suppression. Turbulence detection can detect turbulence up to 40nm from 

the aircraft and will be displayed at radar ranges of 160nm or less. 

NOTE 
Turbulence detection does not detect all turbulence especially 
that which is occurring in clear air. The display of turbulence 
indicates the possibility of severe or greater turbulence, as 
defined in the Aeronautical Information Manual. 

7.15 Charts (Optional) 

The GTN 750Xi/725Xi can display both procedure charts and weather data on 

the main map page at the same time. When datalink NEXRAD or Precipitation 

is overlaid on the main map page, the weather data is displayed below an 

overlaid procedure chart. When airborne weather radar is overlaid on the main 

map page, the radar data is displayed above an overlaid procedure chart. 

7.16 Tramsponder Control (Optional) 

The GTN Xi can be interfaced to a Garmin transponder for control and display 

of squawk code, mode, and additional transponder functions. The activation of 

the “Enable ES” button on the transponder page does not indicate the aircraft is 

in full compliance with an ADS-B Out solution in accordance with TSO-C166b 

(1090ES). Consult your transponder documentation for additional information. 

7.17 Telephone Audio (Optional) 

Telephone audio distribution to the crew defaults to OFF on each power cycle of 

the GTN Xi. Prior to utilizing the telephone function, the crew must distribute 

telephone audio to the desired recipients. If the crew is utilizing the telephone 

function it is required that the telephone audio be turned off upon completing 

telephone usage. 
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7.18 Depiction of Obstacles and Wires 

7.18.1 Dedicated Terrain Page 
The dedicated Terrain page will always depict point obstacles at zoom scales of 
10 nm or less and depict wire obstacles at zoom scales of 5 nm or less. The 
obstacle or wire overlay icon (see Figure 3) will be shown near the bottom of the I 
display when the obstacle or wire depiction is active based on the zoom scale. 

NOTE 
Only obstacles and wires within 2,000 feet vertically of the 
aircraft will be drawn on the Terrain page. It is therefore 

possible to have an obstacle or wire overlay icon displayed 
with no obstacles or wires being depicted on the display. 

Figure 3 — Obstacle Overlay Icon (Left), Wire Overlay Icon (Right) 

7.18.2 Map Page 
The Map page may be configured to depict point obstacles and wire obstacles at 
various zoom scales by the pilot by using the Map page menu. The obstacle or 
wire overlay icon (see Figure 4) will be shown near the bottom of the display 

when the obstacle or wire overlay is active based on the current zoom scale and 
setting selected by the pilot. 

The settings chosen by the pilot on the Map page menu (including obstacle and 
wire display ranges) are saved over a power cycle. 

NOTE 

Only obstacles and wires within 2,000 feet vertically of the 
aircraft will be drawn on the Map page. It is therefore possible 
to have an obstacle or wire overlay icon displayed with no 
obstacles or wires being depicted on the display. 

NOTE 
The Map page may be configured by the pilot to not show any 
obstacles or wires at any zoom scale. 

Figure 4 — Obstacle Overlay Icon (Left), Wire Overlay Icon (Right) 

AFMS, Garmin GTN Xi GPS/SBAS System 190-01007-C2 Rev. 3 
Page 41



7.19 Flight Stream 210/510 (Optional) 

The Flight Stream product line uses a wireless transceiver to provide data to and 

from a GTN Xi to personal electronic devices (PEDs). 

The Flight Stream 210 is a remotely mounted unit that provides the capability to 

interface Portable Electronic Devices (PEDs) to the GTN Xi via Bluetooth. The 

Flight Stream 510 is mounted in the GTN SD card slot and includes a Bluetooth 

and Wi-Fi transceiver. 

Data such as traffic, flight plan, datalink weather, entertainment audio 

information, and attitude information is sent from the Flight Stream to the PED. 

The PED is capable of sending flight plans and databases (510 only) to the 

Flight Stream which will then be available on the GTN Xi. Limitations 

regarding database operations are found in Section 2.28. 

Garmin provides a list of tested and compatible devices that can be used with the 

Flight Stream. Connection to the Flight Stream may be possible with devices 

other than those on the supported device list, but Bluetooth® and/or Wi-Fi 

stability and wireless data integrity cannot be guaranteed. 

For details about the Garmin supported devices and apps for use with the Flight 

Stream product line, please visit: http://garmin.com/connext/supported_devices 
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7.20 Map Page 

7.20.1 Configuration 

The moving map and weather pages are capable of displaying a large quantity 
and variety of data. Map data is layered to ensure that data which is typically 
more critical is drawn above less critical data, however at some zoom scales and 

configurations the map may be cluttered with large amounts of data. Controls 
are provided on the Map and Weather pages for the pilot to select which data 
displayed, the declutter level, and the zoom scales at which data is added to or 

removed from the display. It is the responsibility of the pilot to select settings 
for the map page that will provide the display of data most appropriate to the 
operation being conducted. 

7.20.2 Flight Plan Depiction 

The map page depicts the current active flight plan. When an off-route Direct 
To is active the flight plan will no longer be depicted on the map. 

7.20.3 Fuel Range Ring 

The distance between the segmented green reserve ring and the yellow zero fuel 
ring is 45 minutes at the current aircraft groundspeed by default. The pilot may 
change the fuel reserve time value on the map setup menu. Changes to the fuel 
reserve time are persisted over GTN Xi power cycles. 

Visibility of the fuel range ring may be affected by the underlying map data 
selectable by the pilot. The pilot may make changes to the topographic or terrain 
data in order or more clearly observe the fuel range ring at any time. 

Fuel range data is derived from the interfaced fuel totalizer data. Data entered in 

the Fuel Planning pages will not update the fuel range ring. 

7.21 User Defined Waypoints 

When a User Defined Waypoint is created, a default name will automatically be 
provided, and the pilot is given the option to enter a different name for the 
waypoint. Pages which have the autofill function will prevent some waypoint 
names from being used. If it is desired to name the waypoint with a subset of 
the name of an existing waypoint in the database then this must be accomplished 
on the Waypoint Info / User Waypoints page. 

Waypoints which are created when a Search and Rescue pattern is created are 
not considered User Waypoints and therefore functions associated with User 
Waypoints are not provided for these waypoints. 

7.22 Times and Distances 

Time and Distance data to the next waypoint is always calculated from the 

present position to that waypoint and does not account for the path which may 

be flown (such as intercepting a course) to reach the waypoint. 
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When navigating using GPS guidance most legs are TO type legs where distance 

to the next waypoint decreases along the route. However, some procedures 

include FROM type legs. When navigating on a leg that is a FROM leg 

indications that it is a FROM leg include the TO/FROM flag indicating FROM 

and distances increasing in distance fields. 

7.23 GTN Xi-GTN (Xi) Crossfill 
Specific data will sync between GTNs when installed in a dual GTN 

configuration. If data is not included in this list, it is not crossfilled. The 

following data will crossfill between the two GTNs with CROSSFILL ON or 

OFF: 

User Waypoints 

FPL Catalog 

Traffic Alerts 
Missed Approach Popups 

Altitude Leg Popups 

Heading 

Date/Time Conventions 

CDI Scale 

Default FPA 

The following unit changes will crossfill: 

* Temperature 

e NAV Angle 

e  Fuel 

The following items are crossfilled only when the GTNs are set to 
CROSSFIT.I. ON: 

User Holds 

Approaches 

Flight Plan Changes 

Direct-To 

Selected OBS Course Changes e
 
&
 

o
 

&
 

o
 

7.24 Direct-To Operations 

When conducting Direct-To operations the Flight Plan tab provides a list of 

waypoints in the flight plan for which Direct-To is available. Some entries in 

the flight plan such as Holds and Course Reversals are not eligible for Direct-To 

and the pilot must instead select the associated waypoint if Direct-To operation 

is desired. 

190-01007-C2 Rev. 3 AFMS, Garmin GTN Xi GPS/SBAS System 

Page 44



7.25 Automatic Speech Recognition (ASR) 

ASR allows the pilot to interact with the GMA and GTN Xi via voice 
commands. Commands are constructed around the “Verb — Noun — (Suffix)” 
syntax for most ASR commands. 

o “SHOW?” Commands — Used to show pages or data fields on the GTN 
Xi 

*  “SAY” Commands — Used to instruct the ASR engine to say certain 
phrases related to the flight 

¢ “TUNE” Commands — Used to tune certain frequencies into the 
standby position of the ASR GTN Xi (usually GTN #1) 

The “Page” suffix is used in conjunction with the “Show” phrase to command 

pages to be displayed on the GTN. (e.g.- “Show Main Map Page™) 

Audio Panel commands are available to switch audio sources. 

e “SELECT” to choose which radio the MIC will be selected 

o  “TOGGLE” to toggle the monitor of a specific NAV/COM radio 

e “DISTRIBUTE” to change the source of audio for the respective seat 
positions 

*  “MUTE” to mute audio inputs on the audio panel for the respective 
seat positions 

Supplemental commands that allow map zooming, and page navigation are also 
available. 

“BACK” 
“CANCEL” 
“ZOOM IN” 
“ZOOM OUT” 

Each command is initiated via the Push-to-Command (PTC) switch. Aural tones 
will indicate to the pilot the status of the command. A positive tone (low to high) 

will indicate the system executed a command. A negative tone (high to low) will 
indicate the system did not understand the command or could not execute due to 

system state or configuration. “SAY” commands do not provide aural tones as 

feedback. 

The pilot must maintain vigilance regarding ASR command information. Due to 
the nature of voice recognition, there are times when ASR will interpret a 
command differently than the pilot intended. The pilot should always cross 
check the ASR response to the information contained within the GTN Xi as 
appropriate to ensure in-flight information is accurately understood. If a conflict 
exists between information gathered via ASR and that available in the GTN Xi 
system, the pilot should defer to the GTN Xi system information. 
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Prior to using ASR, the pilot must complete the ASR Qualification Procedure 

from the GTN Xi Series Pilot’s Guide. 

The Command History Page details the commands received by ASR for that 

power cycle. A full list of commands and guidance for using ASR can be found 

in the GTN 6XX/7XX Telligence Voice Command Guide, 190-01007-50. 

When using ASR for “TUNE” commands, it is recommended that the pilot 

enable Reverse Frequency Lookup (RFL) on the associated GTN Xi. 

7.26 European Visual Reporting Points 

If the GTN Xi is interfaced with a G500/600 PFD/MFD, and a flight plan in the 

GTN Xi contains a VRP, the G500/600 must have a database that contains the 

VRP in order to appropriately display the VRP on the MFD map. If the database 

on the PFD/MFD does not contain the VRP, the VRP will display on the MFD 

map as an intersection. 

7.27 Advisory Visual Approaches 

The GTN Xi will provide advisory visual approaches to many runways in the 

aviation database. Lateral guidance for the visual approach is aligned with the 

runway bearing. Vertical guidance is provided for those runways with VGSI 

information for distances up to 4.0NM from the runway. If a terrain database is 

installed in the GTN Xi, the GTN Xi provides vertical guidance up to 28NM 

from the runway end unless the computed glideslope would impact terrain or 

obstacles from the database. If the projected impact point is under 28NM and 

greater than 4NM, the flight plan line for the upproach is shortened to indicate 

where vertical guidance is active for the approach. If the terrain impact point is 

less than 4NM from the runway and there is no VGSI data available, vertical 

guidance is not provided for that approach. Lateral guidance is still available 

when vertical guidance is removed. 

CDI and VDI indications are equivalent to those of other GPS-based approaches 

(e.g.- LPV or LNAV+V). The GI'N Xi annunciates *VISUAL” in the 

annunciator bar to indicate a visual approach is active. 

When loading, or activating the approach, the GPA and TCH information for 

that approach will be displayed on a popup. If there is no vertical guidance 

available, the popup will display “(NO VERTICAL GUIDANCE)”. 

Visual approaches are intended to be used as an aid to situational awareness. 

Visual approaches are advisory in nature and do not guarantee terrain and 

obstacle clearance for the approach runway. 

7.28 Descent VNAYV 

The GTN can provide multi-waypoint descent baro-VNAYV guidance for the 

enroute and initial approach phases of flight. Altitudes associated with 

instrument procedures are retrieved from the navigation database when the 

procedure is added to the flight plan. 
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Altitudes in cyan on the GTN Xi are valid VNAYV guidance waypoints and the 
GTN Xi will provide vertical guidance based on the displayed altitude 
constraints and default flight path angle (FPA). Altitude colored white are 

advisory only. 

The following are recommendations for using descent VNAV: 

e The pilot should verify all altitudes for procedures after loading the 
procedure into the flight plan. 

*  When the GTN Xi is installed with a multiple TXi PFDs, it is highly 
recommended that GDU BARO SYNC be enabled and used during all 
VNAYV operations. 

In aircraft where there are multiple GDUs and two GTNs, VNAV will use the 
barometer setting from the pilot’s side GDU for both GTNs. In the event the 
pilot’s side GDU has failed, the GTNs will use the co-pilot’s GDU barometer 
setting. 

Descent VNAYV is limited to flight path angles (FPA) of -6° or less, and vertical 
speed required of no less than -4000 fpm. If a flight plan change is made during 
a VNAYV descent, VNAYV will be recalculated and could result in active VNAV 

path changes. If the current VNAYV FPA is less than -1°, a new VNAYV path may 
be computed during a flight plan change and result in a new Top of Descent 
point. This can also occur during VNAYV Direct-To operations. 

VNAY constraints are not allowed inside the FAF. VNAY altitudes are not 

saved in the flight plan catalog. 

When VNAYV is disabled by the pilot, it will be automatically re-enabled when 
the pilot initiates a lateral Direct-To to a waypoint. 

7.29 Along Track Waypoints 

The GTN Xi allows for the creation of flight plan waypoints that are based off 
an offset distance from a waypoint in the flight and places the new along track 
waypoint (ATK) in the flight plan. Once placed in the flight plan, the pilot may 
navigate using that waypoint in the same manner as other flight plan waypoints. 

Along track waypoints cannot be created on a Vectors to Final (VTF) approach 
and are limited to the lateral constraints of the flight plan. This means that the 
pilot cannot place an ATK before the first waypoint of a flight plan or after the 
last waypoint of a flight plan. 

ATKSs are fixed once placed and will not move if the referenced waypoint is 
changed or removed from the flight plan. ATKSs are not saved in the flight plan 
catalog. ATKs cannot reference another ATK in the flight plan. 
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7.30 Database Provided Altitudes 
When the GTN Xi provides altitude data for waypoints included in IFR 

procedures, the altitudes provided are those shown on the procedure chart for 

“Turbojet” or “Jet” aircraft. If altitudes for other aircraft such as “Turboprop” or 

“Prop” are required, the crew must manually edit the waypoint altitude. 

7.31 Database Sync with G500/600 or G500/600/700TXi GDUs 

When a GTN Xi hosts a Flight Stream 510 for database syncing to GDUs, the 

GTN Xi and GDU must be configured for the same chart database type 

(FliteCharts or ChartView). If the GDU and GTN are not configured for the 

same chart type, charts database sync and Chart Streaming will not be available. 

7.32 Screenshots 

The GTN Xi has the ability to save screenshots to the removable SD card. To 

take a screenshot, press and hold the dual concentric knob while pressing the 

home key. A small camera icon will briefly appear in the bottom right corner of 

the screen indicating that the screenshot was successful. 

7.33 Knob Page Navigation 

Knob page navigation is a feature which allows quick navigation to select pages 

using the dual concentric knob. This feature is similar to the page navigation on 

Garmin G500/G600 TXi displays. Pages present in the knob control menu can 

be customized from the “Page Shortcuts” menu found on the System page. 

Switching between Knob Control and radio tuning is accomplished by pressing 

the dual concentric knob. 

The default knob behavior can be changed from Page Navigation to COM Radio 

based on pilot preference. Navigate to the System > Setup > COM/NAV menu 

and change the “Knob Control Default” setting as desired. After 30 seconds of 

inactivity, the knob function will return to the selected defauit behavior. 

7.34 Remote Radio Control (Optional) 

Remote radio control is a feature which allows each GTN in a dual-GTN 

installation to control all GTN communication and navigation radios. The 

feature adds a radios page which can be accessed via a user field or via the menu 

bar when a radio frequency keyboard is selected. If the user selects “Local and 

Remote” for Knob Control Radios in the System > Setup > COM/NAYV menu, 

all radios can be accessed by pressing the dual concentric knob. 

The pilot can send frequencies from Airport and waypoint information pages 

directly to either the communication or navigation radios. 

7.35 Glide Range Ring and Best Glide Airport Indicator (Optional) 

The Glide Range Ring and Best Glide Airport Indicator are optional overlays on 

the map page. The Glide Range Ring and Best Glide Airport Indicator can be 

enabled and disabled individually. 

The Glide Range Ring is a cyan ring which provides the pilot with an estimated 

glide range in the event of a loss of engine power. The Glide Range Ring 

accounts for terrain, obstacles, and winds if wind data is available. If wind data 
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is not available, the pilot will be notified when the glide range ring is displayed. 
In some cases, glide range ring may rely on datalink wind data which may not 
reflect current wind conditions. The Glide Range Ring is based on the published 
glide ratio for the aircraft. The displayed glide range cannot be achieved if the 
aircraft is not configured for best glide performance in accordance with the POH 
or AFM. Additionally, the Glide Range Ring and Best Glide Indicator update at 
approximately 10 second intervals. Because of these limitations, the Glide 

Range Ring is only an estimate and should only be used for situational 

awareness. 

The Best Glide Airport Indicator is depicted as cyan chevrons on the map page 
which point the pilot toward the “best” airport to glide to in the event of loss of 
thrust. When the best glide airport indicator is enabled, it will be shown if there 
are any airports within the glide range ring that meet the configured criteria. If 
there are no airports that meet the criteria, the indicator will not be displayed. 
The “best” glide airport is selected based on distance from present position, 
runway length, and weather if weather data is available. Because of this fixed 

determination, the best glide airport is only a suggestion and the pilot is 
responsible for choosing the most favorable landing site in the event of an 
emergency. 

During installation, the pilot can specify a minimum surface type and minimum 
desired runway length for the best glide airport indicator. The best glide airport 
indicator will not suggest an airport that does not meet the minimum surface 
type however, it will suggest an airport with a runway shorter than the desired 
length if there are no airports with a longer runway available. Be aware that in 
addition to public airports the best glide airport indicator will suggest private 
and military airports which may only be used in an emergency unless prior 
landing authorization has been obtained. Additionally, the best glide airport 
indicator will not suggest user defined airports or airports which are not in the 

active navigation database. 

The Nearest Airport Page now indicates which airports are within the glide 
range ring by displaying the word “Glide” with a green checkmark. 

7.36 Emergency Page (Optional) 

The GTN Xi has an emergency page that will only appear when interfaced with 
a G500TXi or G600TXi with an emergency page. The emergency page allows 

emergency modes to be activated from the GTN Xi. 

7.37 Remote Database Confirmation (Optional) 

Enabling remote database confirmation allows a second GTN to skip the 
database and instrument panel self-test pages on startup. Two GTNs are required 
for remote database confirmation and the feature is not allowed when a Flight 
Stream 510 is installed. With this feature enabled, database updates will require 
restarting both GTN Xi units to access the database page. 
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Page | Title Issue Date 
1 Title Sheet 09.07.2015 

2 List of effective Pages, Revision History 09.07.2015 

3 Sections | to VIII 09.07.2015 
4 Annex 1 09.07.2015 

Revision History 

Issue Date Revision Items 
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Section I: General 

This document describes an electrical interface (jack) mounted in the right half of the front 
panel. That jack is dedicated to connect a Charterware flight logger also called OBU 
(OnBoardUnit). The flight logger itself is not part of this installation. That device has to be 
handled as a PED. The pilot/operator must make sure that the applicable European 
respectively national operating rules (and the associated guidance material) are met. 

Section lI: Limitations 

Do not use the interface jack for other purposes than connecting a Charterware flight logger 
OBU 

Section lll: Emergency Procedures 

no change to basic flight manual 

Section IV: Abnormal Procedures 

In case of interference between the flight logger and aircraft instruments: 
Pull the Sub-D connector out of the front panel mounted jack. 

Section V: Normal Procedures 

Additional items for pre-flight check: 
Ensure that the flight logger and its associated wiring is properly stowed and fixed. 
Check the flight logger plug for proper connection to the jack. Tighten the screws of 
the Sub-D connector only by hand without gloves. Do not use screwdrivers or other 
tools! Ensure that the plug can be removed immediately if necessary (see IV). 

Section VI: Performance 

no change to basic flight manual 

Section Vli: Weight and Balance 

no change to basic flight manual 

Section VIiI: Technical Description 

For details concerning the flight logger see Charterware document User's Manual OBU.. 
For details concerning the installation see Charterware Installation and Continued 
Airworthiness Manual CS23var-010715-01-INM-01Rev.01. 
For an installation example see annex 1.



Annex 1: Example Photographs of the mounted Flight Logger 

Figure 1.1.: Jack for OBU Logger mounted within metallic faceblade of an instrument slot 

Figure 1.2.: OBU Logger during a flight in a typical Cockpit on Top Environment
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7 Updated requirements for remote annunciation. | 16-022 

1 General 

1.1. The aircraft is installed with a Garmin GPS, navigation, communication unit in the number one 
system position. A second VHF navigation and VHF communication system is instalied in the 

number two system position. Garmin units approved within this supplement are; GNS430w, 

GNS430AW, GNS530W, GNS530AW, GNS530W-TAWS & GNSS530AW-TAWS (hereafter 
referred to as the GNS-W) 
GPS system status is via the annunciators built-in to the GNS-W unit, uniess an MD41-14xx 
GPS Annunciation Unit is required due to the position of the GNS-W falling outside the 'Normal' 

or 'Primary Maximum’ field of view Alternatively, the aircraft may be equipped with an EFIS 
HSI containing the required GPS annunciators, 

The GNS-W is a fully integrated panel mounted unit, which contains a VHF communications 
fransceiver, a VORV/ILS receiver, and a Global Positioning System (GPS) and a navigation 

computer. 

The GNS-W has Receiver Autanomous Integrity Monitoring (RAIM) to assess the integrity of 
Global Positioning System (GPS) signals. RAIM ensures that the available satellite geometry 
will allow the receiver to calculate a position within a specified protection limit: 

. 4 NM for oceanic 

. 2 NM for en route 

s 1 NM for terminal 

. 0.3 NM for non-precision approaches 

The GNS-W interfaces with an E/HSI or CDI to provide desired course and cross track deviation 

display, The E/HSI can be used for GPS or radio navigation displays as selected by the pilot. A 
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navigation source annunciator is located within the area containing primary flight instruments to 

indicate whether radio navigation or GPS information is being displayed. The GNS-W contains 
a navigation database of NDBs, VORSs, Airports, airspace and SIDs/STARs. The database is 

maintained on a 28-day cycle. The GNS-W allows the pilot to create up to 20 flight plans, with 

up to 31 waypoints in each flight plan. The unit can store up to 1000 user waypoint locations 

The GNS-W uses a flashing "MSG" annunciator at the bottom of the screen (directly above the 
MSG key) to alert the pilot of any important information or warnings. While most messages are 

advisory in nature, warning messages may require the pilot's intervention. 

Leg sequencing is automatic within the GNS-W., For installations with electronic HSIs the course 

pointer is automatically slewed to the next waypoint. For installations with electro/mechanical 
HSIs the course pointer is changed to the next waypoint by the pilot with a prompt provided by 
the GNS-W. The pilot will receive a visual MSG advising of approach to a waypoint and in 

mechanical HS! installations, a prompt to reset the course pointer to the next leg 

The GNS-W can provide external outputs to a compalible EFIS system (Garmin G600/500, 

Aspen EFD1000, Sandel SN3500 etc). Where required, an MD41-14xx annunciator acts as a 

“repeater” for icons/ displays on the GNS-W. 

VLOC: NAV or ILS information presented on the HSI or CDI 
GPS: GPS information presented on the HSI or CDI 

TERM: indicates aircraft is within 30 miles of departure or arrival airport 

APR: indicates the LPV or LNAV approach is active 

WPT: indicates reaching a waypoint 

MSG: indicates that GNS-W message(s) are active 

INTG: indicates GNS-W detected a position error or the GNS-W is unable to calculate 

the integrily of the position 

GNS-W options on aircraft 

The following table defines which sections of this AFMS are applicable to this installation on 
the aircraft: 

aph 

Optlon AFMS Ref: 
Enabled | 

GNS430W / AW D Sections 1 - 10 (excluding TAWS information) 

GNS530W / AW D I Sections 1 - 10 (excluding TAWS information) 

GNS530W TAWS / AW TAWS _D ‘ Sections 1 - 10 (excluding TAWS information) 

I TAWS-B Capability D Section 1.7, Section 2.11, Section 3.2 & Section 4 2 

i TAWS-B remote annunciation D Section 1.7 para 3 

Autopilot capable of ccupled D ! Section 2.7 

LPV approach 
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The GPS receiver meets the performance requirements of ETSO C148a (en route, terminal, 
and approach) 

Navigation I1s accomplished using the WGS-84 (NAD-83) coordinate reference datum 
Navigation data is based upon use of only the Global Positioning System (GPS) cperated by 

the United States of America 

Pilot's Guide for GNS400W: 190-00356-00 Rev. [ (or tater version) 
Pilot's Guide for GNS500W (including TAWS): 190-00357-00 Rev. J (or later version). 
This pilot's guide must be immediately available to the fiight crew whenever navigation is 

predicated on the use of the system. In addition to the Pilot's Guide, the appropriate Pilot's 
Guide Addendum and Supplements must be immediately available to the flight crew if lightning 

detection, Traffic Advisory System (TAS), or if pimary means oceanic/fremote navigation is 
conducted 

This change is does not introduce TAWS-B, however an existing GNS unit with TAWS-B 
installed under a pre-existing approved change can be upgraded to GNS-W unit. 

Installations with existing TAWS-B only; 

1. The primary function of the TAWS-B portion of the system is 1o provide terrain situational 
awareness. TAWS-B functions are: 

. Excessive Descent Rate Alert (GPWS mode 1) 

o Negative Climb Rate After Take-off Alert (GPWS mode 3) 

. Altitude advisory aural alert message “Five-Hundred" (GPWS maode 6) 

i Premature Descent Alert (PDA) 

«»  Forward Looking Terrain Avoidance (FLTA) 

» Reduced Required Terrain Clearance 

* Reduced Required Obstacle Clearance 

* Imminent Terrain Impact 

* Imminent Obstacle Impact 

2. TAWS audio is routed to the direct un-switched input of each pilot's audio system 

3. TAWS visual warnings are shown on the GNS530W-TAWS or via a dedicated annunciation 

control panel (if installed) 
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For airplanes with an FAA Approved Airplane Flight Manual, this document serves as the FAA Approved P2, 
Inc., Audio Advisory System Flight Manual Supplement. For airplanes that do not have an approved flight 
manual, this document serves as the FAA Approved P2, Inc., Audio Advisory System Flight Manual 
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areas listed herein. For limitations, procedures, and performance information not contained in this document, 
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Audio Advisory System 
W per STC SA01114CH 

PO Box 26 Mound, MN 55364-9562 

SECTION 1 - GENERAL 

The Audio Advisory System provides the pilot with a landing gear position, stall and overspeed advisories and, if 

equipped, an airspeed-activated fiight time hour meter 

CT - LIMITATION 

K }he system is advisory in nature and shall not replace the certificated gear waming homn, stall waming system or a 
visual check of the landing gear position. It does not authorize airspeed operation above the red line (Vne). 

2. Per STC SA 01114CH, AML issued October 18, 1999 or later revision. 

E - EME NCY Tl OC R 

IN THE EVENT OF THE LOSS OF ELECTRICAL POWER BELOW THE PRESET Vref AIRSPEED THRESHOLD, 
THE SYSTEM WILL NOT FUNCTION UNTIL THE ELECTRICAL POWER IS RESTORED AND THE AIRSPEED 
EXCEEDS THE THRESHOLD BY 5 KTS OR MORE (TO RE-ARM ITSELF). The system will function normally i 

power is lost and regained above the threshoid. 

Should the system maffunction and/or should you not be able to normally silence the aural or visual annunciation, 
pulling the circuit breaker labeled "AAS” will disable the system. 

Tl - R E 

PREFLIGHT: 

1.) Atter approximately 30 seconds of continuous electrical power, the pilot’s annunciator light will flash once 
signifying that the AAS unit has powered up. 

2.) To test the system, press and hoid the pilot's amber annunclator light for 3-4 seconds and release. This test 

~“ould be performed before each takeoff. 

3.) Check to see that the amber annuncialor begins to flash and the aural announcement "P2 AUDIO ADVISORY 
SYSTEM. GEAR IS DOWN FOR LANDING. CHECK GEAR! OVERSPEED), stall (TONE), SYSTEM TEST 
COMPLETE" is heard one time. At the completion of the test, the annunciator stops illuminating. 

Phre WOV 2.0 2002 
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Audio Advisory System 
w per STC SA01114CH 

L/ 
PO Box 26 Mound, MN 55364-9562 

SECTION 4 - NORMAL PROCEDURES (cont.) 

4.) FLIGHT. The system is automatically powered-up upon recaiving normal electrical power and the gear and 

overspeed warnings are armed once the alrspeed reaches the predetermined airspeed threshold. 

5.) FLIGHT TIME (Hobbs) ACTIVATION. Hobbs meter activation occurs once the aircraft reaches an airspeed of 
approximately 45 kts/50 mph and will remain on until the airspeed decreases below this airspeed threshold. 

LANDING GEAR ADVISORIES. Upon slowing to the set airspeed threshold (Vref + 10-15 kts/mph), the 

annunciation system will activate providing the appropriate aural (through the speaker or headset) and visual 
(annunciator light) advisory. 

a. NORMAL GEAR INDICATION. if all landing gear are down and locked, the normal advisory ("GEAR 1S 
DOWN FOR LANDING") will be heard and the annunciator will illuminate one time only. No cancellation is 

necessary. 

b. ABNORMAL GEAR INDICATION. This gear advisory (“CHECK GEARI...CHECK GEARI...) will repeat 
itself until the pilot presses the amber annunciator light, thus canceling it. The pilot should hear and 
understand the aural message 2-3 times (or more it necessary) and confirm the landing gear position 
before cancelling the advisory. 

¢. In the event of a go-around, the system is automatically rearmed once the airspeed exceeds the airspeed 
threshold by 5 kis or greater for a period of 3 or more seconds. 

1 7.) OVERSPEED ADVISORY. Approximately 0-4 kis/mph below Vne, the system will activate providing both an aural 
(through the speaker or headset) and visual (annunciator light) advisory. These advisories will repeat once every 2 
saconds until the pilot slows the aircraft to a speed below the overspeed threshold, thus canceling the advisory. The 

overspeed annunciations cannot be stopped by pressing the annunciator light. Only slowing the aircraft will cancel 
this advisory. 

8.) STALL ADVISORY. Upon slowing to an airspeed at which the aircraft’s certificated stall warning hom activates, 
the system will activate providing both an aural (through the speaker or headset) and visual (annunciator light) 
advisory. This tone will repeat continuously untit the pllot accelerates the aircraft to a speed above the stall waming 
hom activation, thus canceling the advisory. The stall annunciations cannot be stopped by pressing the annunciator 

"‘*51. Only increasing the speed of the aircraft will cancel this advisory. 

I‘Nbto: The stall advisory has priority over all gear advisories. Gear advisories will be heard after the stall condition no 
longer exists. 

NS5- F D 

No changes. 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A 

ABSCHNITT 1 - ALLGEMEINES 

Dieses Handbuch soll den Plloten mit den Betriebsgrenzen sowle 
mit den Normal- und Notverfahren fir die Flugregleranlage King 150 vertraut machen. Die hier enthaltenen Betriebsgrenzen 
gelten fiir das in das Flugzeug Beech F33A eingebaute System 
150; fir die Flugregleranlage gelten dle hier enthaltenen 
Betriebsgrenzen. 

Das AFCS-System Serie 150 in diesem Flugzeug 1st zugelassen mit 
2-Achsen-Autopilot-Steuerung fir die Nick- und Rollachse, oder 
mit 3-Achsen-Steuerung, wenn der wahlweise erhiltliche Gierddmp- fer eingebaut ist. Uber dle dritte Achse (Gier), erfolgt (falls 
eingebaut) bel eingekuppeltenm Autoplloten eine Glerdimpfung und 
ein koordinierter Kurvenflug. Bei Einbau des wahlweisen Gler- 
ddmpferschalters verfigt das System Uber Glerdimpfungs- und Kur- 
venflug-Koordinierung, unabhdngig davon, ob der Autopilot vor- 
her eingekuppelt wurde oder nicht. In diesem Handbuch werden 
sowohl das 2-Achsen-System als auehn das 3-Achsen-System beszhrie- 
ben. 

Das AFCS-System Serle 150 verflizt Uber eine elektrische héhen- 
rudertrimmung, welche eine automatische Trimmung wihrend des 
Betriebes des Autopiloten, sowie die manuelle elektrische 
Trimmung durch den Piloten erméglicht. Das Trimmsystem lst so 
ausgelegt, daB es allen einzeln auftretenden Stdrungen wihrend 
des Fluges widersteht. Trimmfehler werden sowohl optisch als 
auch akustisch angezelgt. 

Eine Sperre verhindert, da8 der Autopilot eingekuppelt werden 
kann, solange er nicht einer erfolgreichen Vorflugkontrolle un- 
terzogen wurde, 
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Abschnitt 1 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Allgemeines 

Der Autopilat kuppelt sich automatisch aus, wenn folgendes ein- 
tritt: 

A. Stromausfall 

B. Ausfall der internen Flugsteuerung 

C. Bei der KompaBanlage KCS 55A wird im Falle eines Verlusts 
der KompaR-GUltigkeitsfunktion (angezelgt durch Steuerkurs- 
Warnflaage) der Autopilot ausgekuppelt, wenn elne Betriebs- 
art auf der Grundlage von Steuerkursdaten eingegeben lst, 
Wenn die Steuerkurs-Warnflagge erschelnt, kann der Autopilot 
in Grundbetriebsart Horizontallage-Haltung glelchzetitig mit 
jeder belleblgen vertikalen Betriebsart wieder eingekuppelt 
werden. 

2 von 50 Mirz 1985 
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Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedlenungs- und Anzeigeelemente 
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Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedlenungs- und Anzeigeelemente 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 
Allgemeines 

1. SYSTEM KFC 150 - AUTOPILOT-COMPUTER KC 192 - 
Vollstédndiger Flugkommando- und Autopilot-Computer, ein- 
schlieflich Betriebsartenanzeigen und Systemsteuerungen 

2. GIERDKMPFER - ANZEIGELEUCHTE (YD) - 
Leuchtet stdndig auf, solange der wahlwelse eingebaute Gler- 
ddmpfer eingekuppelt 1ist. 

3. BETRIEBSARTENANZEIGELEUCHTEN - Leuchten auf, wenn eine Be- 
triebsart durch den entsprechenden Betriebsartenwahldruck- 
schalter gewdhlt wird (EIN- und AUS-driicken). 

4., GLEITWEG - ANZEIGELEUCHTE (GS) - 
Leuchtet stdndig auf, solange der Autopilot mit dem Gleit- 
weg-Signal gekoppelt ist. Die Gleitweg-Anzelgeleuchte blinkt 
auf, wenn das Gleitwegsignal verloren gegangen ist (Gleit- 
weg~Warnflagge bel Leitkursanzeige (CDI) bzw. kelne Glefit- 
wegzeiger bei KI 525A). Der Autopilot schaltet auf Nickla- 
gen-Haltebetrieb um. 

Wenn ein glltiges Gleitwegsignal innerhalb von sechs Sekunden 
wieder erscheint, koppelt sich der Autopilot automatisch wie- 
der in Betriebsart GS ein. Erscheint das gilltige Signal nach 
sechs Sekunden nicht wieder, bleibt der Autopilot in Betriebs- 
art Nicklagen-Haltebetrieb, bis wieder ein giiltiges Gleitweg- 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs- und Anzeigeelemente 
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Abschnitt 1 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Allgemeines 

signal erscheint und das Flugzeug die Glelitwegebene durch- 
fliegt. An dieser Stelle wird der Gleitweg wieder eingekop- 
pelt. 

TRIMMWARNLEUCHTE (TRIM) - 
Leuchtet stéindig auf, solange der Trimmantrieb nicht einge~ 
schaltet ist oder das System noch keiner Vorflugkontrolle 
unterzogen ist. Die TRIMMWARNLEUCHTE leuchtet auf, und 
gleichzeitig erfolgt ein akustisches Signal, wenn eine ma- 
nuelle Fehltrimmung festgestellt wird. Das manuelle Trimm- 
system wird lberwacht, um festzustellen, ob der Trimmstell- 
motor ohne Ansteuerung liuft, Die Trimmwarnleuchte leuchtet 
auf unter gleichzeitiger Abgabe eines akustischen Warnsi- 
gnals, wenn eine Stdrung In der Trimmregelung auftritt. 

Die Trimmregelung wird auf folgende Fehler Ulberwacht: Trimm- 
stellmotor lduft ohne Ansteuerung; Trimmstellmotor l&uft 
nicht trotz entsprechender Ansteuerung; Trimmstellmotor l4uft 
in entgegengesetzter Richtung. Der Trimm-Schutzschalter kann 
gezogen Werden, um den Dauerton abzustellen, die Warnleuchte 
fir die Fehltrimaung leuchtet jedoch weiter auf. Die Benut- 
zung der manuellen elektrischen Trimmung {st zul&ssig. Der 
Autopilot darf dann nicht eingekuppelt selin. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs- und Anzelgeelemente 

6 von 50 Mdrz 1985 
006-0431-01



Loy 

BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 
Allgemelines 

6. AUTOPILOT - ANZEIGELEUCHTE (AP) - 
Leuchtet stdndig auf, solange der Autopilot eingekuppelt 
ist. Blinkt etwa 12 mal, wenn der Autopilot ausgekuppelt 
wird (auBerdem ertdnt ein akustisches Warnsignal fir die 
Dauer von 2 Sekunden). 

7. AUTOPILOT - BETATIGUNGSTASTER (AP ENG) - 
Durch Betitigung dieses Druckschalters wird der Autopilot 
eingekuppelt, wenn alle logischen Bedingungen erfillt 
sind. AuBerdem kuppelt sich der Gierddmpfer ein, falls 
eingebaut. Ist der Gierdidmpfer ohne den wahlweisen Gier- 
dimpferschalter eingebaut, 1dBt sich der Betrleb des 
Gierddnpfers ohne Autopilot durchfiihren, indem man zuerst 
den Autopilot (und den Gierdimpfer) einkuppelt und danach 
den Autopiloten durch nochmaliges Driicken des AP ENG-Ta- 

sters auskuppelt. Der Gierdidmpfer bleibt eingekuppelt. 
Ebenso kuppelt kurzzeitiges Betitigen der manuellen elek- 
trischen Trimmung den Autopiloten aus una der Glerddmpfer 
bleibt eingekuppelt. 

8. VORFLUG-PRUFTASTER (TEST) - Wird dieser Schalter kurzzeitig 

gedruckt, 1lost dies die Vorflug-Priffolge aus, beil der auto- 
matisch alle Anzeigeleuchten eingeschaltet werden, die Roll- 
und Nicklberwachung, die Trimmregelungs-Fehleriiberwachung, 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs- und Anzeigeelemente 
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Abschnitt 1 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Allgemeines 

die Treiberspannung des manuellen Trimmantriebs sowie die ge- 
samte Giltigkeltsschaltung und die Schnellabschaltungslogik 
des Autopiloten geprilft werden. Nach unbeanstandeter Vorflug- 
kontrolle blinkt die AP-Anzeigeleuchte anndhernd 6 Sekunden 
(wahrend die Leuchte blinkt, ertdnt gleichzeltig eine akust{- 
sche Anzeige). Der Autopllot kann erst dann elngekuppelt wer- 
den, wenn die Vorflugprifungen des Autopiloten erfolgrelich 
beendet sind. 

BETAIEASARTENWAHLDRUCKSCHALTER - ANFLUG, RUCKSEITIGER KURS 
(BC) - Durch Drilcken dieses Schalters wird die Betriebsart 
Anflug, rdckseitiger Kurs elngeschaltet. Die Funktion die- 
ser Betriebsart ist mit der Funktlon der Betrlebsart Anflug 
identisch - auBer daB die Rilckmeldung auf die LOC-Signale 
umgekehrt wird. Eln Aufschalten des Gleitwegs ist in der 
Betriebsart Anflug, rickseitiger Kurs gesperrt, 

dETRIESSARTENWAHLDRUCKSCHALTER - ANFLUG (APR) - 
Dureh Dricken dieses Schalters wird dle Betriebsart Anflug 
eingeschaltet. Diese Betriebsart ist ausgelegt fUr alle 
E€influgwinkel (bei Ausristung mit Leitkursanzeiger/HSI) bzw. 
fr einen festen Einflugwinkel von 45° (bei Ausristung mit 
Kurskreisel/DG), ein automatisches Erfliegen des Leitstrahls 
unc den Kursflug nach VOR-, ANAV- bzw. LOC-Signalen sowie 
die Gleitwegkopplung bei einem Instrumentenlandesystem (ILS). 
Die Verstirkung der Kursablagesignale ist bei Anflug (APR)- 
Betrieb groBer als bel Navigations (NAV)-Betrieb. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs- und Anzeigeelemente 
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Die APR-Anzeige auf dem Autopilotcomputer blinkt solange, 
bis die Folge fUr das automatische Erfliegen des Lelt- 
strahls auageldst ist. Beil der externen Betriebsanzelige 
KA 185 leuchtet APR ARM / Anflug vorbereftet auf, bis 
die Folge fUr das automatische Erfliegen eingeleitet ist. 
Nach Erfliegen des Leitstrahls leuchtet APR CPLD /Anflug 
gekoppelt auf. 

11. BETRIEBSARTENWAHLDRUCKSCHALTER - NAVIGATION (MNAV) - 
Durch Drilcken dieses Schalters wird die Betriebsart Navi- 
gation eingeschaltet. Diese Betrlebsart Ist ausgelegt fir 
alle Einflugwinkel (bei Ausrilstung mit Lelitkursanzeliger/ 
HSI) bzw. einen festen Einflugwinkel von 45° (bel Aus- 
ristung mit Kurskrelsel/DG), ein automatisches Erfliegen 
des Leitstrahls und den Kursflug nach VOR-, RNAV- bzw. 
LOC-Signalen. Die NAV-Anzeige auf dem Autopilotcomputer 
blinkt solange, bls die Folge fir das automatische Erflie- 
gen des Leitstrahls eingeleitet ist. Bei der externen Be- 
triebsartenanzeige KA 185 leuchtet HAV ARM / Navigatloen 
vorbereltet auf, bis die Folge fiir das automatische Erfllie- 
gen eingeleitet {st. Nach Erfliegen des Leitstrahls lsuch- 
tet NAV CPLD / Navigation gekoppelt auf. 

12. BETRIEBSARTENWAHLDRUCKSCHALTER - STEUERKURS (HDG) - 
Durch Drilcken dieses Schalters wird die Betriebsart Steuer- 
kurs eingschaltet, welche das Flugzeug auf den nmit der 
Steuerkursmarke auf Kurskreisel bzw., Leitkursanzeiger ein- 
gestellten Steuerkurs bringt und diesen dann hilt. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs- und Anzelgeelemente 
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Abschnitt 1 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Allgemeines 

Ein neuer Steuerkurs kann jederzeit eingestellt werden; dies 
fdhrt dazu, daf das Flugzeug im Kurvenflug auf den neuen 
Steuerkurs einschwenkt mit einem maximalen Querneigungs- 
winkel von etwa 22°, Durch Einschalten des Steuerkursbe- 
triebs werden dle Kursbetriebsarten Navigation (NAV), An- 
flug (APR) bzw. rickseitiger Kurs (BC) aufgehoben. 

13. BETRIEBSARTENWAHLDRUCKSCHALTER - HOHENHALTUNG (ALT) - 
Durch Dricken dleses Schalters wird die Betriebsart Hdhen- 
haltung eingeschaltet, durch welche das Flugzeug so gesteuer 
wird, dal es die zum Einschaltzeitpunkt bestehende Druckhdhe 
hdlt. Das Einschalten dieser Betriebsart kann bei Stelig-, 
Sink- oder Horizontalflug vorgenommen werden. Bei Anflug- 
Betrieb schaltet sich die HShenhaltung automatisch aus, wenn 
der Gleitweg erflogen ist. 

14, BETRIZESARTENWAHLDRUCXSCHALTER - FLUGKOMMANDO-ANLAGE (FD) - 
Durch Dricken dieses Schalters wird die Betriebsart Flug- 
kommandoanlage eingeschaltet (nur bel Ausristung mit Auto- 
pilotcozputer KC 192), wodurch auf dem KI-256 der Sollflug- 
lagebalken sichtbar wird und die Betriebsarten Horizontai- 
lage und Wicklage-dalten eingegeben werden. Die Betriebsart 
Flugkommandoanlage muf vor dem Einkuppeln des Autopiloten 
eingestellt werden. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs~ und Anzeligeelemente 
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BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 1 
Allgemeines 

15. VERTIXALTRIMMUNG - Ein durch Federspannung in Mittelstellung 
gehaltener Wippschalter, mit dem Verinderungen der Nicksteue- 
rung nach oben oder unten vorgenommen werden kdnnen: solange 
die Betriebsart Hdhenhaltung (ALT) eingegeben ist, wird die 
Hohe mit einer Geschwindigkelt von etwa 500 fpm korrigiert; 
ist die Betriebsart Héhenhaltung (ALT) nicht eingegeben, wird 
die Nicklage mit einer Geschwindigkeit von 0,7 Grad/Sekunde 
eingestellt. Die Gleitwegkopplung wird aufgehoben. Das Flug- 
zeug mud wieder den Gleitweg durchfliegen, damit der Glelt- 
wegbetrieb erneut elngekoppelt werden kann. 

16. AUTOPILOTANLAGE KAP 150 MIT RECHNER KC 191 - 
Vollsténdiger Autopllotrechner einschlieflich der Systembe- 
triebsarten-Anzeigeleuchten und der System-Bedienelemente. 

17. EXTERNE BETRIEBSARTENANZEIGE KA 185 (WAHLWEISE AUSRUSTUNG) - 
Zeigt Betriebsart im Hauptgesichtsfeld des Piloten an und 
verfigt Uber drei Markierungsfunkfeuer. 

18, ANZEIGELZIUCHTE LEITSTRAHLANSTZUSRUNG (ARM) - 
Leuchtet zusammen mit der Anzeige NAV bzw. APR stindig auf, 
vwenn entweder der NAV-Betriebsartenwahldruckschalter oder 
der APR-Betriebsartenwahldruckschalter gedriickt wird. Die 
ARM-Anzeige leuchtet solange auf, bis die Folge fiir das 
automatische Erfliegen eingeleitet ist; zu diesem Zeitpunkt 
geht die ARM-Anzeige aus und die Anzeigeleuchte Leitstrahl- 
fihrung (CPLD) leuchtet auf. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs- und Anzeligeelemente 
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20. 

21. 

22. 

12 

ANZEIGELEUCHTE LEITSTRAHLFUHRUNG (CPLD) - 
Leuchtet zusammen mit der Anzeige NAV bzw. APR stindig auf, 
nachdem in der Betriebsart Navigation bzw. in der Betriebs- 
art Anflug die Folge fir das automatische Erfliegen des 
Leitstranls eingeleitet wurde. Normalerwelse schlieft sich 
der Betriebszustand CPLD an den Betriebszustand ARM an, der 
Betriebszustand CPLD kann jedoch auch direkt erfaAt werden, 
wenn die Kriterien flr das Erfliegen des Leitstrahls zum 
Zeitpunkt der NAV- bzw. APR-Eingabe erfilllt sind. 

EXTEANE MARKIERUNGSFUNKFEUSR -~ 
Extern angeordnet: Luftstralenmarklerungsfunkfeuer, Vorein- 
flugfeuver und Haupteinflugfeuer mit Ansteuerung durch den 
Markerempfidnger. 

GICRDAMPFERSCHALTER (WAHLWEISE AUSRUSTUNG) -~ 
Kann zuza Ein- und Auskuppeln des Gierdimpfers unabhingig 
vom Autopiloten benutzt werden. Leuchtet stindig auf, (Die- 
ser Schalter ist flir den Einbau des Gierdimpfers nicht er- 
forderlicn; es handelt sich um eine Sonderausriistung auf 
Wunsch). 

STEUZRHORN-AUTOPILOTSCHALTER - 
Diese Schalter sind am Steuerhorn des Piloten untergebracht 
und stenhen mit dem Autopiloten und der manuellen elektri- 
schen Trimmvorrichtung in Verbindung. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs- und Anzelgeelemente 
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23. SCHALTER ZUM AUSKUPPELN DES AUTOPILOTEN UND UNTERBRECHEN 
DES TRIMMANTRIEBS (A/P DISC/TRIM INTER) - 
Durch Driicken dieses Schalters werden Autoplilot und Gier- 
ddmpfer ausgekuppelt und alle bestehenden Betriebsarten 
der Flugleltanlage aufgehoben. Wird der Schalter gedrickt 
und festgehalten, dann wird der Trimmantrieb unterbrochen 
(Stoppen der Trimmbewegung), Autopilot und Glerdidmpfer 
werden ausgekuppelt und alle bestehenden Betriebsarten 
der Flugkommandoanlage aufgehoben, 

24. DRUCKSCHALTER ZUR BENUTZUNG DER CWS (MITSTEUER)-SCHALTUNG 
BEI EINGEKUPPELTEM AUTOPILOTEN (CWS) - 
Durch Dricken dieses Schalters hat der Pilot die Mdglich- 
kelt, das Flugzeug manuell zu steuern (durch Auskuppeln 
von Nick- und Rollregler), ohne daB irgendeine der ge- 
widhlten Betriebsarten aufgehoben wird. Die Betriebsart 
Flugkommandoanlage wird eingeschaltet, wenn sie nicht 
schon vorher elngeschaltet worden 1st. Flugkommandoanlage/ 
Autopilot werden automatisch auf die jeweilige Nicklage 
eingeregelt, in der sich das Flugzeug zum Zeitpunkt des 
Loslassens dieses CWS-Schalters befindet, bzw. auf dle je- 
weilige Druckhdhe, wenn die Betriebsart Hthenhaltung einge- 
schaltet Ist. Die Gleitwegkopplung wird aufgehoben. Das 
Flugzeug muB erst wieder die Gleitwegebene durchfliegen, 
damit der Gleitweg erneut gekoppelt werden kann. Die Gier- 
diémpfer~Servosteuerung wird durch den CWS-Schalter nicht 
ausgekuppelt. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedlienungs- und Anzeigeelemente 

Mirz 1985 13 von 50 
006-0431-01



Abschnitt 1 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
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25. ELEKTRISCHE MANUELLE TRIMMORGANSCHALTER - 
Es handelt sich um eine getellte Schaltelinheit, deren linke 
Hilfte den Strom zum Einschalten der Trimmreglerkupplung 
und deren rechte Hilfte den Strom zur Steuerung der Bewe- 
gungsrichtung des Trimm-Stellmotors zufidhrt. Beide Hilften 
des getellten Trimmschalters missen betdtigt werden, damit 
eine Handtrimmung in der gewilnschten Richtung vorgenommen 
werden kann. 

Steuerhorn-Autopllotschalteinrichtung 

Abdb. 1 King 150 Autopllot, Bedienungs- und Anzelgeelemente 
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Normalverfahren 

8. Aufschaltung Anflug, rickseitiger Kurs (BC) 

a. Bel Ausristung mit Leitkursanzeige HSI 

1) KURS-Pellzeiger - auf Instrumentenlandesystem 
(ILS) - Anflugsteuerkurs, frontseitiger Kurs 
STELLEN. 

HINWEIS 

BEI AUSRUSTUNG MIT EINER NAV 1/NAV 
2-SCHALTEINHEIT IST NACH DEM EIN- 
SCHALTEN VON NAV 2 DER AZIMUTWAHLER 
AUF INSTRUMENTENLANDESYSTZM (ILS) - 
ANFLUGSTEUERKURS, FRONTSEITIGER KURS 
ZU STELLEN. 

2) Steuerkurs-Wahlknopf - STEUERKURSMARKE so SETZEN, 
dafll der gewlnschte Ansteuerungswinkel erreicht 
wird. 

3) BC-Betriebsartenwahldruckschalter - DRUCKEN. 

a) Wenn die Abweichung des Kursbalkens (D-Bar) 
groBer als 2 bis 3 Punkte ist, fliegt das Flug- 
zeug in der HDG-Betriebsart (bzw. in Horizontal- 
lage, wenn Steuerkursbetrieb nicht eingeschaltet 
ist) weiter, widhrend die BC-Anzeigeleuchte stin- 
dig aufleuchtet und die APR-Anzeigeleuchte blinkt; 
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wenn der berechnete Erfliegungsgrenzpunkt er- 
reicht ist, schaltet sich der Steuerkursbetrieb ab, die BC- und APR-Anzeigeleuchten leuchten 
stdndig auf und der eingegebene Kurs wird auto- 
matisch erflogen und nachgeflogen. 

b) Wenn die Abwelchung des Kursbalkens (D-Bar) 
kleiner als 2 bis 3 Punkte ist, schaltet sich 
die HDG-Betriebsart beim Einschalten der BC-Be- 
triebsart ab; die BC- und APR-Anzeigeleuchten 
leuchten stdndlg auf und der Erfliegungs/Nach- 
flugablauf setzt automatisch ein. 

b. Bel Ausristung mit Kurskreisel 

1) Azimutwihler (OBS) - Instrumentenlandesystem 
(ILS) - Anflugsteuerkurs, frontseitiger Kurs ein- 
stellen. 
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Normalverfahren 

2) BC-Betriebsartenwahldruckschalter - DRUCKEN. 

3) Steuerkurs-Wahlknopf - STEUERKURSMARKE auf In- 
strumentenlandesystem (ILS) - Anflugsteuerkurs, 
frontseitiger Kurs drehen. 

HINWEIS 

WENN DIE BC-BETRIEBSART EINGESCHALTET 
WIRD, ANDERT SICH DER QUERNEIGUNGSBE- 
TRIEB 5 SEKUNDEN LANG VON STEUERKURS 
(SOFERN EINGESCHALTET) AUF HORIZONTAL- 
LAGE. DAMIT WIRD AUSGEHEND VON DER PO- 
SITION DER STEUERKURSMARKE AUTOMATISCH 
EIN ANSTEUERUNGSWINKEL VON Us® FEST- 
GELEGT. 

a) Wenn die Abwelichung des Kursbalkens {D-Bar) 
grofler als 2 bis 3 Punkte ist, zeigt der Auto- 
pllot die HDG-Betriebsart (es sei denn, der 
Steuerkurs-Betrieb ist nicht eingeschaltet) und 
die BC-Betriebsart an und die APR-Anzeigeleuchte 
blinkt; wenn der berechnete Erfliegungsgrenzpunkt 
erreicht ist, geht die HDG-Anzeigeleuchte aus, 
die BC-Anzeigeleuchte und die APR-Anzeligeleuchte 
leuchten stidndig auf und der eingegebene Kurs 
wird automatisch erflogen und dann nachgeflogen. 
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b) Wenn die Abweichung des Kursbalkens (D-Bar) 
kleiner als 2 bis 3 Punkte ist, schaltet sich 
die HDG-Betriebsart beim Einschalten der BC-Be- 
triebsart ab; die BC- und APR-Anzeligeleuchten 
leuchten stdndig auf und der Erfliegungs/Nach- 
flugablauf setzt automatisch eln. 

9. Gleitweg-Aufschaltung 

HINWEIS 

DIE AUFSCHALTUNG DES GLEITWEGS IST GESPERRT, 
WENN DAS FLUGZEUG IN DEN BETRIEBSARTEN NAV 
ODZR APR BC GEFLOGEN WIRD., DIE AUFSCHALTUNG 
DES GLEITWEGS ERFOLGT AUTOMATISCH IN DER AN- 
FLUG-BETRIEBSART APR. 

a. APR-Betriebsart - EINGESCHALTET. 

b. Bei Gleitweg-Zentrierung - DARAUF ACHTEN, daB die GS- 
Anzelgeleuchte AN ist. 

HINWEIS 

DER AUTOPILOT KANN DIE GLEITWEGEBENE VON 
OBERHALB BZW. UNTERHALB DES LEITSTRAHLS 
ERFLIEGEN, WENN ER ENTWEDER IN DER BE- 
TRIEBSART NICKLAGEHALTUNG ODER IN DER 
BETRIEBSART HUHENHALTUNG ARBEITET. 

M4rz 1985 46 von 50 

006-0431-01



BEECHCRAFT Bonanza F33A Abschnitt 4 
Normalverfahren 

10. Fehlanflug 

a. Schalter zum Auskuppeln des Autoplloten und Unter- 
brechen des Trimmantriebs - DRUCKEN, um Autopilot 
und Gierdimpfer auszukuppeln. 

FEHLANFLUG - DURCHFUHREN, 

. CWS-Druckschalter - DRUCKEN (nur bei KFC 150), so=- 
lange erforderlich, bis wihrend des Durchstartens 
der Flugkommandoanlagen-Betrieb aufgenommen wird. 

AP ENG-Taster - DRUCKEN (wenn der Betrieb von Auto- 
pilot und Glerdimpfer eingegeben werden soll). Dar- 
auf achten, ob die AP- und ¥YD-Anzeigen aufleuchten. 

HINWEIS 

WENN ALS BESTANDTEIL DES FEHLANFLUG-ABLAUFS DER 
ABFLUGSTEUERKURS DES INSTRUMENTENLANDESYSTEMS 
(ILS) NACHGEFLOGEN WERDEN SOLL, IST DIE NAV-BE- 
TRIEBSART EINZUGEBEN, UM EINE UNBEABSICHTIGTE 
GLEITWEGAUFSCHALTUNG ZU VERHINDERN. 

11. Vor Landung 

a. 

Mirz 1985 
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Schalter zum Auskuppeln des Autopiloten und Unter- 

brechen des Trimmantriebs - DRUCKEN, um Autepilot 
und Glerdimpfer auszukuppeln, 
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C. BETRIEB DER FLUGKOMMANDO-ANLAGE (Nur bei KFC 150-Systemen) 

HINWEIS 

DIE BEZTRIEBSARTEN DER FLUGKOMMANDO-ANLAGE SIND 
DIE GLEICHEN, WIE SIE BEI BETRIEB DES AUTO- 
PILOTEN EINGESETZT WERDEN - AUSSER DASS DER 
AUTOPILOT NICHT EINGEKUPPELT IST UND DER 
PILOT DAS FLUGZEUG STEUERN MUSS, UM DIE 
SaEUERBEF’HLE DER FLUGKOMMANDOANLAGE AUSZU- 
FUHREN 

D. BETRIEB DES GIERDEMPFERS 

1. Mit eingebautem Gierdidmpferschalter 

a. Vor dem Start 

. 1) Schalter zum Auskuppeln des Autopiloten und Unter- 
brechen des Trimmantriébs - DRUCKEN, um Autopilot 
und Gierdampfer auszukuppeln. 

b. Einschalten des Gierddmpfers im Flug 

1) Glerdimpferschalter - DRUCKEN. Darauf achten, ob 
" 'die YD-Anzeige aufleuchtet. 
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HINWEIS 

MIT DEM EINKUPPELN DES AUTOPILOTEN ERFOLGT 
AUCH AUTOMATISCH DAS EINKUPPELN DES GIER- 
DAMPFERS. DER GIERDAMPFER KANN DANN DURCH 
DRUCKEN DES GIERDAMPFERSCHALTERS AUSGE-_ -~ 
KUPPELT WERDEN. 

¢. Vor der Landung 

1) Schalter zum Auskuppeln des Autopiloten'und Unter- 
brechen des Trimmantriebs - DRUCKEN, -um Autopilot 
und Glerdidmpfer auszukuppeln. : i 

2. Ohne eingebauten Gierdidmpferschalter 

a. Vor dem Start 

1) Schalter zum Auskuppeln des Autoplloten und Unter- 
brechen des Trimmaritriebs - DRUCKEW um Autopilot 

und Glerddmpfer aiszukuppeln. 

b. Einkuppeln des Glerdfimpféfs im Flug 

1) FD-BetriebSartenwahldruckschalter -(Nur bei 
KFC 150) - DRUCKEN. 

2) AP ENG-Taster - DRUCKXEN. Darauf achten, ob dle AP~ 

und YD-Anzeigen aufleuchten. 
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HINWEIS 

FUR DEN BETRIEB DES GIERDXMPFERS OHNE DEN 
_AUTOPILOTEN IST DER AuToPiLot AUSZUKUPPELN, 
INDEM ENTWEDER DER AP  ENG-TASTER ODER DIE 
scuéLrzn;rua DIE MANVELLE ELEKTRISCHE TRIM- 
MUNG GEDRUCKT WERDEN. 

c¢. Vor der Landung 

1) Schalter zum Aiskuppeln des Autopiloten und Unter- 
* brechen des Trimmantfiebs - DRUCKEN, um Autopilot 
4nd Gierdimpfer auZzukuppeln. 

ABSCHNITT 5 - BETRIEBS- UND LEISTUNGSDATEN 

Unveridndert 
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KG 258 Kinstlicher Horizont 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedlenungs- und Anzeigelemente 
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® 

G & 

KG 107 Kurskreisel (DG) 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bed{enungs- und Anzelgeelemente 
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KI 204/206 VOR/LOC/GS Anzeigegeriite 

Ist der Autopilot eingekuppelt, wird durch den Betrieb der 
manuellen elektrischen Trimmung zwar automatisch der Auto- 
pilot, jedoch nicht der Glerdiampfer ausgekuppelt. 

26. KI 256 FLUGKOMMANDO-ANZEIGE (FCI) - 
Zeigt zum einen als konventioneller Lagekrelsel die Flug- 
lage des Flugzeugs und zum anderen die Steuerbefehle fur 
den Betrieb der Flugkommandoanlage an. Bel dem Kreisel 
handelt es sich um ein pneumatisches Gerit. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedlenungs- und Anzeigeelemente 
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27. ANZEIGELEUCHTE, ENTSCHEIDUNGSHUHE (DH) - 
Wahlweise Anzelgeleuchte, die zusammen mit dem wahlwelsen 
Radarhshenmesser des Flugzeugs benutzt wird. 

28. ROLLAGENANZEIGE - : 
Zeigt dle Rollage des Flugzeugs mit Bezug auf die Rollagen- 
skala an. 

29. ROLLAGENSKALA - 

Skala, die eine Einteilung von 0, * 10, 20, 30, 60 und 90 
Grad aufweist. 

30. NICKLAGEWSKALA - 
Bewegt sich bezogen auf das Flugzeugsymbol filr die Nickan- 
zeige zur Darstellung der Nicklage. Die Skala weist eine 
Zinteilung voen 0, * 5, 10, 15, 20 und 25 Grad auf. 

31. FLUGKOMMANDOLAGEBALKEN - 
Zelgt die berechneten Steuerbefehle mit Bezug auf das Flug- 
zeugsymbol an., Der Flugkommandolagebalken st nur sichtbar, 
wenn die FD-Betriebsart eingeschaltet ist. Der Flugkommando- 
lagebalken wird auBer Sicht gebracht, sobald die Anlage aufer 
Funktion gesetzt bzw. keine Betriebsart der Flugkommandocanlage 
eingeschaltet ist. 

32. FLUGZEUGSYMBOL, FLUGKOMMANDOLAGEANZEIGE - 

Hick- und Rollage des Flugzeugs werden durch das Verhiltnis 
des teststehenden Flugzeugsymbols zu dem beweglichen Hinter- 
grund dargestellt, 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs~ und Anzelgeelemente 
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33. 

34. 

35. 

36. 

Allgemeines 

KG 258 KUNSTLICHER HORIZONT - 
Zelgt die Fluglage des Flugzeugs als konventioneller Lage- 
kreisel an. Bei dem Kreisel handelt es sich um ein pneuma-~ 
tisches Gerit. 

Bei{ Betrieb der Flugkommandoanlage ist es erforderlich, daf 
das Flugzeugsymbol mit dem Flugkommandolagebalken fluchtend 
gehalten wird, damit die Steuerbefehle der Flugkommandoan- 
lage richtig ausgefihrt werden. 

FLUGZEUGSYMBOL - 
Dient als feststehendes Symbol des Flugzeugs. Nieck- und 
Rollage des Flugzeugs werden durch das Verhiltnis zwischen 
dem feststehenden Flugzeugsymbol und dem beweglichen Hin- 
tergrund wiedergegeben. 

FLUGZEUGSYMBOL-EINSTELLKNOPF - 
Ermdglicht ein Einstellen des Flugzeugsymbols von Hand flr 
Horizontalflug bei unterschiedlichen Lastbedingungen. 

KI 525A LEITKURSANZEIGER (HSI) - 
Erméglicht eine bildliche Darstellung der Abweichung des 
Flugzeugs bezogen auf VOR-Radiale bzw. Landekursleitstrah- 
len. Ebenso zeigt er die Gleitwegabwelchungen und gibt den 
Steuerkurswert bezogen auf den magnetischen Nordpol an. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedlenungs- und Anzelgeelemente 
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37. 

39. 

40. 

HAVIGATIONSWARNFLAGGE (NAV) - 
Die Warnflagge ist sichtbar, wenn ein unzulingliches Na- 
vigationsempfdngersignal gegeben wird. Auch wenn die NAV- 
Warnflagge auf der Navigationsanzelge erscheint (Leit- 
kursanzeiger oder KI 525A), ist der Betrieb des Autopilo- 
ten nicht beeintr&chtigt. Der Pilot muB die Navigationsan- 
zeigen auf das Erscheinen von NAV-Warnflagge beobachten, 
um sicherzustellen, daB der Autopllot und/oder die Flug- 
kommandoanlage nach gilltigen Navigationsdaten arbeiten. 

. STEUERSTRICH - 
Zeigt den magnetischen Kurs des Flugzeugs auf der KompaB- 
rose (45) an. 

STEUERKURS-WARNFLAGGE (HDG) - 
Wenn die Warnflagge sichtbar ist, wird ein ungiiltiger 
Steuerkurs angezeigt. Erscheint eine HDG-Warnflagge, wenn 
gleichzeitig eine Querneigung-Betriebsart (HDG, NAV, APR 
oder APR BC) eingeschaltet ist, wird der Autopilot ausge- 
kuppelt. Der Autopilot kann in der Horizontallagen-Grund- 
betriebsart in Kombination mit einer beliebigen vertikalen 
Betriebsart wieder eingekuppelt werden. Der CWS-Schalter 
ist dann zur manuellen Steuerung des Flugzeugs im Quernei- 
gungsbetrieb zu benutzen. 

KURS-PEILZEIGER 
leigt den eingestellten VOR-Kurs bzw. Landekurs auf der 
KompaBrose (45) an. 

Aob., 1 King 150 Autopilot, Bedlenungs- und Anzeigeelemente 
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43, 

hy, 

Allgemeines 

Der eingegebene VOR-Lelitkurs bzw. die Landekurs-Richtung 
verdndert seine Einstellung auf der KompaRrose nicht, wenn 
sich Kompafrose (45) drehnt. 

WARNFLAGGE, LEITWEGANZEIGE - 
Zeigt die Richtung der VOR-Station mit Bezug auf den einge-~ 
stellten Kurs an. 

GLEITWEG-ZWILLINGZEIGER 
Zelgt auf der Gleltwegskala (U43) die Abweichung des Flug- 
zeugs von der Gleitweg-Leitstrahlmittellinie an. Das Er- 
scheinen der Gleitwegzelger zeigt an, daB ein verwertbares 
Gleitwegsignal eingegangen ist. 

GLEITWEGSKALEN - 
Sle zeigen die Abweichung von der Gleitweg-Leitstrahlmittel- 
linie an. Eine Verinderung des Gleitwegbalkens um zwel Punk- 
te gibt eine Skalenendwertabweichung (0,7°) lber bzw. unter 
der Gleitweg-Leitstrahlmittellinie wieder. 

STEUERKURS~WAHLKNOPF ( .3 ) - 
Durch Drehen dieses Steuerkurs-Wahlknopfes wird die Steuer- 
kursmarke (49) auf KompaBrose (45) in die erforderliche Stel- 
lung gebracht. Die Steuerkursmarke dreht sich mit der Xom- 
pafirose. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs- und Anzeigeelemente 

Midrz 1985 21 von 50 
006-0431-01 

-



Abschnitt 1 BEECHCRAFT Bonanza F33A 
Allgemelines 

45, KOMPASSROSE - . 
Dreht sich und zeigt so den Steuerkurs des Flugzeugs mit 
Bezug auf den Steuerstrich (38) des Leitkursanzeigers (HSI) 
bzw. des Kurskreisels an. 

U6. KURSWAHLKNOPF - 
Durch Drehen des Kurswahlknopfes wird der Kurs-Peilzeiger 
(40) auf der KompaBrose (45) eingestellt. 

U7. KURSBALXEN (D-BAR) (ABLAGEZEIGER) - 
Das Mittelteil des Drehfunkfeuer—?eilzeigars bewegt sich 
in Querrichtung, um das Verhiltnis des Flugzeugs zum elnge- 
stellten Leltkurs blldlich darzustellen. Er zelgt die Win- 
kelabweichung von den VOR-Radialen und Landekursaleitstrah- 
len in Grad oder dlie Abweichung von den RNAV-Kursen in nau- 
tischen Meilen an. 

U8. LEZITKURS-ANZEIGESKALA - 
tine Kurspalkenverschliebung um 5 Punkte gibt elne Skalen- 
endwertabweichung (VOR = * 109 LOC = * 2 1/2°, RNAV = 5 NM, 
RHAV APR = 1 1/4 NM) von der Leitstrahimittellinie wieder. 

43. STEUERKURSMARKE -0 
Wird mit dem Steuerkurswahlknopf (44) in ihrer Stellung ver- 
dndert, um den gewiinschten Steuerkurs elinzugeben. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs- und Anzeligeelemente 
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50. NICHT GESTUTZTER KURSKREISEL KG 107 - . 
Vermittelt dem Piloten eine stabile Sichtanzeige des Flug- 
zeug~Steuerkurses. Bel dlesem Kreisel handelt es sich um 
ein pneumatisches Ger&t. 

51. KURSKREISEL-STELLKNOPF (DRUCKKNOPF) - 
Wenn dieser Stellknopf gedrickt ist, hat der Pilot dle MSg- 
lichkeit, die KompaBrose (45) von Hand zu drehen, damit sie 
mit dem von dem MagnetkompaR angezeligten mifweisenden Steuer- 
kurs {ibereinstimmt. Die nicht gestiitzte KompaRrose muB regel- 
médRig von Hand nachgestellt werden, um Prizessionafehler Im 
Krelsel auszugleichen. 

52. KI 204/206 VOR/LOC/GLEITWEG-ANZEIGE - 
Liefert eine geradlinige Anzeige von VOR/LOC und Gleitweg- 
Abweichung. 

53. KURSINDEX -~ 
Zeigt darunter den eingestellten VOR-Kurs an. 

54, KURSROSZ -~ 
Zeigt den eingestellten VOR-Kurs unter dem Xursindex an. 

55. GLEITWEGNADEL - 
Zeigt die Abweichung vom Gleitweg des Instrumentenlande- 
systems ILS an. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs- und Anzeigeelemente 
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56. 

57. 

58. 

59. 

60, 

24 

GLEITWEGSKALA - 
Zeigt die Verschiebung von der Mittellinie des Gleitweg- 
leitstrahls an. Elne Verschiebung der Gleitwegnadel um 
5 Punkte gibt eine Skalenendwertabweichung (0,7°) iber 
bzw. unter der Mittellinie des Gleitwegleitstrahls wieder, 

GEGENLEITKURSINDEXMARKE - 
Gibt den Reziprokwert des eingestellten VOR-Kurses an. 

AZIMUTWAHLER (OBS) - 
Dreht die Kursrose auf den eingestellten Kurs. 

KURSNADEL - 
Gibt die Kursabweichung von dem eingestellten Azimutkurs 
bzw. der Leitstrahlmittellinie an. 

GLEITWEG (GS)- WARNFLAGGE - 
Diese Warnflagge wird bel einem unzureichenden GS-Eln- 
gangssignal sichtbar. 

Abb. 1 King 150 Autopilot, Bedienungs- und Anzeigeelemente 
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Die Funktion des Batterieschalters (BAT) des Flugzeugs 
bleibt unverdndert und der Schalter kann in einem Notfall 
zum Abschalten der Stromzufuhr zu allen Flugsteuerungs- 
systemen benutzt werden, solange bis dle Stdrung lokali- 
siert worden ist. 

Der Elektronik-Hauptschalter AV MASTER versorgt die Elek- 
tronik-Sammelschiene der Funkgerite-Schutzschalter und des 
Autopilot-Schutzschalters mit Strom. 

Die nachstehenden Schutzschalter dienen zum Schutz der 

folgenden Bautelle des King 150 Autopiloten: 

AUFSCHRIFT FUNKTION 

AUTOPILOT Stromversorgung des Computers KC 192 bzw, 
KC 191, der Autopilot-Nick- und -Roll- 
Stellmotore, der wahlweise eingebauten 
Anzeige KA 185 und des Héhenrudertrimm- 
Schutzschalters. Der Schalter Ubernimmt 
auch die Stromzufuhr zu dem KC 296 Gier- 
computer und dem Gier-Stellmotor, sofern 
eingebaut. 
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Stromversorgung der Trimmregelung und der 

manuellen elektrischen Hshenrudertrimmung. 

Stromversorgung der wahlweise eingebauten 

KCS 55A KompaBanlage und des wahlwelse ein- 
gebauten KRG 331 Gierwendekreisels, wenn 
das Flugzeug nicht mit einem Umformer aus- 
gerllstet ist. 
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ABSCHNITT 2 - BETRIEBSGRENZEN 

A. Bel Betrieb des Autopiloten muA auf dem linken Flugzeug- 
fihrersitz ein Pllot mit angelegtem Sitzgurt sitzen. 

B. Bel Start und Landung missen Autopilot und Gierdimpfer 
OFF/AUS sein. 

C. Die Anlage ist nur flr den Kategorie-I-Betrieb (Anflug-Be- 
trieb eingeschaltet) zugelassen. 

D. Autopllot nie mit einem Ungleichgewicht von mehr als 1/8 
Tankfilllung in Betrieb nehmen. 

E. Die max. Geschwindigkeit fir den Autopilot-Betrieb betriagt 
175 Knoten angezeigte Fluggeschwindigkeit. 

HINWEIS 

GEMASS DER FAA-EMPFEHLUNG IST EIN EINSCHALTEN DER 
BETRIEBSART "HOHENHALTUNG" BEI EINEM FLUG MIT 
STARKEN TURBULENZEN NICHT ANGERATEN. 

Schilder: 

KEINE 
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ABSCHNITT 3 - NOTVERFAHREN 

A. Bel elner Stdrung des Autopiloten: 
(Arbeitsgdnge 1 und 2 gleichzeitig durchfilhren) 

1. Flugzeug-Handrad - FESTHALTEN und das Flugzeug selbst 
wieder steuern. 

2. Schalter zum Auskuppeln des Autopiloten und Unter- 
brechen des Trimmantriebs - DRUCKEN und HALTEN. 

3. Schalter zum Auskuppeln des Autopiloten und Unter- 
brechen des Trimmantriebs - LOSLASSEN und dabei das 
Hohentrimmsteuerrad beobachten. Wenn sich das Héhen- 
trinmsteuerrad bewegt, das Verfahren flr eine elek- 
triscne Trimmstdrung durchfithren. 

Im Falle einer elektrischen Trimmst&rung (sel es bel der 
manuellen elektrischen Trimmung oder bei der Trimmregelung): 

o
 

1. Schalter zum Auskuppeln des Autopiloten und Unter- 
brechen des Trimmantriebs - DRUCKEN und wihrend des 
Abfangens FESTHALTEN. 

2. TRIM-Schutzschalter ~ OFF/AUS. 

3. Flugzeug - Von Hand unmtrimmen. 

+ACHTUNG+ 

WRENN DFR ANTOAPTI AT NACH FINER TRIMMSTHRIINC 
AUSGEKUPPELT WIRD, STEUERRAD FESTHALTEN; 
ES KANN EINE KRAFT VON BIS ZU 45 PFUND AUF 
DAS STEUERRAD ERFORDERLICH WERDEN, UM DAS 
FLUGZEUG IN HORIZONZALLAGE ZU HALTEN, 
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Maximale HGhenverluste aufgrund einer Autopilotstérung: 

Betriebszustand H&henverlust 

Reiseflug, Steigflug, Sinkflug koo! 
Mandvrierflug 50" 
Anflug 70! 
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ABSCHNITT 4 - NORMALVERFAHREN 

A. VORFLUG-KONTROLLE (Vor jedem Flug durchfilhren) 

1. KREISELGERAT - Krelselgerit 3 bis 4 Minuten lang auf 
Geschwindigkeit kommen lassen. 

2. Elektronik-Hauptschalter AV-MASTER -~ ON/EIN. 

3. VORFLUG-PRUFTASTE - Kurzzeitig DRUCKEN und BEOBACHTEN: 

a. Alle Anzelgeleuchten gehen an (TRIM-Anzeige blinkt). 

b. Nach etwa 5 Sekunden gehen alle Anzeigeleuchten aus - 
mit Ausnahme der Autopilot-Anzeige, die etwa 12 mal 
blinkt und dann aus bleibt. 

HINWEIS 

WEHNN DIE TRIMM-WARWLEUCHTE WEITERHIN AUFLEUCHTET, 
DANN HAT DIE TRIMMREGELUNG DIE VORFLUGKONTROLLE 
NICHT EINWANDFREI DURCHLAUFEN. DER AUTOPILOT- 
SCHUTZSCHALTER IST ZU ZIEHEN. DIE MANUELLE ELEK- 
TRISCHE TRIMMUNG KANN NICHT EINGESETZT WERDEN. 

4. MANUELLE ELEKTRISCHE TRIMMUNG - Wie folgt PRUFEN: 

a. Linke Hdlfte der geteilten Schalteinheit nach vorn 
und nach hinten driicken. Das Trimmsteuerrad darf 
sieh nicht von selbst bewegen. Trimmsteuerrad von 
Hand entgegen der eingeriickten Kupplung bewegen, 
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um die Ubersteuerbarkeit der Pilotensteuerung vor der 
Trimmregelung zu iUberprifen. 

b. Rechte Hdlfte der getellten Schalteinhelt nach vorn 
und nach hinten dridcken. Das Trimmsteuerrad darf sich 
nicht von selbst bewegen und es ist die normale Trimm- 
steuerradkraft erforderlich, um es von Hand zu bewe- 
gen. 

c. Den Schalter zum Auskuppeln des Autopiloten und Un- 
terbrechen des Trimmantriebs nach unten dricken und 
halten. Die manuelle elektrische Trimmung darf weder 
in Richtung schwanzlastig noch kopflastig drehen. 

FLUGKOMMANDO~-ANLAGE (NUR KFC 150) - EINSCHALTEN, indem ent- 
weder der FD- oder CWS-Knopf gedrickt werden. 

AUTOPILOT/GIERDAMPFER - EINKUPPELN, indem der AP ENG- 
Taster gedrlickt wird. 

FLUCSTZUERUNGEN - Nach vorn, nach hinten, nach links und 

nach rechts bewegen, um nachzupriifen, da® die Funktion 
von Autopilot und Glerdidmpfer Ubersteuert werden kann. 
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8. Schalter zum Auskuppeln des Autopiloten und Unter- 
brechen des Trimmantriebs - DRUCKEN. Nachprilfen, daf 
sich Autopilot und Glerdimpfer auskuppeln und alle 
Betriebsarten der Flugkommandoanlage aufgehoben sind. 

9. TRIMMUNG - Auf Startposition STELLEN. 

B. AUTOPILOT-BETRIEB 

1. Vor dem Start 

Schalter zum Auskuppeln des Autopiloten und Unter- 
brechen des Trimmantriebs - DRUCXEN. 

2. Einkuppeln des Autopiloten wihrend des Fluges 

a., FD-Betrlebsartenwahldruckschalter (nur bei KFC 150) - 
DRUCKEN. 

b. AP ENG-Taster - DRUCKEN. Darauf achten, ob die Anzei- 
gen AP und YD aufleuchten. Wenn keine anderen Betrisbs- 
arten eingeschaltet sind, arbeitet der Autopilot in 
den Betriebsarten Horizontallage- und Nicklagen-Halte- 
betrieb. 

+ACHTUNG+ 

DER AUTOPILOT DARF KEINE BEDIENERHILFE ERFAHREN, 
DA DIE AUTOPILOTANLACE UBER DIE HOHENRUDERTRIM- 
MURNG DER HILFE GEGENSTEUERN WURDE. 
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3. Steig- oder Sinkfug 

a. Durch Benutzung der CWS (Mitsteuer)-Schaltung 

1) CWS-Druckschalter - DRUCKEN und Flugzeug in die 
gewiinschte Fluglage BRINGEN. 

2) CWS-Druckschalter - LOSLASSEN. Der Autopilot hilt 

die Nicklage des Flugzeugs bis zu den beiden Nick- 
Grenzlagen von +15° pzw. ~10°, 

b. Durch Vertikaltrimmung 

1) Vertikaltrimmungs-Wippschalter - Entweder nach oben 
oder nach unten DRUCKEN, um die Fluglage mit einer 
Ceschwindigkeit von 0,7 Grad/Sekunde bis zum Errei- 
chen der Hick-Grenzlagen von +15° bzw. -10° zu ver- 
dndern. 

2) Vertikaltrimmungs-Wippschalter - LOSLASSEN, wenn 
dle gewiinschte Fluglage erreicht ist. Der Autopi- 
lot h&dlt die gewlnschte Fluglage. 
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4. Hshenhaltung 

a. ALT-Betriebsartenwahldruckschalter - DRUCKEN. Darauf 
achten, ob die Anzelgeleuchte filr ALT-Betrieb auf- 
leuchtet. Der Autopilot hilt dle eingestellte Druck- 
héhe. 

b. Anderung eingestellter FlughShen 

1) Durch CWS-Betdtigung bel eingekuppeltem Autopiloten 
(empfiehlt sich bei Héheninderungen von mehr als 
100 ft). 

a) CWS-Druckschalter - DRUCKEN und Flugzeug auf 
die gewllnschte Flughshe bringen. 

b) CWS-Druckschalter - LOSLASSEN, wenn dle ge- 
winachte Druckhdhe erreicht ist. Der Autopilot 
hdlt die gewlinschte Druckhdhe. 

2) Durch Vertikaltrimmung (empfiehlt sich bei Hdhen- 
dnderungen von weniger als 100 ft). 
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a) Vertikaltrimmungs-Wippschalter - Entweder nach 
oben oder nach unten DRUCKEN. Die Vertikal- 
trimmung steuert eine Fluglagenfinderungsge- 
schwindigkeit von etwa 500 fpm an. 

b) Vertikaltrimmungs-Wippschalter - LOSLASSEN, wenn 
die gewillnschte Druckhdhe erreicht ist. Der Auto- 
pilot hilt die gewilnschte Druckhdhe. 

5. Steuerkursinderungen 

a. Steuerkursinderungen, manuell 

1) CWS-Druckschalter - DRUCKEN und Flugzeug auf den 
gewidnschten Steuerkurs bringen. 

2) CWS-Druckschalter - LOSLASSEN. Der Autopilot hilt 
das Flugzeug in der Horizontallage. 

HINWEIS 

DZA STEUERKURS DES FLUGZEUGS KANN SICH IN DER 
BETRIEBSART HORIZONTALLAGE DANN VERANDERH, WENN 
DAS FLUGZEUG VERTRIMMT IST. 
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b, Steuerkurs-Halten 

1) Mit Steuerkurs-Wahlknopf - (HDG) STEUERKURSMARKE 
auf den gewilnschten Steuerkurs SETZEN. 

2) HDG-Betriebsartenwahldruckschalter - DRUCKEN. Dar- 

auf achten, ob die Anzeigeleuchte fUr die HDG-Be- 
triebsart aufleuchtet. Der Autopilot bringt das 
Flugzeug im Kurvenflug automatisch auf den ge- 
wilnschten Steuerkurs. 

c. Vorgegebener Kurvenflug (Petriebsart Steuerkurshal- 
tung eingeschaltet) 

1) Steuerkurs-Wahlknopf - STEUERKURSMARKE auf den ge- 
winschten Steuerkurs WEITERDREHEN. Der Autopilot 

bringt das Flugzeug im Kurvenflug automatisch auf 
den neu vorgegebenen Steuerkurs. 

6. Navigationsaufschaltung (NAV) 

a. Bei Ausristung mit Leitkursanzelige HSI 

1) KURS-Peilzeiger - auf den gewilnschten Kurs SETZEN. 
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HINWEIS 

BEI EINER AUSRUSTUNG MIT EINER NAV 1/NAV 
2-SCHALTEINHEIT IST NACH DEM EINSCHALTEN 
VON NAV 2 DER AZIMUTWAHLER AUF DEN GE- 
WUNSCHTEN KURS 2U SETZEN, 

2) Steuerkurs-Wahlknopf - STEUERKURSMARKE so SETZEN, 
daf der gewilnschte Anschnittwinkel erreicht wird. 

3) NAV-Betriebsartenwahldruckschalter - DRUCKEN. 

a) Wenn die Abweichung des Kursbalkens (D-Bar) 
grdBer als 2 bis 3 Punkte 1ist, fliegt das 
Flugzeug in der HDG-Betriebsart (bzw. in 
Horizontallage, wenn Steuerkursbetrieb nicht 
eingeschaltet ist) welter, widhrend die NAV-An- 
zeigeleuchte blinkt; wenn der berechnete Er- 
fliegungsgrenzpunkt erreicht ist, schaltet sich 
der Steuerkursbetrieb ab, die MNAV-Anzeigeleuchte 
leuchtet stindig auf und der eingegebene Kurs 
wird automatisch erflogen und nachgeflogen. 
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b) Wenn die Abweichung des Kursbalkens (D-Bar) 
kleiner als 2 bis 3 Punkte ist, schaltet sich 
die HDG-Betriebsart beim Einschalten der NAV- 
Betriebsart ab; die NAV-Anzeigeleuchte leuchtet 
stindig auf und der Erfliegungs/Nachflugablauf 
setzt automatisch ein. 

b. Bel Ausrilstung mit Kurskrefsel 

1) Azimutwihler (0BS) - gewiinschten Kurs EINSTELLEN. 

2) NAV-Betriebsartenwahldruckschalter - DRUCKEN. 

3) Steuerkurs-Wahlknopf - STEUERKURSMARKE SO EINSTEL- 
LEN, daf sie mit dem Kurs des Azimutwihlers iiber- 
einstimmt. 

HINWEIS 

WEHN DIE NAV-BETRIEBSART EINGESCHALTET WIRD, XN- 
DERT SICH DER QUERNEIGUNGSBETRIEB 5 SEKUNDEN LANG 
VON STEUERKURS (SOFERN EINGESCHALTET) AUF HORI- 
ZONTALLAGE. DAMIT WIRD AUSGEHEND VON DER POSITION 
DER STEUERKURSMARKE AUTOMATISCH EIN ANSTEUERUNGS- 
WINKEL VOMN 45° FESTGEZLEGT. 
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a) Wenn die Abwelchung des Kursbalkens (D-Bar) 
gréBer als 2 bis 3 Punkte ist, zeigt der Auto- 
pllot die HDG-Betriebsart an (es sel denn, der 
Steuerkurs-Betrieb ist nicht eingeschaltet) und 
dle NAV-Anzeigeleuchte blinkt; wenn der errech- 
nete Erfliegungsgrenzpunkt erreicht ist, geht 
dle HDG-Anzelgeleuchte aus, die NAV-Anzeigeleuch- 
te leuchtet stindig auf und der eingeschaltete 
Kurs wird automatlisch erflogen und dann nachge- 

flogen. 

b) Wenn die Abwelchung des Kursbalkens (D-Bar) klei- 
ner als 2 bis 3 Punkte 1st, schaltet sich dle HDG- 
Betriebsart beim Einschalten der NAV-Betrlebsart 
ab; die NAV-Anzeigeleuchte leuchtet stindig auf 
und der Erfliegungs/Nachflugablauf setzt automa- 

tisch ein. 

Mirz 1985 39 von 50 
006-0431-01



Abschnitt U4 BEECHCRAFT Bonanza F33A Normalverfahren 

7. Anflugaufschaltung (APR) 

a. Bei Ausristung mit Leitkursanzeige HSI 

1) KURS-Peilzeiger - auf den gewinschten Kurs SETZEN. 

HINWEIS 

BEI EINER AUSRUSTUNG MIT EINER NAV 1/NAV 
2-SCHALTEINHEIT IST NACH DEM EINSCHALTEN 
VON NAV 2 DER AZIMUTWAHLER AUF DEN GE- 
WUNSCHTEN KURS ZU SETZEN. 

2) Steuerkura-Wahlknopf - STEUSRKURSMARXE so SETZEN, 
daf der gewlinschte Ansteuerungswinkel erreicht 
wird. 

3) APR-Betriebsartenwahldruckschalter - DRUCKEN. 

a) Wenn die Abweichung des Kursbalkens (b-Bar) 
grober als 2 bis 3 Punkte ist, fliegt das Flug- zeug in der HDG-Betriebsart (bzw. in Horizontal- 
lage, wenn Steuerkursbetrieb nicht eingeschaltet 
ist) weiter, wihrend die APR-Anzeigeleuchts 
blinkt; wenn der berechnete Erfliegungsgrenzpunkt 
erreicnt ist, schaltet sich der Steuerkursbetrieb 
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ab, die APR-Anzeigeleuchte leuchtet stdndig auf 
und der eingegebene Kurs wird automatisch erflo- 
gen und nachgeflogen. 

b) Wenn die Abweichung des Kursbalkens (D-Bar) klef- 
ner als 2 bis 3 Punkte ist, schaltet sich die 
HDG-Betriebsart beim Einschalten der APR-Betriebs=- 
art ab; die APR-Anzeigeleuchte leuchtet stdndig 
auf und der Erfliegungs/Hachlflugablauf setzt auto- 
matlach ein. 

b. Bel Ausristung mit Kurskreisel 

1) Azimutwdhler (OBS) - gewilnschten Anflugkurs EIN- 
STELLEN. 

2) APR-Betriebsartenwahldruckschalter - DRUCKEN. 

3) Steuerkurs-Wahlknopf ~ STEUERKURSMARKE SO EINSTEL- 
LEN, daB sie mit dem Kurs des Azimutwihlers iber- 
einstimmt. 
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HINWEIS 

WENN DIE APR-BETRIEBSART EINGESCHALTET WIRD, 
ANDERT SICH DER QUERNEIGUNGSBETRIEB 5 SEKUN- 
DEN LANG VON STEUERKURS (SOFERN EINGESCHAL- 
TET) AUF HORIZONTALLAGE. DAMIT WIRD AUSGEHEND 
VON DER POSITION DER STEUERKURSMARKE AUTOMA- 
TISCH EIN ANSTEUERUNGSWINKEL VON 45° FEST- 
GELEGT. 

a) Wenn die Abwelichung des Kursbalkens (D-Bar) 
gréBer als 2 bis 3 Punkte ist, zeigt der 
Autopllot die HDG-Betriebsart an (es sel denn, 
der Steuerkurs-Betrieb ist nicht eingeschaltet) 
und die APR-Anzeigeleuchte blinkt; wenn der 
errechnete Erfliegungsgrenzpunkt erreicht ist, 
geht die HDG-Anzeigeleuchte aus, die APR-Anzei- 
geleuchte leuchtet stindig auf und der einge- 
schaltete Kurs wird automatisch erflogen und 
dann nachgeflogen. 

b) Wenn die Abweichung des Kursbalkens (D-Bar) 
kleiner als 2 bis 3 Punkte ist, schaltet sich 
die HDG-Betriebsart beim Einschalten der APR- 
Betriebsart ab; dlie APR-Anzeigeleuchte leuchtet 
stidndig auf und der Erfliegungs/Nachflugablauf 
setzt automatisch eln. 
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